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E i n l ei tung des D i sku s s i ons l e i ters: 1 .  
" I ch darf S i e  a l s 'Di skuss i on s l e i ter  d i es es e rs ten Syrr.pos i UlToS 
der zwei ten Phase der I n format i on skarr.pagn e  11 Kernenergi eil 
der Bundes regi erun g herz l i chs t begrü ßen . I ch darf , bevor 
i ch i n  Deta i l s  betre ffend den Ab l a uf uns ere rer  Verans ta l tung 
geh e ,  s ozusagen dem Ha ush errn der I ns ti tuti on , di e uns h i er 
so freundl i ch Gas tfre undsch a ft gewäh rt , Herrn Dr . Ho l zer , 
das Wort ertei l e n .  11 

Dr . Hol zer: 
"Mei ne s eh r  geehrten Darr.en und Herre n , i ch darf I hn e n  i m  
Name n des Herrn Kammeramtsdi rektors , der Jei der' di en s tl i ch 
verh i ndert i s t; an di es e r  S i tzung tei l zuneh rr.en , b zw. S i e 
h i er z u  b egrüße n ,  di e bes ten Wüns che der Hande l s kamme r Ste i e r­
mark z u  di esem Sympos i um ,  das j a  e i ne zwei te I n forma t i on s ­
kampagn e  darste l l t ,  ü berb ri ngen .  Di e Kaffiffier i s t  s i ch ü b er 
di e Wi c h ti gkei t di es er  Frage i rr. kl a re n  und.' darf- b i tten b zw. 
zum Ausd ruck bri ngen , daß eb en h i er opti rr.a l e Ergeb n i s s e  
erz i e l t werden , wen d i es e  Frage l etz l i eh i m  I n tere s s e  der 
ös terre i c h i s chen  Wi rtschaft l i egt und dami t darf i ch mich  
a uch g l ei chzei ti g ve rabsch i eden. E s  i s t  n i ch t  ei ne Mi ßach t un g ,  
aber berufl i ch b edi ngt muß i ch z u r  näch s ten Verans taltun g 

. geh en .  Dan kes chön . "  

Di s k us s i onslei ter : 
. 

"vJi r danken noc h e i nIT,al fü r d i e freundli ch gew äh rte Gas tfreund-
s c�a ft , di e I hnen , wenn S i e güns ti g  s i tze� , ei nen w i rkli ch 
hervorra,genden B1 i ck ü ber Graz gewäh rt . I ch darf noch einrr,a 1 
paus chal di e ge sc hä tz ten Vert re ter e i ner Rei h e  von w i chti �en 
Insti  tut i  onen und di e Vertreter uns ere r InforlT,ati ons lT,edi  en 
h i er b eg rüßen . S i e �lle s i nd ganz ohne Zwei fel über  �en Ablauf 

. der er sten Pha s e  di es er Kampagne a us gieb i g  i nformi ert . 'Las s en 
S i e IT,i ch  t rotzderr, v i elle i ch t  e i n p a a r  vJorte z u  di eser e rs ten 
Pha s e  s a gen : 
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Wi e S i e w i s s en � w u rden h i er-a us gehend von e i nem rech t umfan g­
re i cben Fra genkatalo g ,  der i rr, wes entli chen von Mi tgli edern 
des L udwi g-Bol tzrr,an n- I n s ti tutes für Umweltw i s s enschaften i n  
W i en ers tellt wu rde un d der s i ch rr, i t  Fragen de r Kernenerg i enutz u n g ,  
a b er a uch mi t der ges amt en wei tg�s pann ten Energi eprobl ema t i k a us ei nan­
derges etzt hat , wu rden h i er i m�verga n g�nen- J a h r  Arbei ts g ruppen 
e i ngesetzt . Zeh n Arb ei tsg ruppen , di e s i ch s e h r  deta i lli ert mi t 
dem wei tgespan nten Boge n  di es er P robleffiati k  a u s e i nanders etzen 
soll ten, begi nnend von den Fragen des Wachs tums , ü b er S i cherh e i t 
von Kern energi eanla gen und endend mi t der ganzen  Wi ch ti gkei t der 
b i o l ogi sch -IT,edi zi n i s ch en P robl err,e i n  di es err, Zus arrrr.enh'a n g .  

D i e �·1i tg l i eder di e s er Arbe i ts gr�ppen-waren bewußt als unabhän g i ge 
Fachleute a usgew ählt worden , wo b e i , auch das wu rde s c h on oft beton t ,  
a u f  ei ne Äusgewogenh e i t hi ns i chtli ch des Verh ältn i s s es z u r  Kern energi e 

, , 

Wert ge l egt wu rd� und e i ne solche Aus gew ogenh e i t a uch ohne Zwe i fel 
bestan d .  Di e H a u p ttät i gkei t di eser Arbei tsgruppen be tra f ,  w i e  
' i ch schon s a gte , das Studi um de r e i n zelnen T e i lb erei che , wob ei  
e i n v/esentl i c h es Z i el s e i n s ollte , w i e 'wei t di e darr,i t z us arrJr,e nhängen-

- ' 

den P rob 1 err.e übere i n s t i rr,rr,e nd oder n i  ch tüb ere i ns ti rrJr,end beurtei  1 t 
werde n .  Und iffi Falle kontrovers i elle r Auss age n sollten di e Grü nde 
fü r di es e kontro vers i el l en Auss aqe n mö gli chs t kla r  un d e i ndeut i g  
dargelegt werden .  So sol l te e i ne Bas i s  en ts teh en ,  di e e i ner brei ten 
Öffent l i ch k ei t e i ne B�urte i l ung  der oft sehr  s chw i eri gen P robl eme 
errr,ö gli c ht; und i rr. L i ch te � i es es Arb e i ts a uft ra ges wa ren-selb s t­
ve r s tändl i ch di e ö ffentli chen  D i s k us s i onen , von denen es 9 an 
versch i edenen O rt en ös ter re i chs gegeben hat , n u r  e i n' kle i ner T e i la s p e k t .  
D a s  Sch\1ergew i cht der Täti gk 'ei t hat s i ch oh ne Zwei fe l i n nerh alb 
der Arbei tsg�uppen a b ges piel t .  

I n  den letzte n 1 4  T age n wurden n un I h nen , de n Tei lnehmern di eses 
SYffiPOSi urr.s , un d a uch den e i n gelade nen Vertre tern der Press e di e 
z urr, Te i l  vorl ä ufi gen Beri  chte d i  eser Arbei ts gruppen z u r  Verfü gu n g  
ge s tel lt , z um Studi um un d a uch z u r  Stellun gn ahme h i ns i ch tl i ch 
der in dies en Beri ch ten vert re ten en Mei nun gen . 

/ 
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S i e haben h i er i m  Rahmen uns eres Ges präches un ter anderem d i e  Gelegen­
hei t ,  Ihre Kommenta re zu den Res u l taten di eser Unters uchun gen  der 
Arbei tsgruppen anzubri ngen , vorz utra ge n und di e ganze Probl err.ati k 
un terei nander_un d mi t Vertretern der Arbei tsgruppen,  di e auch h i er 
vorhanden s i nd ,  z u  d is kut i ere n .  I m  Laufe des Monats J un i  w i rd dan1n 
e i ne endgü l ti ge Vers i on der Beri c h te d i eser Arbei ts gruppen ers tel l t  
werde n , i n  Druck gehen und dann e i ner bre i ten ö ffe ntl i ch kei t vorg�:­
l egt werde n .  Wes entl i che Ges i ch ts pun k te uns erer h euti gen und der noch 
fol genden 3 Di s k uss i onen di es er Art werden i n  di es e  Endvers i on de r 
Beri chte'der Arb ei tsgruppen a u fgenolTlf.e n .  Wi r werden dann dami t be­
gi nnen , daß i ch S i e  ersuch e ,  u . zw .  j e  ei nen Vert re ter der hi er gegen­
w�rti gen I n s ti tuti onen , i n  Form e i nes k urzen  oder k ü rzeren  Staterren�s 
Ihre Mei nung z u  den Res ul  taten der Arb ei ts gruppe aber a uch I h re Mei n ung 
zur Gesamtprobl emat i k überha upt darz u l egen. Wenn i ch das so sage , 
mei ne i ch ,  daß di e Gel egenhei t geboten i s t ,  daß aber n i ch t  unmi tte l ­
bar zwinge nd für j ede di eser I n teresseng ruppi erungen fol gt ,  daß auch 
ei n sol ches Statement abge geben werden muß . Es  i s t  durchaus denkbar , 
daß di e Herren e twa ei ner der h i er vorhandenen I n s ti tut i onen sa gen , 
nei n das wol l en w i r  n i ch t ,  aber wi r wol l en uns .  i ntens i v  an der dara uf­
folge nde n  Di s kus s i on betei l i ge n .  Betrachten S i e  das al s o  al s i m  Pri n z i p  
vorhandenes Angebot . 

I ch rr,pB l e i der a uch fol gendes sa gen. E i ne ganz w i ch t i ge Interessens­
g ruppi erung i rr, ZusarrdT,enhang lTii t di eser P rob l elTiat i k i st heute 
h i er bei d i esen Gesprächen ni cht vertre ten. Das i st d i e Ini ti ati ve 
der ös ter rei ch i sc h en Ke rn kra ftsge gner . Di ese I nteressenvert re tung 

I . . 

i st ni ch t  deswegen ni c ht  vertre ten , wei l si e von den Gesprä che� 
a usgesch l ossen wu rde , si e i st exp l i z i t  e i nge l aden \\Orden, si e 
ha t  es aber abgel ehnt tei l z unehlTien , lTii t der Begründ ung , daß 
der öffentl i chkei tscha ra k ter di ese� Gespräch e ,  der durch di e 
s tänd i  ge P räsenz von Vert re tern rr.ö g l  i cherwei se des Rundfunks , 
j edenfa l l s  �a ren �i e e i nge l a den, a ber a uch d u rch e i ne ständ i ge 
Präsenz der Vertreter der Ze i tungen gewäh rl e i s tet e rschi en , 

, ." - I 

daß di eser öffentl i ch ke i tsch a r a k te r  z u  g�ri ng i s t .  Das war  a l so 
e i n  P un k t  und der zwei te P unk t wa r ,  daß si e es ab gelehnt h a b en 
t ei l z unehmen , wei l  sje h i er n i cht  di e Ge l egenh e i t hä tten� unlTii ttel ­
ba r lTiit Pol i ti kern z u  sprechen .  
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N un , es wa r n i e  di e J n ten ti on d i es er Ve rans taltun g ,  h i er ln di es er 
Phas e Parlaffientari er oder Re gi erungsffii tgli ede r als Poli ti ker e i n z u ­
sch alteD , Jedenfal l s  wa r es  a l s o  das vo rneweg erk l ärte Z i el  der 
Veran s taltun g ,  das e rs t  i n  e i ner d ri tten St ufe z u  tun . Di es e Ges präch e 
s o l lten noch der e i n fach unpoli ti schen , wenn das ü berhaupt in 

l 

d i es effi S i nn rr.ägli ch i s t ,  Di s k us s i on di enen . 

Da rf i ch nun  v i ell ei ch t  e i n paa r  Di nge ZUffi tech n i s ch en Abla uf 
uns eres SYffipos i uffis s a ge n : W i e i ch schon s a gte� s tellen w i r  un s 
vo r als E i ns t i eg i n  di e P robleffiati k e i n Stateffient , wenn es gewün scht 
w i rd ,  s ei tens e i nes Ve rtreters der h i e r  anwes ende n I n s ti tut i onen . 
Kurz rr.e i nt als o  un gefä h r  e i nen Ze i tpunk t  von 5 Mi nuten , aber di e 
Zah l de r h i er. Vers affilT.e l ten zwi ngt uns  n i ch t ,  h i er als o uns gan z 
s k l a v i �ch an di es e  VorSch ri ft z u  h a l ten .  Es �i nd als o , wenn i ch-

, '-

es ri ch t i g wei ß ,  8 I n s ti t�t i onen vertre ten; es s o l lten a l s o, i ch 
gla ub e ,  1 0  Mi .nuten i n  der ersten Phas e wohl n i ch t  s ei n ,  de nn dan n 
kan n ffian s i ch l e i ch t  a u s rech n en , d aß also de r Ra hffien durch d i e 
ffie h r  ffion ol ogart i gen Stateffients dan n schon s eh r  besetzt i s t .  Iffi  
üb ri gen g l aube i ch ,  w i rd di e Sach e  d u rcha us gut  geh e n . 

Nach d i esen a bgegeb enen �le i nunge n  i st di e Ve ran s ta l tung o ffen 
fü r d i e Di s k us s i on un d nach �lögl i ch k,ei t würde i ch vo rsch lagen , 
daß w i r  h i er bei ' der Besprechun g de r P rob l err.a t i k nach b es ti ffiffiten 

� 

Schwerpun k ten vorge h en . N un , ffii r s ch e i nen di � Schwerpun kte a l s o  
s i ch z i effil i ch n atü rl i ch z u  ergeb e n .  H i ntergrund ,de r P rob l effie i s t  
e i n fach d i e energi epoli ti s ch e  un d energi ew i rtsch a ft l i eh e  Sei te , 

-

di e a l so  n un i ffi  Li ch te .de r vorge l egte n Be ri chte e twa de r S ach i nh alt 
der Di s k u s s i onsgruppen 1 - 4 s ei n  w ü rden , d ann i s t  e i n zwei ter 
Schwerpun k t  der des Ri s i kos und  de r S i cherh ei t von Kern energi ean l a­
ge n und ve rknUpft nat ü rl i ch ffii t di e s effi Schwerpun k t  i s t a l s o  di e 
Frage der  Urr.we l tbel as tun g  d u rch s olch e I n dus tri ean l age n ,  wobei 
UffiWe l tbela s tung di e Bel as tung  des Menschen ffii t e i nb ez i eht . 
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Al s Rei henfol ge für d i e  Abgabe der Kommentare kön nte i ch mi r vors tel l en ,  
daß w i r  "e i nfa ch i n  der Rei henfo l ge vorgehen wi e a l so  der B undespres s edi ens t 
h i er di e"te i l nehme nden I n s ti tuti on en i n  d i e s er L i s te angeru hrt hat , 
wenn S i e dami t e i nvers tande n  s i nd .  Da s würde uns al s o  de r Fra ge enth eb en , 
h i er e i ne umfang re i ch e  Prozedur e i n l e i te n  z u  müs s en , wer a l s o  di e 
Pri ori tät des e rs ten Wortes hat , mi r s ch ei nt , daß d as vi e l l ei ch t  

"i n di es em Z us amme nhan g n i ch t  so  w i ch ti g wäre. Wenn S i e a l so  dami t 
e i nverstanden s i nd ,  werden wi r i n  d i es er Rei henfol ge vorge h e n ,  das 
würde hei ßen , daß a l s o  Aus tri atom un d Verband  der E-Wi rtschaft , i ch 
gl a ub e ,  d�s i s t  a l so  n ach der a l phabeti s ch er Rei henfol ge des ers ten 
Buch s tabens des Namens gemach t wo rden . 

N un , un geräh r um 12 . 30 Uhr al s o  w i rd ru r d i e Vert re ter "der I n fo rmat i on s med i en 
d i e Mögl i ch kei t b es tehen , noch Z usatzi nformatfon , wenn von i hnen wel ch e  
gewün s ch t  i s t ,  von den Tei 1 nehw�rn di es es Sympos i ums e i "ns ch l i eßl i ch 
der vorh an de nen Vertre ter de r E xperteng ruppen z u  e rfrage n. Wir s tel l en  
un s vor , daß der ge drängte Zei tab l auf es ratsam erschei .nen l i eße , 
von dem Angebot des Haus es , e twa i m  Buffet i m  Pa rterre unten ei  nen 
k l ei nen I mb i ß  e i nzunehwe n , Gebrauch z u  mach en , s odaß wi r dann i n  der 
Lage sj  nd , um 14 Uhr  h i  er wi eder fortzufah re n .  I n  der N a chmi ttags ph as e 

/" / . 

wäre dan n  di e Mög l i ch kei t ,  etwa um 18 Uhr  n a ch di es em zwei ten großen 
B l ock wi eder für d i e Vertre ter der Pre s s e  gegeb en , n u n  z u  dem Fra gen kre i s  
der Na chmi ttags d i s k us s i on ,  wenn es s i e  noch z us ätzl i ch i nteress i ert , 
Deta i l i nformat i on e i nzuho l en .  

Wi e S i e  der E i nl adung entnommen haben , b es teht  g runds ä tz l i ch d i e Mögl i ch ke i t ,  
fa l l s  e s  von Tei 1 neh w�rn - von I h ne n  - gewünsch t wi rd , " Ges p rä ch e-entweder 
mi t den Ve�tre tern der E xpertengruppe n oder a uch un terei nander i n 
d i  es em Rahmen h i  er morgen vormi ttag fortzusetzen . I ch würde a l  s o  g l a ub en , 
daß wi r d i es e  Frage n i ch t  a d  hoc entsch ei den; vi el l ei ch t  i s t  a l s o  
e i n gün s t i ger Zei tpun k t ,  darü b er n a ch zudenken; etwa der Begi n n  der 
Na chmi ttags i tz un g  oder i rgen dwo e i n Zei tpun k t  i n  de r Mi tte der N achmi tta gs i tz un g ,  
wo s i ch dann h erauskri s ta l l i s i eren wi rd , ob -von I hre r Sei te e i n Bedü rfn i s  
b es teht  oder e i ne Notwend i gk e i t ges ehen wi rd , das Ges p rä ch morgen 
i n  d i esem Rahmen fort z us etzen. 
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S i e s ehen, daß h i er tn d i esem S�al Mi krofone a u fge s tel l t  s i nd� 
/ 

di e o ffe ns i ch tl i ch a l so n i ch t  der Vers tärk un g me i n er und I h re r 
S t i mme n di enen . Es  bes teh t d i e  Ab s i ch t, .von s e i te n des B undes presse­
d i  ens tes von di  es er �Ii e a uch von de n fo l genden Verans ta l tungen 
e i n  Wort protoko l l a u fzunehmen . Di es es Wort proto ko l l , das  i n  
i rgende i ner Fofm dan n natürl i ch den Be tro ffe nen �och z u r  Ei ns i ch t  

. zU0err,i tte l t  �Ji rd . r-ieh r  kan n i ch a l s o  über di e Vorgan gswe i s e  
.i m Mome nt n i ch t  sagen, s o l l dann mi t den üb ri gen Schri ften z u  
di esem P ro b l emk re i s mi tpubl i zi ert werde n .  I ch darf S i e ' ab sc h l i eßend 
noch b i tten, daß S i e s i ch i n  e i n e umgeh ende Anwes enhei ts l i ste 
e i ntragen"vi el l e i ch t  s i nd S i e  so l i �b, i ch w e i ß  a us ei ge ner 
E rfah run g, daß di e Un ters chri ft en s eh r  ch arakteri s ti s che  E i gel':lh ei ten 
a u fwe i s en, v i e l l e i c h t  könnte rr,a n als o rr,i t B l ock s ch ri ft de n :'Jarr,en 
neben der Unte rsc hr i ft h i ns chre i ben, darr,i t n i ch t  na chträq l i ch 

. ,  . . 

i rge ndwel c he  I r rtümer oder Schw i eri gkei te n �nts teh en: Un d b i tte 
vermer ken S i e a uch di e I n s ti tuti on, der S i e angehöre n . Mi r fä l l t  
ge ra de e i n, haben wi r vi e l l e i ch t  noch s o  e i ne Tei l n ehmerl i s te, 
d an n  könnte man di e h erumgehen l as s e n .  

Dami t b i n  i ch mi t deffi, was i ch z u m  E i ns ti eg i n  di e heuti ge Ve ran s ta l ­
tun g s a ge n  wo l l te, am Ende . I ch darf S i e fragen, ob S i e mi t 
de r tech n i s ch en Vo rgan gswei s e, wi e i ch s i e h i er vo rges ch l agen 
habe, e i nvers tanden s i nd, oder ob a l s o  i r ge nd j emand von den 
ge�ch ä tzten Anwes enden schw erwi egende Beden ken hat, so  vorzugehen . 

Nach derr, das offens i ch tli ch n i ch t  der Fal l i s t, danke i ch fü r 
I h re Zust i p·oIroun g un d würde n un bi tten, ' qaß wi r g l e i ch i n  lT,edi as 
res ge hen und daß a l so  nach me i ner L i s te h i er ein Hetr de� Austri atom, 
a l s o  di e ös terre i ch i s ch e  In teress�ngeme i ns chaft für Nukl eartech ni k, 
ver t ri tt, das W o rt ergre i ft .  Wenn er das Wün s c h t, i ch �eh e ge rade , 
Herr Dr . Dob ner rr,e l de t  s i ch paz u, und w i r können a l s o unrr,i tte l ba r  
be g i nnen . 
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2 .  Grundsätz l i che Stel l ungnahmen der Interessen vert reter : 

Herr Dr . Dobner:  
, 

" I ch mäch te zwar  n i cht sel b s t  das Wort ergrei fe n � möchte aber 

fe s ts te l l en naw�ns mei ner Fi rw�ngruppe , daß i n  Anbetrach t 

der sehr k u rz en z u r  Verfügun g  s tehenden Zei t zur Durch a rbei tung 

di eser Papi ere di e Vert re ter de r Wi rts chaft , al s o  a uch mei ner 

Fi rwen , s i ch entsch l os s en haben , e i n gemei nsames Statement 

abzugeben . Di es es Statement w i rd von de r BundeskarrUler der. 

gewerb l i chen Wi rtschaft 11 

D i skus s i on s l ei ter : 

" B i tte , dage gen i s t  n i chts ei nzuwenden . I ch s chau dann vi e1-

l e i  ch t g l  ei ch i n  mei ner Li s te wei ter und habe a l so  a1  s NUßillier 

zwei in  rrei ner Li s te den Verband de r E l ektri zitätswerke ö s terrei chs . 

D i e  Herren s i tzen z u  mei ner Rech ten - b i tte s ch ön! Ja , darf 

i ch viel l ei ch t  noch sagen , m i r s i nd auch n i ch t  a l l e  Herren 

n amentl i ch bekannt.  I ch dü rfte vi el l ei ch t  bi tten , daß di e 

Herren ei nfa ch , z um i ndes t i n  der ers ten Pha s e  der/Di skuss i on ,  

wenn sie dann das Wort ergre i fen , gan z zwan gl os i h re n  Namen 

nennen , sodaß w i r  h i er lan gs am aus dem Berei ch der Anonymi tä t 

i n  ei n 'vi el l ei ch t  doch eher pers ön l i ches Gespräch kommen können .  

B i tte schön!" 

D i r . Di p1 . I n g . B a rwi g :  

"Mei n Name i s t  Barwi g. Wi r begrü ßen di e Mö g l i chkei t ,  daß wi r 

h i er i m  Rahmen der zwei ten Di skus s i ons runde Gel ege nheit h aben , 

un s eren Standpunkt z u  delli Thema " Kernenergi e" darz u l egen.  

I ch bedanke mi ch für di e E l ek tri zi tä tswi rtschaft , j ene Sparte 

der Energiewi rtscha ft , i n  der d i e  Ke rnenergi e i nternati ona l 

ge�ehen i
i
m komn-.erz i e l l en Berei ch z ur Anwendun g ge l an gt . 
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Wir begrüße n i nsbes on dere di e vom Herrn Di sk us s i on s l e i ter 
I 

an ger i s s ene Mögl i chkei t ,  daß d i e  h i er. vorge l egten �eri chte , 

z u  deren Dur charb ei tung auch für uns di e Zei t effek ti v  z u  

kurz gewes en i s t ,  d i e angedeutete Mög l i chkei t begrüßen wir� 

daß w ir z u  di es em Beri chte i nnerhal b der nächs ten Zei t di e 

Mögl i chkei t bekommen , ergänzende Anw�rkungen vorz unehwe n .  

- --------

Gr undsätzl i ch i s t  von unserer Sei te fol gendes fes tzustel l en :  

D i e Höhe der Energi eb erei ts tel l ung hängt grundsätz l i ch von 

dem Beda·rf ab , der von den Ab nehlT'ern vor gegeb�n wir d .  Der 

e 1 ek tr i s ch en Ener gi e kommt dabei i nsoferne ei ne Sonders te 1 1  ung 

i nnerh al b der gesamten Energi ewirts chaft z u , a l s wegen, der 

n i ch t  vorhande nen Spe i chermög l i chkei tder e l ek tri s chen Energi e 

di ese j ewei l s  i n  dem A ugenbl i ck der Inanspruchnahrre erzeugt 

werden muß. Ei ne wei tere Bes on derhe i t  der E l ek tri zi tä ts versor­

gung i n  rechtl i ch er Hi ns i ch t  i s t  d i e ,  daß wir  al s einz i ge 

Sparte der Ener g i ewirt s chaft di e Versorgungs pf l i ch t  haben , 

d . h. für ei ne ausrei chende Bereits tel l ung der erforderl i chen 

Energi e verantwort l i ch s i nd. Demgemäß müssen un sere Er zeugn i s s e  

und Vertei l ei nr i ch tungen zei tgerecht dem j ewei l s  erwarteten 

Verbrauch angepas s t  ge pl an t werden. 

E i ne wes entl i che Gr un dl age für di es e Pl anu�g s te l l t  di e Strom­

verbra uchs prognose dar . Wegen der e.rforderl i chen Bauzei t der 

Kr aftwerke ,  d i e  i n  der Größenordn un g zw i s chen 4 un d 7 Jahren 

_ l i egt , i s t  ei ne ents prechend l angfri st i ge Prognos e ,  u . zw .  

a uf real i s ti s cher Grundl age zu  ers te l l en .  Spek u l ati ve überl e­

gungen j egl i cher Art ,  deren Auswirkunge n  auf den Stromverbrauch 

n i cht ents prechend fundi ert s i nd ,  können daher bei s o l chen 

Vors cha uen n i ch t berücks i ch ti gt werden. Es bes teht  al l erdi ngs 

di e �dgl i chkei t ,  im Zuge der forts chrei tenden Entwi ck l un g  

sol che E i nfl ußgrößen ,  wenn s i e  tatsäch l i ch effekt i v  werden, 
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wi e ZUffi Bei s p i el St ruk tu rverände runge n oder Auswi rkunge n  von 
Energi esparmaßnahmen durch entsprechende Abände rung des i n  
Rea l i s i erung befi ndl i chen Aus ba uprograrr�s i nnerhal b ei nes 
Zei tra umes von e twa 5 Jah re n  Bedach t z u  nehrr� n .  Auf Gr un d 
des b i sher  Gesa gten i s t  n ach unsere r Ans i ch t  fü r d i e  Zwecke 
der mi tte l fri s ti ge n  Progn os e  derzei t e i n j ährl i cher I n l andstrom­
verbrauch , ode r bes s er ges a gt ei ne Z un ahme des j äh rl i chen 
I n l an ds tromverb rauches i n  der Höh e von e twa 6 % ,  evtl . 7 % 
zug runde zulege n. 

D i es gi l t  natürl i ch n u r  i nsofe rne , a l s n i ch t  i n  dem näch s ten 
Zei trau� Kri s enerschei nun ge n  wi e i n  den Jah re n  74j75 aufgetre­
ten s i nd ,  daß kei ne sol chen Kri s eners chei nunge n  a uftre te n ,  
weil di es e  bekan n t l i ch auf d i e Stromverbrauchs zuwachs rate 
von großem E i nfl uß s i n d .  

Von d e r  derzei ti gen S tromerzeugun g  i n  ös ter rei ch  entfa l l en 
bekanntl i ch zwei Dr i tte l auf Wass erkraftwerke und ei n Dri ttel  
auf Wä rmek ra ftwerke ,  d i e  s i ch etwa zu  g l ei chen Tei l e n  a uf 
Koh l e ,  ö l  un d Gas a uftei l en .  Für d i e Deck un g  des z ukün ft i g 
e rwa rteten S t rombeda rfes , des Z uwa chs es , werden wi r l a ut un serem 
Aus ba uprog ramrr. i n  ers ter Lini e d i  e hei mi s chen Energi eträge r ,  
Wa ss erkra ft und Braunkoh l e , h eran z i ehen , j edoch s teht h eute 
,schon fes t ,  daß d i ese n i ch t  a u s re i chen werden ,  den ganzen 
Zuwa chs ab zudecken . 

Für di e restl i ch e  En ergi e lliü s s en daher Energiei rr,porte heran-
! 

gezogen werden , d i e i n  vers ch i edener Forlli durch ge füh rt werden 
können . Zun äch s t  bes teh t di e Mögl i chkei t , ' Strot di rekt z u  
i lliport i ere n .  H i er wäre aber fes tzus tellen , daß a us Grü nden 
der Vers orgungs s i ch erh ei t der I lliport von elektri s ch�r Ener� i e  
i n  gewi s sen Grenzen geh a l ten werden so l l und  di es e Grenzen 
du rch ,den n i ch t  abdeckb a ren Tei l ,  durch i n l änd i s che Energ i e ,  
e i ndeut i g  ü b erschri tten werden . Auch der Illiport ents prechend 
großer Menge n  von Roh ö l  s ch ei n t  uns n i ch t  n u r  a us Pre i s gründen , 
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sonde rn i nsbeson dere i m  H i nb l i ck a uf di e wel twei te Begrenzt­
hei t d i eses ROhenergieträ ge rs p robl emati s ch .  Fa ch l eute , und 
d i es w i rd j a  auch i n  den Beri chten , di e h i er vo rge l egt wu rden , 
fes tges te l l t ,  erwa rten bere i ts fu r d i e Mi tte der Ach tz i gerj ah re 

. Engpäs se  bei den öl förde rl ä nde rn . Fü r de n I mport von Koh l e  
i s t  festzustel l en ,  daß d i eser z um g rö ßten Tei l n u r  a us Os tb l ock­
s taaten rr,ög l i ch s ei n würde , u�d z us alllTie n  mi t den schon vorver­
trag l i ch fi xi erten Stromi mpo rten  und den l an gfri s ti ge n Erdgas ­
l i efe r�ngen a us d i es er Sta�tengruppe e i ne überaus g roße Abhän gi g­
kei t der Energi evers o rgu n g  von di eser  Staatengruppe mit s i ch 
bri nge n würden. 

Aus di es en  Grü n den hat d i e EJektri zi tä tsw i rtschaft b erei ts 
vor Jah re n d i e Nutzung  der Kern energi e i n  i hr Ausbauprögramm 
vorgenomme n .  I n  d i es em S i nn wu rde das e rs te Geme i nschafts- Kern ­
k raftwerk T ul l n erfe l d  mi t I nb etri ebnahrr.e i m  Ja h re 1 976 vorge­
s eh en . Versch i edene z w i s chenzei ti g ei n ge tre te ne Verzöge rungen 
b ew i rken , daß di e An l age vorauss i chtl i ch ers t i m  SOl11lie r  1978 
b etri ebsbere i t  s e i n wi rd. Der durch d i es e  Zei tvers ch i ebung 
b ed i ngte Erzeugungsausfa l l wu rde d urch d i e  ge�i nge re n  Z unahmen 
des St rolT,bedarfes  i n den Kr i s enj ahren 74 und 75 e i  ners ei ts , 
an derersei ts du rch z um Tei l s eh r  teure Stromi mporte aus ge g l i chen . 

. . 

Wei tere Verzöge rungen über  den genannten  Tem,i n h i  na us würde n  
j edoch i ns b es ondere b e i  E i ntre ten  ungü n s ti gen Was s erda rgeb ots 
und Bedarfs verhä l tn i s s e  und  Kä l te- un d Trockenperi ode n ,  mi t 
erhöh ten Verbrauchs zunahme n  erfo l ge n .  Wei tere Verzöge runge n  
würden un ter d i esen Vora us s etz un ge n  z u  Vers orgungs engpäs s en 
führen .  
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Di e E l e ktri zi tä tswi rt schaft s teh t auf  delTi Standpunkt , daß 
de r E i nsatz der e l ektri s ch e n  Energi e lTiö.g 1 i ch s t  wi rkun gs vo l l 
und s i nnvol l e rfo l ge n  sol l .  S i e verfol gt lTii t Interess e  d i e 
E n twi c k l un g von Al ternati ven lTii t konventi onel l en Erzeugungs­
�Dg 1 i chkei ten , deren heuti ge r E n twi c k l un gss tan d  j edoch kei nen 
großtech ni s ch en E i nsatz ges tatte t ,  wi e d i es auch i n  de� Beri ch­
ten ve rsc h i edentl i ch fes tges te l l t  wu rde. 

N ach ü b erei n s ti mme nder Ans i ch t  von Fa ch l e uten i s t  de r E i ns atz 
der Sol a rtechnol ogi e i n  de n nächs ten J a h rzehnten rioch n i ch t  

. . \ 
z u  e rwa rten. Ledi g l i ch auf  delTi Geb i e t  des ei nfacher z u  beherr-
s ch enden Wä rlTiebedarfes  i m  Mi tte l telTiperatu rbere i ch , etwa Wa rm­
was s erb ere i tun g ,  Schw i ��b eckenhei zun g un d ZUITi ge ri nge re n Tei l 
Ra ulTih e i zun g , hat d i e  Anwendun g de r Son ne nene rgi e s chon gewi s s e  
Forts chri tte e rl angt . J e doch wegen der n u r  .s ch ri ttwei s en Rea l i ­
s i erun gs�Dg1 i ch kei t un d de r n u r  tei l wei s en und regi on a l  s eh r  
un tersch i edl i ch en Anwendbarkei t i s t  e i ne  s p ü rb a re Auswi rkung 
auf d i e Energ i eb i l an z  i n  de n n ä ch s ten  Ja h re n  n i ch t  z u  erwarten . 
AußerdelTi , und das gi l t  ru r d i e E l ektri z i tätswi rts chaft , kann 
di ese E n twi ck l un g  den StrolTibeda rf n ur i n  ä ußers t geri nge�1 
UlTifang b ee i n fl uss en . 

E 1  e k tri sche  E n ergi e wi rd n äm1 i ch z u r  Erzeugung. von Wä rlTie i �. 
N i edertelTiperat u rbere i ch n u r  i n  s eh r  geri ngelTi UlTifang e i nges et z t .  
Durch Son n enenergi e können n a ch delTi derzei ti ge n  E n twi ck l ungs­
s tan d vor al l eITi foss i l e Brenns toffe e rs etzt werden. 

Was den Bedarfs zuwa chs i n  H i n k un ft betri fft , so lTiöc h te i ch 
abs ch 1 i eßend noch an�.e rken , daß d i  e Anforderunge n  des UlTiWel t s chu�zes , 
wie  Was ser- und L uftre i nhal tung , vi e l fach n u r  d,u rch den E i nsatz 
e l e k tri s cher Energ i e zu rea l i s i e re n  s i n d , was wi eder z u  e i ne r  
Erhöh ung des Stro�.bedarfes  ruh re n  wi  rd. IITi g l ei chen  S i  n n  wi  rken 
s i ch auch versc h i edene Maßn ahlTien z u r  E i nspa rung von Energ i e. 
auf den StrolTiverbrauch aus. 
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Z um Bei s p i e l  di e Umstel l un g  des Indi vi dual verkehrs auf Mas sen­

verkehrsmi tte 1.  

-Nach di esem genere l l en StatelT'.e nt mäch te i ch noch fe s thal ten 

und anlT'.erken , daß wir sel bstvers tändl i ch ,  wie  i ch einl ei tend 

erwäh nt habe , i nteres s i ert s i nd ,  z u  den ei nze l nen Beri chten , 

sQwei t s i e unsere Sparte berühren ,  Ste l l ungn ahlT.en ab zugeben • 

. I�h wUr de aber bi tten , daß wir hi efUr ei nen entsprech enden . 

Zei traum fUr di e A usarb ei tu ng di eser Ste l l un gnahlT.en ei ngeräumt 

bekommen; i ch sel bst  habe d i es e  Unter l a gen ers t  am Mon tag 

vor 8 Ta gen ��hal ten. Danke s ehr . "  

Di skuss1on s l ei ter : 

" Danke schö n .  Darf i ch g l e i ch ad hoc " 

Di r .  Ba rwi g :  

" Darf i ch vi el l ei ch t  b i tten , daß di e Kernenergi e a l s sol che 

von Herr� Direktor Jani tschek j etzt behande l t  wird . 11 

. Di skuss i ons 1 ei ter : 

" B i tte schön . "  

Dir . J an i tschek : 

" Sehr geehrter Herr Vors i tzender , s ehr geehrte DalT.en un d Herren , 

i ch darf mir erl auben , auch z u  den Punkten W.rt�chaft l i chkei t 

von Kernkraftwerken und Abwärme e i n k urzes S tatement z u  geben .  

Und zwar bei BerUcks i chti gun g  der ös terrei ch i s chen Verhäl tn i s s e  

können auf heuti ger Prei s bas i s  Kernkraftwerke d i e  Ki l owattstunde 

im Gr undl as tbetr i eb z u  etwa 35 bis 40 Gros chen erzeugen , al so 

um etwa 10 bis 2 0  Gros chen b i l l  i ger al s Dampfkraftwerke . I n  

den vorgenannten Erzeugungskos ten der Kernkraftwerke s i  nd 
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\ s ä�tli che Kos te n e i nge re ch net , als o a uch di ej en i ge n fU r Wi eder­
a u farb e i tung ae s B re n n s toffes , Endla ge run g von radi oakti verr. 
Ab fall und S t i llegun g von Kern k ra ftwerk en . Der En erg i eplan 
76 s i eh t  fU r di e zwei te Hälfte de r Ach t z i ge rj a h re fü r ös terre i ch 
n eben derr. b ere i ts vor der Fert i gs tellun g s tehende n Gerr.e i nsch a fts­
k ern kraftwerk T ullnerfeld n oc h  ei n zwei tes We rk , närr,li ch 
das Gerr.e i nschaftskern kraftwerk St�i n/S t .  Pan taleon vo r .  

Di e Ges arr,tlei s tun g d i es er b e i  d e n  Ke rn k raftwe rk,e i s t rr, i t 2 000 
I 

�1vJ ve ran s chla gt .  WUrde di ese Le i s tun g z . B .  von ölkraftwerken 
ü ber e twa 6 000 S tun de n  pro Jah r e rb rach t  werde n , dann würde 
ge ge nüber den Ke rn kraftwerken der j äh rl i che Mehrbedarf an 
Dev i s en rund 3 Mi llia rden Sch i lli ng a uf h euti ger Prei s ba s i s  
b etrage n .  Ja jedoch di e ab s o l uten Prei s s tei ge rungen fü r öl 
voraus s i c htl i ch s tärk e r  s e i n werden als fü r n u kleare Brennstof­
fe , rr,ü ßte fü r de n b etrach teten Z e i  traurr, ei n noch g röße res 
De v i  s enerfordern-i s i rr, Fall der öl k ra ftwerk e e rwartet; v·/erden. 
Wegen  der Kna p ph ei t des öls hat j a  rr.e i n Vorre dn er s chon ei n 
Stat err.ent a bge geben .  

Wes entli chen auslä nd i s ch en Brenns toffprei s erhöh un ge n könnte, 
du rch Förderung �on ös terre i ch i s ch err. Uran begegn e t  werde n ,  
worr.i t a uch di e En ergi �versorgun g  i n  Kr i s enzei ten ges i ch ert 
wäre . Der B re nns toff fUt Ke rn k raftwerke läßt sich i n  relati v  

/- " \ 

kle i nen Räurr.e n lagern , s odaß eine L a gerhaltu n g  fü r rr.eh rj ä h r i ge n  
Betri eb ohne  wei teres rr,ögl i ch i s t . D i  e s  e rs ch e i  n t  fü r öl 
a u ch wege n de r wes entli ch höhe re n  L a ge rz i ns en un prak ti kabel .  
Z uir, Bei s p i el würde fü r 2 000 �J u n d  zwei J ah re e i n L a ge r  rr.i t 
12 0 Beh ältern z u  5 0 . 000 Tonnen j e  Beh älte r e rfo rde rli ch s ei n .  

_ Di e AbwärlT.e i s t  zwar kei n Spez i fikUlTi der Kernkraftwerke .  doch' 

kOl11li t i hr bei di esen ei ne größere Bede utung zu, da d i e  derz e i t  

ü b l i chen Lei chtwa s s erreaktorkernkraftwerke mi t 33 '% ei nen 

sch l ech teren Gesamtwirk ungs grad a l s rr.oderne Dampfkra ftwerke 
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- mi t 38 % haben un d s omi t-di e s pe z i fi s ch e  Wä rmeab gabe bei  
Kern kraftwerken größer i s t. D i  e E r r,i  ch tun gs- wi  e a uch di  e 

, - -

S t romges teh un gs kos ten von Kern k raftwerken rr,i t Naßküh l tü rrr.en 
l i egen um me hre re Prozen t  höh er a l s di e verg l e i chba ren Kos ten 
,von Kern kra ftwerk en rr,i t F l ußwa s s erkUh 1 un g .  Da� ers te ö ster­
re i ch i s ch e  Ke rn kra ftwerk �i b t  s � i ne Abw ärffie an di e Don a u  
ab . Un ter Be rücks i c h ti gun g  der zu l äs s i gen Dona uaufw ä rrr.un g 
i s t  an z'un ehmen , diiß a uch das zwei te ös terre i ch i s che Ke rnk raftwerk 
mi t re i ner F l ußwa s s 'erküh l un g a us ge l egt werden kann . In wel cher 
We i s,e wei tere Kra ftwerke "  i n s bes on dere Ke rn k ra ftltJerk e ,  rr, i t 
Küh l tü rrr.en al l enfal l s  a us gerü s tet �/erden mü s s en , w i rd n och 
n äher zu un ters uch en sei n .  Großrä ur', i ge Kl i rr.aänderun gen werden 
du rch di e Abwä rrr,e der,Kern kraftwerke  keines fa l l s  ver u rs ach t . 

Di e Ver ri n gerun g  der Abwärffie i s t  z um Tei l m8g l i ch ,  wenn di e 
i rr, Kra ftwerk erz eugt e Wärrr,e n i cht n u r  z u r  St rorr,erzeugung , 
s ondern a u ch z u r Fe rn h ei zun g , fü r i ndus tri e l l e  Prozess e ,  
s ow i e  Zwecke de r L an dvr i rtsch a ft un d der Fi s ch z ucht  genu,t zt  
wi rd .  Unter Zugrunde l egun g  ös terre i ch i s th e r  Verh ä l tn i s s e  
i s t  z umi nde s t  b e i  den bei den ers tgenannt�n Fti l l en', a l s o  Fern h ei zung 
un d i ndus tri el l e  Prozess e ,  kei ne s eh r  s "ta rke re l ati ve Abwänr.e­
ve rri nge rung z u  erwa rten . Obwoh l ��i rts ch a ft l i ch kei tsüb er l egun-
gen b i s h er, noch ke i n e  pos i ti  ven Re s u l tate z e i  ti gten , werden 
s i e ,  z urr: Tei l un ter Be rü c ksich t5gun g a us l ändi s ch er E r fah run gen , 
i rr, Hi nb l i ck a uf d i  e Ab\'/ä rrr.everwe rt un g fortgesetz t .  Dan ke 
sehr , Herr Vors i tzende r .  11 

II I ch rr,ächte n.un b i tten , daß, Herr  Kol l e ge Di r�Dr . He l d noch 
e i n  Staterr,ent bezü g l i ch an dere r , di e ,E-;Wi rts,ch a ft b erÜh rende r 

I 
P un kte abgi  b t .  11 

/ 
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Di s kus s i on s l eiter : 

" B i  tte , ganz kurz Herr Dr. Hel d". 

Dr. He l d: 
"He l d  i st rrei n Name. Derzei t gi b t  es i n  der We l t  173 Ke rn kraft­

werke , davon im Ds tb l Qck 27. Von di es en a l l en s i nd 22  s ei t  

1 5  b i s  20  Jahren , 89 sei t 5 b i s  1 5  Jahren i n  Betri eb . Bei 

kei nelTi der Kr aftwerke s i nd Mens chen dur ch Strah l e n ge tö'tet 

oder n a chwei s l i ch ges chädi gt worden. 

Di e Ar bei ts aus nützung betrug 1976 wel twei t 64 %, kumul i ert 

b i s  76 62 %, das entspr i ch t  5500 Vol l as tstunde n  pr o Jahr. 

Di e  Ar bei tsa usnützun g  al l er Kernkr aftwerke i n  der Bundesrepub l i k  

betr ug 1976 7 0  %,  kumul i ert b i s  76 72 %,  das entspri cht 6200 
Vol l asts tunden pr o Jahr. 

Die A us nützung von Kernkr aftwerken i s t  sorr. i t rr.i ndestens g l ei ch 

gut w i e  für verg l e i chbar ei nges etzte kon venti one ll e  Kr aftwerke. 

Di e Annahrr.e von 6000 Vol l as ts tunde n pro Jahr für un s ere Wi rt­

schaftli chkei tsberechnungen i s t  daher durch l angjähri ge Er fah­

rungen bel egt. Und nun z ur Si cherhei t :  Der Rasmuss en-Ber i cht 

aus derr. J ahre 1975 hat z um ers ten Mal e i n  s ehr urr.fangre i cher 

We i s e ,  näm l i ch a uf 3300 Se i te n ,  das Ri s iko von Kernkr aftwerken 

unter s uch t. Er hat zum ers ten Mal  di e MÖhe  des Ri sikos in 

Zah l en aus gewi es en. Da nach s i nd Reak tor un fä l l e  rr. i t A uswi rkun­

ge n auf die  Bevö l k erung ,äußer s t  s el te n. �on kre t ausgedrü ck t 

etwa s o  häuf� g w i e  der E i nsch l ag ei nes großen Meteors" oder 

zwi s ch en ei ntaus end b i s  h undertta us endlTia l k l ei ner al s das 

Ris i ko bei Fl ugzeugabs turz , Darrrnbr uch oder ähnl i chem. 

__ �::=-�:�ääil--�;,c.--,---· ________ _ _  _ 
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Dami t wurde nach gewi esen , daß-di e S i cherhei ts ei nri ch tun-
gen von' Kern kraftwerken a us re i chen , um dere n  Bau und Be tri eb, - /' 
vertre ten z u  können . Wei tere Fors ch ungsarbei ten auf dem 
Geb i e t  der S i ch erhei t werde n  durch g�führt9 s odaß s i ch 
di e S i cherh ei t wei te r  erhöhen w i rd .  

Demgegenüber s tehen ei n fache Berechnungen über das ��g l i che  
. , 

Sch ade ns potenti .a 1 bei Kernkraftwerken 9 s o  auch Wi  ederauf-
� 

arbei tungs a n l agen gege nüber , wo unter grober Außerach t l as-
s ung  w�g l i cher Sch utzmaßn ahmen Schreckenzah l en e�rechn et 
wurden.  Wi r hal ten so l che  Rech nungen Tü r n i ch t  z i el füh rend , 
Tür unri chti 9 un d un veran\twortl i ch . -

I ch darf vi e l l ei ch t  noch ei nen Satz verl i eren über das 
Thema Entsorgun g .  Wa s di e Entsorgung anbe l angt , s i nd der­
zei t Projekti erun gsa rbei ten i m  Gan ge . S i e  betre ffen erstens 
e i n Brennel ement-Dauerl age r ,  zwei tens ei n geo l ogi sches 
Endl ager.  Das Brennel ement-Da uerl ager  wi rd im SOßJTier ,  
das Projekt  Tü r das geo l og i s che  Endl ager ,i m Herb s t  vorl i e­
gen .  Auf d as Grundkon zept der Entsorgung  können wi r später , 
wenn gewünsc�t ,  n och i m  Detai l e i  ngehen . "  

Di s kuss i ons l ei ter: 
" I ch dan ke schön . I ch gl aub e ,  daß e i ne Rei he  von Prob l emen 
gan z s i cher i n  der Di s k uss i on an gesprochen werden und 
an gesprochen werden .müssen.  I ch dan ke den Herre n  un d b i tte 
n un ei nen Herrn vom Osterre i ch i schen Arbei terkarm.e rta g ,  
fal l s  er es wünsch t ,  er i s t_der nächs te i n  mei ner L i s te ,  
das Wort z u  erg rei fen . B i tte ! 1I 

. I n g . Schatz;mayr: 
" Vorers t darf i ch recht herz l i ch dan ken , daß wi r auch 
Gel egenhelt haben , an di es er Veran s ta l tung tei l zun ehmen. 
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Mei n N ame i s t' I n g . Schatzmayr.  I ch b i tte aber um Vers tä nd­
n i s , daß w i r  n i c h t  für di e Arbei te rkammer h i er ei n Statew�nt 
abgeben oder e i ne Mei nungs b i l dung , wei l a uch fü r un s d i e  
Zei t  der Durcha rbei tun g s o  kurz wa'r , daß w i r  a l s o  n u r  
i n  d e r  Lage s i nd ,  ei ne persön l i che Me i nung ab zugeben a l s 
Kammervertre ter , un d das werde i ch s i cherl i ch ge rne tun . 

Persön l i ch g l aube  i ch dazu , nachdem j a  auch i n  di es en 
Beri ch ten vor al l em der Ver�uch e ntha l te n  i s t , durch Drossel ung 
des Energ i eve rbrauchs di e I nbetri ebnahme des Kern kraftwe rkes 
oder der Kernan l agen h i ntan zuha l ten , daß man doch z um 
Ausd ruck b ri ngen so l l te ,  daß d i e  e l ektri s che  Energ i e auf 
Grund i h re r  Mi nde rhei tsro l l e  i n  dem ganze n Energi everbrauch 
kaum geei gn et i s t ,  hi er al s Wachs tumsbremse , sondern i ch 
fü r w�i ne Person g l a ube , daß gerade d i e  E l ektri zi tä ts erzeu­
gung i n  der Zukun ft s tärker wachsen mü ßt�als der ges amte 
Energi everbrauch , wenn man näm l i ch d i e Mei nung vertri tt , 
daß das Erdöl davon entl a s te t  werden s ol l ,  wei terh i n den 
außerordentl i ch hohen An tei l unserer Bedarfsdeckung zu 
1 ei s ten . 

Es  gi b t  vi e l e Begründunge n dafü r ,  pol i ti sche , w i rtscha ft-
1 i che Abhängi gkei tsbegründun ge n , aber a uch di  e Frage, der 
sa uberen UlTMe l t .  Letztl i ch gl a ube i ch , dü rfte man n i ch t  
verges sen , daß man a uch ha usha l ten mi t .Erdöl vor al l em 
z um, Ausd ruck bri ngen sol l ,  a l s ei nem der w i ch ti gs ten Roh­
s toffe a l s Bas i s  fü r Kun s ts toff , Texti l i en ,  Pharmazeuti ka 

(us � .  Aber wenn i ch d avon sprech e ,  daß wi r g l aub en ,  daß 
di e E l ektri zi tät s tä rker wach s en sol l te ,  g l aube  i ch ,  daß 
w i r gerade fn ei ner Zei t ,  wo w i r  von e i ner sauberen Unwe l t 
reden , z u r  Bes ei tlgung der Pol l ut i on w�h r  e l e ktri sch e  
Energi e brauchen un d i rrrne r  meh r  bra,uchen werden , 

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original) 23 von 314

www.parlament.gv.at



- 18 - , 

und i ch gl aube dah e r , daß Vorauss etzung dafUr i s t ,  daß 
di e E -Erz eugung s tä rker wach s en zu l as s en und di es es Z i el 

, dann auch z u  erre i chen , ei ne bes ti lTiffite Port i on Mut i s t . 
I ch bekenne mich daz u und w� i ne daher bei al l en FUr un d 
Wi der , n eue Tech ni ken der Energi e-Gew i nnung anzuwenden ,  
daß man s i ch dafU r  auss prechen sol l te ,  E l e k tri zi tät aus 
Kern reak torwärme zu erzeuge n bzw. zu gewi nnen und si e 
n i ch t ,  w i e  es vi e l fach ,ge tan w i rd ,  a l s Maschi ne ns tU rmer­
rr�nta1i tät heraus zu verdammen ,  s on dern man s o l l te s i e  
s i nnvo l l ei nsetzen .  B i tte um Nachs i ch t ,  i ch bi n  s i cher1 i 'ch 

, . 

kei n Fachmann auf dem Gebi et der Kernen ergi e ,  wenn i ch 
trotzderr. mei ne , s i  nnvo 1 1  h ei ßt fU r mi ch i n  vernUn ft i gerr. 
Ausmaß mi t hohem ökol ogi s chen Veran twortungsbewußts ei n 
und un ter geb Uh re nder RUcks i chtnahme a uf di  e dem Wi rtschafts­
wach s tum von der Natur aus ges etzten Grenzen me i nes Erach­
tens auch i m  BemUhen , di e Technol ogi e s tä ndi g wei ter z u ' 
verbes sern , d . h .  aber auch a l l es Menschenmö g l i ch e  z u  t un , 
um schädl i ch e  Fol gen z u  e rk ennen un d z u  verme i den .  

Dami t verb i nde t s i ch auch d ie  Hauptfrage fU r mi ch , un ter 
wel chen Gese1 1 schafts- , Produkti on s- ,  Kons urr.at i ons- aber 

. auch UlTWel tbedi ngungen wi r i n  dem n ächs te'n , z urr.i ndes t 
aber Uberb 1 i ckbaren Zei traum von 25 Jahren w i r  l eb en wol l en .  
I ch gl aube  dahe r ,  wenn w i r  das mi tbetra ch ten , mUßte es 
s i ch er l i ch unsere Aufgabe vor a l l em sei n ,  der Bevö l kerung 

\ 

j ene Men ge Energi e z u r  VerfUgung z u  s te l l en ,  und i ch spreche 
h i er wi eder f�� di e E1ek t�i zi tä t , wei l s i e  fU r mi ch a l s , 
A l tern at i vl ös ung s��h zei gt , j ene Menge z u r  VerfUgung 
zu stel l en ,  di e s i e  z u r  E r fU l l ung i hrer l egi ti men Ans p ruche 
an das Leben brauch t.  
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Wen n man darüber h i naus noch das Verh a l ten i n  der 'Energi e­
pol i ti k  auf der ganzen Wel t  b etrach te t ,  so beha up te auch 
i ch ode r  darf di ese Thes e  aufs te l l en ,  daß gerade d i e  Energi e­
po l i ti k  das B i l d  de r We l t  i n  der Z uk unft bes ti mmend verä ndern 
ode� entsch ei den wi rd .  Somi t i s t  Energi e fü r mi ch e i n 
zentral es pol i ti s ches Probl em ,  das auch nach poli ti s ch en 
Ents ,chei dungen ruft . Das i s t  s i cher ei ne s eh r  gewa'gte ' 
Mei nung , di e auch n u r  persönl i ch von mi r angeste l l t  wi rd .  
Wenn d i e  Wel t run d u m  uns herum i h re Energi eprob l erroe durch 
Kernenergi e zu  l ösen vers uch t ,  so g l aube i ch , i s t es n i ch t  
ei  nzusehen bei Betrach tung  a l l er Z usamme nhänge oder Schwi eri g­
kei ten , \'/a rurr, ös terrei ch absei ts s teh en sol l a uch i n  di eser 
Frage sei n Energi eprob l em so zu  l ösen .  

I ch möch te aber auch z urr, Aus d ruck bri nge n ,  daß s i cherl i ch 
al le unge l ös ten. Prob l eme , d i e  i rr.rr.er wi eder di s k ut i ert 
werden, w i e  d i e  Frage der S i cherh ei t ,  darr,i t verbunden 
aber auch dle Frage des Atomrr.ü l l probl ems ei ner vert retbaren 
Lös un'g zugefüh rt werde n muß.  Wenn nun ü beral l seh r  s tark 
vom Ri s i ko de r Kern kraftwerke gesproch en wi rd ,  so b i tte 
i ch ;  di es n i ch t  al s fal sch a ufzufassen , daß i ch ei n anderes 
Ri s i ko h i er a ufzei gen möch te , näml i ch das Ri s i ko s ämtl i cher 
Chemi ean l age n auf der gan zen Wel t ,  wobei als o �i cht ver­
schw i egen werde n so l l te ,  gerade Seveso ga� uns j a  ei n 
Bei spi el , w i e  weni g sol che Erz�ug ungsan l age n  mi t Si cher-
hei tsvorkehrunge n  aus gerü s  te t s i nd .  Und  wenn man von System­
s i ch erh e i t j etzt fü r sol che An l age n  spri cht , so g l aub e  
ich , i s t  e s  s i cherl i ch n i ch t  verworren oder ve rrressen 
zu gl auben , daß Uns  doch d i e  l etzte Zei t erkennen l i eß ,  
daß gerade Kern rea k toren mi t ei ner Sys temsi cherh ei t aus­
gerü s tet s i nd , die bei  di es en Kraftwerken zur Standa rdaus­
rüs tung gehöre n .  
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I ch b in dah er z u  de r Auffas s un g  ge l an gt , daß a l l e  P rojek ts ­
ge gn e r  und Befürwo rter für E i  nzel l ös ungen b e i  j eder Entsch e i ­
d un g  abzuwä gen haben , o b  d i e B e l as tun g der Urr,w e l t noch ve r­
tre tbar i s t .  Aber vor a l 1err, s o l l te n , wi r gerr.e i ns arr, ü b erl egen , 
ob es hi ch t  b es s er i s t ,  i nnerh a l b s el b s tges etz t e r  Gren zen 
zu  l eb en , a l s darauf z u  wa rten , daß s i ch natü rl i ch e  Gre nzwer­
te e rgeben und z u  hoffen , daß s i ch n e ue techn o l ogi sche  Mö g­
l i ch k e i ten z e i gen , urr. das Wachs turr. fo rt z us etz en .  Es gi b t  
fü r rr,i ch dah er n u r  e i ne A l ternati ve , eben z u  wa rten , b i s  
di e Kos ten der t.echni s ch en L ö s un gen di e Kr aft der Ges el l s ch aft 
ü bers tei gen oder ob es k e i n e  Lös un g rr.eh r  g i b t .  Dann g l a ub e  
i ch aber , i s t  e s  z u  
Auswa h l  z u  t reffe n .  
persön l i ch e  Mei nung  

s pä t ,  urr. noch zu  entschei den b zw . e i ne 
, 

BePSch l ußfo l ge run g  darf i ch dah er rr�e i ne  
dah i n  absch l i eßen , daß i ch gl �ub e ,  daß 

p ri rr.är der Ausba u der hei rr.i schen Was s erk räf�e rr.i t b eg ren zter 
Negati  v a uswi  r k un g  ge fordert und betri  eben werden rr.üßte , 
al s zwe i tes , wie es a uch vorr. Ve rband der E -Werke z urr. Ausd ruck 
ge korrlTien i s t ,  der Ausba u kon venti onel l er Darr,pfk r aftwerke 
un ter Ausnützung  der e i genen hei rr,i s ch en Koh l enres erv'e , wobei 
w i r s i ch erl i ch s a g en , daß darr.i t j a  a uch d i e Urr�e l tbelas tun g 
w i eder g rößer w i rd ,  aber  l e'tztli ch a uch d i e I nbetri eb nahrr.e 
des Kern kraftwerkes Zwentendorf und di e Anwendung wei terer 
techn i s ch e r  �1ögl i ch klei ten , und di es a us der Begründ un g  
h eraus a u s  vo l ks wi rt schaft l i ch en überl egunge n ,  a us über­
l egungen ei ner n otwendi gen Res erv�b i l dun g , aber a uch i rr.  
Hi nb l i ck a uf Dev i s enb i l an züb erl egungen. Und i ch da rf daffii t 
s a ge n , daß i ch gl a ube, daß der Aus s p r�ch, d�n i ch ei nrr.al 
schon getäti gt habe , a uch h i er , überl e gt werden s o l l te ,  
o b  n i cht jene Ki l owattstunde d i e  te,uers te i st ,  die rr.an ge l s  
rechtzei t i  gen Kraftwerk s aUs b a us n i c h t  erzeugt werde n k ann,. 
Dan ke.1I 
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Di s kuss i ons l ei ter : 
" I ch dan ke . I ch darf a l s o  i n  mei ner L i s te vo rgehen,und 
muß frage n , ob vom österre i ch i s chen Ärzteka��ertag j emand 
h i er i st .  Zwei Herren haben s i ch entsch u l di ge n  l assen . 
De� dri tte auf mei ner Lis te , den i ch kenne , i s t  n i ch t  
h i er .  E s  hätte a l s o  sei n können , daß e i ne r  i n  Vertretung ' 

ge ko�len i s t ,  do ch offe ns i ch tl i ch i s t  di es n i ch t  der 
Fa l l ,  das entspannt natürl i ch auch etwas uns er Zei tprob l em 
und wi r s i nd n i ch t  gezwun gen ,  ga r s o  sk l avi s ch uns da ra n  
z u  hal ten. I ch möch te n i ch t  versä ume� z u  bedauern , i ch 
beda ure es ausdrü c k  1 i ch ,  daß von di  es er w i ch ti ge n I nsti ­
tuti on n i emand h i er i st ,  di e j a  i mmer �Ii t den medi zi ni ­
sch en und b i ol ogi s chen Frage n konfronti ert s i nd ,  aber 
dami t i s t  a l so i n  mei ner Li s te a uf Sei te 6 e i n Vert re ter 
der Präs i dentenko.n ferenz der Landwi  rts chafts ka�.rr.e rn ös ter­
re i chs . B i tteschön . "  

Dr.  N i  tsche: 
" Z un ächs t  möch te i ch danken fü r di e E i n l adung hierher 
z u r  Tei l nahme und wei ters möchte i ch sage n ,  daß l ei der 
fü r di ese Beri ch te di e Zei t e twa s zu kurz wa r ,  wi e auch 
s ch on di e Vorredner geme i nt haben , um s i e  kon seq uent 
durch a rb ei ten zu  können . Dennoch ��chte i ch ei ne ei gene 
Mei ilun g sage n ,  u .  zw . daß wi r durch den Vers orgungsengpaß 
i�1 Jahre ' 1973/74  doch auf di e Se l bs tän di gkei t seh r hi n- , 
gewi esen  wu rden  i n  bezug auf e i gene- Energi �vefsorgun g .  
Di e Energi evers orgung fur d i e  Landw i rtsch a ft i s t  s i cher 
s ehr w i ch ti g  und gerade fü r uns ergeben s i ch bes onde re 
Probleme , da w i r  große Geb i ete doch noch i n  i rge ndei ner 
Form a l so un terverso rgt bezei chnen können. Z unäch s t  wäre 

wünschenswert ei  ne aus re i  chend s tarke Versorgung .  Al s 
wei teres i s t  di e Energ i e  u . zw .  i m  spezi el l en di e E l ek troenergi e 

'ei ne s i ch e rli ch urr.wel tfreundl �che Energi e ,  und es �ä re 
dah er auf a l l e  Fä l l e . i n di eser Ri ch tung 'zu förde rn . E i ne 
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wei tere Sache i s t  d i e  Stromenergi e aus unseren Wasser ver­
s orgun gs geb i eten , di e s i cherl i ch n i ch t  a usrei chend meh r 
gewon nen werde n kann , und dah er a uch wir un s von der 
Kern energi e n i ch t  a usscha l t�n können . Di e BegrUndung  
1 i efern uns  auch an dere Staaten , di e a uch auf Kern/ener­
gi e z urü�kgre i fen w�ssen , wei l s i e  kei ne ausrei chende 
Was serversorgung oder andere Versorgung haben . 

Was von unserer Sei te a us zu  berücks i chti gen wäre , wäre I 
di e Standortbes ti rnr.un g di eser Kern kraftwerke , u . zw.  i ns o-
ferne d i e  Stan dortbes ti w�un g ,  wei l w i r  beobach ten , daß 
di e_ anderen Staaten i hre Stan dorte so  wäh l e n ,  daß s i e  
n i ch t  gerade i m,Zentrum des Staates aufgeba ut werden ,  
sondern eher an den Grenzbere i ch .  I ch me i ne bes on ders 

, 

' das Bei sp i e l  Schwei z .• Al s wei teres wäre zu frage n ,  vi e l -
l ei ch t ,  oder a uch zu sage n ,  daß Kern energi e  ei ne Energi e­
form i s t ,  d i e i .n rati on el l er Wei se  s i cherl i ch hers tel l bar 
i s t ,  aber auf der ande�en Sei te wie wei t i s t  di es e  dann 
auch tatsäch l i ch dem heuti gen Ausm�ß gl ei ch zusetzen ei ner 
Was s erenergi egew i nnun g ,  a l s o  h i er korrffit di e Kos tenre l at i on .  

A l s wei teres möch te i ch bew.erke n ,  daß di e Sonnenenerg i e­
gewi nnung  s i cherl i ch ei n Berei ch i s t ,  der i nteress an t  
i s t ,  aber auch n i ch t  gerade ausrei chen w i rd . Di e Schwei z 
s tel l t  da ' beson dere Anstrengun gen an , i m  anderen Fa l l  
kann man sagen vi e l l ei ch t  für di e Ha ush a l te wäre vi e l l e i ch t  
ei ne Sonnenenergi egewi nnUn g du rch di ese Sol arze l l en mögl i ch .  
Di e I srae l i s  fordern di ese Ene,rgi egew i nnung gan z besonders , 
un d da i s t ,  zum Be i s pi el , di e Sol arze l l en werden dort ' 
wesentl i ch b i l l i ger angebo ten a l s bei uns . Bei uns rr.acht 
man noch ei nen Prei s s ch l ager daraus . W�i ters das E i nzugs­
geb i et e i  nes Kern kraftwerkes wäre für di e Landwi rtschaft 
s i ch erl i ch b egrü ßenswert , denn auch von anderen S taaten 
w i s s en w i r  berei ts ,  daß gerade i n  di esen Umgebungs gebi eten 
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d u rch di e Abwärrr.e , di e dab e i  e n ts teh t ,  doch 'wes entl i ch es 
gefördert w i rd ,  zurr. Bei s pi e l  di e Gl ash aus kul t u ren könnte 
rr.an daran an s ch l i eßen .  I rr.  unmi ttel bare n  Geb i et .  S i e wäre 
ei ne s pezi  el l e N ut z un g  und s pezi  el l e Ve rs orgun g  i rr, ei ge;.. 
nen Bereich . Fa l l s  i n  rr.ei nerr. Fa l l  s pä ter noch e i n e  s pezi el l e  
Ste l l un gnahme erforderl i ch i s t ,  so  kön nte i ch s i e  später 
noch n achrei ch e n . "  

D i s kuss i on s l e i ter : 
" I ch werde vi el l ei ch t  ü b er d i es en Probl emkrei s ,  wenn wi r 
d u rch s i nd ,  hoch ein paar L�orte s a ge n .  I ch dan ke vi el ma l s.  

�-� 

I ch habe h i er al s n ächs tes den ö s te r re i ch i s ch e n  Gewerks chaftsbund , 
wer , w�h rschei nl i ch,von der Lan des exe k ut i ve des ö GB , i s t  
anwes end?" 

/ 

E i n Herr : 
" Da rf i c h daz u d i e E n tsch ul d i gung des He rrn Johan n Hei d­
voge l vorb r i nge n , der i s t  h e ute una b kömffil i ch ,  er i s t bei 
e i ner wi c h t i ge n Verh andl un g i n  Wi e n . ,  E r  l äßt aus ri c h ten , 
daß man i hn h i er ents ch u l di gt . 1I 

D i skus s i on s l e i ter : 
IIAußer Herrn Hei dvoge l i s t  a uc h  s ons t von den drei  i n  
der L i s te genan nten Herre n  n i err,and h i er? Offen si chtl i ch 

, 

n i ch t .  I ch dan k e  v i e l mal s . .  
Vere i ni gung  ös terre i c h i s cher I n dus tri el l er .  Bi tte s chön . "  - \ 

Herr der Vere i n i gun g österr . ln d us tri el l e r :  
IIFür mi ch ,gi l t  dassel be , Herr Pr:-o fes s or , was e i ngangs 
gesagt wu rde . I ch b i n  e rrr,ächti gt vlOrde n ,  a l s Vert re ter 
der ßun des kall1lier h i er zu s i tzen , aber a uch für d i e Ver­
e i ni �ung e i ne Auss age z u  ire ffe n .  ts gi l t  das s el b e , daß 
wi r gerr.e i nsarr, für di e Wi rtschaft ei n Staterr.ent  abgeben , 

das dan n Herr Dr . Ri e f ,  der Sprecher de r B un des kammer, 
z�r Kenntn i s  bri nge n w i rd . "  
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Di s kus s i on s l ei ter :  
" Ich dan k e .  Dan n s i nd wi r oh neh i n  bei der Bun des karrdTier ange­
l angt ,  und i ch dart' al so Herrn Dr . Ri ef b i tten . " 

Dr . Ri ef  von der B un des kammer : 
" Mei n Name i s t  Dr . Ri ef  von der Bun de s kalRT.er , rr.e i ne Vorredner 
haben berei ts al l e  a uch darauf h i ngew i es en ,  daß d i e  Zei t 
z u  di esen noch seh r  umfan gre i chen Beri ch ten Stel l ung z u  
nehrre n ,  z u  k u rz oder seh r  k u rz i s t . Wi r haben desw�ge n a l s 
Vertre ter der Wi rtscha ft ,  wo bere i ts gesagt wu rde , i ch bi n 
berech ti gt z u  sprechen für di  e Bun des karrrner , fü r di  e Ver­
e i n i gun g ös terrei ch i scher I ndus tri el l er un d fü r Aus tri atom,  
e i n gemei ns ames vorl äufi ges ers tes Statement auch aus gea rbei -
tet ,  das i ch al s o  j etzt ,auch z u r  Kenntn i s  bri nge n  darf. 
E i n l ei tend i s t , fe stzus te l l en ,  daß di e vom Bun des press edi en s t  
h eraus gegebenen Berichte der Di s kuss i ons gruppen 1 - 10 zum 
geri nge n  Tei l a l s , Di s kuss i onsergeb n i ss e anerkannt werden 
können , da bekanntermaßen bei den späteren Verans ta l tungen 
e i ne sach l i che  Debatte n i ch t  zustandekOlr.men konnte , i n  den 
Debatten sel b s t .  Di e Beri ch te sel bs t s te l l en j a  hauptsäch­
l i ch a uch di e Mei nungen der e i nzel nen E xperten dar.  Aber 
i ch g l aube , aus�i s kuti ert wurden s i e  j a  n i ch t .  

Grundsätzl i ch muß festges te 11 t werden , daß e s  der Wi  rtscha ft 
i n  erster Li ni e darum geh t ,  di e benöti gte 'Energi e z u  wettbe­
werbsfähi  ge n Pre i s en z u r  Verfügung ges te 11 t zu erhal ten . 
Daher kann un serer Mei nung nac� kei nes fa l l s  auf d i e Nutzung 
i rge nde i nes zur Verfügung s tehenden Energi eträ gers verz i ch­
tet werden . D i e  N utzung der Kernenergi e i n  ös terrei ch setz t  
j edoch voraus , daß di e Entsorgungs frage ei ner Lös ung zugeführt 
i s t .  

Energi epol i ti sch un verzi ch tba r i s t  di e Berei ts te l l ung der 
für ei n s teti ges Wi rtschaftswachs tum e rfo rderl i chen Energi e­
mengen . Ei ne umfass end ges i cherte Bere i ts te l l ung ausrei chen­
der Energi  emengen z u  rrtÖg l  i ,chs t günsti  gen Prei sen  b i  1 det 

, 

di e Bas i s  fü r ei ne prosperi erende Wi rtschaft und dami t di e 
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Ga ran ti e z u r  Erhal tun g des b i sher  errei ch ten Woh l s tandes 
un d auch sei ner S i cherun g i n  der Z uk un ft ." An ge s i ch ts der 
hohen un d für di e Zukun ft s tei ge nden I mportabhängi gkei t 
ös terre i chs a uf d�n; Energi esek tor , ve rb unden mi t ei ner auch 
l an gfri s t�g uns i chere n  wel twei ten Energi emarktl age ,  korrßit 
der an gemessenen Nutzung de r Kern energi e gerade auch i n  
ös terre i ch exi s tenti el l e  Bedeutung zu . Di e bes o�dere energi e­
pol i ti s che Lage ös terrei chs un d di e von Energi eträ ger z u  
Energi eträ ge r untersch i edl  i ch aus geprä gte I mportsi tuati on 
s etzt d i e ös terre i ch i s ch e  Wi rts cha ft und dami t d i e ges amte 
Vol ksw i rtscha  ft ei nem bes on de ren vers orgungs pol  i ti schen 
Ri s i ko a us . Gerade das i m  n uk l ea r�n Brenns toff konzen tri er-
te Energ� epot�nti a l , das auf k l ei ns tem Ra um fü r l ange Zei t · 
bevorratet werden kan n ,  i s t  z ufol ge d i es es mi ni mal en Ra umbe­
darfes arr; bes ten geei gnet , rr;aßgeb l i che Energi emengen berei t­
z uh a l ten .  Vers tärk te Energi ei rr;porte bri ngen ös te rrei ch n i ch t  
n u r  i n  e i ne vermehrte Aus l andsabhängi gkei t ,  sondern s i e 
b e l a s ten auch . di e  Zah l ungs b i l an z  mi t a l l en da raus res u l ti eren-

. den n egati ven Fol gen .  Es  wi rd daher bei der Beantwortung 
. I � I 

der Frage des E i ns atz es de r Kernener�i e darauf Bedacht z u  
nehrr.e n  sei n ,  daß i n den St romges teh ungs kos ten de r Br�nns toff­
antei l bei m � i nsatz der Kernenerg i e  erheb l i �h geri nger i s t 

. a l s bei  konventi one l l en therlTii schen An l agen .  

Den s tei genden Erfordern i s s en des Umwel tsch utzes und der 
dalTii t verbundenen s tei genden Qual i tät des LebenS w i rd lTii t 
delTi verITiehrten E i nsatz e l ektri s cher Energi e Rech nung ge tra­
gen. E i  n bes on derer Aspek t der Erzeugun g e l ek tri scher Ener­
gi e aus I Kern kraftwerken bes teh t dari n ,  daß konventi onel l e  
Wä rrr� kraftwerke ei ne s ta rke unmi tte l ba re Umwe l tbel as tung 
dars te l l en .  Da auf S i ch t  gesehen lTii t derr. w i rtsch a ftl i chen 

. Ei nsatz an derer neuer Energ i ea rten i n  großtech ni scherr. Ma ß- ' 
s tab kaulTi gerechnet werden kan n , wi rd ei ne e rfol greich e  
Bewäl ti gung des Ersatzes fos s i l er Brenns toffe n u r  ü ber di e 
Kern kraft besch ri  tten werden können , ganz abgeseh en davon , 

I 
. daß es bei Verknappung wertvo l l er Roh s toffe schwer ve rtret-
ba r ersch e i nt , d i ese fü r vi e l e  Prod u k te maßgebl i chen E i n­
satzs toffe zu  verfeuern . 

\ 
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Di e Korre l ati on zw i s chen Wi rtschaftswachs tum und Energi eei n­
s atz i s t ,  g l aube i ch ,  un bes tri tten .  E i n s teti ges Wi rtschafts­
wachs tum s i chert n i ch t nur di e Arbei ts p l ä tze , sondern bi l det  
a uch di  e grundl  egende Voraus s etz un g  fü r di  e Erha l tun g des 

' soz i a l en Fri edens . Di e ö s terre i ch i s che  Wi rtschaft kann auch 
n i ch t  an der Tatsache vo rbei gehen , daß i n  den i ndus tri a l i sJ er� 
ten Ländern di  e N utzung der Kernenergi e rasche Fortschri tte 
mach t. Di es setzt di e i n  ei n a rbei ts tei l i ges Wi rtschaftssystem 
i ntegri e�te  ös terre i  �h i  sche Wi rts cha ft ei  nem vers tä rk ten 
i nternat i ona 1 en Kon ku rrenzdruck aus , derT, bei ei  ner Benach­
tei l i gun g bei den Energi ekos ten i mrr,er schwerer s tan dgehal -
ten werde n  kön nte . E i ne bes on dere Bee i nträch ti gun g des w i rt­
schaft l i ch en ,Wa chs tums i s t  zu befü rch ten , fal l s  der En ergi e­
e i nsatz z u  stark oder zu rasch beschränkt w i rd .  Soz i a l e 
Kon fl i k te un d ei ne Versch l ech terung der Lebensqua l i tä t  wäre n 
di e Fol ge . Mi t dem s tei genden Wi rt schaftswachs tum un tr�nn-
bar v,erbunden i s t  e i ne s tei gen de N ach frage nach Energi e ,  
di e dadurch cha rak teri s i ert i s t ,  daß vor a ll em ei n T rend 
z u r  hochwert i ge n  Energi eform n i ch t  zu übersehen i s t ,  wobei 
vor al l em mi t ü berdurchschni ttl i chen Nachfrage raten bei 
den Hausha l tsabnehmern zu rechnen i s t . Ma ßgebl iche  Fa k toren 
s i nd :  Herab setzung der Umwel tbel a s tun g und Vertei l ungs-
und Anwendungsvortei l e .  Derr, Erfo rdern i s  größtrroÖgl i cher Si cher­
hei t bei m E i nsatz der Kernenergi e i s t  j ede nfal l s  Rech nun g 
z u  tra ge n ,  a l l erdi ngs woh l  n i cht nach dem Gr undsatz , daß 
das s i ch erste Kern kraftwerk j enes i s t ,  das n i ch t  gebaut 
wi rd .  Di es s�hon desha l b n i ch t ,  wei l an de n Gre nzen ös terre i chs  
e i ne erh eb l i che An zah l von Kern kraftwerken i n  Betri eb b zw .  
i n  Ba u oder i n  Pl anung i s t . 

Ba u und Betri eb von Kern kraftwerken haben i n  ös terrei ch 
i m  Rahmen von gesetz l i chen Vorschri ften s ow i e  i n  E i nkl an g  
mi t dem l etzten Stan d de r Techni k z u  erfo l ge n .  
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Durch d i e besonders s trengen . Vors ch rei b ungen und Aufl age n  
der z us tändi gen Behörden sowi e di e l a ufende Kon trol l e  i s t \. 

eine ge fahrl os e N utzung der Kernenergi e i n e i  nerr, a uße rgewöhn­
l i ch hohen Ma ße gewährl ei s tet.  Di e �n tsorgungs frage i s t .  
tech nol ogi s ch gesehen . ge l ös t .  N a ch Angabe von korr,petenten 
E xperten i s t ei  ne Zwi s chen- b zw, . Endl  age rung nur  un ter besti mm­
ten Voraus setzungen vertre tba r .  

Ober di e Entsorgung feh l en al l erdi ngs noch di e ents prechenden 
Bes ch l üsse der B undesregi erung. Auch fü r d i e ei nsch l ä gi ge 
ö$ terrei ch i s che Zul i eferi ndustri e i s t  de r Bau von Kern kraft­
werken s i cher ei n n i ch t  zu  unters chätzendes An l i ege n .  Es 
schei nt daher befreffidl i ch ,  wenn das i rr. Aus l an d  geschä tzte 
hoh e tech n i s ch e  Wi s sen der e i nsch l ägi ge n  ös terrei chi s ch en 
I ndus tri e i m  e i genen Lande n i ch t  ve"",ertet w i rd .  I ch dan ke 
sehr . 1I 

.I 
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3 .  Al l geme i ne Di s kuss i on 

3 . 1  Wi rtscha ftl i che Fragen 

Di s kuss i on s l eiter: 

- 28 -

" I ch dan ke für di e Ste l l ungnahrr.e n der Herre n .  Wi r s i nd e i ne r­
sei ts l e i de r  durch d i e Abwesenhei t gew i s s er I n s ti tuti onen 
n i ch t  so unter Zei tdruck . I ch darf a l so n un fes ts te l l en ,  
daß w i r  i n  unserer e rs ten gep l an ten Gesp räch s runde durch 
s i nd ,  un d i ch würde j e tzt  al s o  e i nfach hergehen und nun 
di e h i er geäußerten Mei nungen der Sympos i ums tei l nehmer un ter-

� , 

e i nander z u r  Di s kuss i on s te l l en .  I ch könnte mi r vors te l l en ,  
daß al so h i er e i ne Rei h e  von Fragen doch angesprochen wu rde , 
wo al so der ei ne oder der andere / der Herren nachs toßen rr.öch te . 

Bevor i ch abe� h i er nun i n  di e Di s kuss i on s ch rei te , darf 
i ch zwei Di nge v i e l l ei ch t  fes ts te l l en .  E i nma l ei ne Fes ts te l ­
l ung zu de n h i er vorl i egenden und anges prochenen Ber i c h ten . 
Wi e S i e w i s sen , s i nd i n  di es e  Arb ei ts gruppen rr.i t Abs i c h t  
kon troverse Fachl eute mi th i nei ngenorrmen wo rden und e s  i s t  
a l s o  kei n Gehei mn i s , daß es auch i n  vers ch i edenen Berei che n , 
d i e s eh r  w i chti g s i nd ,  n i ch t  mög l i ch war ,  i nnerh a l b d ies er 
Arbei ts gruppen zu ei  ner ei nvernehmli chen Beurtei lung der 
Prob l eml age zu k orrmen .  

� , , 

Ursprün g l i ch war a l so d i e  Aus gan gspos i ti on di e ,  daß man 
eben feststel l en wol l te ,  w i e  wei t  i st e i ne gerr�i n s arr.e Be­
urtei l ung  mögl i ch ,  wo gehen di e Auffassun gen der darr.i t be­
faßten Wi s�ens chaft l er a use i n ander ,

' 
und es gi b t  e i ne Rei he . 

von wi cht i gen T herr.enk re i sen" wo es e i n fach , wi e d i e  h i er ' 
vorli egen den Sch ri ften zei gen , a us verschi edenen Gründen 
n i cht mögl i ch war ,  e i ne e i nhel l i ge Mei n un g  zu vertreten. 

/ 
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V i e l l e icht  sol l ten w i r  auch d i es en Fragenkrei s noch i n  der 
Fol ge ansprechen , wei l d i es e  Fragenkre i s e  und das N i chtvo r­
handensei n einer e i nhel l i gen Mei n un g  i n  di esen P un kten s i cher 

,-, auch Kon seq uenzen fü r di e Entschei d un ge n  i n  de r wei teren 
Vorgan gswei s e  h i ns i ch tl i ch der Kernenergi e i n  ös terre i ch , 
haben könnte . 

Das i s t  al s o  der ei rie Pun kt .  Und �er zwei te P un kt ,  den i ch 
. ansprechen ��ch te , i s t  der :  Mei ne Beme rk un g  h i n s i ch tl i ch 

Ei nbau' von Ges i ch tspun kten , w i e  s i e  al so von I h rer Sei te 
h i er noch vorgebrach t werden , i n  d i e Beri ch te , muß a l so 

, . . 

s o  vers tanden werden , daß s owei t a l s o  h i er heute wesentl i ch e  
D i nge vorgebrach t werden , das noch ��g l i ch i s t ,  i n  ei nem 
Tei l d i eser Beri ch te mitei nzuba uen .  Es wi rd aber n i ch t  �.ö g l i ch 
sei n ,  e i nfach. durch d i e ' En tschei dung der Bun desregi erung , 
den Redak ti onssch l uß fü r di es e Beri ch te i n , das Ende des 
Mon ats J un i  zu l egen , da d i e  Beri ch te dem Pa rl ament noch 
arr. Ende der Sommersess i on vorl i egen s o l l en ,  und s'chri ft l i che 
Stateme nts , d i e z ur Aus a rbei tun g ei ne Woche oder 14  Tage 

, 

benöti ge n  werden , h i er n och q uas i i m  Anh ang , oder s o  mi tei nz u-
verarbei ten . Al s o  b i tte , und h i er b i n  i ch e i nfach i n  mei ner 
Me i nung a l s Dis k uss i on s l e i te r ,  rr�i ner persön l i ch en Mei nun g 
sozusage n ,  wenn S i  e i n di es er Forrr. Ste 11 un gnahmen z u  den 
vo rl i ege nden Beri ch ten abgeben möch te n ,  dan n  �.ü ßte rr.an d i  e 
gesondert , publ i zi eren und i rgendei nen Weg mi t den z u s tänd i gen , 

, 

. Ste l l en s uchen , der das errr.ög l i ch t .  

Herr Dr . H i  rsch , der von sei ten de r Verans ta l ter  de r Kampagne 
z us tänd i g i s t ,  mel de t  s i ch zu  Wort . und er kann a l so s i cher 
z u  di es em P un k t  e i ni ge Aus kün fte geben . "  
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Dr . H i rs ch : 
"Ja , n u r  ganz k u rz zwei Pun k te . Erstens , w i e  scho� gesa gt -
wu rde , werden di es e Veran s ta l tungen dok urr.enti ert ,  was e i ner­
sei ts dadu rch ges ch i eh t ,  ,daß h i er e i ne Tonbandaufzei chnUng 
durchge fUh rt w i rd , und s e l b s tvers tä ndl i ch können di esen  
Proto kol l en ,  d i e  Ja dan n  auch  derr. Nati onal rat vorge l egt 
werden , a uch schri ft l i che Staterr.ents , d i e  S i e n a ch trä gl i ch 
e i nsende n ,  zuge l egt werde n .  Das i s t  k l a r .  Das hei ßt , ai e 
Fra ge i s t n i ch t  d i e ,  ob es ü berh a up t  rr,(jgl i ch i s t ,  daß das 
h i er Ges a gt e  noch i n  ei nen En ts chei d ungsprozeß ei ntri tt� 
Das i s t  n atürl i .ch  gewäh rl ei s tet .  Es  i s t  nur s o , daß es n u r  
i n  s ehr geri ngerr. Ivtaß mögl i ch sei n w i rd ,  das d i re kt i n  de n 
Beri ch te n  der E xperteng ruppen s el b s t  z u  berücks i ch ti ge n .  
Aber es wi rd dan n separat al s Ergänzung z u  di esen Beri ch ten  
natürl i ch eben fa l l s  e i-n Tei l d i es er Dok urr,enta t i on s ei n .  
Das i s t  al so vö l l i g k l a r .  
U n d  dan n b i tte , wo l l te i ch n och e i ne zwei te Berr.erkun g  rr.ac� en , 
wei l gl a ub e  i eh , von Herrn R i  ef di e Heri chte angesprochen  
wu rde n .  I ch gl a ub e , es wu rde ges a gt , daß  d i e Beri ch te n u r  
z um Tei l a l s Di s k us s i on serge bn i s  an erkann t  werden können , 
wei l di e öffe ntl i ch en Di s kuss i onen  n un ,  da i s t  � i n Mi ßve r­
s tändn i s  vorl i ege nd . 

" Di ese Beri ch te s tel l en n i ch t  ei ne ZusalTffie nfass un g  der ö ffent­
l i chen  Di s k us s i on dar.  Vi el l ei ch t  darf i ch k u rz erl äute rn , 
w i e  das z u  seh en i s t .  Es wu rden auf de r Ba s i s  des Fra ge n­
katal oges d i es e  10 E xpertengruppe n e i ngeri ch te t ,  denen j e- _ 

wei l s  e i n Arbei ts ge b i et z ugew i es e n  wu rde . Es  wa r n un d i e  
Aufgabe d i es er Gruppen , i n  i nternen Ges prächen s i ch ei n­
ge hend rr.i t de r Prob l err.at i k  aus ei nan de rzusetzen und i n  i n­
tern en Gesp rächen d i esen  Beri cht  z u  ers te l l en der j e tzt " -

vor I h nen l i egt . Di e ö ffe ntl i che Di s k uss i on h atte ei ners ei ts 
den Zweck , d i e öffentl i chkei t über di e Täti gk ei t d i es er 
E xpertengruppen z u  i nfonT,i ere n ,  sozus a gen ei  n Fen s te r  aufz u ­
rr.achen , u n d  hatte 2 .  de n Zweck , di e � xpertengruppen z u  
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, 

i nfo rmi eren , wel che Frage n  d i e öffentl i ch kei t arr, lTiei s ten 
b ewegen. Dabei  i s t  bei  den Beri c h ten d i  eser Anh an g  lTii t den 
Fra gen . Da s wa r di e Fun k ti on der öffentl i chen Di s kuss i on en .  
Es  wa r aber dabei natürl i ch n i ch t  rr.ö g l i ch ,  ei n en Beri cht  
a us zuarbei ten .  Di e Beri . chte refl ekti ere n d i e Täti gkei t �e r  
i nternen Di s kuss i on en d e r  Arbei ts g ruppen , a l s o - 40 ,  50  

100 Stunden an Di s k uss i on en . " 

D i s k us s i on s l ei ter : 
" Danke  schön . Gi b t  es dazu e i ne Frage? 

I 
B i tte . "  

Di r .  Hel d : -
" " Wenn das a l s o  al s Ergä nzun g  z u  d i esen Beri ch ten ged acht 

" , 
i s t ,  dan n hätte i ch ge rn e n och gewu ßt ,  wann  i s t  der Te rlTii n 
für di e schri ftl i chen Äuße run ge n ,  di e a l s Ergä nzun g  d i enen?" 

Dr . H i rsch : 
" Längs tens 14._ T a ge VOßi Ta ge ·  der  Veran s ta l  tun g , von heute 
an . Bei  de n s päteren SYßipos i en wäre es  wünschenswert , wenn 
d i ,e Aus a rbei tunge n s chon vorl ä ge n . "  

Di r .  Hel d :  
" I ch  s eh e  das a uch n i ch t  so  d raßiat i s ch ,  denn wi r werde n 
j a  n i ch t  z u  j e der Veran s ta l tun g e twa s Neues s a ge n . "  

Dr . Rie f :  
" I ch hätte n u �  e i ne z usä tzl i ch e  Frage . Es  sol l ei n Beri cht 

der Bundes regi erung an das Pa rl aßient geh en . S teh t schon 

fes t ,  wel cher Zei tpun k t  dafür i ns Auge ge faßt i s t? Denn 

davon wi rd j a  das Ga nze abh ä nge n . " 

Dr . H i  rsch : 
" Anfang J ul i . " 
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Dr . Ri ef :  
" An fan g J uli . Das , wUrde dan n natU rl i ch b edeute n ,  d aß das 
1 e tzte Syrr,pos  i urr. schon v i  el zu s pät korrdT,t . " 

Dr .  H i rsch : 
" E s korr,rr,t n i ch t  z u  s pät , w enn  s chon arr" SYlTipos i ulTi di e 
Stel i ungn ahlTie n  vo rgelegt ' werden . "  

D i s kus s i onslei ter : 
" I ch w Urde gla uben , n achderr, \ d i e H erre n  j a  alle d i e ents p rech en­
de � I ns ti tu t i on e n  ve rt reten , daß das .Ve rn ü n ft i gs te v.o h l , 
wäre , wenn lT,an a l s o  anpe i l en Würde fü r e i ne S tellungn ahir,e 
z u  de n Beri ch ten un d z u  derr. ProblelTikre i s  von h eute an gesehen  
a u f  ke i ne� Fall län ge r als 14  Tage  s i ch s elb s t  Zei i ei n z u­
räurr.en , we i l  i ch s elber a uch e rleb en rr.u ßte , daß s i ch Terrr.i n­
problerr.e ü b er N ach t versch i eb en können und wenn s i e  s i ch 
en ts prech end 2 u r  Geltun g bri ngen wolle n ,  i s t  s i ch er ei n 
s i ch s elb s t  ges tel lter , k ü rz erer TerlT,i n von Vortei l . " 

Ab . z . N R  P rof.  Dr . Mos er : 
" I ch hätte .n och ei  ne Fr age . " ,  

D i s kus s i onslei te r :  
" B i tte"  , 

Ab . z .  N R  P rof . Dr . Mos e r : 
" Nach derr, i ch h i er als Beobach ter e i ner P a rlan',e nts frak ti ol1 
s i tze , b i n  i ch rr.i r n i ch t  gan z kla r d a rü b e r :  d i eser Beri cht 
als o s oll , w i e  i ch h öre , von der Reg i erung i n, Pa

'
rlarr,e nt \ 

e i n geb rach t w�rde� . N un s chli eßt. d i e Parlame n t s s es s i on am 
8. J uli ., Als o bes tenfalls ble i b t das b i s  z urr, He-rb s t  do rt 
li e gen . I ch kan n  mi r n i ch t  vors telle n , welch e E ffi z i en z  
d i es er Terrr. i n h a b en s oll. I �  P a rlalTient  k ann es kei neswegs 

. behandelt werde n . I n  der Herb s ts ess i on könnte n  d i e  Be r i chte 
i rr. Aussch uß b eh an delt werde n . "  
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D i s kus s i on s l ei ter :  
"Bi tte , das i s t  s i ch e r  ri chti g .  I ch g l a ub e  auch , daß das 
so zu vers tehen i s t ,  daß von de n Mi tg l i ede rn �er parl affientiri schen  
Pa rtei en d i e Fr agenkre i s e , d i e ja  s i cher Z UIr. T e i l s e� r  d i ffi zi l 
und schwi eri g s i nd ,  nun  i n  e i ner gew i s s en Krea t i vi tä ts pa u s e  

, , 

ü ber de n SOlTillier i n  al l er Ruhe durch geführt werden können . 
Aber i ch würde b i tte n ,  n i cht h i er über di es e  Terffii n fragen 
zu di s kuti ere n .  Auf d i es e  Fragen hab e i ch kei nen E i nfl uß 
un d i ch kan n n u r  d i e  I n fo rffi�t i on ,  di e i ch se l ber bes i tz e "  
a n  S i e  wei tergeben un d S i e eben b i tten , s i ch d i es er I n fo rmati ori 
ents�rechend zu verh a l ten . Ob n un der Termi np l an s i nnvo l l 

/ 
i s t , oder n i ch t ,  kan n i ch n i ch t  beurtei l en und würde es auch 
h i  er n i ch t  d i  s k uti ere n .  , 

" B i tte , i ch würde dan n vo rschl age n , daß wi r ,  n a chdelr, s i ch 
a l s o  hi  er ge ze i gt hat , daß de r Schwerpunkt  der I n teressen , 
w i e  j a  a uch i n  den Statements zum Aus d ruck gebrach t wu rde , 
auf der doch al �o genere l l  ges eh en , a uf der' Ener�i ep rob l e­
mat i k ,  a u f  der Wj rtschaftspro b l err,at i k  des gan zen  Prob l emes 
l i egt , daß wj r h i er e i ners e i ts di ese Di nge ,  wenn Si e das 
wün schen , e i ner ge naue re n  Di s kuss i on z u fü h re n .  

Wi r kön nten a l so a uch da ran denken , daß d i e h i er anwes enden 
" 

Tei l nehmer des ,Sympos i ums i n  gewi s s en Deta i l prob l err.e n ,  d i e 
s i e  i nteress i ere � t  d i e Me i nung  de r h i er vo �hande nen  Fa ch l eute 
e i n hol en , daß al so  ü ber gew i s s e  Frage n i ntens i ve r  'gesprochen  
un d d i s kut iert werden kann. Darf i ch ei n fach fre i  weg um ' 

- Wortrr.e 1 dun'ge n  z u dem Ges a gten b i tten ! "  
j 
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Prof. Dr . Sti  Ilime r � ,  ' 
" E i  ne gan z k urze Berr.e rk ung z u  delli , was der Vert re te r d� r 
lan dw i rtschaftskarrillier sagte .  Er erwäh n te d i  e Kos tenre 1 at i on 
zw i s ch en hyd raul i s'ch erzeugter Energi ,e und Kern energ i e .  
I ch g l aub e ,  d i eser Frage nkollip l ex s teh t n i�ht z u r  Di s kuss i on .  
E s  i s� s i cher so , daß d i e Wass erkraftenerg i e so ras ch und 
so wei t w i e  Iliö g l i ch aus gebaut w i r'd . Kos tenüberl egun gen ge l -
ten n u r  fü r den - Verg l ei ch konventi onel l er therllii scher Energi e­

- erzeugun g  und K�rnkraftenerg i eerzeugun g .  Ich  g l aub e ,  es 
i s t  n i ch t  s i nnvol l , d i e Wass erkraftenergi ekos ten Ilii t den 
Kern energi ekos ten zu vergl ei ch en . " 

Dr . j� i tsch e :  
" Wei l s i e  a utolT,at i s ch d i e  b i l l i ge re i s t . "  

Prof . Dr . S t i lliTie r :  
" Ne i n .  W i r bauen Wasserkraft a us , un d wenn das n i ch t  rei ch t ,  
i s t  z u  ü berl ege n ,  wel che therllii sche En ergi e ba uen wi r ,  Kern­
en ergi e oder kon venti onel l e .  H i er i s t  di e Kos tenre l ati on 
un bedeutend , das wo l l te i�h dallii t sagen . �  

D i s k uss i ons l ei ter : 
, ' 

" M i r i s t  aufge fal l en ,  daß a l l e  Herren ei ge nt'l i ch s eh r  vehement 
der Frage das Wort , oder de r Ans i ch t  das Wort geredet haben , 
daß W i rtsch a ftswa chs tulli und Energi eproduk ti on zwei unmi tte l -

, 

ba r ge koppel te Fak tore n  s i nd ,  daß al s o  Energi ea ufkolTmen ,  
ausre i ch ender s oz i a l er Fr � ede , wenn i ch das al s o  n u r  i n  
di esen Sch l a gworten rekapi tul i eren kann , daß di es e  Di nge 
gan z i ntens i v  gek oppel t  s i nd ,  daß d i e w i rts cha ft l i che Kon­

ku rrenzfäh i gke'i t ös terre i chs  i m  Aus l an d  wes entl i ch zusammen­
hängt mi t der Frage e i nes ökon omi s chen Energ i eda rgebots 
i m  I nnere n .  
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Si e w i s sen aber auch , un d ei ner der Beri chte h i er i n  di esem 
Z usalllrienhang befaßt s i ch a l s o  s eh r  kri ti s ch mi t di eserr,: ganzen 
Fragen krei s ,  natürl i ch i s t  i m  Bere i ch der Wi rtsch a ft d i e  
Prob l elTiat i k ei gentl i ch kei ne s o  kon t rovers i e l l e ,  der k on tro-

. verse l l e  Cha ra k ter di eser Probl err.at i k  e i gentl i �h kei n Di s ­
k us s i onspun k t .  Aber e s  gi bt maßgeb l i ch e  V� rt re ter a us den ' 
Berei  ch en e twa der Arbei tnehrr.ero rgan i s at i onen und a uch anderer 
I n s ti tut i on en , di e ' di � Frage di es er enge n  Koppe l ung  außero rdentl i ch 
i n  Zwei fe l  s tel l en ,  di e al so me i nen , daß man h i er zuweni g 
nach gedach t habe und daß es e i ne FU l l e  von . Mög l i �h kei ten 
gäbe , h i er d i ese  Prob l emat i k  zu entkoppel n .  I ch rr�ch te ei nfach 
n u� di eses Fragezei chen ei nmal h �erhers te l l en .  E i ne wi chti ge 
Frage , di e mi r i m  Zusammenhang mi t der Ers tel l ung , mi t der 
Ei nfUhrung der Kernenergi e aufge ta uch t zu sei n schei nt , 
i st di e Frage der S tan dortbes ti mmung , der P l an ung  al l di eser 
Di nge . I ch rr.e i ne ,  es wäre h i er z u  d i s k uti ere n ,  ob di e , anwesen ;" 
den Herren  der r�ei  nun g  s i nd ,  daß di  e e'i nges ch 1 agenen Methoden 
i n  ös terre i ch opti mal s i nd .  Vi el e Kon trove rsen haben s i ch 
a uch i m  Aus l and  aus man ge l ha ften raump l aneri s ch en Ges'i ch tspun k ten 
ergeben oder a uch aus Fragen , di e al so � oder z umi ndes t daraus , 
daß Betro ffene rr.e i nen, daß di ese raumpl an eri s ch en Ges i ch ts p un k te 
man ge l ha ft s i nd ,  und i ch könnte lTii r a uch vo rs tel l en ,  daß 
di  e Vertre t�r der h i er anwes ende n I ns ti tut i  onen n u n  gerade 
auch di e Gel ege nhei t ergre i fen  rr.öch ten , UITi zu den Aussagen 
h i ns i ch tl i ch der- Wi rtschaft l i ch kei t oder h i ns i ch tl i c h  der 
spe zi e l l ös terre i  ch i s chen Frage der Wi rts ch a ftl  i ch kei t von ' 
Kernenergi e h i er e i ni ges auch mi t den vorhandenen E xperten 
z u  besprech en . 
B i tte Herr Di re ktor . 1I 
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Dr . He l d :  
" Es i s t  ei ge ntl i ch fade , wei l von den zehn Verans ta l tun gen 
di e N i ch tkernenergi efreunde n i ch t  da s i nd .  Wi r füh l en un s 
a l s o  n i ch t  gefordert' , wa s i ch seh r  -bedauere . Wi r wo l l ten 
j a  uns a l s o  ge i s ti g  wessen . N un kommt es al s o  heute l ei der 
n i ch t  daz u .  Es  geh t  um zwei Themen e i gentl i ch .  Di e ei ne 
Frage , muß Wachs tum s ei n ,  und d i e andere Frage : Gi b t  es 
h i �r al s o  di e viel en  Mi l l i onen T ote , di e a l so da ' ge l egent­
l i ch aus ge rech net werden , wi e dramat i s ch i s t  das ? Di e Ärzte 
s i nd n i ch t  ge kommen , wa s bedauerl i ch i s t . "  

Di s kus s i on s l ei ter : 
" Professor  Ros en kranz , der n atü rl i ch n i ch t  a l s Vertreter 
der Ärztekarr.mer h i er i s t ,  w i rd arr, Nachmi ttag zur  Verfügun g 
s tehen . Heute Vormi ttag s i nd d i e  s te i ri s chen Hochsch ul tage . 
Er  i s t  Dekan der M�di zi ni schen Fa k u l tä't und wa r l ei der am 
V ormi tta 9 un ab köm. 1 i ch • " 

Dr . Hel d :  -

" H i er gi b t  es z\'4ei f4ögl i ch kei ten .  E n tweder w i r  von der E-Wi rt­
sch a ft fragen di e Leute von der Vol kswi rts chaft , w i e  i s t  
e s  n�n wi rk l i ch mi t dem Wa chs tum , muß e s  wi rk l i ch sei n? 
Da gi b t  es Leute , di e sage n ,  es brauch t n i ch t  sovi el z u  
s ei n �  w i e  der ei ne sagt , d i e  ande ren sagen , es geh t  vi el l ei ch t  
mi t N ul l ,  ei n ewi ges Wa chs tum gi b t  e s  s ow i es o  n i ch t .  Da s 
wäre di e ei ne �1ö g l ichkei t .  E i ne an dere Nög l i ch kei t wäre , 
w i r  i nformi eren uns ge ge ns ei ti g . Di e an dere Frage wäre , 
ob man n i  ch t doch die Beri ch te ei  nma 1 ü berfl i egt , wei l di e 
Herre n Vors i tzende� der Ve ran s tal tun ge n  j a  z um großen Tei l 
da s i nd. Wei l man bei m ü berl es en da� ei ne oder andere -oft 

, 
s i nd es mehr  qe tai l s  al s grundsätz l i ch e  Di nge - ob man das 
al so ma ch t ,  dami t di e , Her,re n , es s i nd a l s o  Di nge , di e z u  
korri gi eren  wäre n , d i e I h nen  s i cher  auch schon a ufge fa l l en 
s i nd .  I ch s tel l e  al s o  zur  , Debatte , w i r  un terhal ten uns s e l b er ,  

i , 

und das i s t  sch l i eßl i ch fad vi e l l ei ch t ,  oder w i r  gehen d i e 
Beri ch te durch . "  
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Dj s kuss i ons 1 e i  ter :  
" Ja , wenn  n i ch t  d i �  anwesenden Di skuss i on s te i l nehmer o der 
di e  Tei l nehmer des Sympos i ums empfi nden , daß d i e  abgegebenen 
StatelT.e nts kontrovers i el l er oder n i ch t  a us re i chend kon tro­
vers i el l er Natur s i nd ,  um h i er i n  ei n di rek tes Ges präch 

_e i nzus tei gen ,  wäre d i e zwe i te Mögl i ch kei t s i cher  e i ne sehr 
effi z i ente . Da rf i ch Si e um d i e  WortlT,e l dung b i tten. " 

Di r .  KIT.e nta : 
" Krr.e nta . I ch möchte a uf· di  e Frage des f'lul lwachs tUlT,S noch 
e i nmal z u rückkolTllien , d i e von He rrn Dr . Hel d .vo rh i n  an geschni tten 
worden  i s t . I ch füh l e  mi ch h i er n i ch t  a l s . de r  kompetente 
Wi rtsch afts fachlT,ann', erlaube mi r daher , Wo rte z u  z i ti ere n ,  
d i e i ch n och i ,;  E r i  nnerung habe von der 1 e tzten Son,de rtagung . 
des  Verban des der E l ektri zi tä tswerke ös terre i chs i n  Wi en 
affi laaerberg i m  Kurzentrum , wo der Herr Na t i on a l bankprä�� dent , 
Dr . Ki enz l , e i  ni  ge seh r  i nteressante Aus füh run gen vo rge l egt 
hat .  In di esen Aus führungen i s t mi r fo l gendes ganz  nachhal ti g 

. ! ' .  , 

i n  Eri nnerun g geb l i eben . D i e  Vol l bes chäft i gun g .  hat z u r  Vora uss etzun g 
e i n gewis ses W i rts chafts�achs tum , das er , s o ferne  i c h  mi ch 
j etzt ri ch ti g ents i nne , mi t e twa 3 % veransch l agt hat , da 
son s t  d i e Vol l bes chäfti gun g  n i ch t  mehr ges i chert werde n 
könnte . Und e i ngehende Unters uch un gen , mi t s tat i s ti s ch em 
,I4aterl a l  bel egt , ergeben � un , daß das Energi ewa chs tulT/ gegen-
über dem W i rtscha ftswa chs tum , und sovi e l  i ch mi ch' en ts i nne , 
wa r  das a l so j etzt auf E l ektroenerg i e bezoge n , e twa UIT. wei tere 

- - 2  % b i s  3 % vorausei l en lT,ü ßte , sodaß s i ch a l s o  e i n kon ti nu­
i erl i ches Wachs tum an e l ektri sch er En�rgi e fü r e i nen l ängeren 
Jahresd�rchsch n i tt geseh en , lT,i t  e twa 5 % b i s  6 .  % ei ns te ll en  
müßte , UIT. di e Vol l bes ch ä ft i  gun g z u  s.i ch ern . 
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I ch g l a ub e , das ist doch e i n e  ganz w i ch t i ge Aussa ge , un d 
i ch gla ub e ,  es erü b r i gt si ch , VOffi N u l l wa chstuffi z u  sp rech e n , 

-

wenn dabei e i ne Ka rdi n a lf r a ge an geschn i tte n wi rd ,  d i e arr, 
engsten daffii t ve rb unden i � t ,  und das i st di e Fra ge de r 
Vollb esch äft i gun g .  
I ch dan k e .  11 

D i sk ussi onsl ei te r :  
'! Sofo rt. B i tte z u e rst Herr D i re k to r  J an i tsch ek . 1I 

D i r .  Jan i tschek :-
, 

II I ch darf 'glei ch ans�hli eße n  an Herrn Di rektor Kffienta un d 
rr,ö chte daral,Jf h fnwe i se n , , daß Herr Gene raldi re k tor E rbacher 
e rst vo rgestern i n  s�i neffi Vort rag i n  W i en w i eder dara uf 
h i nge� ;,esen hat , daß bei e i n err, Anste i gen des B ruttona ti onalpro­
d uk ts urr, dre i  b is vi er P rozent p ro J a h r  rr,an rr,i t  e i rierr, Anstei -

I 
ge n des Elek tri zi tä tsbeda rfes urr, e twa si eben Proz ent z u  
re ch nen hat . Herr General d i re k tor Ki enzl h a t  i n  sei neffi ' 
Vort rag bei  der S ondert agung der E-Werke darauf  h i ngew i e­
sen j daß natürl i ch das n i cht ad i nfi n i tuffi so wei terg�h e n  
kan n ,  ffii t di es�n dre i  b is v i er P roze n t .  Di ese d re i  b i s  
vi er Prozent h ält er afso fu r di e Aufrechterh altung d e r  
Vollb esch äft i gun g derz e i t fu r notwendi g ,  g l aub t ,  daßc das 
a u ch zeh n  J a h re so we i te rgehen rr,üsse , aber  dan n w i rd ffian 
si ch erl i ch a u ch andere Me thoden i n  der W i rtsch a ft z u  studi e­
re n habe n , w i e  es eben wei tergehen  so l l .  

So v i e l  ZUffi Fr a ge n k offip l ex W i rtsch�ftswa chstuffi und E l ek tri zi tä ts� 
bedarf.  Vori I h nen , H e rr Vo rsi tzender , wu rde j a  d i e Fr a ge 
gestel l t , w i e  steh t es n un b ei de n St�n do rten . Wi r haben 

, . , 

i n  ös terre i ch j a  fü r .  das Gerr,e i nsch a ftskern k ra ftwerk T u "  n e r­
fe l d  e i nen Standort a usgewäh l t  ca . 4 0  krr, von �,I ; en un d fü r 
das zwe i te österre i ch i sche Ke rn k ra ftwerk b e i  Stei n/St . Pan-

I 
ta l eon e i nen Standort ungefä h r  22 kffi Non L i nz .  
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Bei de Stando rte  l i egen bezUgl i ch Bevö l kerungsdi chte wes ent l i ch 
un ter Bevöl kerun gsd i chteri anderer Standorte von Ke rn kraft- . 

, / 

werk en , auch arr,eri kani  s cher  Kern krafb/erk e ,  un d di ,e Behauptun g ,  
daß w i r  di es e Kern kraftwerke i n  Arr.eri ka  hätten n i ch t  ba uen J 

dU rfe n , s ;ti ll1lit ei nfa ch n i ch t ,  auch arr,e ri kan i s ch e Kern k raft- _ 

werks stan dort e haben zurr. Tei 1 \'1es entl i ch höhere Bevö l kerungs­
d i c h ten aufzuwei sen . 

J 
Auf di e Berr.erk ung  von Herrn Dr'. N i ets che , daß rr.an di e Abwä rrr.e 
von K�rn kra ftwerk en worr,ög l i ch n Utze n  so l l te ,  kann i ch n u r 
sage n ,  j edes Kra ftwerk stel l t  s eh r  ' gerne di e Abwärrr,e zur  
VerfU gun g ,  i n  der Rege l e rgi b t  s i ch ei ne gew i ss e_ Enttäus c�ung 
bei de nen , di e s i ch ursprU n g l i ch dafU r  i nteress i eren , wei l 
j a  di e Ab\'Järrr.e bes onders , i rr.  Wi nter da i nteres s an t  ,ers chei nt ,  
aber i rr. �i nter erg�ben s i ch n i ch t  di e vi erzi g Grad , di e 
i rr.  Ber i ch t  N r .  9 -: Abwärrr.e - ange geben s i nd , . sondern i rr, 

-

Wi nter haben wi r n u r  - das i s t  di e ei nfache Rechnung  - etwa 
1 b i s  2 Gra d  Pl us terr.pe rat u r ,  un d wenn wi r darauf d i e zwö l f � 
Grad Aufwärrr,s panne von Zwe'n tendorf sch l age n ,  haben wi r dann 
e twa d re i zehn , vi erzehn , fUn fzehn Grad , und das i s t  eben 
ei n Te�peraturn i veau , wo d i e Hei zung �on Gl ash äus ern ,e tc .  
n i ch t  rr,ehr s'o at trakti v e rs chei n t . · Außerderr, rr,uß ir.an noch 
berU c ks i c hti ge n ,  daß j a  a uch ei n Kraftwerk n i <;:h t  i rr.rr.er ei n­
ges etzt wi rd� Da ß a l so , wenn rr.an auf  ei ne kon ti nui erl i che  
Wä rmevers orgung , Wert l egt ,  rr.an auch ei ne entsprech ende Res erve­
hei zl ei s tung i ns tal l i ere n rr,U ßte . Aber wi r si nd ge rne berei t ,  
U ber d i  e Abwärrr,e ve r\'Jertun g \'/ei te rh i n Ges präche z u· fU h re n . 11 

Dis kuss i ons  1 e i  ter :  
I IHe rr Professor St i mmer !  11  

P ro f .  St i mrr,er : 
" I ch rr.öchte ", ur a u f  ei n k l e i nes Det a i l ,h i nwei sen ,  das vi e l l e i cht  
in  derr, Z us ammenhan g i nteres san t  i st .  Wi r s i n d  uns a l l e ,  ' 
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g l a ub e  i ch ,  der Prob l emat i k  von l angfri sti gen Energi �progno�en 
I 

b e\ilUßt , und S i e seh en/ j a  a uch a us den Beri ch ten, d aß h i er 
seh r untersch i edl i ch e  Werte für di e Z uk unft p roph ezei t werden. 
Es i st dah er b is zu e i nem gew issen Grad si ch er a u ch berech ti gt ,  
e i  ne E xt rapol  at i on der ve rgangenen E n tw i ck l ung z urr,i ndes t 
i n  Erwä gung z u  z i ehen.  Und da i st 'vi e l l ei cht  fo l gendes E rgebni s 
i nteressant :  Wi  r haben i Ir, Rahmen e i  ner S tudi e fü r di  e Wiener 
S ta dtwerke den Verl a u f  des El  e k tri  z i  tä tsbed a r fes sei t Begi nn 
der E l e k tri z itä tsve rso rgung untersuch t ,  e twa sei t deIT. J a h re 
1903 . Und d a  z e i gt si ch  i nteressanterw e i se , daß ü b er e i nen 
Z e i trauffi von 1 9 03 b i s  19 7 5  der du rchschni ttl i c he  j äh r l i c he 

. . 

Bed arfsansti eg bei  6 Prozent l i egt , .a l so gena u b e i  j enem 
Wert , den wi r a uch a us den l e tzten J a�ren und J ahrz ehnten 
b ekorr,rr,en .  Und i n  di eserr, Beob a ch tungsze i tr9uIr, l a gen , zwei 
\�e lt kri ege , e i n  erheb l i ch l ange r Ze; 'traurr, mi t e i ne r schwe r­
w i egenden Wel twi rtscha ftsk r i se , wo si ch de ut l i ch krasse 
E i nbrUche i m  Bedarfsanst i eg z e i gen , a b er i n  den nach fo l genden 
Zei  ten wu rde n di ese E i,nbrü che d u rch ei nen vers tärk ten Anst i eg  
w i eder kOffipensi ert . Etwas Ähnl i ches z e i gt  si ch a uch j e tz t ,  
d aß i n  den l etz ten Q u a rt a l en der Verb r a uchsansti eg bei E l ektri ­
z i tät wesentl i ch ü ber den Du rchschnl ttswerten l i egt . A l so 
a u ch h i er z e i g t  si ch e i n gew i sser Nachhol bedar�. I c h  g l a ube  
da�er , es  wäre fal sch , von k u rz fri sti gen Absenk ung�n der 
Z LMa chsrat e ,  w i e  si e bei  vorübergehenden Rezessi onen a uf­
tre ten,  a u f  e i ne l angf ri sti ge Ände rung des Trends z u  sch l i eßen. 

I . 

Das sol l ni ch t a ussch l i eßen , daß w i r  si cher d affii t rechnen 
ffiUssen , daß es e i nma l z u  e i ner Re dukti on de r Verbrauchs ra­
ten , der Z uwa chsrat en korrrr.t . Denn es i st natürl i ch unvorste l l ­
b a r ,  daß man d ami t re chnet , daß i n  zwanz i g  oder d re i ßi g  
J a h ren i lTolT,er no ch di e si eben P rozent per anno a u ftre te,n, 
wei l rr,an , d ann i n  Bere tch e kom.t , d i e wah rsch ei nl i ch ni cht 
me hr zu b eh errsch en si nd .  11 
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Di s k u s� i on s l ei te r :  
, 

" Dan ke sc hön . Darf i ch e i ne Fr age s tell�n : Es  w i �d doch 
i n  d i  eseffi Zus amr,e nhan g von vers c h i  edenen E xperten i rr,,!,e r 
a u ch z Uffi Ausd ruck gebra ch t ,  daß rroan i n  di es er ganzen Zu­
wa ch s prob l effiat i k eben n i ch t  s o  �orgehen  s ollte , daß noa� 

J , 

e i,nfach für de n prognos ti z i ert e n  ZU\'/a chs berei ts te l l t ,  sondern 
daß rr,an s eh r  woh l a k ti ve �la ßn ah rr.e n  e rg rei fe n s o l l te ,  di ese 
Zuwa ch s rate d u rch Beei  nfl us s un ge n  i rge nd\'Jel eher Art rr,ehT 
oder wen i ge r  d ras ti s ch z u  s en ken . Also  akti ve Haßn ahnoe n 
s e tzen ffiü ßte ,  daß l an gfri s t i g  di ese  Z uwa chs rate n eben a b neh-

, 

noe n .  N i cht  so  s eh r ,  daß � i e  a l s o  durch den Zwa n g  der Unos tä nde 
dan n  z un; Ab nehnoen gebracht w�rde n , s onde rn daß ffian s i e  vo r- · 
s o rg l i ch z urr, Abnehrr,e; n bri ngt .  i'li ch \'/ü rde i n teress i eren , 
wa s also vo r allerr, di e 'Herre n  der vJ i rt s c h a ft nun  h ie r  z u  
di es err, j a  a u ch i n  den Di s k u s s i on s g ruppen i rr.rr,er w i eder ge-

, äu ßerte� Frage nkre i s  s a ge n würden . 
B i tte . Herr Dr . Ri ef ! "  

Dr . Ri e f :  

" J a , darf i ch d a z u  folgendes a us fü h re n .  I ch gla ub e ,  das 
Pr obl err, i s t  i rr,noer s eh r  le i ch t  zu s a ge n ,  es s p i el t ja a,uch 

. 
\ . 

di e gan ze  Fr a ge En ergi es paren h i ne i n .  Grunds ä tzli ch g l a ube 
i ch ,  ffiUß rr,an s a ge n , daß also  i n  der vJ i rt s c h a ft' n a chder.-, 
e s  s i ch j a  uno e i nen \'Jes entli chen Kosten fa ktor handel t " e i n 
Energi  esp aren oder e i  ne  rr,ö g l  i eh s t  rati  onelle Ve rwen dun g 

-� . . . 

de r Energi e sO\vi eso P l atz g re i ft . \�obei es, i ffirr,e r e i n e  F ra ge 
der I n vesti t i onen i s t oder des Kalküls , i ch (T,uß j a ,  wen n , 
i ch Energi e s pa re , a uch ande re M�ßn ahn;en setzen , un d ande re 

, I n vest i t i onen tät i gen , un d da i st d i e F ra ge , was kost�t 
n;eh r . �Jenn die E nergi e z ur Ver fü gun g i s t ,  i ch ffiUß I n ves t i t i onen , \ 
täti gen , un; also e i nen Prozeß i n  Gan g z u  setzen , so . frage 

, i ch ffii ch - a l s o ,  , i n vest i ere i ch al s o ,  Uffi eben energ i espatend 
p roduz i eren z u  können , und  wo ist di e Gren z e . Und h i er gi bt 

/ 

e s  n at ü rl i ch gewi s s e  Opti ffiurr,s rech n un gen . ' 

I 
j 
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i ' 

Aber i m  gan zen ges ehen ' i s t  das Probl em j a ' e i gentl i ch s o : . Uns er 
j e tz i g�� Lebenss tandard bas� e �t j a  e i gentl i ch auch auf der 
Energi eve rwert un g .  Wenn man z urü ck ge h t :  Früher hat man dafü r  
oder . haben dj e Rei chen ei n paar  t a us end S k l a ven gehab t ,  
d i e an der� n haben eben i n  Armut ge l ebt , und 'j etzt i s t  eben 
d i e Frage , wenn i ch a l so ei nen höh eren Lebenss tan�ard haben 
wi l l  und ans trebe ,  dan n . brauch e i ch weh r  Energi e .  Und da 
i s t  n atürl i c h  di e Frage , i ch kann es beei nfl ussen durch 
höh ere Prei s e ,  .dan n wi rd meh r  Energ i e  ges part , dan n hab e 
i ch aber wi eder e i n�n n i ederen Leb ens s tandard.  Oder ,  di e 
Frage i s t i mme r wi eder gekoppe l t :  A l s o , wo l i egt der Lebens-

-

s tandard , wi e hoch i s t  e r , w i ev i el kann i ch mi r l e i s ten , 
und wi � wei t geh t  es n och ? 

Und auch di e pri nzi piel l e  Frage : I s t  di e Energi e überhiupt 
vorhanden , woher: bekolTrne i ch s i e ,  oder kann i ch lTii r  das 

. eben n i ch t  l ei s ten , un d muß i ch mi ch ei nsch rä nken? I ch g l a ub e ,  
da s eh e  i ch di e Al ternat i ven � E s  i s t  mei ner Mei nung nach 
n i ch t  gan z s o ,  daß i ch ei nfach sage n  kann , j a  i ch brauche 
i n  Z u k un ft kei ne Energi e weh r ,  sondern - i ch schrä nke mi ch 
ei n ,  i ch s pare .  � accord . Wenn i ch mi ch a l so  völ l i g ums tel l e ,  
wenn i ch �i eder - z u rück z u r  Natur geh t n i ch t  mehr  - - aber 
wenn i ch eben ech t s pare , mi ch al s o  ei ns chrä n ke ,  n i ch t  
w.e hr kons umi ere , dann kann i ch' sparen . Wenn i ch aber ei nen 
höheren Lebens stan dard anpei l e ,  dann brauche i'ch dafü r  mehr  

, . . -

E�ergi e .  Und gerade di e gesamte Frei zei tenergi e ,  di e ges amte 
Frei zei t ,  di e jetzt kons umi ert wi�d , da bra ucht mari ei gent ­
l i ch i mtT.e r  w.ehr und meh r- Energi e .  Und s e i  e s  n ur ,  da ß der 
Städter h i n a us kommt i ns Grüne , daß er dort spaz i eren gehen 
k ann . Sonst geht ' s  j a  auch n i cht . 
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Al so , .di e  gan ze Frage , so l l i ch den Z uwach s , kann i ch i h n 
brems en ,  w�s mache i ch dam'i t ,  das gan ze l ä uft l etztl -i ch 
darauf h i naus , daß ,es dann ei ne Frage des Lebens s tandal/ds 
i s t. I c h  kan n natü rl i ch lTii t vi e l , v i e l  weniger a us kolTJTien ,  
wenn i ch dalTii t ei nen n i ede.ren Lebenss tan dard i n  Ka uf nehlT.e . 
Und das , gi a ube i ch auch , i s i  di e pol i ti sche En tschei dung : 

. wenn ei n Vol k al � o  der Mei nung i s t ,  i ch sch ränke lTii ch l i eber 
ei n ,  ich hab e den und den lebenss tan dard n i ch t ,  dann br�uch t 
lT.an wenige r,. Aber wenn· es h i er i rr;  ErIT.es s en s o  i s t ,  wenn 
lTian sa gt , al so gu t ,  i ch möchte l i eber ei nen höh eren Lebens ­
s tandard h�ben , dan n brauch e  i ch daz u zwangs l äufi g Energ i e .  
l�obei · di e nächste Frage natü rl i ch i s t ,  woh er �olTilT.t di e En ergi e ,  
haben wi r neue Energ i eforlTie n ,  d i e  ei nrr.al kommen \'/erde n? 
Derzei t haben w i r  di e bekannten , d i e  w i r  ausnützen , un d 
di e Tech ni k schre i te t  voran , aber eben UITi ei nen entsprechen ­
den Lebensstandard zu  haben , brauch e  i ch Energ i e .  

Di s kus s i on s l ei ter : 
11 Ich dan ke . Bi tte , Herr Dr . Dob nerll • 

Dr . Dobner : 
.' 

II I ch habe n u r  ei ne gariz k l e i ne Ergä nzung� Es  i s t , g l a ube 
i ch ,  n i ch t  z u l etzt auch ei n An l i egen der Soz i a l p6 l i ti k ,  
daß ei n gewisses Wa chs tulTi vorhanden i s t . N u r  durch ei nen 
Z uwa chs i n  der Produktion  können bes teh ende soz i ale  Gefä l l e  
abgeba ut werden , und zwa r n i ch t  nur  i nne-rhal b von ös terre i ch , 
sonde rn auch wel twei t .  
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W i  r dürfen ni ch t vergessen , daß w i  r SeO geseh en i n  ei  ner 
sehr glückli ch en S i tu at i on si nd : Unsere Pro- Kop f-Energi e­
verbra uchsq uote li egt wesentl i ch h Hh er als di e ande re � S taaten� 
und h i er w i rd si ch ohne Zwei fel i rgendwann ei n Ausglei ch 
e i nstellen 'If,üssen " b zw .  wenn w i r d i esen Ausglei ch ni c h t  
fre i w i ll i g  gewähren , so werden di e ,  di e h eute noch weni ger 
Energ i e z u r  Verfü gung h a b en,  d i esen Ausglei ch si ch auf re voluti onä re 
Art und We ise holen . S odaß also ge rade i n  � i ese Wa �hstuffisfra�e 
a u ch seh r stark ei n soz i alpoli tisches Eleffient h i nei nspi elt . �  

D i skussi onsle i ter : 
"Aber i c h nehffie an , S i e  w issen natü rl i ch , daß b ei aller 
Anerk ennung ,der P robleffiat i k  es relat i v  große Gru ppen gi b t ,  

\ 
di e d i e Mei nung vert re ten , daß gerade di ese Forffi de r Wi rtscha ft , 
di e h i er b etri eben w i rd ,  also eben di eses Anli ege n ,  a uch 
wenn es als e i n z u  lHsendes Anl i egen a usgesp rbchen w i rd ,  
e ben ni c h t  z u  lHsen i n  der lage i s t .  N i cht?  Das i s t  j a  ei ne r 
der entschei de nden Kontrove rspunkte . "  

Dr . Dobner : '  
" I ch gl a ub e , da� ge rade di  e Grup pen, di  e das Wa chs turr, ver­
darrollien ,  eben ni ch t i n  den E n tw i cklungsl ändern s i tzen , sondern 
ohneh i n  schon sat uri ert si nd .  Da$ i s t  di e Problerr,at i k . "  

\ 

D i s k uss i onslei ter : 
"Herr  Dr . Held . " 

Dr . Hel d :  . 

" I ch  glaube , das i st ' e i n  w esentli ch er und h e i ßer  P un k t .  
Di ese Gruppe , und i c h gla ube , es i st k e i ne g roße Gruppe , 
was ni cht  sagt , daß d i e Idee  schlech t i st ,  d i e denken j a  
w i rkli ch , di e reden von den anderen , abe�  si e, denken nur 

an si ch . Da  bra uch t ffian nur i n  di e T ü rkei  geh en ,  b rauch�  
g a r  ni c ht  wei t ge h en .  D i e Leute  lei de'n unter zu  hohen Lebens­
stan dard und an z u  hohen Energ i e�erbrauch ni ch t .  We nn ' s  
nach I nd i en gehen ,  wü�den d i e Leute dort wa h rschei nli ch 

noch weni ger sterben , wenn si e ffieh r  E nergi e hätten. 
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N un i s t  al so ei n fach di e Frage , w i e  h i l ft ffia n d i es en Leuten . 
Da gi b t  es d i e n eue Rrc h tun g ,  d i e s o ll en a u ch ge sch ei ter 
an s tä nd i g Lan dw i rt s c h a ft ffia chen , daß s i e  n i cht verh un gern . 
I ch � l a ub e , das t�n s i e ,  s i e  t un es n u r  mi t DDT . Offenba r 
gi b t  es i ffi  Moment  kei ne s eh r  g roßen Al ternat i ven , das i s t  
a uch n i ch t  ges un d . 

-- S i e wol l en i h �e n  Lebe�ss tadn a rd erhöh en , wo l l en s i e  uns eren 
, Leb e nsstan dard erre i c h en , a b er das i s t  a n vi e l en S tel l en 

a us ge s ch l oss en . We nn a l so  d i e gan ze  Wel tbevö l keru n g  s o  l eben  
wo l l te w i e  \'J i r , das  geh t  ü b erh a u p t  n i ch t .  Das  geht  ffii t der 
En ergi e n i ch t ,  das geh t  mi t derr, Essen s chwer , ob�Joh l es  

, 

bei m Es s en j a  so  i s t , da ß e� ge n ug g i b t ,  n u r  ffiU ß man dafü � .  
Gel d bezah l en ,  Al s o  h ungri g s ei n h ei ßt n i ch t ,  es  g i b t  n i ch ts , 
son de rn , man hat ke i n Gel d ,  Uffi Nah run g z u  kaufe n .  Und das 
i s t  j a  d raffiat i s ch . .  und da haben  v d r  j a  gehört , Ge l d  bekomlT,e n  
kann  man derz ei t n u r , wenn ffian a rb ei te t ,  o b  das n un gut  
i s t  oder  s ch l ech t �  Und a rbei ten h ei ßt I ndus tri ä l i s i er un g ,  
a�er' dan n k onrr.t das Ge l d  un ter d i e Leut , ur,ld d i e  können 

, das E s s en kaufe n . Al s o  wen n man das g l obal a n s i eh t , '  dan n 
I 

ffiUß man s i ch h i er an  den Kopf g rei fen ,  denn di es e, Le ute 
s p rechen n u r  fü r s i c h ,  s i e  den ken n i ch t  an  d i e 'un teren tw i cke l ­
ten Länder , wob e i  s i ch�r i s t ,  daß d� � u rs p rü n g l i c he We g 
der wah rsch ei n l i ch ri ch ti ge wa r ,  a�er da gi b t ' s  ande re 
Lös un ge n , d i e an ges tre b t  werden . ��n s o l l te eben n i ch t  n u r  

,. . 

� i e Sach e von W i en  a us  s eh en , oder von Was h i ngton , s on defn 
man s o l l te a uch von An ka ra oder von New De l h i  ode r von i ch 
wei ß  n i ch t  wo a us , s eh e n . Das wJrde h ei ßen , daß di e I n dus tri enati o n en 
di e fo rtsch r i ttl i ch e  Techn� l og i e fÜr s i ch verwend� n s o l 1 en .  
Wenn s i e  wei ter entwi c ke l n wo l l e n , daffii t si e an dere En e rgi en 
fre i bekormie n , d i  e IT,an e i  n facher ve rhei  zen kan n ,  rr.i t der 

I 
rr.an e i nfacher S trom produz i ere n kan n .  N u r  w i r  können d i es e 
s chwi eri gen Tech nol ogi en  e n tw i c k e l n und wah rs ch ei nl i ch betre i ben 
und darr.i t werden andere D i nge fre i . 

I -
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Lan gfri s ti g  i s t doch woh l a ußer Zwei fe l , daß n ur , di e Son ne 
'h el fe n kan n .  Denn di e Koh l e  hört a l so i n  �i n i gen h undert 
J a h ren a uf " das ö l  hört noch frü her auf , un d, d i  e Kernenergi e , " 

hört e i nes Ta ges auch auf .  Wenn man a l so un ters tel l t ,  daß 
di e r'lenschen noch Iliehr a l s n u r  noch z�/ei h undert Jahre l eben , 
daß es Menschen gi b t ,  di e a l so i n  2 000 oder 1 0 . 000 Jahren 

I I 

l eben , d i e Sonne schei nt noc h  10 r�i l l i a rden J,a h re , hei ßt 
es , da g i b t  �s n u r  noch. Sonne . I r gendwann w i rd d i e Energi e­
wi rtscha ft nur  an der Sonne h ängen , wenn es noch Menschen 
g i b t . Aber das hei ßt dOGh n i th t ,  daß man i n  der ZwJ sch en­
zei  t n i c h ts t ut .  
H i er i s t  di e Frage : Kern energi e ,  mi t der kann man/ eben n u r  
Strom machen , Ilii t der k ann man s ch l ech t Wä rrrte machen , wäh rend 
lJian rr,i t  Koh l e , ö l  eben n i ch t  nur Strom , n i ch t  n ur Wärme 
machen kann � sondern , das i s t  s chon ges agt worden , v i el e 
an dere D i nge L  Wenn man das rat i one l l betrach tet , muß man 
d i e  Kern energi e n u tzen , StrolJi dami t machen und man so l l . 
d i e an deren Di nge a ufheben für noch w i ch ti gere Sach en : ei nes 
s chönen Tages ; un d es i s t  ga� n i ch t  so l ange w i rd es n u r  
e i ne Sonnene1 ektri zi täts- un d Wärrr.ewi rtschaft geben . Ober 
Wa ss ers toff oder n i ch t ,  i ch wei ß es n i ch t . 1I 

Dr . ' Kmenta : 
� B i tte n u r  e i ne ergänzende Bemerkun g ,  h i ns i ch t 1 i ch ' des Pro­
Kop f-Verbrauch es . Hi r haben i n  qs terre i ch zwa r e i nen angemesse­
nen Pro- Kopf-Verbrauch , aber w i r  l i ege n h i er n i ch t  so i n  
vorders ter Rei he " daß w i r Angs t habeD Iliüs sen ,  daß w i r  h i er 
i rgendl'/ie e i ne Füh rungs ro l l e  ü bernoffilJien haben , . Es gi b t  ei ne 
Menge Staaten , - Ilii t deneh w i r uns d u rchaus verg l ei chen könn en , 
mi t den sonsti gen wi rts chaft l i chen Ve�h ä 1 tn i �sen , di e e i ne 
wes entl i ch s tärk eren Pro-Kopf- Verbrauch haben . I ch darf 
s i e im e i nzel nen j etzt gar n i ch t  nennen , s i e s i nd j �  h i n l ä ng l i ch 
bekan nt .  Das n ächs te , e i  gent 1 i ch der Hauptgrund Iliei ner ��o rtrr,e 1 dung , 
i s t  das Energi es pare n .  I n der l etzten �Ji rt s chaft s rezess i on 
haben S tati s ti ken ei ndeut i g geze i gt ,  daß l edi g l i ch ei n Rück gan g 
/des i ndus tri el 1 en En ergi ekon s ulT,s , des i ndus tri e 1 1  en Stro�verbrauches 

"*'---= ' .> .. �: .. ---':"_-----------------

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original)52 von 314

www.parlament.gv.at



- 4 7  -

zu verzei ch nen wa r . - Der pri vate Hausha l t  hat s i ch n i ch t ,  
und zwa r i n  kei ner Wei s e ,  a n  di es err. Energi erückgang  betei l i gt .  
Das hei ßt a l so ,  der Mens ch , der ei nrr.a l ei nen gew i s sen Leben s ­
s tandard erre i c h t  hat , i s t  n i ch t  gew i l l t , a uch i n  wi rtschaft­
l i ch , härteren Zei ten , denn sch l i eßl i ch w i rk t  s i ch ei ne 
sol ch e Rezess i on j a  a uch auf d i e E i nk unftsverh ä l tn i s s e und 
a uf d i e fi nan zi e l l e  Gebah run g irr. pri vaten Ha usha l t a us , 
al s6 d�r Ha ushal t ,  der Pri vathaus ha l t ,  i s t  n i ch t  bere i t ,  
h i er Kon zess i onen z u  ITra ch en , sondern e r  behä l t  e i nfach sei nen 
Standard bei . Das RegU l at i v wäre j a  anson s ten ga�z e i nfach . 
Di e Brems e wäre j a  z u  Hause der L i ch tscha l ter , es wäre n 
zu  �a us e der Fernsehapparat und a l l e  di e Verbrau�hs gerä te ,  
di e eben heute ei n moderner Hausha l t a ufzuwei s en hat . 
Wenn ei n überwi egender An tei l der Bevö l kerung w i rk l i ch wi l l ens 
wäre , h i er ei ne Ri chtun gs änderun g i n  de r Entw i c k l un g herbe i - , 
z ufü hren , dan n wäre das ohne großes Pl eb i s zi t ei nfach über I 

/ 

d i e sen i rr. Hause i ns tal l i erten Scha l ter lTDg l i ch .  

O i e Herbekarr.pagn e  und d i e  Aufk l ärung i s t  j a  h eute i rr.  bre i ten 
i4aße da , das hei ßt , der e i nze l ne wäre angesprochen ge nug , 

, und dennoch si nd �ol che Erschei nungen n i ch t z u  verzei chnen . 
Der Herr Di rek tor von der OKA hat uns al so ri ch ti g ges agt , 
es i s t  A ufgabe der ö s terre i ch i schen Energ i evers orgun g ,  
den Bedarf z u  decken , und zwa r n ich t nur  �u decken , sond�rn 
auch zu kos tengüns ti gen ,  z u  optirlial en Bedi ngun ge n  z u r  Ver­
fügung zu s tel l en .  Und wenn a l so der Beda rf da i s t ,  das 
Regul ati v der E i nze l ab nehmer , d i e  Ha usha l te ,  ei ndeut i g  i n  
e i ner gan z  bes ti rrrrrrten Ri ch tun g i h ren  �jünschen Ausd ruck ver­
l ei h en , dann b l ei b t j a  den Energi eversorgungs un ternehrlien 
gar n i ch ts anderes übri g ,  a l s di es zu opti mal en Bedi ngungen  
z u  vol l führe n'. 

/ .  

- �.'- - - .  
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E s  h i eße j a , da,s P ferd arr, Schwa n z  a ufzuzäurr,e n , würde rr,an 
d u rch drakon i sche tvla ßn ah rr,en , e twa E i  nschrä n k ungen  des Kra ft - _ 
werks a usba ues , h i e r ei ne LH s ung s uchen , das wü rde j a  doch 

. \ ' 

e i ge ntl i ch gege n di e W i l l enshal tun g  der breiten Ab nehrr,e rs ch a ft 
un d darr,i t der BevHl  kerung vor s i ch geh en. 1I 

bi s kuss i on s l ei ter : 
" B i  tte s ch H n . "  

I ng .  Schatzlliayr : 
" Da rf i ch e i n pa a r  Fr age n  an di e E -\Ji rtscha.ft r i ch ten , 
wei l s i e  j a  doch i n  d i es elT, Zusarrdlie nhan g , g l a ube  i ch ,  notwen ­
di g s i nd .  , I ch ge höre a l s o z u  j ener Gr upp e ,  \'10 h i e r z urr, lI.u s ­
druck geb rach t wo rde n i s t , d a ß  e s  al s o  Mei n u n ge n  gi b t ,  
rr,an kan n auch d u rch e i n vers tä rk tes Spare n  un ter Urr,s tä nden 
a uch - wob ei das n i ch t  rr,e i ne persHn l i ch e  r'1e i nung  i s t ,  
aber i ch ve rt're te di  ese G ruppe h i  e r  - HO lI,an a uch auf Grund 
de s bes ti rmiten Verz i ch tes 'h i er d i es e  S i tuati on rr,orr,e ntan  
behe �rs che n  kHnnte . I ch d arf  ab er j e tzt dazu  s agen , daß  
i ch auch g] a ub e , d aß  W i rts cha ftswa chs tulli s i ch erl i ch Voraus­
s etz un g i s t  fü r d i e Vol l b es ch äft,i 9u n 9 , und daß das al s o  
i r gendltJie Han d  i n  Han d geh t .  I ch pers Hn l i ch  g l a ub e ,  daß 
der Energi eve rb rauch a uch e i n [·la ßs tab , fi l r  di e Lebensq u a l  i tä t  
i s t ,  wo bei  n atürl i ch j e tz t schon d i e  Stre i tfrage s ei n kann , 
was i s t  Lebensqua l i tä t .  Da rü b er k� n n te Ilian s tundenl an g d i s ­
k ut i ere n ,  das wi l l  i�h n i ch t  tun . I ch Iliö ch te e s  aber n u r  
s a ge n ,  dallii t e s  n i ch t  un a�s g�s p rochen b l e i b t  d i es e  Frage 
w i rd Ilian s i ch erl i ch wei te r d i s k uti ere n Iliü s s e � .  
Z u r  E -W i rts ch a ft d i e  Frage : wenn Ilian h eute von Progn osen 
s pri ch t ,  und s e l b s t  dan n s chon , wenn Ilian das Wort Prognose 

. i n  den' ;'.l un d n i rr,IT,t , s tre itet , wer rech t h at , s o  b l e i b en a l l e  
Me i nunge n ,  d i e h i er - d i s k u ti ert werde n ,  Progn os�n , d i e eb en 
ers t dan n  bes tä ti gt s i nd ,  wenn de r Fal l X e i ntri tt . Fr age 
an d i e E -W i rt sch a ft kon k re t :  
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I s t  i n  di es er Progn os eners tel l un g  a u ch de r Vorsorgefa l l 
mi t e i n ge p l an t ,  der  dan n ei n t re ten kan n ,  wenn du rch �n vo r­
h er ge se hene j·laßn ahme n  beträ c h t l  i che Energi  eei  nh ei ten i n  
ös ter re i ch alT, E- Se,k to r a usfa l l en ,  un d b i ete n d i e A us l ands­
ve rt rä ge fUr �ffipprt e  a us re i chende Ga ran t i en , dann i m  Ernst­
fa l l  e i hzus p ri nge n ?/ Da s i s t ,  g l a ub e  i ch , e i ne s eh r  n o ü/en­
dige Beu rte i l un gsf rage für di e GesalTit l age U b erh a up t. Das 
ITDch te i c h e i nlTial frage n . 
Und zwei te ns : Han, s p ri cllt  VOlT, En erg i  esparen . I ch b i  n a uch 
der Auffas s un g , da� es notwendi g i s t ,  und me i ne abe r n i cht 
n u r  di e e l e k tri s che  En ergi e ,  es  i s t e i n k l e i ner Prozents a tz , 
und  .vers ch\'l i ndend k l e i n  ge ge n ü b er deIT, gan zen Ne .ttoen e rgi e­
verbra uch i n  ö s terre ic h , nur 1 6  % s i nd s i ch erl i ch k l ei n , 
\'/enn rr,an als ö s te r re i c h i s cher . . . . .  

Dr . Dobner : 
" 16  7� können n i  ch t v ers ch\'1 i nde n" • 

I n 9 .  S chat zrr.ayr : 
" N a  b i tte , 16 % s i nd für mi ch a l so  k l e i n ,  zUffi i ndes t ei �e . 
llji nderh ei ts ro l l e .  Da r f  i ch das v i e.l l e i ch t  s o  fo rniu l i e re n ,  
i n', Berei c h  des : �ett ove rb rauchs i n  U s  ter re i  ch , un d v/enn rr,an 
a l s o  j,e�zt s chon z\'1ei fe l t ,  daß ge rade - und es  geh t  j a  nur / 

, um di e E-W i rts c h a ft j e tzt , - daß dort di e Maßnahme n , d i e 
. . . 

n o twend i g s i nd" urr, üb erh a up t  wei terz uk offirf,e n ,  s o  muß man 
n atü rl i ch di e Fra ge s tel l en ,  wel che l�a ßnahme n  b i e te n  s i ch 
an , urr, E n erg i e z u  s pa re n , wa s wu rde getan , UIT, Energi e e ffi ­
z i ent e i nzus etz e n , und  h i er rr,e i ne i ch n i ch t  d i e E-vJ i rts ch a ft" . 

D i s k us s i on s l e i ter : 
" Da rf i ch frage n ,  Herrr Profe s s or ?  Gl e i ch an tWo rten ,  j a  
B i tt e .  11 

" B i tte , j a .  Di e Frage de r Re s erveh a l tun g i n  der E-Wi rtschaft 
i s t  j a  b es on ders i rr, Beri c h t  N r .  4 , den  Herr  Prof. Dr . S t i rr,me r 
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al s Vors i tzender , re vi di ert hat , entha1 ten ,  un d man kann 
a l s o  kurz noch fo l gendes sage n .  Es  i s t der Aus fa n  " g roßer 
Kraftwerksei nhei ten i nsofern e  berücks i ch ti gt ,  daß i n  den 
ers ten Sek un den  oder r�i nuten natü r1 i ch i n;  wes teu ropai s chen 
Netz d i es e  Res erve n;i tenth a l ten s ei n muß .  Es komrr,en dan n 
di,e kurz anzufahrenden oder auf Tei l l as t  i n  Betri eb i n  ös te r-

. re i ch s tehende n �.Jerke h i nzu , a l so d i e Spei cherwerk e ,  Gas tur­
b i nenwerke z un; Bei s pi el , um d i e Reserve wei teitgeh end zu 
b i eten .  Sol l te der Aus f�l l lT.ehrere Stunden bet rage n ,  s o  
werden d i e DaIT.pfkraftwerk e ,  sofern s i e  noch i n  Reserve s tehen , 
rr.i t heran ge zoge n :  re i chen auch di ese  n i ch t  aus , ve rs uch t  
lT.an , du rch I IT.po rte aus dem Aus l an d  das A us l ange n  z u  fi nden . 

,-

Di e großen Spei Cherwerke , al so Wass erk raftspei ch erwerk e ,  
sol l en j a  fü r sol che Aus fä l l e  n i ch t  über z u  l an ge Zei trä uIT.e 
e i n'gesetz t werden , wei l  i h nen j a  an de re Fun k ti onen zukolTlT.en .  , 

I "", " 

Es wurde ausgerech n e t ,  daß ü ber 9 6  - 9 7 % der Spi tzen1 �st-
zei t di ese Reservehal tung  aus re i ch t ,  um de n ö s terre i chi schen 
Bedarf auch bei A�s fal 1 de r '  größten E i nhei t ,  di e mit ungefähr 
1 300 MW an gesetzt i s t ,  z u  decken . Di e res tl i chen 3 b i s  4 

Prozent ,  i ch gl aube , - es s i nd unge fähr 10  Stunden a us gewi esen , 
p ro Jahr könnte es daz u komrr,e n ,  daß w i r  n i ch t  ge nug Reserven 
haben . 

N un hat aber He r� Gen .  Di r .  Erba cher i n  s ei nen; Vortrag vo r­
gestern ' spez i e l 1 a uch darauf h ! ngew i es en ,  daß w i r  j a  mi t 
dem ers ten österrei ch i schen Kern k ra ftwerk nun  zwei Jahre 
i n  Verzug s i nd .  Etwa di e Hä l fte d i es es Verz ugs , das s i nd  
un ge fähr 2 . 000 GvJh pro 'J ah r ,  hatten vi i r g l  ückl  i ch erwei se  
n i ch t de n erwa rteten Bedarfsan s ti eg , d i e an dere Häl f1te aber 
i st durch E i n satz ä l terer vJerke abzudecken. Es  s i nd bes onders 
z u r  W i nters zeit i n  den n ächs ten Jah re n  sehr kri t i sche Ver­
hä l tn i sse z u  erwa rten , 

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original)56 von 314

www.parlament.gv.at



- 5 1  -

Man i s t  zwa r ge rade von sei ten der Verbundgesel l sch a ft sehr  
beffiüh t ,  I ffiportvert räge ffii t dem Aus l an d , besonders fü r de n 
n äch s ten un d übern ächs ten Wi n ter , abzus ch l i eßen , aber i ch 
gl a ub e ,  d i e Äußerunge n von Herrn Gen . Di r . Erba ch er s i nd 
j a  bekan n t .  Di e S i tuat i on fü r den näch s ten W i nter i s t  kri t i sch , 
i nsbes on de re dann , wenn es i n  de n ös terrei chi s ch en Fl üssen , 

e i ne , re l at i v ]eri nge Wasserführun g  g i b t .  Das i s t  d i e  Fra ge 
der R�servehal tun g :  
Di e andere Frage " Sparffiaßnahffien " :  Es i s t j a  bekannt ; daß 
der Strombedarf für Be l euch tung von', Energi eb edarf n u r  0 , 2  
Prozent a usffiach t ,  a l so a n  der Be l euch tun g l i egt es s i ch er­
l i ch n i ch t. Es l iEgt aber eher am N i edertemperat ur- , un d 
da wi eder am Hei zwä rmebed a rf.  Rei ne Hei zwä rme i s t  j a , g l aube 
i ch ,  i n  ö s ter�e i ch ,  meh r  a l s 40 Prozent des Energi ebedarfes , 
un d wenn rr,an h i er E i nsparun gen  bri ngen könnte , und rr,an rechnet  
dami t ,  daß man du rch Verbesserun g  der Wä rmedärrolT,ung z .  B .  
theore t i s ch 2 0 ,  aber wer'; os tens 1 0% bei Neubauten an Wärrr,e­
bedarf e i nsparen kann , daß das al s o  dan n doch i m  La ufe �er  
Zei t nach Erri c h tung di eser Neub aute n ei ne Verri ngerung 
des Hei zwärmebedarfes ergeben könn te , soferne  eben ni cht 
d i e Bed arfs zi ffer an Woh n fl äche pro Q uadrat pro Kopf wi ede r 
s tei gt . Al so wenn ges pa rt werden  so l l ,  mü ßte man s i ch vor 
a l l err, den N i ede rtemperatursek tor vornehrr.e n .  Aber was j a  
v i el l ei ch t  das W i c h ti gs te i s t  a n  d i eser Di s kuss i on ,  a uch 
e i n N ul l wa chs tum auf dem W i rtscha fts- oder Energi es ekto r  
wUrde h i ch t  bede uten , d a ß  man n i ch t  n a ch n euen Energi eträ ge rn 
Aus s ch a u  hal ten muß .  Kol l ege Dr . He l d  hat  j a  an gedeutet , 
daß das ö l , n u r  rr.ehr  re l at i v  k urz fri s ti g  z u r  Verfügung s teh t ,  
und man muß s i ch eben , a uch wenn Koh l e  i n  anderen Län de rn 
noch s o  S,ehr l an ge verfü gbar  se i n  wi rd , na'ch neuen Energi e­
trägern umsehen , um d i e ,Ums ch i chtu n g  i n ne rha l b  de r Energi e­
wi rts ch a ft so z u  vo l l z i ehen , daß a uch bei  konstantem Energi e­
bedarf das Aus l an gen gefunden wi rd .  

\ ' , 

./ 
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Di s kuss i on s l ei ter : " Danke schön . "  

I n g .  Schat zrr,ayr : 
" E i ne Frage , gl a ube  i ch ,  i s t  un tergegangen . I ch darf das 
noch wi ederh ol e n .  Wel che Ga ran ti en b i eten d i e derzei ti gen 
I lTiportverträge , daß fu r den Fa l l X di e�e auch ei ngehal ten 
werde n? Di es e Fra ge habe i ch ges te l l t . I s t  das z u  bean twor­
te n ,  ode r i s t  das s chw i eri g?" 

Dr . Jan i tschek : 
" I ch habe s i e  bean two rtet ,  daß s i e  ers t  i n  Verhandl ung s tehen . "  

Di s kussi ons l ei te r :  
" I ch habe j e tzt vi er Wortrr,e l dun gen . Wel ch e Wortrr.e l dungen 
s i nd ad hoc zu d i es err, Fragen korr,pl ex? Bi tte , w i e ' wa r I h r  Narr,e?"  

I 

' Di pl . - I ng .  Hergovi ch : 
" E i ne gan z k u rz e  BelTierk un g Z UITi Th elTia Energi es paren . ,  Di es er 

\ Energi eschock 1973 hat a l so ge zei gt , daß bei der I n dus tri e 
d i e Strorr,abnahrr,e etwas z urüc k gegan gen  i s t ,  a l so vi el wei ter 
a l s bei den Haus ha l ten . Das hei ßt natürl i c h , zwei Sachen kann 
rr,an daraus ab l ei ten . Ers tens ei nlTial kann lTian ei ne wes entl i che 
Sa ch e d a raus ab l ei ten .  Man hat i n  der I ndus tri e auch natü rl i ch 
erkan nt , daß d i e E nergi e knapp werde n w i rd , hat al so i nves ti ert , 
das hei ßt , rr.an hat entweder Altan l agen ers etzt rr,i t  sch l ech tererr, 
Wi rk ungs grad , oder hat s i ch berr,ü h t ,  n euere Er-zeugungsrr,aßnahlTien  
oder Proz ess e  z u  verwenden , di e bes s eren Wi rk un gsgrad un d 
dadurch geri ngere n  Energi everb rauch ga ran ti ere n .  
Das i s t  lTiei ner Ans i cht nach e i ner de r ers ten  Schri tte UITi , 

i ch w;  1 1  j e tzt n i  cht das Th err,a " S pa ren" nennen , sondern urr, 
. z u  bes s ererr, Wi rk un gs grad des Energi everbrauches , bes serer 

N utzun g der Energi e h i nz u fi n den . "  
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Her r Dr . He 1 d : 
" Z u  der Res ervefrage : H.err Gen .' D i r . , Erba ch er s a gte folgendes . 
Das e u ro pä i s che Ve rbundnetz ve rlangt an s i ch von j ede� Pa rtner 
am Verb undnetz , daß er mi nde s t  s ei ne g rößte E i nhei t s elb er 
als Reserve z us ätzl i ch hat. S ons t i s t  e r  an s i ch üb erh � up t  
ni cht P a rt ner i n  dem Verb und� etz , w e i l  e r  di e anderen dann 
nennenswert � tö ren würde , denn es kann ni cht  j ede r vi ele 
ta us end �'1VJ plötzli c h  haben wollen . Das i s t  d i e Gr unds at� regelung . 

, 

I m  Gr und ,i s t  es s o ,  we i l  das  Ke rn k ra fbJerk bJentendor f  n i c h t  
" 

läuft , daß  es  bei  uns o ffenb a r  kei ne Res erve meh r  g i b t  fü r 
d i es e n  \� i nter.  Das h ei ßt ,  wenn alle Kraftwerke gut l a ufen ,  
w i rd ni emand was rr.e rk en ., �Jenn e i n  kle i nes a u s fällt , .w i rd . 
v i ellei ch t auch ni err,and was me rk en ,  aber  wenn e i n  g roßes 
a us fällt , dann w i rd man das n'ler�en. !� i r  hab en an s i ch ni ch t 
rreh r  d i e vere i nba rte Kr a ftwerks res erve i rr. Rah lT,en des e u ropä i s chen 
Verb undnetz es , d i e w i r  e i gentli ch z uge s a gt h a b en, um Pa rtner 
i n  d i es e� Verb undnetz zu werden. Des halb w i rd e ben Zwentendo rf 
b enöt i gt . lvlei J ahre s pä ter , "legen d e r  zwei j äh ri gen Kri s enz e i t 
74/7 5 ,  ab er i w.erh i n. S on s t  könnten w i r  als o 'd i es e Bed i ngung 
ni c h t  e r fUl len . H i er muß man noch daz u s a gen,  d i e Elek tr i zi täts ­
w i rt s c h a ft legt d i e Hände j a  ni c h t  a uf den Sch oß und s agt , 
Kernkraft woll�n d i e Leute n i c h t , mach en w i r  n i �h ts , s onde rn 
d i e E-Wi rts c h a ft mach t j e de Ans trengung � a us �i eser  Mi s ere 
h erauszu korrmen . S i e b a uen also l�as s erkraftwerke w i  e frü h er ,  
d i e a uch t e u ren S trom produz i eren als s elb s t  ölk raftwerke 
gelegentli ch , aber s i e  werden eben geba ut , dami t man den 
Strombedarf  dec k en k ann. Das h ei ßt , wenn das al�o w i rkl i ch 
kna p p  w i rd mi t Strom , w i r d  als o lT.ögl i cherwei s e  s i ch eher  
z i ehen ,  wei l  j e de Ans trengung gen'la ch t vJ i rd ,  E rs a t zlö s u'ngen 
fü r d as Kernenerg i eproblem z u  f i nden. I�a s  Ve rt rä ge anbelangt , 
s i nd zwei Ob erlegungen� Das e i ne i s t  di e grund s ä tzli che 
E i nhaltung , und das andere i s t  der Prei s .  ""an weiß von ande ren 
Verträgen,  Energ i evert rä gen , d aß s i e  zwa r e rfüllt werden , aber  , ' 

daß es  hei  ßt , wi r reden mi t e u ch U b er den Prei  s' , und a b  mo rgen 
kos t et e s  dre i mal s o  vi el. Das i s t  das  P rei s r i s i ko i n  den Vert rä gen , 

\ ' 
III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original) 59 von 314

www.parlament.gv.at



- 54 -

und  das ,i s t  e i ge n tl i ch , das i s t  als o n i ch t  e i nrr.al a k ut , das 
i s t  also a uch zu s ehen , n i c h t. Di e L e ute korrrr,e n un d s a gen , 

/ 

e s  kos tet rr.e h r . Ob s i e  s i e  a uch n i ch t  e i nhalten , das h at b i s he r  
mi t Aus nahme von � i n paa r ,  Holland un d so , mi � dem öl , daß -
es ge hei ße n hat , i h r b ek ornT,t e i ne Li efe rs perre , n u r  s e h r  weni g 
gegeben . Ab er d as s i nd d i e Abhängi gkei ten di e als o bes p�och en 
wu rde n , das h e i ßt � v/fr e rfüllen do ch  all e . Es i s t  n a t ü rli ch  
s chdn e i n b i ss erl pa rado x ,  n i c h t ,  wenn  man als o  s a g t , das i s t  
a uch b e i  deIT, Vort rag ge s tern a n geklunge n ,  \'1 i r  n..cj gen ke i ne Ke rn­
kr a ftwerk e ,  des h alb haben  wi r \'/en i g S t rorr" b i  tte 1 i eb er N a ch-

\ 

ba r ,  gi b mi r von de i nem Kern k�aftwerk den S trom , n i ch t .  Und  
s o  läuft ' s  j a ,  und das i s t , glaube  i ch ,  e i ne Haltung , d� e man 
s eh r  s c hwer e i nnehme n  kan n ,  daß man als o s elber An gs t hat , 
a b er de n anderen d i e Ang s t  z umutet , und daß e r  dan n fi del den 
Kern energi es trorr, ve rb rauch t ,  n i ch t .  l\us de r Dos e' s i eh t  rr,an 
j a n et , \'JO das h erkoITolT,t . 11 

D i s k u s s i on slei ter : 
11 Dan kes chön ll • 

Dr . Dob ner : 
II ZU  Dr . Held ü ber I mport e .  E s  wurde als o vi e l  ü b er d i e I mpo rte 
un d I mp o rtffiö gli c h k � i ten ges proch en , es wurde i m  Bei trag von. 
Herrn Dr . Jan i tschek  ü ber di e Zahlun gsb i lan zproblemati k ,  ü b er 
di e . N eutral i täts problemat i k  und e tli ches ge s p rochen . Es  i s t 

. a b er e i n As pek t b i s h er n i c h t  b es prochen vlO rde n ,  U . ZVJ . fol-. 
ge nder , daß i n  os terre i ch un d i ns b eson dere a u ch i n rr,e i ner 
Fi  n-,e n gruppe e i  ne s eh r  s tarke  k raftv/erkba uende I ndus tri  e 

, -

-vorhande n i s t ,  di  e Kr a ftwerke ,  ��as s er k raftv/erk e ,  \�ärrr.e k raft-
wer k e  und a uch  i rr, s te i  ge nden r'laß Korr,ponente n fü r Ke rn kraftwerke -

fert i gt ,  und daß du rch di e I mporte von S trolT, n at U rl i ch h i e r 

e i ne g anze  Fülle von Auft rä ge n  un s e ffe kti v dadu rch e ntgeh t ,  
wei l  w i r  pr�k t i s ch k a u� i rge nde i ne Cha n ce h ab en , L i efe run gen 
i n  di e S taaten , a u s  derien w i r  S trom i mport i ere n , z u  t ä ti g e n. 
Als o  i ch wa r zum Bei s p i el b e i  Ges prächen  i n  Rußl a�d , Polen 
USV/ . dabei . Es i s t fas t  a us s i ch ts los , dorth i n  L i efe run ge n  
un s erers e i ts zu  täti nen , u n d  es i s t  also \un s e re Stellung - � . '  
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a uf derr, S ektor des Krafb/erk s b a ues auch da von a b h ä n g i  g ,  w i  e 
s e hr  der Kraft\o/erk s a us b a u  i rr.  e i  ge nen Land  fo rtsch re i  te t . · Es  
ge h t  als o  bei  di eser Frage I lTiporte n i ch t  s o  s eh r  U ITi  Kernener­
g i e oder an de re E n �rgi eträ ge r , son de rn es  geh t  s ch li ch t un d 
e i nfach UITi d i e Fra ge des S t rolTii lTipo rtes , der n a ch un s ere r Ans i ch t  
a us v i elfälti ge n  Grü nden , n i .cht  z uletzt a us Grü nde n  der Aus ­
las tun ge n  uns ere r Un tern ehrr,e n ,  s o  ab zuleh nen i s t ,  \o/enn  lTian 
von k u rzfri  s ti gen überb rü ck ungs i lTiporte n abs i eh t .  11 

D i s kus s i on s le i ter : 
II Dan kes chHn . Herr Prof.  Prei n i ng . "  

P rof. Pre i n i nq :  
" I ch wa r �'loderator der Gruppe Abwä rrr.e problerr,a t i k ,  i ch rr,ö c h te 
aber n i ch t  z u  den an ge s proch enen Fra ge n z u r Abw�rlTiep roblelTiati k 

, 
S tellung  n ehlTie n ,  son de rn erlaube lTii r z unäch s t  n u r  ei ne BelTie rk ung  
zur  ge nerellen D i s k u s s i on .  Es  s chei nen lTii r ei n i ge Di nge i n  
der Pi s k uss i on ,  w i e  s i e  j etzt lä u ft , n i c ht h i nre i ch end ge n u g  
getre nn t zu  wer,de n .  W i  r h a b en e i  n e n  Ge sarr,tener!Ji everb rauch 
lTii t e i  nerr, . gew i s s en j ä h rl i chen  An s ti eg und wi  r hab en e i  nen 
An s ti eg des Verb rauch es an elek tri s ch er Energ i e ,  wob ei  der 
An tei l an der ele k tri s chen  Energi e an de r Ges alTitenergi e a uch 
lTii t der Zei t s te i gt . Und w i r  s i nd h i er ,  und so fas s e  i ch es 
auf , i n  e rs ter L i n i e ,  UITi di e Frage z u  e nts ch ei den , s ollen 
w i r i n  ö s terre i c h Ke �n energi e verwenden oder n i ch t .  Und ei n 
wes entli c h es r'10rr,e nt  fü r d i es e  F rage schei nt , welch e Fo lge n 
ha t  es , wenn w i r  Kernenergi e ve rwende n ,  un d welche Folge n , 
ha t  es , un d was kos te t  es un s ,  wen n w i r  Ke rn energ i e n i ch t  
verv'len de n? Di e Kos ten wären h i er i rr, vlei tes ten S i nne z u  ve rste­
hen , als o  n i ch t  n u r  d i e di re k te n  lTionetä ren Kos te n ,  s onde rn 
auch , - i ch würde u n te r  Kos ten auch di e s oz i ale n und ges ellschaft ­
l i ch en Folgen s ub s ulTii e ren - un d i ch wUrde also  an re ge n , daß 
w i r  v i elle i ch t ffii t den lei ch ter zu beh a n deln de n  lTionetä re n 
Kos te n , �i e  schon k u rz an g�klun gen s i nd von s ei �e n  de r E - W i rt­
s c h a ft , d aß w i r  auf di e e i nge h e n .  Was kos te t es uns , wenn 
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\� i r  d i e Ke rnenerg i e  n i ch t  vervvende n ,  vlelche  z u s ätzl i c h e  Kosten  
la ufen h i er a uf , n i ch t  nut  a b s ol ut ,  s on de rn a � ch relati v?  
I ch hab e h i er e i ne k U rzli �h e rs ch i enene ameri kan i s ch e  S tudi e ,  
d i e i m  Febr uar  dies es J ah �es  ve rö ffe ntli c ht wu rde , wo man 
s i eht,  wenn man e i n Ke rnenergi �moratori um h e ute erl�s s e n  wUrde , 
würden di e z u s ätzli chen  Kos te n e twa 1980 b e re i ts 1 �� der E n ergi e­
ko� ten größe nordnun gsmäßi g b et ra ge n ,  und das s tei gt dann  b i s  
i n  das J ah r  2 000 auf  e i nen erh eQl i chen , wei t g röße re n  P rozent-, 
s a tz  an . 1I 

Di s k us s i on s le i ter : 
" Henn i ch h i e r n u r  e i nen G�s i ch tspun k t  n och ve rs tä rken k ann;  
i rr. ßer i ch t N r '. 3 der  Arhei ts grüppe \�i rts ch a ftli chkei t von  
Ke rn k ra ft\'/erk en i st j a  di  e s e  Kos te nprob 1 err.atl k s eh r  a us fU h rl i ch 
an ge s p rochen . U nd  h i e r i s t ' als o a u ch e i n KOIT.p l ex an ge s p rochen , 
den Herr P ro f .  P re i n i ng n un ganz  k u rz ge nannt hat , daß s i n d 
als o  n i ch t  alle i n di e Energi eprodu k ti ons kos te n , s on de rn das 
s i nd a u ch di e Fol gek os te n , : di e  i n  di es err. Z us a ffiTr.enha n g  a uch 
z umi ndes t von der Arb ei t s gruppe n i ch t  a l s  re i ne Kos te n der 

, , 

E n tsor9unq und d i es e  Fr age n , a u fge faßt wu rde n , sondern \·.o a uch 
s e h r  s ta rk di e s oz i al en Kos ten mi t h ere i nge k orr.llie n s i nd .  Und  
wo a l s o  h i er i m  Staterr.en t  s teh t ,  " d a ß  d i e s oz i alen Kos te n 

- , I '  ' 

i n  di es err. Zus'allil1ie nh a n g  e i ge ntli ch n i ch t  ab s ch ä tz b a r  wä re nIl 
, 

und  daß h ier , wenn das  als o  s ti rr.rr.t , n u r  e i ne Fr age " h i er also 
s o z u s a gen e i n v/ei ter \'J i chti, ge r Bere i ch s i ch o ffe ns i ch tli ch 
i m  r·10IT,ent de r

" '
Seurt ei lun g entz i e h t ,  n i ch t ,  di e als o fU r di e 

. , 

Kos tenr� l at i on von g roße r ' Wi ch ti gkei t i s t . " 

Dr . Dopner : 
" I ch IT,öc h te an d i e H? rte k u rz a n s ch l i eße n .  I ch glaub e ,  daß 
bei s ärr,tl i c h e n  an dere n  Energ i eerz eugu n gs proj e k ten soz i ale 
Kos ten eb enfa l ls n i ch t  b erU ck s i ch ti gt s i nd ;  man s ch l ä,gt ,di e 
s oz i alen Kos ten e i ners ei ts auf  di e Kernenerg i e d ra u f ,  bei  
an de re n  Kra ftwerks typen  ab�r n i.ch t. I ch gla ub e ,  d�s i s t  der  

entschei de nde Feh l er . lI .  
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Di s kuss i ons l ei ter : 
" Würden S i e d i es er Me i nung z usti rm,en . "  

S i cherhei ts fra gen 
\-

Dr ;Hel d :  
li Es ge h t  e i nfach urr, di e Frage , warurr, k ann lTian a l so d i e s oz i a l en 
Kos ten für E n ergi eerz e ugung a us fos s i l en Brenns toffen und 
Kernenerg i e  ni ch t fes ts tel l en ,  wei l offenbar d i e  Mei nung herrs ch t ,  
bei  der Kernenergi e kann lTian e s  ni cht , b ei den anderen kann 
lTian es wo h l . 

I ch tei l e  di e Me i nung von Herrn Dr . Dobner : Be i den fos s i l en 
Brenns toffen i s t das a uch n i cht berü c k s  i chti gt . I ch lTiöc h te 
n i ch t  lTii t Ste i nen i lTi  Gl a s h a us s i tzen und a uf andere wer fen. 
I ch rr.ächte doch ei nen k l e i nen Bei tra g gerne l ei sten. l�enn 

, 

wir a l s o  ü b er UITi\'Jel tverschmutz ung der Strompro dukti on s prech en ,  
i ch g l a ub e , e s  s i �d a l l e  dankbar , wenn w i r  fes thal te n , zwi s ch en 
Strorr, und Energi  e g i  bt es Untersch i ede . Dann rr,ü Bte lf,an zwei 

, Ver g l e i c h e  ans tel l en ,  w ir rr,üs s en s i e  h i ntere i nander anstel l en .  
We l ch e  Ausw irkungen, soz i a l e Ausw i rk ungen , h a t  fos s j l e  und 
Kernenergi e .  vJ i r  rr.li s s en s i �  a l s z\'Jei tes aber i n  Rel at i on s et­
zen zu der i n  der Nat �r vorh andenen Bel as tung . Und zwar g i bt 

, es eben e i nen Untergrund an Strah l ung und es g i bt auch e i nen 
Untergrund an S O- 2 , NO-x . W i r  müs s en a ußerderr, a l s  Untergruppe 
noch vergl ei .ch en 'di  e Ri s ken der Energ i eerzeugung !Tii t den ande­
ren Ri  s ken , di  e w ir tragen durch Zi vi  l is at i on ,  d urch uns er 
Leben .  A l so  e i nlTial unterei nander di e Energi eträ ger i lTi  Verglei ch 
ZUITi natü �l i chen background und dann noch z u  den anderen Ri s - _ 
k en ,  di e wir tra gen . Wi e s i eh t  es da -a us1 D i e natür1 i ch e  Grund­
be l astun� an S trah l ung l i egt i n  Graz i n  der N ä h e  von , 100 �1i l l i ­
relTi p ro J a hr .  Di e z us ätz l i ch e  Bel a s tung i n  der Nähe  e i nes  
Ker-n kra ftwerks 1 i egt  bei  1 lTi re rr,f Jahr.  Da s b etri fft a uch ' 
nur e i nen Tei l der Bevö l k erung , das h ei ßt für d i e 
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Gesarr.tbevöl k �run g i s t  das n i edri ger .  \�enn  man n un d i e wel twei ­
ten Vers chlf.utzungen der Kern energi e bedenk t ,  rr,i t dem ganzen 
Brennstoffkre i s l auf , d�n n  err�chnen Fach l eute : daß es b�i 
2 mrerr,fJahr l äge , auf di e ges arr,te Weltbevö l kerung bezogen . 
Das h ei ßt ,  d i e z us ätz l i ch e  Bel astung der ' Kernenerg i e a ufgepfro pft 

, �uf  de n Grundpege l , l i egt i n  der Gegend von ' 1 % b i s  2 % .  N un 
verg l e i ch e  i ch es mi t den anderen , den foss i l en' Energi eträ-
gern . 

Da l ese i ch ,  daß' di e Grundbel as tun g du rch 50- 2 ,  N O- x  un ge fähr  
urr, den Fak tor zehn b i s- h un qert un ter den z u l äs s i gen t�erten 
ge l angt , das l i egt so bei 10 - 14 i>1i krograrr.rr, SO-21m3 Luft , 

, 'das sei al  so der Grundpegel . I n  Graz g i b t  es tagewei s e  2 00 
Ni krograffill' , zwi s chen 40 und 2 50 r'1i krograrr.lT, ffionats";lei s e ,  das 
hei ßt ,  das Aufpfropfen von 50-2 , NO-x habe i ch gar n i ch t  gerechn e t ,  
auf  den Grundpege l , das l i egt a l s o  1 n  der Gegend von v i ertausend 
Prozent a uf den Tageswert bezoge n ,  un d um zwei h undert b i s  
e i  nta us end Prozent auf  den monatl  i chen Mi tte lwert . Das hei  ßt 
al s o ,  di e ch'emi schen' Verunre i n i gungen  der L uft übersch re i ten 
den Grundpege l um e i n Hundert- b i s  Taus endfa ches ge ge nüber 
dem ü b ers chre i ten - der radi ol ogi schen Bel as tun g bei Kern kraft­
werken auf den Grundpegel , den di e Mens chen du rch di e radi o­
lo g i s che Bel as tun g tragen . J eder weiß , daß S O- 2 , � SO-4 , i ns-

/ bes ondere 'rur ä l tere Leute , f-lerz , Kre i s l auf und ,derg l ei chen · 
auch zu Mortal i tät , z umi ndes t aber z u  Morbi d i tä t ,  füh rt und 

- -

zwa r i n  ganz erh eb l i cherr, Ausffiaß , w i e  man das j a  von London 
un d an deren Di ngeri wei ß.  N un gi bt  es al s o  Leute , d i e haben 

, J 

aus gerechnet , wi evi  e l e  Tote und Gesch ädi gte gi b t  es fü r d i  e 
vers ch i edenen ßrenns toffk rei s l äufe von der r'li ne b i s _ z um Kraft­
�/erk ,und den Auss toß für bes t i rr,ßite En ergi eerz eugun gs'rr,ö g l i ch ­
kei ten . W i r haben ei ne affieri kan i s che Stud i e ,  d i e s i ch ffii t 
der europä i s chen deckt.  Urr,gerechnet a uf d i  e Erz eugung bei 
uns von unge fäh r 30 Mi l l i a rde n KWh .  

! 
, 

, .' 
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Da errechnet s i ch von der Mi ne , wo d i e ffiei s ten Sch ädi gun gen 
und Toten an fa l l en ,  b i s  z um Kraftwe rk � fU r d i e  Koh l e  70 Tote , 
fU r ö l  10 � fU r Gas e i ner ,  fU r d i e Kern energi e d rei . Das hei ßt 
al s o  ei n Verhäl tn i s  1 : 20 an Toten zwi s chen Koh l e  und  Kern­
energi e .  ö1 l i egt a l s6  nahe bei der Kern energi e . I ch wUrde 
al s o  lTie i nen , das 1 äßt a1  so Soz i a 1 kos ten sowoh 1 'fUr di  e ei ne 
\'I ;'e fU r d i  e an dere Energi eerz eug un gsa rt abschä'tz en.  Wenn lTian 
d i e Ges ch äd i gten ges undhei tl i ch betrach tet ,  dann s i eht es 
so a us : Koh l e  �OO , öl 4 00 Gas 6 0 ,  Ke rn energi e  3 0 .  Al s o  a u ch 

, 

w i eder ei n Fak tor zwanzi g b i s  drei ßi g  zwi schen Kerh energi e  
un d Koh l e .  Koh l e  korm,t j a , w i e  a l l g,err,ei n bekannt , bei s o l chen 

, 

Sach en i rr.rr,er arr, sch l ech tes ten \'Iea. I ,ch wUrde a l s o rr,ei nen , . ..., - I i 
lTian kann de n Verg l ei ch zwi s chen foss i l en Brenns toffen ,un d 
Kern energi e ,  soz i al e  Kos ten ,  wa s a l s o  da� Leben di rek t  angeht , 
ohne wei teres ab sch ä tzen und erlTii ttel n .  Di e Zah l e n ,  g l a ub� 

, 

i ch ,  zei ge n h i er ei ndeut i ge Verh ä l tn i s s e .  Das wäre a l so  der 
Vergl e i ch untere i nan der .  

Wenn � ch das  j e tz t  vergl ei che lTii t den an deren z i vi l i s atori schen \ 

Ri s ken , denen w i r a us gesetzt s i nd ,  un d wenn i ch di e b�zl �he 
auf d i e ges aniten T odes fä l l e  bei uns i rr, Jahre 1 9 74 , un d \'/enn 
i ch d i es e  100 % setze , dan n geb en s i ch da Werte fU r Un fä l l e  
j e der Art 6 % ,al l er Toten , davon Kraft fahrzeugu� fä l l e  3 % ,  

al � o  gut di e H ä l fte , Herz i nfa rk t  1 0  % .  Ma n fragt s i c� al s o ,  
o b  es n i ch t  di eni i ch wäre , s i ch z u  Uberl egen , ob lTian , a l s o 
d i e Leb�nsqua l i tä t  n i ch t  dadurch erhHh t ,  daß d i e Leute n i cht ­
ITiehr s o  unter S treß s i nd und n i  ch t nur an das SO-2 und an 
Tr i ti ulTi un d Stron ti UlTi. denken ; Krebs 20 %. Se l bstrr� rd i s t  i rrffier 
e i ne sehr e i nprägs�rr.e Zah l 2 �� . Auch da könnte lTian was tun , 
v i el l ei ch t lTii t Lebensqua l i tä t .  Wenn w i r di e StrolTierzeugung  . 
nehlTien , a l so 
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d i ese 30 Mi l l i a rden  KWh , un d das a u f  di e 100 % b e z i ehen , das 
s i n d a l so  94 . 000 p ro J ah r ,  dan n kOlTlT,t bei der Koh l e ' 0 , 07 % 

h era us und  bei  der Ke rn en�rg i e  0 , 003 % ,  a l � o s i eben H undert s tel  
un d drei  Ta us ends tel  Prozent an Todes fä l l  en  d u rch ' d i  e E n ergi e­
erzeu gun g .  I t h  wUrde al s o  me i nen , man k a n n  a l s o  s eh r  woh l , 
we n n  überh a u p t ,  b e i  b ei den Erier0i et rä gern , fos s i l  und Ke�nenergi e  
di e Soz i a l  kos te n ,  das s i nd n i ch t di e e i n z i ge n , aber ei n wes ent­
l i ch er P un k t ,  ohne  we i ters e rmi tte l n und un s ere r  Me i nung  n a ch 
s pre ch en d i e  Z ah len fü r s i ch .  ,l\uf das CO- 2 brauche i ch n i ch t 
e i  nzuge h en ,  v/ei 1 das ohnedi  es seh r  b ekannt  i s t . 11 

Di s kus s i on s l e i ter : 
II Da rf i ch j etzt d i e  Ge l e genhei t benü tz en und Ilii ch , was rr,i r  
e i ge ntl i ch a l s Di � k us s i on s l e i ter n i ch t  z us teh t ,  nun  i n  d i e 

, 

Rol l e  e i nes Oppon enten b egeb e n .  S i e  \'l i s s e n ,  daß a l l es das , 
was s i e  s a ge n , DatUrl i c h  n u r  z ut ri fft fü r den Fa l l e i nes vö ll i g  

, 

s tö run gsfrei en Betri ebes e i ner Kernenergi ei ndus tri e und S i e 
vri s s e n ; d aß - nat U rl i c h a u c� mi t der Frage der Soz i a l kos ten 
eben große S t rah l en u n fä l l e  i n  ers ter L i n i e  a n ges ch n i tten s i nd .  
W i r hab en a l so  von d�n Ri s ken ge s pro chen  und n atü rl i c h s i nd 
a l so d i e Zah l e n , di e Herr Dr . Hel � vorge l e gt hat , sehr  e i nd rucks­
vol l un d s i e  s tel l e n de r Koh l e  ei n s eh r  s c h l ech tes Zeugni s 

" 

aus , aber n atü rl i c h w i rd k a ulli j ellia n d  dazu  verl ei tet werde n ,  
dadu rch antunehrr,en , daß e i n Koh l ek ra fb/erk i n  s o  , katas troph a l er 
Wei s e  zu  S c hade n  kOllillit , w i e  di e Ge gn er der Ke rn energi e es  
a l s  n i c h t  z u  vern a ch l äs s i ge n de �1ö g l i chkei t fü r e'i nen Ke rnrea k to r  

n un apos fro ph i ere n un d beh a u p ten . Un � wenn S i e a l s o  a n  d i e .  

Di s kus s i o n denken , d i e i n  den l etz ten Mon a ten i n  der ß �n des­

rep ub l i k.,  aber a u ch natü rl i ch b ei den  ö ffentl i ch en Di s kuss i on en 

bei  uns h i er i n  ös terre i ch ,  a b ge l a ufe n i s t ,  dann  werde� h i er 

a l s o  do ch  z um N a ch tei l de r Ke rnenergi e e rk l eck l i ch e  
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S c h a de n s zah l e n  genan n t .  Da s �öc h te i ch al s o  a u ch e i nm a l  h i er 
e i nfach e i nbri n0e n . I c h me i ne ,  di e Ge gn er der Kernenerg i e 
bestre i te n . j a  a uch n i ch t ,  daß i rr. vö l l i g  s tö rungs fre i en Ab l au f  
der E n e rg i �p ro du k ti on di e S a c h e  h i er e b en n i th t  s o  ge fä h r l i ch 
i s t , s on de rn s i e  s a ge n , das R i s i ko· und d i e i"lö g l i ch k e i t e i ner 
katas t ro ph a l en S törun g i s t  e ben vi e l  grö Be r .  
I ch h a b e  zwei Wortrr.e l dun ge n , vi e 11 e i ch t  H e r r  P r o f .  Ra uch u�d  
dann Herr Dr . Hel d . "  

Prof .  Ra uch : 
, " V i e l l e i ch t  kan n man daz u e i n  paa r Rerr.e r k un ge n  lT,a chen . I ch \ 

b i n  mi r n i ch t  ganz s i ch e r , ob di e Un terl agen s i ch vo l l kolT.men 
dec k en , di e w i r  h a b en . Aber i ch n eh lT.e fas t an,  es v/a r  aiJf  
der Sa 1 z b u rtler Kon fe re n z , VIO das vorge tragen wu rde u.  zw . vbn-
de r b i olT,ed i  z i  ni  s ch en- un d Urr.wel tab tei l ung des Broo kh a ve n  N a t  i ona 1 
L a bo ra t o r:y  i s t  das erarb ei tet It/orden . E i  ne ä h n  1 i c h e  S tudi  e 
gab es a u ch s ch on vo rh er i n  Deuts ch l and Ub er di es en Ve rg l e i ch .  

/ 
I ch rr.e i ne , man k ö n n te n u r  n o ch h i nzu fü ge n ,  daß h i  e r  � eh r  It/oh 1 
di e t1i n i mal - oder di e i'1a xi rr,a l fo l ge n  j evl ei l s  b erU cks i c h t i gt 
\'Iu rden , ve rg l ei ch end Koh l e ,  '� l , Ga s un d Kern i ndus tri e .  S e l b s't 
i n  de n ungU n s t i gs ten Fäl l e n s ch n e i det d i e Kern ene�g i e mi t ,  
de n an ges p rochenen Fa kto re n gU n s  ti !Je r ab , \'/as i n  j e de r \-Je i s e  

, do k ulT.e nti ert i s t . Be i di es en 8 e re ch n u n gen s i nd s eh r  \'lOh r' di e 
großen Störfä l l e  Ilii te i nbezoge n ,  d . h . a l s o ,  daß n i ch t Iil u r  de r 
: 1 <?rIT.al be tri eb b eh a n de l t  \'/u rde , sondern n at U rl i ch auch die 
gro ße n  Störfä l l e ,  n a t U rl i ch i m  Wege ei ner s ta t i s ti s ch e n  fYleth ode . 
Das i s t  j �  n i ch t  a n ders mö g l i ch un d ge rade d i e Un ters uch ungen 
U b er d i e S i c h erh ei t de r �ern an l agen h a b en e rgeben � a us ab s o l ut 

, ' 

pri nz i pi el l e n GrU nden , daß , j e  g rö ße r  ei n Un fal l i s t ,  a l s o  
mi t ei nem große n  Scha denspote n t i a l  i s t ,  des to s el tener i s t  
er . Da du rch ergi b t  s i c h , daR ge rade di e gro ße n U n fä l l e ,  di e 
h eute von Gegn ern a n ge s pro�h en werde n , um e i n e  Furcht z u  
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e rz euge n ,  entsprechend der geri nge n  Häufi gkei t ,  mi t der s i e  
a uft re ten können , ü berha upt a uch bei di es en Betrach tun ge n  , 
n ic h t  i ns Gew i c h t  fa l l en und  deshal b  al s o  a uch , bei kernenergi e-
a n l age n  eher d i e ge ri ngeren S tö rTa ll e , j ene  a l s,o mi t 1 oder 
2 T oten un d d�rg l ei chen das Ha uptgew i ch t  bei di esen z ue rs t 

. a n ge fü hrten Schädi gun ge n ausmach e n .  I ch Ire i ne auch , a uf ;  das 
könn te man dan n noch i m  Deta i l e {ngeh en , w i e  das berechnet 

" \ 

w i rd , un d a uch w i e di e Vert rauens gre nzen dazu s i n d .  I c h  kann 
n ur vi ell ei cht das ei ne vorwegnehme n ,  daß a l so d i e Vert rauen s­
,g� nzen h i er re l at i v  gut s i nd .  Da s hei ßt , es  kann v i el l ei cht 
e i n Fak to r von Tu n f  dri nnen s ei n ,  wenn rr.an a l so di e An ordnungen 
verg l ei ch t ,  daß al so vi el l e i ch t  fün flr, a l  das Ri s i ko grö ßer " 
i s t ,  oder eben Turifffial das Ri s i ko k l ei ner s ei n kan n .  Aber 
größere Spi e l rä urr.e s i nd h i e r  n i ch t  d ri nnen und n a ch deffi w i r 
h i er ges'eh en haben , daß h i er gerade di e S i cherh e i t der Kern-

, kraftwerk e  al so urri Fak to re n  von h un dert güns tiger l i ege n  a l s 
d i e a n de ren , so i s t  e i gen tl i ch das vorr. Standpun k t  des Ri s i kos ,  
durch d i s k uti ert .  11 

Di s kuss i ons l ei ter : 
II B i tte , i ch möchte n u r  a l s I n fo rJr,at i on h ier ei ns treue n ,  Ult 

" 

das Ges p rä ch a uch etwas z u  revi tal i s i e ren , Herr Prof. Ra uch 
wa r der V ors i tzende . der Arbei ts gruppe Ri s i kofra gen und wenn 
S i e den Beri ch t di eser Arbei ts gruppe z u r  Hand n eh rr.en , dann 
s eh en S i e n atü rl i ch a uch ,- daß das e i ne Arbei ts gruppe wa r ,  
i n  der es n i ch t  mög l i ch war , unter den Tei l nehmern z u  ei ner  
ei nhei t l i chen Beurte i l un g  d i eses Fragen k re i ses zu  kommen . 1I 

, Prof .  Rau ch : 
II I ch g l a ube , das i st s chon e i n Punkt . I ch gl a ube , das l i e gt 

"s chon dari n ,  wei l di e Fra ge des Ri s i k os wi s sen s ch a ft l i ch 

( 
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defi ni ert i s t ;  Daß es s i ch bei m Ri s i ko um das Produkt  a us Häufi g­
kei t des Erei gn i s s es und Schadensumfang handel t ,  und i ch mei-ne , 
das l i egt i n  der De fi nati on dri nnen , daß rran über bei de Faktoren 
g l e i chzei ti g di s kut i eren  muß , d . h .  rr,an kan n i lIDier für j ede Techno­
l ogi e e i n extremes Schadenspotenti a l  an nehmen . Den ke� �i e ,  es 
fahren i n  ös terre i ch g l ei chzei ti g a l l e  Z ü ge z u s amrr,en ,  w i evi el 
Tote g i b t  es d an n .  N i emand empfi nde t da� a l s e i n ec�tes Ri s i ko ,  

, wei l w i r  a l l e  e i nsehen , daß dafür di e Häufi gkei t s o  k l ei n i s t  
un d das gan z g l  ei che i s t  natür1  i ch a uch fü r di e ,Kern energi e 
und fü r j ede Tech no l ogi e an zuw.enden un d h i er l i egt der grundsätz­
l i che Un t,ers ch i ed , daß eben h i er di e Leute ges agt haben , wenn 
über das Ri s i ko d i s kut i ert wi rd , muß über Schadenspotenti a l  
und über Häu fi gkei t g l e i ch zei ti g ges proch en werden , s o n s t  k orrrr.en 
w i r  zu  kei nem �i � i kobegrjff .  Un d von der Sei te der Kernenergi e ,  
von der Gegensei te w i rd gesagt , s i e  wol l en nur  über das rr,axi ma 1 e 
Schadenspotenti a l  d i s kuti eren . Das hei ßt ,  was pas s i ert , wenn 
di e und d i e  Mög l i ch kei ten a l l e  h i n terei nander e i n tre teh , d . h .  
b i l dl i ch ges proch en , wenn a l l e  Z ü ge g l e i chzei ti g z us arrrr.e ns to ßen 
und das i s t  a l s o  der ' Grund und i ch g l a ub e ,  m�n s o l l te .darüber 

. di s kuti ere n .  Bei m Ri s i ko i s t  eb en n i cht ei n Fak tor davon ' i s o l i ert · 
, . .  

z u  di s kuti ere n ,  sonde rn es s i nd bei de Fak toren g l ei ch zei ti g 
z u  di s kuti ere n .  Wenn h i er von der Gegners ei te angefü h rt i s t ,  
d i eses und d i es es Schadens poten ti al , wi evi el e Tote , s o  k an n  
n a ch gew i es en werden , von der Se i te der ander�n Grupp e , '  daß dafü r  
d i e Häufi gk ei t s o  ge ri ng i s t ,  a uch  zah l enmäßi g an ge fLi h rt ,  daß 
das n i ch t  i ns Gew i c h t  fä l l t . "  

D i s kus s i on s l e i ter : 
" V i e l l ei ch t  n u r  a l s I n format i on ,  h i nei n i n di esen �gan zen Fragenk rei s 

I 

gehört natürl i ch a u�h di e Di s kuss i on i n  der B un des repub l i k  ü ber 
de n Beri ch t h i ns i ch tl i ch des Ri s i kopotenti a l s ei ner 
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Kern energ i ea n l a ge ,  der a l s o  d u rch i rgendwel ch e  Ka n ä l e n un 
vom I RS ,  d as beauftragt wa r vom I n s ti tut der Reak to rs i ch erh e i t , 
e i ne s o l c h e  S t u d i e z u  ve rfas s en , i n  di e Hand der Bü rge r i ni ti a t i ve n · 
fü r UlliWel t s c h u tz ge l an gt i s t ,  dan n vOITi Stern i n s e; n en wesen t­
l i ch en Kon s eq uenzen p u b l i z i ert wu rde un d de r a i s o  n ich t n u r  
i n  d e r  B un de s re p ub l i k ,  s on de rn a u ch i n  un s ere r  Kern energi edi s - · 
k us s i on a us fü h rl i ch lT.i t, e i ne  Ro'l l e  ges pi e l t h a t . l�enn S i e' 
i n  de r Fol ge dan n  den Beri ch C e twa ü b er di e b i o l ogi s ch-lTiedi ­
z i n i s ch e n  Fr agen z u r  Hand n ehlTien , dann werden S i e s eh en , daß · 
a uch h i er fU r e i nen Tei l de t dort di s ku t i ere nde n Arb ei ts g ruppe 
e twa di es e Fra ge n  a uch e i ne gan z g roße Rol l e  ges pi el t h ab e n .  
Da s i s t n u r  al s I n forlT.at i on ge dach t un d i ch darf n un Herrn 
Dr . H e l  d b i tten . 1 1  

Herr Dr . He l d :  
II I ch w i l l  lT.i t derr. Pragrr.at i s ch en an fange n ,  und e rgänz e n , wa s 

\ 

S i e sa gt en , Herr Pro fes s o r !  RasIT.u s s en hat a l s o  di es e  S t u d i e 
gema ch t un d e r  sagt , i ch g l a ube , dh s i n d w i r uns e i ni g ,  daß 

- , . 

n a ch 2 0 . 000 Re ak torb e tri ebs j ahren e i nmal e i h E re i gn i s  p as s i eren 
s o l l te ,  wo a l s o  di e ßevB l ke r un g ,  di e Me� s c h e n  außerh a l b des 
Kr a ftvJerk es z u  S c h a de n  koimen .  N un gi b t  es Gegner der Ke rn en ergi e ,  
di e sa ge n , d as i s t  um den Fa k tor zeh n fa l s ch .  Das hei ßt , es 
lT.ü ßte a l l e 2 000 Rea k torja h re ei n Un fa l l di es er I\rt pas s i eren . 
S e i t k u rz em �i b t  es Leute , di e sagen , di e �a s mu s s en- S tudi e 
i s t  um den Fak to r  5 00 fa l s c h . Da s würde h e i ße n ,  daß e i n s o l c h er 
Un fa 1 1  lTii t Schädi  gu n g  von r'1enschen  a ußerh a l b des Kra ftwerks 

I 

a l l e  40 J a h re , a l l e  40 Rea k torb etri ebs j a h re pas s i ere n  mü ßte .  
�J un kan n  i ch I h nen sagen , und das kann  ma!l l ei ch t  b ewei s en :  
Es gi b t  s c h on 1000 Rea k torb etri eb sj a h re von Kern k ra ftwerk en 
u n d  es gi b t  un ge rä h r  1 400 Reaktorb etri ebsj a h re lT.i t U- Booten , . 

� 1 s o  i ns ges amt Grö ßeno rdn un g 2 000 , 2400 R�ak torb etri eb sj a h re .  

\ , 
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2 0 . 000 haben wi r noch n i ch t , 2 000 h a b en w i r , das h ei ßt , weQn 
a l s o  di e Ge gn er ffii t deffi Fa k tor 1 0  fal s ch fü r Ra s ffiu s s e n  re c h t  
hätten , dan n h ä tte es s chon e i nrr,a l pas s i eren ffiü ss en .  U n d  wenn 
ga r· j e ne Le u te rech t h ä tten , d i e s a gen , Ras rr,us s,en i s t  urr, . den 

, . . 

Fak to r  fün fh undert fa l s ch ,  d an n  h ä tten s chon 50 Rea k torunfä l l e ' 
di eser Art pässi eren ffiüs s en bei den 1 73 Ke rn k ra ft�erk en , d i e  
e s  a u f ' dei Wel t gi b t .  E i n Dri tte l  h ä tte a l s o  s o l che Erei gn i s s e  
h aben mü s s en .  I ch" würde me i nen , daß daffii t" s chon , i ch wü rde s o ga r 

rr,e inen , daß s ch on i n  s eh r  k l a rer i�e i s e  ges agt i s t , daß de r gute 
Rasrr,us s en e i n e  gute S tudi e gerr.a c h t  h a t , und daß a l l e  a n ges te l l ten 
Mi l chffiädch enrech n un gen an der Re a l i tä t  vorb ei geh en , un d zwa r 
gravi ere nd vorbei ge hen , z urr, T e i l urr, de n .Fak tor 5 0 .  I ch wü rde 
rr.e i nen , rr,i t di eser Argurr.e n tat i on l ä u ft rr,an i ns r·1e s s e r , h ä tte 
i ch an ge nOITi1T,e n .  11 

D i s kuss i on s l e i ter : 
II Darf i ch n u r  gan z k u rz e i n e Kon trabeffierk un g  ma ch e n . Der S i erra- c l ub 
i n  den Vere i ni gten Staaten hat , i ch kenne a l s o  di e L i teratur 
n i ch t , i c h wei ß e s  n 'u r  a us zwe i ter Han d ,  fü r konventi on e l l ere , 
n i ch t  fü r katas troph a l e $chade n fä l l e ,  ab er ,fü r  konventi on e l l ere 
Schadenf� l l e , di e e s  j a  doch i lTi1T,er w i eder gegeb en hat , Rechnun gen 
rr,i t den Wah rs chei n l i ch kei ten des Ras rr,u s s enreport s  a n ges te l l t ,  
und a n ge b l i ch ,  i ch muß a n geb l i ch sage n , wei l i ch di e bri gi na l ­
l i terat u'r n i ch t  ge s eh en h ab e ,  s i nd h i er E rgeb n i s s e  h eraus gek orr.lTien , 
d i e s a ge n � daß mi t den Zah l en und mi t den Meth oden des Rasmu s s en­
re port s di ese S ch a denfä ll e  n i e  h ä tten e i n tre ten dürfen . J eden-
fa l l s n i ch t  mi t di eser Häufi gkei t i n  den vorl i e ge nden Zei ts pan nen . 
Di es n u r  z u r  Abrund u n g  des B i l des . 1I 

Dr . He l d :  
II I ch kann  al s o  n u r  s a ge n : a )  di es e  Sch äden . h ab en n i ch t  z u  ei ner 

' Ab ga be von Radi oak ti v i tä t  ge fü hrt .  Offe ns i ch t l i ch hat 
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s i e  Ra S ffius se n  n i ch t  expl i z i t  aber i np l i z i t  i n  s ei nen üb erl egungen 
ge hab t ,  de nn es i s t  ja an s i ch fas t e ga l , vlas  vorn e  pas s i ert , 
\</en n , tch  h i n ten zwe i  Ba rri e re n  h a b e .  O b  i ch da e i ne Va ri a n te 
e i nge sch l os s en habe  ode r  s i e  n i ch t  e i nges ch l os s en h a b e , i s t  
j a  ei n e  Frage der Vol l s tä n d i g k ei t ,  aber n i ch t  e i n� Frage des 
P r i n z i ps . I ch k a n n  a l s o n u r  s a ge n ,  dann h ä tten eben s c h on 
5 0  Kern kra ftwerke s o l  che U n fä l l  e h a b en rr,U s s en , vlen n  a l  s o  di  es e 
ü b erlegun ge n ri ch ti g wäre n .  Aber n un z u  der BeIT,e rk un g-,  di, e  
vorh i n  an fi el  , \'/e ge n S e ve s o  und z u  de n C h err,i ean l a ge n .  ��i r  
b a ue n  eben Ke rn kraftwerke n i ch t  \'I i e  Ch eITii ea n l a ge n  geba ut \'Ierde n .  
I n  Seves o ,  und n i c h t  n u r  dort , oi b t  e s  eb en k e i n e  zwei ode r ' 

, �  , 

dre i  Ba rri e re n , d i e w i r  h a b en . Hi r wußten , d i e h a b e n  das , a uch 
ge\'/ußt , \'I i r  wußten von An fan g an , un d fU r o di e Kern energ i ei nge n i eure 

" 

dU rfe n  s i  e, un ters te 1 1  en , ldaß. das ers te Prob 1 elY" rr,i t derr, s i e  
s i ch bes c h ä ft i 0t h a b en , d i e Ra d i o a k t i vi tä t \'Ia r ,  \'Je i l  das das 
e i n z i g Neue und Schw i eii ge wa� . Al l es an de re i s t  Mas c h i n e nb a u  
un d Ve rfa h re n s tech n i k ,  d a s  gab e s  - Zeffie n t  i n  der Ba utech n i k  
- s ch on s ei t v i e l en h un dert Ja h re n . Da s ei nzi g N e ue wa r doch 
n u r  di e Ra d i oa k ti vi tä t  un d dere n Rü c k h a l tung . Da s wa r das , 

" , 

wa s uns s ei t 30 J ah re n  b es ch äf t i gt ,  s on s t  n i ch ts ;  Da s hei ßt , 
d i e  Kern kra ftwerke h a be n  eben vi e l e S i ch erh � i tsba rri ere n ,  
di e ch eITii s c h e  An l a ge ri  n i ch t  h a b e n . Wenn di e i � S e ve s o  n u r  
e i ne geh ab t h.ä tten , dan n wäre \'/ah rs c h e i n l i c h  a uch n i c h ts pas s i ert e  
O-i e Fr a ge i s t  eben h i e r ,  ob der S i cherh e i tss tan d a rd , de r b e i  
de r Kernenerg i  e g'i lt ,  n i  ch t a u ch fü r andere Zwei ge a n zlMende n 
wäre . Wa s s i cher v i e l  Ge l d  kos te t ,  ab er w i e  S e ve s o  � ei g t ,  
es offe ns i c h t l i ch n i ch t  s ch a d�n würde . Wi r k ö n n te n  a l � o  der. 
Ch effii e an raten , d a rü b er n a ch zu de n ke n , ob s i e n i ch t  ä h n l i ch e  
überl e�unge n an s te l l e n s o l l te ,  w i e  w i r  s i e  s ch on i rr.rr,e r an ges tel l t  
haben . 

: l un z u  di eser I RS - St ud i e .  E s  i s t  i ITJTier di e Fr a ge , k l e i ne Zah l , 
große \J i rkun g ,  gro Be Z a h  1 ,  k l e i  ne �Ji rk un g . 
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I ch würde me i nen , lT.an s o l lte  große Z ah l , k l e i n e  �J i rk un g  rr, i t  

502 ' CO2 n i ch t  verge s s en , und d i e  U n fä l l e ,  d i e Trans portunfä l l e ,  

B e rgv/erk s un fä l l e ,  d i e e s  e ffe k ti v gi b t .  D i e Leute l e i de n  w i rk l i ch ,  

di e kOIT.lT,e n w i rk l i c h urr, . Das an dere s i nd j a  pros pekti v Le i dende . 

Das i s t  fü r mi ch  e i n gew i s s er U n te rs ch i e d .  Di e I RS-$tudi e mac�t 

eben das , und i n  d i e Ri c h tun g �eh t a u ch di e ' Di s k u s s i on ,  daß 

das Poten t i a l  an Ra d i oak ti v i tä t , i n  e i n em Kr a ftwerk und noch 
lT,e hr n a t U r l i eh i n  e i nerr, B re nn e l elT,e nt-La ge rbecken , wo a l s o  n i ch t  

I 

n u r  e i n e  Kern l adun g dri nnen i s t ,  s on dern Grö ße no rdn un g zwa n z i g 

oder z e h n , daß do rt a l s o  das Pote nti a l  an  Ra di oa k t i vi tä t  noch 

grö ßer i s t  a l s b e i  den Kern kraftwerken , da b rauch t ma n a l so  
n ic h t  s eh r  l an ge zu  ü berl ege n . 

Des h a l b ge h t  d i e Di s k us s i on j etzt von der Ge gners e i te \'/ eg 
, VOlT, Kra ftv/erk un d ge h t  h i n  Z UIT, B re n n e l err,e n t- La l]e rbeC k en , dort 

i s t  j a  rr.eh r z u  h o l e n . Di e Rech n u n ge n , d i e da  an ges te l l t  \'!urden , 
s i nd eben Mi l chmä dch enrech nun ge n ,  kann  ma n n u r  s a ge n .  D i e 
�ei ßt eben , da gi b t  e s  e i n La ge rb ec k e n , - w i r  p roj e k ti ere n  
z u r  Zei t e i nes , de� h a l b w i s s en w i r de ta i l l i ert Bes ch e i d- , 
das s teh t d a , un d d a  fä l l t  di e Küh l un g aus . , D i e  Bren nel elT,e nte 
s tehen i m  Wa s s e r , un d das s i n d vi e l e ßrennel cffie nte . Da s Was s e� 
e rwärrr,t s i ch ,  un d \'/en n es  100 Grad hat , ve rdar;',p ft es . E i  n 
Ha us g i b t  es da  n atU rl i ch n i ch t ,  v/a r d i e !\n nahrr,e , a ls o  tie th ode ' 
5eve s o . Da s �·Ia s s e r  've rdarr,p ft , und  das d a ue rt un�efä h r  d re i  
T a ge , b i s  das I-Ja s s er von 40 a uf 100 Grad e Y'lt/ärrr,t vJ i rd .  Drei 
T a ge l an g . D i e Leute s i tz e n  da  un d s ch a uen z u , w i e  das  Wa s s e r  
s i ch erwärffit . E s  dauert wei tere s i eben T a ge , g l a ub e  i ch , wenn 
i ch das re c h t  i rr, Kop f h ab e ,  b i s  d as Hass er  so we i t ve rdarr,pft 
i s t ,  ü b er den Bre n ne l eme n ten s i nd 3 b i s  4 ITi. Was s e r ,  b i s  d i es e 
gan ze Wa s s errr.e n ge verdalT,pft . D i e  L e ute s cha uen z u ,  w i e es  
da  da�p ft , b i s  a l s o  a l l es verdamp ft i s t  und  d i e Bre n n e l eme nte 
b egi nnen , t rocken z u  \'Ierden . Di e Leute s chauen  i rTJlie r noch  
zu  un d fre uen s i ch .  Da s Ha s s er i s t  s ch l i eßl i ch a l l es ve rdarr,p ft , 
j e tzt s i nd d i e ßre nnel err,e nte n a ck t ,  s i e  e rwärrr.e n s i ch , s i e  
ge hen k a p utt , geb en a l s o  a l l e  ,Ra d i oak ti v i tä t  ab . 
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D i e  Leute s ch a uen wi eder ünd z äh l en mi t i hren Meß - ,  Zähl rohren 
d i e  vi e l en 109 Cur i e ,  d i e a l so da dri nnen s i n d ,  und fahren 
mi,t dem Auto unter der Wo l ke nach , und stel l en ' fest , di e geht 
.al so sehr wei t .  Wenn s i e  an di e Schwei zer Grenz e kommen , sa gen 
sie , j etzt hören wi r a u f , .  dte  Sc hwe� zer  sol l en sel ber schauen , 
w i e  es wei tergeht . I h  ei ner s ol chen Rechnun g ,  wo a l so weder 
S i cherhei tsmaßnahmen , d i e i n , den B rennel ementbecken noch umfang­
rei cher,  noch  sorgta l t i ger s i nd al s bei  den Kern k ra ftwerken , 
was a l s o  da s Rückhal ten der Radi oakt i vi tät anbel an'gt , daß man 
i nnerha l b von Ta gen ode r  e i ner Woche s i ch etwas ei n fa l l en l assen 
k an n . B i tte , wi r haben verschi edene Mög l i ch ke i ten vorgesehen . 
Da muß ma n  s i ch n i chts ei n fa l l en l assen , die Mögl i ch kei ten 
s i nd da . Daß man da mi t Kü h l un g  un d mi t Wa s�er  etwa s t un kann , 

, , 
i st woh l  k l a r .  Sol che Rechn un gen , denen muß i ch - es t ut mi r 
l ei d  - j ede Seri o s i tät absprechen , wenn d i e h i er �emacht �wer den . 

, \ 
Es i st un verantwort l i ch ,  wenn  man derwei se benützt , um d i e 
Bevö l kerung das Fu rchten z u  l eh ren . So kann man es n i cht machen . "  

Di skuss i ons l ei te r :  
" Dan ke schön . Herr Dr . Karwat . "  

'Dr .  Ka rwa t : 

\ 

li E s  1 i egt n un s ch on e twa s  z u rU c k . S i e  h a t te n  vorh i n  gan z k urz 
z i ti ert , Ä uße r un ge n  YOIT. S i ev/a - C l ub z u r I n te r p re tat i on vo rge k olToITie­
n er Störfä l l e  i ffi  H i nb1 1 tk auf di e Aus s a ge , �i e a us Ras ffiu s s en 
h ät te abge l ei tet werde n kön n e n .  I c h  wUrde i ffi MOffie nt  � u r  s a gen , 
i ch g l a u b e , lT,an k an n  d i e s en S c h l ußfo l <]erunge n n i ch t  ganz  z u s t i rr,lTle n .  
Denn d i e  Ra s ffiu s s en-S tu d i e ,  w i e  s i �  a n ge l e g t  i s t ,  i s t  i n  vi e l e n 
Fä l l en e i ne  re i ne J a - r'l e i n - E n t s ch e i d un g ,  d i e  z un äc,h s t  z u r  Fest­
s te l l un g  der lT,axilT.a l  lT,ö g l i ch e n  S c h a.dens a us\'t i rk un g  vi e l fach 

di e Wei ch e n a ch J a , . a l s o  i n  Ri chtun g s eh r  ungUns ti ge r  Ausw i rk un ge n , 
ge s te l l t  ' hat . Und  dalT,i t i rge n dwa n n  e n d l i ch d i e Akk !(lIT,u l at i on 

ve rs ch i ede ner Wah rschei n l i c h k e i ts zah l e n z u  di es effi b eka n n ten 

B i l d  fUh rt , das  s i e  U b eral l s eh en , oder ge dru ck t  fi nde n .  S o  

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original)74 von 314

www.parlament.gv.at



- 69 -

-6 un d sovi e l  10 pro J ah r ,  dan n k OrnT,en s i e  z u  der Aus s a ge lT,i t 
den 3000 b i s  4000 Be tro ffenen von e i ner grö ße�en Rea k torkata­
s tro ph e .  E s  wurde au ch hi er kOffiffie n ti ert .  

I ch ' g l a ube , 'we nn ffian d i es en Zw i s ch enwe i chen , ei nen s o l chen Fal l 
verfo l gt h ätte , / der n i c h t  i ffiffie r z u  den opti ffia l s c h l ech tes ten , 
pes s i rr,i s ti s ch s ten Aus s a ge n  fü h re n  würde . I ch g l a ub e , h i er l ä ge 
e i n  enorffier Betä ti gungsberei ch ,  der bei ä h n l i chen Stud i e n  gerr,acht 
werde n könnte , dan n h ä tte ma n zwan gs l ä ufi g an di es es Fe uer kOIT.tTien 
ffiü s s en , voraus ge s e tz t , daß ffian eben an di esen S te l l en a u ch di e 
gü n s ti gere n Fä l l e  z un äch s t  ffia l ve rfo l gt b i s  z u e i nerr, bes ti rr.rr,ten 
Pun k t ,  wo ffian nun wi ederuffi ei ne We i c he n a ch un gün s ti g s tel l en 
kann  und s a ge n ,  so , j etzt korriT,t eben e i ner ffii t ei ner Kerz e ,  
de r zündet das Zeug a n . U n d  di es e An l age i s t  vorher s o  geb a ut 
wo rden � daß s i e  bre n nba res I s o l i erffiater i a l  verwe nde t u n d  di eses 
bren nbare I s o l i erffiateri a l  i s t  an Lei tun gsab s c h n i tten verwende t 
worde n ,  di e n un z u fä l l i g  a u ch a l l e  z us affiffienge fü h rt wa ren , was 
s i e  heute n i ch t -ffieh r t un , aus Grü n den der Re dun dan z ,  der Vi el fach­
aus l egun g ,  di es e  KOffiponenten ge t rennt  ve rlegt , so d�ß s i e  -eben ' 
rii ch t g l ei ch zei ti g , d u rch i rgende i n  n i ch t  vorh ers eh bares o der 
vorh er�e hb� res ä u ßeres E re i gn j s  betro ffen s ei n kö nnen . Wenn 
s i e '  a l l e  di  es e-, Fa k toren !1 un z us a rme ngenoffirr,e n h ä tte n ,  und h ä tten 
di es e l b e  Me thodo l ogi e an gewen de t ,  d i e  Ra s ffiu s s en i n  s ei ner Studi e 
an fü hrt , dann h ä tten s i e  natü rl i ch di es en Zwei g verfo l gen können . 
Di esen ei nen Zwei g von bel i eb i g  vi el en Zwei ge n ,  di e S i e  h i er 
kon s trui eren können , di e s i e  de terffii ni s t i s ch beschrei ben kön nten , 
z urr. Tei l rr,ü ßten s i e vi e l l e i ch t  d i e de terr.;i ni s ti s ch e n  Neth oden 
enbl i ck el n ,  U ffi  s o  e twa s z u  b es ch re i ben . Bei s pi e l swei s e  b es ch rei ben , 
w i e  ei ner mi t der Kerz e re i ngeh t ,  und s i e  ge n a u  so  durrJ1i h ä l t ,  
daß da� I s o l a t i onsffiateri a l  anbre n n t .  Das i s t  an s i ch kei ne s chw ii-

' ri ge Sach e ,  a b er es i s t  b i s h er n i ch t  vorges eh en gewesen . Dann / 
hätten s i e  mi t di eser Art �er Betrach tun g natürl i ch z u  e i ner 
Aus s a ge k orrlf,en  können . Das wol l te i ch nur i n  E rgä nzung, s a ge n , 
i m  MOffient z u  d i eser Fra ge . "  
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" l u  d d �s er F r age s te l l un g , Aus s a gewert e i ner Ri s i kos tud i e !  

I ch ffiöc h te n o c h  s a ge n ,  e i ne Ri s k os t u d i e ä l a  Ra s ffiu s s e n i s t  

e i  n f,n fan g e i  ner n e u e n  Betrach tungs\vei s e ,  di e · i rr, g roßen UrTof an g 

vers u ch t , a l l e IT,ö g l  i chen  Entsche i  d un gswege und a 1 1  e rr,ö g l' i  chen 

E re i gn i s�ege �u ve r fo l ge n .  I c h  gl a ub e , 0i r s i nd u n s  e i n i � , 

daß w i r  s a ge n  kön nten ; ·d i e  e r s te Fa s s�n g  oder d i e e rs te R i si kb­

s tudi  e d i  e s er J\rt - un d (ja v/erde n rr,e i  ner i lei nung n a ch noch 
J 

e i n i ge fo l ge n  - hat z u n �i ch s t  ve rs u ch t ,  i rrolT,er di e �'Je i ch e', z u 

s te l l e n ,  d a ß  s i e  z u  den ungUn s ti g s ten A us s age n k o�m t .  Und 

dan n s i nd s i e  ge ende t ,  b.ei di es elT, B i l d ,  das s i e  h eute k e nnen . "  

� i s k us s i on s l e i te r : 

" I ch h a b e  e i n e  Fr age . I c h h a b e  vi e r  \'lo rtr,e l du n C] e n  un d d e r  

P-ei h e  n a ch P r o f .  B u ch te i a ,  H e r r  f\bl]e o rdn e te r  r 1os er , D i re k tor 

J an i t s c h e k  und Prof.  Ra uch . I ch ir.ö ch te fra ge n ,  vle l ch e v�n 

cl i esen VJo rtlT,e 1 d u n �e n  ,s i nd umr,i ttel b a  r zu di e s err, Prob 1 elT,k re i s ?  

" B i tte ., dann d a rf i ch s i e  n och e tv/a s a ufs ch i eb e n , b i tte . Da nn 

Pr o f .  ;3'uch te l a . "  

P r o L  Suchte l a :  
" V i e ll e i ch t  gan z  um',i tte l ba r  z u r, Probl err,k rei s de r I R�I .,. S t ud i e .  

Se l b s t  wenn di es e F� l l e  s eh r  unwa h rs ch ei n l i ch s i nd ,  w i rd d e r  

Kern ge']n er sage n ,  es i s t  doch e i ne gevri s s e  via h rs ch e i n l i ch k e i t ,  

daß n i effian d  z u s ch a ut . 
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I ch werfe d i es er Stud i e  zwei Sa ch en vo r .  E i nen Fa l l de r Unffiö g l i ch k e i t 
und e i nen Fal l der Feh l e rh a ft i gk e i t .  8i e UmTlö g l i ch kei t geh t  
von der Voraus setzun<J aus , daß a l l e  ßre nnel errle nte von De u t s c h -
1 an d f r i  s ch i n  d a s  Brennel  elTle n t- L a ge rbec ken h i  n e i  ngebracht 
I:Jerderi . Di e Feh l e rh a ft i gk e i t ,  daß d i e �'Jä rrrlea b s trah l un !J  n i cht 
b erU cks i ch ti gt wu rde . "  

Di s kuss i on s l e i te r : 
" B i tte , das b ez i eh t  s i�h al so z u r  E r g ti n z u n g  der Stu 2 i e a us 
der ßun de s re p ub l i k ,  dj e d as U n fa ll s potenti a l e i nes ßrenn e l e-
1T1en t-La'g erb eckens Z U[, I n ha l t h at . "  

' P rof . ' ß uch te l a : ' . 

" Da kan n i c h n u r  s a gen , s e l b s t  e i n un\'Ja h rs ch ei n l i ch es Erei gn i s  
hat  noch e i ne gew i s s e  Wa h rs ch e i n l i ch kei t .  Aber e i n Feh l e r 
s ol l te aus gesch l oss en .  s ei n . "; 

D i s k u s s i on s l e i ter : 
" B i tte , Herr D i r .  J a n i ts ch ek . 1I 

D i r .  Jan i tsch ek : 
" I ch v/ol l te  n u r fo l ge nde s ergä n ze n . E s  g i b t  e i n e  S tu d i e ,  un d 
Z\'/a iA von de r Energy Pol i cy S t u dy Group , d ie derr. arr,er i kan i s chen  
Kon greß  ' un d Senat vorg e l egt wu rde i ffi Mä rz di e�es J a h res  und  

I • 

di e s p e z i e l l i ffi  rte uen  L i c h t  von Präs i dent  Carter d i e  Energi e p o l � ti k  
de r Vere i  n i � ten S t a aten ge nauer b etrac h ten s o l l te . Gerr,ä � d i es er 
S t u d i e ffiU ßte ffian d i e Ri s ken von Ra s ffiu s � en ver fU n fh un dettfa �h en , 

und  ers t dan n \'J äre d i e  T o des rate von Ke rn kraftwerken 
auf de r gl e i ch en Höhe w i e  d i e Todes rate fU r koh l ege feue rte 
Da rr.p fk ra ftwerke . Koh l ege fe ue rte Darr.pfk raftwerk e s i nd d'esw ege n 
ZUffi Verg l e i ch h eran ge zoge n , wei l .  d i e USA n o ch s eh r  v i el  Koh l e  
haben  und i n  de r Koh l e  t at s äch l i ch e i ne Al tern a t i v� seh en 
kön nen.  
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\'Jenn aber d i es e  Al ternat i ve genolTIT,e n  w i rd ,  wenn flian a l s o  p ra k ti s ch 
i n  den  USA a u f  Kern k raftwerke b i s  auf  \'/ei te res , a uf n eue Kern kraftwerke , '  
ve rz i ch ten würde , dan n \'Iürde d i es es r'lo rato ri ulT, i fli  J a h re 2 0 00 

n a ch HalT, i l ton unne fäh r 9 0  �lrd . Dol l a r pro J a h r  d i e USA kos ten . 
Bezügl i c h des CO- 2 gi b t  es e i n i ge S tudi en , n i ch t  n u r  d i e von 

-

Haflii l ton , sondern a uch von der I I ASA ,  von Häfel e urid Sass i n ,  
, 

. d i e bei de ü b ere i ns t i lTJT,e n d  d i e  Me i nung  vG rt re te n ,  daß \'!enn 
der �Je l tenerg i eb edarf e twa UIT, 2 050 n u r du rch fos s i l e B rennsto f­
fe �ge de c k t  werden würde , daP) dann  'I,a h rs ch ei n l i ch das i n  d i e 
Atflios ph äre abgegebene CO- 2  das Kl i flia so  s ta rk ä ndert , daß 
de r Terr.perat u ran s t i eg  eben n i ch t  s 6  ohne wei teres  verk raftet 

, v/erde n kan n .  Der Gl a s h a us e ffe k t  \" U rde a l s o  dann \'/esentl i ch e  . 
Fol ge n haben , un d es vl i rd d i e t 1e i nung  ve rt re ten , lT,an könnte , 
v/en n rr,an  vor  al l err, d i  e un tere ntlt/ j c ke l te n L ä n de r  alT, Lebenss tandard 
flii t part i z i p i ere n l as s en wol l te ,  de n w i r  h eute i n  Mi tte l e u ropa 
s ch on erre i ch t  haben , könnte rr,an  de n En erg i eb eda rf der vie l t 
auf  wei teres gar n i ch t  a l l ei n  rr.i t fos s i l e n Bre nns toffen decken . 
f lan rr,U ete auc h  z u  andere n  Energi  e trä ge rn ü b ergehen . 11 

D i s k us s i on s l ei te r :  
11 Danke . I c h  d arf v i e l l ei ch t  fU r, e i ne  Rei h e  der Tei l n ehr.,e r 
e rl äutern , daß d i e S t u d i e von Haflii l ton un d �a n ne , d i e h i �r 
an ge s p roch en wu rde , e i n  Pa p i er i s t ,  das  j e tz t b ei der Sa l zb u rger 
Kon fe re nz Über Brenns to ffk re i s l a uf s e i tens d i es e r  S tudi engruppe 
i rr, Broo k h a ve n  ;'l a t i on a l  Laboratory vorge l e gt 'I/orden i st . " " 

P ro f .  P re i n i  n 9 : 
"Z UIT, CO -2 , z urr. G l  a s h a use ffe kt , fliö chte i ch fo l gen des berr,e rkeri : 
Man könnte n atü r l i c h ,  das i st be i  Hä fe l e a uch an ges ch n i tten , 
etwa ab 2020 wi rd d i e S ache seh r p ro b l efliat i s ch , das CO -2 a us 
den Abgasen entfe rnen , was n atürl i ch z usätz l i ch Energi e koste'n 
\',U rde . Abe r es \'Iä re grun dsätz l i ch  e i ne te chn i s che t\lö g l i ch ke i t  
da fü r  auc h  vorh anden . 11 
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Dr . J a n its ch e k : 
" Ja , es i s t j a  ZUI1i Bei s p i E l der V o rs ch l a g von derr, Gi b r a l ta r­
Kr a ftwer� gelTia ch t .  Aber, Herr Pro fes s o r ,  de r Vors ch l a g gi p fe l t 

I 

j a  d a r,i n ,  daß lTian das CO- 2 a us derr, Kra ftwerk n irur. t u n d  i n  
rr,ög l i ch s t t i efe r.1ee re s ti e fe n  h i nei n l ei te t .  U n d  di e E n erg i e ,  
di e w i r  daz u bra uch en wUrde n , wUrde wah rs c h ei n l i ch i n  de r 
g l ei chen Größe n o rdn un g  l i e ge n , w en n  n i ch t  s o gar g rößer s ei n  
a l s das , \'1a s  wi r Vor;, Kraft\'/e rk h e r  k ri ege n . "  

D i s kus s i on s l e i ter : 
" Bi tte ,  H e rr P r o fes s or Ra uch . ll 

Prof. Rau c h : 
" I c h  wo l l te j e tzt a uc h  n oc h  z u  derr. Therr.enk re i s der Si cherh ei t s �  
s tu d i e n  n och e i n p a a r  Berr.erk �n gen rr.a c he n ,  u n d  vi e l J e i cht ei ne ' 
k l e i ne Lan ze fü r d i e k r i t i s ch e  G e gners e i te b rech e n . Und zwar : 

I ch, h a b e  a l s o  s c hon das  Ge fU h l , daß von di es e n  S e i teJ1 � und 
das h a t  s i ch a u ch j etzt  wäh re nd d i es er Di s k uss i ?n s gruppe heraus­
ge s te l l t ,  doch s eh r  h äufi g s eh r  n U tz l i eh e  An re gu n ge n  tü r e i ne 
wei tere Verbes s erun g der S i c h e rh ei t geb rach t werde n k önne n ,  
un d Z\'1a r ,  d a s  wa s Herr Ka rwa t vorh er ges agt h a t , i s t  durchaus 
ri ch ti g .  Irr. Z uge de r , Ra s lTius s en - S t u d i e wu rde b ei s eh r  v i el en 
E n t s c h e i  dungspro z es s en i rr.rr.e r de r s ch l ec h te s te Fa l l  ang e nOlr.rr.e n ,  
un d/t ro tz derr, i s t  lT,an z u  e i ner.-; k l e i nen \�ert ge koliolTie n .  Al l erdi ngs , 
was t e i l we i s e  n oc h  n i ch t  gerr.a ch t  wu rde ode r auch, n i ch t  vo l l ­
s tä nd i g rr.ög l i ch i s t ,  i s t  das , daß a l l e  ve r k e tte te n  Sy s terr.e 
berU c k s i c h t i gt wu rden . 
Al so , daß d u rch den A us fa l l an i rgen de i n e r  S t e l l e  des Kra ft ­
\V'e rkes j a  g l e i chze i t i g  lTieh re re KOlTiponenten bet ro ffen \',e rden 
können , un d de rgl e i chen . I ch rr.ö c h t e  s a gen , es s i n d  s ol che 
P roz e s s e  b e rU ck s i ch t i gt , a b e r  p r i riz i pi e l l  n i cht a l l e ,  we i l  
h i e r das  A uffi n den n atU rl i ch seh r s chwi eri g i s t , un d das ,  i s t ,  
g l a ube i ch ,  de r Grun d ,  daß di e i rr.rr.e r we i te r  ve rbe s s e rt �e rden 
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k an n .  Und  a u ch de r s chon an ges proch ene U n fa l l ,  wo a l so k ei ne rl e i  
Sch Jden a ufge tre ten s i nd ,  .IT,i t der Kerz e , BrO\'lns- Ferry ,  hat  
a l so daz u ge füh rt , d a R  e i ni oe Sys te�e b ei d e n  de rze i ti ge n 
An l ag� n d u rcha us ge ände rt worden s i nd ,  und  dadurch a l s o  d i ese 
S i ch erh ei ts asp e k te wei ter ve rbess ert wu rde n .  Und es  i s t daz u 
zu  s a ge n , daß ffian l a ufe nd d affii t l e rn en  kan n .  V i el l ei ch t  a u ch 
b e i  d i es er I RS - S t ud i e ,  obwoh l so  v i e l e Feh l e r und  a l l es d r i nnen 
s i nd ,  g i b t  es v i e l l e i ch t  a u ch vJ i eder  e i n i lJe Denkan s tö f,e , und  
i ch fi,c i ne ,  d i e tJä rr,e , d i e ja  dann n och z u r  Verfü 9 u n g  s teh t ,  
d a rü ber \ l i rd Dr . H e l d I\us k un ft geb en könn e n , i s t s i ch erl i ch 
a uch a u f  ander2 Art und  We i s e  s eh r , s eh r  e i nfach ab zufü h re n .  

Das h e i ßt ,  wen n ffian Z Uffi B e i s pi e l n u r  d i e Kaffii�w i rkung  a us nütz t ,  
d i e i ffi Z uge s o  e i nes Bre nnel effie n t l agers bes teh t ,  und i ffi Fa l l e 
des Verl u s tes des Was s ers e i n fach  d i e Kü h l un g ,  den Kaffii neffe k t , 
d a fUr benütz t , i s t  a l s o  e i n  Schffie l zen a b s o l ut  unmö g l i ch ,  �nd 
a l l e i ne d i e Kon vekti on '� d i e rr,an darr,i t e r re i chen  kan n ,  a us ge­
s ch l os s en . Al s o  i ns ofern e ,  wenn rr.a n s i ch a l so  bewußt i s t ,  daß 
von de r Gegn ers e i te s eh r  h ä u fi g ü b er das Z i el ges c h os s en w i rd ,  
kann  ffian vi el l e i ch t  doch a uch s a ge n ,  daß es i n  'ffian ch en P u n k ten 
doch noch zu e i ner we i te re n V e rbess erun g und  zu e i ner wei te ren 
Erhöh un g der S i cherh ei t b ei ge tra ge n h at . Ob das j e tzt unbedi ngt 
notwend i g i � t ,  wo w i r  w i s s en , daß Z Uffi Bei s pi e l d i e Koh l e  Uffi 

s o  u n d  so v i el , oder h undertfach  ge fäh rl i c h e r  i s t .  rvla n s o l l te 
e h er do rt an s e tzen , a l s b ei e i neffi Ke rn kraftwerk ,  das s ei d ah i nge­
s te l l t . Aber vi e l l e i c h t ,. wenn rr,a n davon a us geht , d i e  S i c he rhei t 
i s t IT,a xi rr,a l  z u  erhöhen , d an n  rr,uß rr,an  e i ge n t l i ch begrü ßen , d aß 

I 

es an j e derr, P un kt  ge s ch i eh t . 1I 

D i  s kus s i ons 1 ei  ter : 
II B i  tte , Herr  Dr . Karwa,t . 1 I 
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Dr . Karwat : 
" I ch mö ch te unmi ttel b a r  z u  I h re r I n terpretati on der E rgebn i s s e  
i n d i es err, - berü h rr,t- berU ch ti  gt en Zwei h undertneun z i  ge r-Beri  c h t  
n och etwa s s a ge n . S i e s p rech en ge rad� von der Mö gl i c h k�i t ; du rch 
Kon ve k ti on natürl i ch e  Hä m.e ab zu führen , d i e mö g l i cher�lei s e  z u  
e i nen-, Temperat u rn i vea u fü hrt , - das  un te rh a l b der Gre nze  wäre , 
be i  der dan n d i e H ü l l e n vers a ge �  w ü �d� n . 

Es h ä ngt s o  e i ne Ä uße run g oder Sch l u ßfo l gerung s eh r  s ta rk von 
der kon s tru k ti ve� Ges ta l t u n g  des B re nne 1 err,e n t l  a ge rs oder des 
L a ge rb eck ens ab . N un ,  d i es e  Ran dbedi ngungen wa re n j a  i n  d i es er 
Studi e o fi�ns i ch tl ich überh aupt  n i ch t  b ek a n n t .  Und ma n . s o l l 
d i ese Stud i e  a u ch t at s äc h l i ch a l s da� b etrach te n ,  wa s s i e  al l enfa l l s  
s e i  n ka n n .  Närr"l i ch  e i  ne I\n gab e  über  rr,ö g l  i ches Potenti  a l , öder 
mi t a n deren Worten a u s ge d rü c k t , 109 oder e i n i qe 1 09 C u ri e können 
h a l t ei nen bes t i rTJT,ten S c haden rr,a ch en . Es i s t  sozus age n  e i n E c kwert 
a uch w i eder e i ner I\rt Ri sJ kos t u d i e ,  oh ne daß man s i ch d a rüber  
i ns k la re komT,t , wi e  bri ngt rr,an das Zeug  h e raus , wa s rr.u ß man 
a l l es für E n ts ch e i dun gs pu n k te a uf j a  ges te l l t  h aben , j a  a l s o  
i n  R i c h tung der un gü ns ti gs ten Ann a h me . Es  �/u rde /j a  s ch on s eh r  
�chön i l l us tri ert , - d a  s i tz t  man dabei  und freut  s i ch ,  w i e 
das Was ser  \I/a m. \ll i rd ,  d an n fre ut rr,an s i ch ,  \llenn de r Darr,p f h e raus ­
kommt , dann fre L't man s i ch ,  wen n - ITian ITii f derr, Auto - h i n ter der 
Wol k e  herf�h re n  kan n ,  - das  wa r e twas i l l us tri ert . Da s i nd n un 
s c h on e i ne große An zah l wei terer P un k te dri nnen : di e a l l e  a uf 
j ci gedeutet wo rpen  s e i n rr,ü ßten , wenn rr,an s o  e i  ne R i  s i kos :tu d i  e 
ma ch t ,  man hat  d a  e i ne Men ge von Temperatu rü berwa ch un g und s o  
we i ter , mü ßte rr,an vo rs eh en .  f'l un kan n das a l  s o  höchs  te ns  e i  n e  
Potent i a l  a us s a ge s e i n ,  1 09 C u ri e .  S i e können andere Potenti � l � us -
s a ge n  rr.a ch e·n , das  i s t  b es t i rrJr.t  tech n i s ch rr,ö g l i c h : ß renne l err,e nttab letten 
so k l e i n zu lTia chen , daß s i e  j eder s c h l u cken kann . S i e  können das  

\. 
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tec h n i s ch d u rch fu h re n , aber  kei n �1e ns ch  w i rd es  t un . S i e können 
d i es e  Tab l e tten j e deffi ve rabre i ch e n  un d i h n zw i nge n� s i e  z u  
e s � e n , und  s o  können S i e ,  tech n i Sch  ge s eh e n , Leute s ch ä d i gen . 
Aber k e i ner w i rd e s  t un , aber  das wäre e i n e  Potenti a l Ub erl egu n g .  

I 

D i es e A us s a ge kan n a l s o  a l l enfal l s  e i ne P otenti a l a us s a ge s e i n .  
Kei ne R i s i koaus s a ge . 

Wen n �an das  kon s eq uent  i ffi S i nne e i ner R i s i koaus s a ge ve rfo l'gen 
wUrde , d an n  wUrde ffian an d i es e  Ends te l l e ,  d i e h i er b ere chnet, 
wo rde n i s t ,  ob fal s ch oder r i c h t i g gerechnet  i s t ,  das s ei 

, ' 

gan z dah i ,nges tel l t , denn d a  ge hen d i e tech n i s ch e n  Ran d b ed i n gun-
gen , un ter de nen Z U "  rechnen  i s t ,  s eh r  s ta rk e i n .  S i e  ffiU ßten 
a l s o  t at sä c h l i ch  w i s s en , w i e  w i rd ge l a se rt , w i e  w i rd Ub erwach t ,  
w i e  kan n n a ch ges pe i s t  werde n ,  w i ev i e l e E i ns pe i s es tel l e n fU r 
lJas s er wäre n vo rh a n de n ,  \10 k Or.-oIT,t das I-!a s s er her , \'d e z uverl ä s ­
s i g  s i nd d i es e  Was s erq ue l l e nJ  a l l e  d i es e  Di nge , wenn s i e  so  
e twa s \'rl rk l i ch ffia ch ten , dan n wUrde n S i e  wah rs chei n l i ch an 
d i esen Endpun k t ,  der i ffi  Augenb l i c k z u r D i s k us s i on s teh t , ' ffii t 
d i esen s ounds ov i e l  - von l1i l l i onen  wu rde - j a  ges prochen , -

Ge s ch ti d i gten , b i s  Z Uffi Schwei ze r �un te r .  Da nn w Urde n s i e  i n  
. der 11ah rs chei n l  i ch kei  ts zah 1 i n der Grö �Je no rdn ung  z e h n h och  

� i nus - i ch wUrde s a ge n  x - wob e i  x d i e Za h l  s ei n  ffiU ßte , d i e 
zwi s ch en Größe z e h n  u n d  zwan z i g l iegt . Un d da  l i ege n S i e n un 
ech t an e i ner gan z  an dere n E c k e , d i e b i s h er U b erh a up t  n och 
n i ch t  er fo rs ch t wo rde n i s t .  Zeh n h och  ffii n us z e h n , zeh n hoch  
r;", i nus  fU n fz eh n p ro J a h r . 1I 

D i s kus s i on s l e i ter : 
II U n s e r  Ges p räch hat  e i ne a u s ge s proch ene  Rech ts l as ti gk e i t e r­

re i ch t ,  wenn ffian das von ffii r  aus  s i eh t .  I ch w U rde a l s o  frage n ,  
o b  n i ch t  auch  von de n Herre n , d i e lT,i r z u r  l i n ken I-l and  s i tzen � 

-

un�i ttel ba r z u  d i es en R i s i k o f�age n ,  - w i r  s i nd e i qe n tl i ch , - , 

�i tten i n  der D i s k us s i on de r Art der  Beri c h te der  Arb e i t s -
gruppen i ffi E n de ffe k t ,  - o b  h i �r n i ch t  a uch von d i es er S e i te 

s eh r  konkrete Frage n  z u r  gan zen R i s i k op rob l effiat i k  a u fz uwerfen 
\.,äre n o de r  a ufgeworfe n  vJerde n ffiöchten . 11 
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B eli.e rk un g  e i nes  Di s k u s s i on s te i l n eh lTie r s : 

I IV i e l l ei c h t  \'Järe e i n P l a t z t a u s ch e in fa c h er . 1I 

D i s k us s i o n s l e i te r :  

II ß i't'te ,  "/e n n  d i es o ffe n s i c h t l i ch n i ch t  de r Fa l l  i s t , d a n n  

d a r f  i ch v i e l l e i c h t  e i nlTia l  - i ch h ab e  zwei  l an g  a n s t e h e nde 

Hortli,e l d un ge n  h i e r - dan n d a rf i c h H e r rn Ab ge ordn ete n flos er , 
-

b i tt e n . 1I 

P r o f .  r lo s e r : 

" �Jenn S i e Ii, i r a l s B e ob a ch te r  ge s ta t te n � i ch : h ab e rT,l r da d re i  

Fr a g e n  n ot i e rt , d i e IT,i c h  fü r lT,e i n e n  B e r i c h t  a n  H e r rn P r o fe s s o r  

Koren i n tere� s i ere n w U rde n .  S i e  w i s s en j a , p o l i t i s ch w i rd 

d as s ch w i . g s t e  Prob l eITi s e i n der Ort der AtoffilTiü l l aDe r u n 0 .  

Denn ü b e ral l do rt w erde n n at ü r l i ch Bü rge ri n i ti a t i ve n  e n ts te -

h en , \'10 lT,an b e fu rch tet , daß e twas ab ge l a 0e rt vJ i rd .  

B ü r g e r i n i t i at i ve n  w i e  i n  De u t s ch l a n d  s i nd j a  d u rc h a u s  i n  der 

L a ge , d i e Demok r at i e  i n  e i n e  e c h te �r i s e zu  fü h re n .  U n d  � h n l i c h e s  

w i l l  ffian i n  ö s te r re i ch doch n i cht e r l e b e n . E s  t r i t t  i n  de r 

D i s k us s i on a u c h  i n  d e r  ß un de s rep u b l i k  i lTiffie r s tti rk e r  1 n  de n 

V o rd e r g run d , ob e s  n i ch t  i n  a b s eh b a re r Z e i t lTiö g l i c h i s t �  s�a tt  
d e r  Kern s p a l t un g  d i e Kern fus i on e i neITi AtolTik raftw erk z U0 ru n de 

z u  l e ge n . U n d  d an n  l i es t lTian i n  de r L i te r a t u r i ITilTie r , d a s  i s t  

�r.e i n e F r a ge an d i e �J i s s e n s c h a fte r , daß  dilS  e rs t  1 1:, n ti ch s te n  

J a h r t a u s end t e t h ni s ch z u  b ew ä l t i ge n  wäre . 

['I un e r i n n ert Ii,(l )j s i ch a b e r , daß z l}rr, 3 e i s p i el d i e iJ rc,e r 'i k a n i s cfl c  
.!\tor,b or,be i rr.r:',e rh i n  2:\'ie i  J a rl f'e i rr, wes e n t l i ch en JelH'J uc:1 t  h a t ,  
oh ne J a r)  s i  e Vor a rb ei tcn c i  nes P r'o fe s s c r H a h n  z u r  \} 2 t' fü TH I ': 

'" " 
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Me i ne zwei t e  wäre : Man l i e s t  i n  d e r  L i teratu r ,  daß i n  Ame r i k a  
d i  e fl.toIT, kra ft nie t  P ro z e n t  des E n e r g i ebed a rfes deck  L I  I ch w i  1 1  
a l s o  frage n :  W i ev i e l  de c k t  d an n  Zwen te n do r f  fU r d e n  ö s t e rre i c h i s che�  
E n e rg i e b e d a �f? W i e k a n n  md n d a s  i n  P r o z en t z a h l en etwa a us d rU c ken ? 

/ '  

U n d  mei ne  d r i tte , u n d  da muß i ch de n He rrn Vors i tze n d e n  um 
E n ts c h u l d i gun g b i tt e n , i s t ' e i ne  fo rma l e Frage . I c h �uß s i e  h i er  s te l l en ,  
wei l i � h s on � t  n i ch t  b er i c h ten kan n .  S o l l d i e zwei te P h a s e d i es er 
I n fo rffiat i on s kampa gn e e nd e n  i n  e i n effi e l ften P a p i er oder  i n  e i nem 
Zl'/ö lft e n  o d e r  s o l l en d i  e z eh n  P a p i  ere e n ts prech end verä ndert _werde n , 
o der  \'/a s i s t  <]e d a cht , n a c h d er.', j a  alT, 2 .  J un i , g l a ube i c h ,  - s ch on 
i n  V o r a rl b er g  a u c h  d i e  zv/e i te S i t z u n g s t a t t fi nde t ,  w a s ' h a t  IT,an 
zu e n-/a rt e n , 'lIa s a u s der z l"e i te n  P h a s e  h er a u s k orm,� , und vJas i s t  
d i e Z i e l s � tz�n g der zwei t�n Pha� e ?  

V i el l ei c h t da rf i ch mi r e i ne  persön l i ch e  B effie r k un g  e r l a ub e n , k a n n  
i ch I h n e n  g l ei ch s a ge n ,  d a s  P a rl ame n t , d e r  � a t i on a l r a t , i s � mi t  

I . '  

der Fr age s i c h er U b e rfordert . Der iJ a t i on a l rat w i rd k e i n e  E n ts c h ei d u n g  
tre ffe n k ö n n e n , b e i  de n Me h rh e i ts ve rh ä l tn i s s en mu ß d i e Re gi e r u n g s p a rtei , 

. , 

muß d i e  Re g i er u n g  e n t s c h e i de n .  S i e h ä tte j� l ä ngs t e n ts ch e i d e n  
mU � s en , wa s n u n  ge s t h i eh t ,  �e i n er  Me i n un g n a ch . Ab er vom N a t i on a l rat 
b i tte ·{ch S i e s �h r , n i c h ts e rwa rt e n  zu k ö n n e n , man w i rd d i e  z eh n  
P a p i ere - e i n i ge werde n s i e  v i e l l e i c h t  l es e n  - a b e r  a ußer ei ner 

,D i s k u s s i on , w i r d d a  ga r n i c h ts ge s ch eh en . Da n n  würde mi c h  i �teres s i e re n ,  
\'Ia s g e s e h i e h t  [f, i t der z \1ei  ten P h a s e d i  e s er I n fo ma t i  o n s karr,pa gn e ? "  

. Di s k uss i o n s l e i te r :  
" I ch d a r f  vi e l l e i ch t ,  n a c h derr, d a s  j a  a l l gen',e i n  i n tere s s an t i s t ,  
g l e i ch d i es e  Fr a ge bean tw o rt e n . I IT, u rs prü n g l i c h e n  Z e i \tp l an ,  n a c� 
dem w i r  a l s o  a l l e  ge a rb e i tet h a b en , wa r d i e Ab gabe d e r  B e r i ch te 

de r' Arbe i ts g ruppen ge ri l  an t fU r das  E n de ,de s  Hon a t s  J u l  i 7 7 .  Und  
, . 

es wa r a l s o  d i e Aufl age fü r d i e  D i s k us s i on s l e i ter d e r  ,A�b e i ts g r u p pen , 

d a fü r  S ö rge z u  t r a ge n , daß  d i e  E r geb n i s s e  d i es e r zwei ten P h a s e  

i n  a us gewo gener Form i h  de n Be r ich ten  b erU c k s i �h ti gt werde n �  
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Vor 14  Tagen etwa t i ch wei ß n i ch t t  ob d i es e  Zei tan gab e s ti rrffit t  
h a t  di e B un des regi erun g b esch l os s en , d i e U n terl a ge n  deffi P a rl affien t  
noch vor d e r  SOlm,erpa use  z uz u l e i ten . Wi r s i nd ,geh a l ten , uns ere 
Beri c h te a b z u s ch l i eßen ,  un d w i e S i e n atU rl , i ch  aus  deffi Z ei tp l an 
e rs eh en können t w i,rd es n u r  noch bruchs tu ckh aft rroÖ g l  i eh s e i n ,  
das  E�gebni � di es er Ges prä ch e ,  s o  w i e a l so  h eute hi er ei n es gefU h rt 
\'! i fd t i n  d'i es en Pap i eren z u  berU c ks i ch t i gen . Das h e i ßt t  i ch k a n n  
al s o  j etzt a uch ' gl ei ch z u di e s effi Z e ttel  g re i fe n t de n i ch h i e r  
hab e .  

N a ch Ab sp rach e ffii t  H�rrn Dr . H i rs ch von der E n erqi es ekti on des 
H a n de l srr,i n i s teri uffis un d H errn H ofrat D r .  Hi ctora VOlT, B un des p res s edi ens t ,  
der  fUr d i e  Hera us gabe der Un terl agen ve ran two rt l i ch i s t � ' d a rf 
i ch d i e He rren b i tten t daß s i e  i h re S tateffients d i re k t  an  den B undes�  
pre s s e d i ens t � Ba l l h a us p l atz 2 ,  1014 \oJi e n ,  ei ns ende n ffiö ge n . Dies e 
Herre n  b i tte vi e l ffial s ,  v i erz eh n Tage a b  h eute l än gs tens . Da n n ,  
s o  vers tehe i c h den Z e tte l , kann  a l s o  von sei ten des B undesp res s edi ens tes 
d i e Gewäh r ü bern oITffien werden , daß i h re St ateffie n ts zu  d i eser , gan zen 
Prob l effiat i k  noch ffii t deffi gan zen  Paket  U n terl a gen vor tnde der 
Sorr,rr,�r s es s i on deffi Pa rl affient  z uge l e i tet werde n . 

Wenn S i e  a us i rge ndwe l ch e n  �rü nden n un n i ch t  i n  der  L a ge s i nd ,  
d i esen Terffii n z u  h a l te n , dann  würde i ch das s o  ve rs teh en , d a ß  
S i e a l s o n ach e i genen Hegen s uc h en rr,ü s s en , I h.re S tateffien ts h i er ' 
nun den e n ts p re c h enden Ste l l en z u  prä s en ti ere n .  

, Daffii t hab e  i ch " g l aube  i ch t  � u ch d i e Frage des Herrn Ab geo rdn eten 
Mos er b ean two rtet , i ch seh e a l s o  kei ne Mög l i ch kei t ,  daß d i e  kOffip l etten 

' Er ge bn i s s e , d i �s er zwei ten P h a s �  nun h i e r i n  i rge ndei ne� Forffi ei nes 
� l ften Beri ch tes s ei tens der E xperteng ruppen d i es en zehn  Beri c hten 
be i ge l egt werde n .  B i tte . "  

Dr . Ri ef : 
" \oJen n  i ch das  k u rz ergänzen d a rf , was der Herr Ab geordn ete' 
r�os er d a rges tel l t  h at . I ch h ätte d i e Sach e doch e twa s ande rs 
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, ges ehen . �lan h at e i ne e rs te P h a s e  d u rch ge fü h rt , un d d i e zwei te 
P h a s e  s o l 1 te ' d i e Anh örung de r I n teress enofg an i s at i onen s e i n .  
I ch . habe  e i qe ntli ch  j e tzt e rw a rte t ,  daß a l s o  schon  d i e  Grun d-I - , 

satzfrage n  h i er vorge l e gt werde n ,  d i e d ann  für de n Beri c h t  
de r ß un de s re ni erun q a n  d a s  P a rl arr,e nt  von Bede u tun0. s i nd .  Cenn .J _ - I , -' 
das Prob l effi i s t  j a  n atürl i c h , ri c h t i g ,  w i e  ges agt ' wu rde , �i t 
di esen gan zen U n te rl a ge n , v i el l ei ch t  n och ve rr�,2h rt ur, � i nze l n e ,  
wi rd das Pä r l affie n t  n i ch ts a n z u fan ge n  w i s s en . 

Abgese hen  davon , daß es s ch on re i n  z ei tl i ch , a l s o  a u ch , wenn 
e i n l ängere r  Zei traun ,  z u r  VerfLigung  s teh t ,  s eh r  sc flVler i s t , 
z e i tl i ch d u rch zukor.r.-,en ,  i s t  es n atü rl i ch auch s eh r  s ch\ler ,  
daß a l l e  ,�b 0eordn e te n  d i e Voraus s e tzunClen  h ab en . Da s Prob l er:i .... - / ,..j 

i s t  doch s o , daß d i e B un des re� i erun g e i nen Geri ch t �a chen  
(T,u ß ,  und  de r Be r i cht  geh r  dnn n an den Nati on a l  rat .  I rr, U a t i on a l ­
rat s a gt rr,an entvJede r ,  rT,an n i lrJi,t de n Geri ch t z u r  I(e n n tn i s , 

, oder rr,an n i r.',rr,t . i h n n i ch t  z u r  Kenntn i s .  Das i s t  dan n r,ufgab e  
de s Pa rl a�ents . Un d je tz t wäre n atLi rl i ch d i e Fra ge ,  - i ch hab e  
rT,i r a uch vorIJ e s te l l t ,  un d das h a t  mi ch e i n i ge rr ,aDen ver('1undert , 
- d a ß  w i r ' a u fg rund. eben G

,
e s  Er CJe/b ni ss es des e rs te n  Clant kon k re t  

di e Fra�c n , di e von E n ts ch e i d u n �  s i nd fU r de n B e ri c h t  de � 
ß un des re r i erun g , daß  un s d i e vo r90 l c 9t werde n , un d daß ffian 

, dann  s a gt , ua s s a ge n  di e I n te re s s enve rt re tun �e n bez i eh un 0swe i s e 
d i e e i nzel nen , di e h i er d aran t'e i l n eh n',c n ,  z u  den, P un k t ,  z u  
de� P un k t ,  Z U d2ffi P un �t . . 

Das s i nd d i e e ntschei dende n P un k te , d i e w i r  b e rU cks i ch ti gen 
r:,U s s en , �Jenn v-I i r  de n Geri ch t ve rfas s en ,  \las  s a gt rr,an d az u , 
und  dann  n at ü rl i ch a l s o  un ter ßerU c k s i ch ti gun g a l l d i es er 

, Fak tore n : I s t  es ve rt re tba r ,  d i e Ke rn e nerg i e z u  n utzen , j a  
oder n e i n ?  I c h  g l a ub e , das i s t  doch , e i gentl i ch di e Fr age . 
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U n d  s b , ge s e h en k ö n n te ffian j e tz t  natU r 1 i ch U b er v e rs c h i e d e ne S t u d i en 
n och l an ge re de n , es i � t  a u ch vi e l  gerede t worde n ,  a b er i ch �l a u b e , 
w i r  lJiüßt e n  e i  ge n t l  i eh z u  E rge b n i s ;; e n  k orr.'1ie n .  Und un s ere- Au fg a b e  
h ä tte .  i ch d a r i n ge s eh en ;  daß ga n z  k o n k re t  d i e e i nz e l n en w i ch t i ge n 
P u'n k te d i s k ut i e rt werd en , Vor a us s e tz u n g  d a fü r  i s t  e i ns , zwei , 
d re i  un d s o  we i t e r .  W a s  s a ge n  d i e e i n z e l nen  d a z u , Wob e i  e i n ze l n e  

i 

Fr a ge n  re i n e Fa c h fr a ge n  s e i n werde n ,  i s t  es s i ch e r . i s t  e s  n i ch t ,  
das  i s t d i e Fr a ge der  T e ch n i k e r  b zvJ . d as i s t  d i e Fr age a uch der 
F a c h l eute .  

U n d  a n de re Fr a ge n  s i nd a u c h  �ol i t i s c h e  Fra ge n , b r a uch e i c h ei n 
W� rt s c h a ftswa c h s tulJi , Z UIJi B e i s pi e l , b r a u c h e  i ch k ei n es � Und s o  
ge s eh en , - g l a ube 'i ch , n a t ü rl i ch ,  kan n IT,an s eh r  l an ge ü b e r  v i e l e 
E i n z e l h e 1 ten reden , a b e r  i ch g l a ub e ,  e s  w ä re n o twend i g ,  de n n  
s on s t  � a l s o ,  e s  s i nd vi er P h a s e n  vor ge s eh e n ,  h eute i s t � i e e rs te 
- ' wenn e s  i n  a l len  v i ere n s o  geh t ,  d a n n  k OIT,rr.t IT,a n n i ch t  z u  v i e l en 
E r ge b n i s s en .  S on dern e S - IT,ü ßt e j et z t  w i rk li c h , i ch g l a ube , das  
i s t h i er Aufg�be der Veran s ta l te r ,  d aß �an ae n Frage n k a ta l o g  
w i rk l i ch a u f  d e n  T i s c h l egt , d e r  e n t s c h e i dend i s t ,  un d / a u f derr, . 
rr.an a ufba ue n d  d a n n  den B e r i c h t  d e r  B un des re g i erun g IT,a ch t .  Denn  
i ch kann lJii r n i ch t vors t e l l e n ,  a l s o ,  s i e  lJiü s s e n ja  de n Beri ch t 
der B un de s �e g i erun g �on z i p i eren oder v o rb ere i te n , un d a l s V o ra us s e tz u n g  
d a fü r  w6 l l e n S i e  gewi s s e F ra g e n  gek l ä rt h ab en . Und  d i e lJiü ßt e 
lJian dan n h i er a u f  den T i s c h  l eg e n . "  

D i s k us s i on s l ei ter : 
" I ch ka n n  daz u von me i ner S i ch t  a us v i e l l e i ch t  fo l gendes 
b e i trage n :  t·l i r s ch i en e i n e  gew i s s e  Ab k l ä run g des gan z e n  
Fr ag� n re ; c h tulJis , der e i n�rs e i t� ulJifa ßt : E n ergi e- u n d  Wa ch s tums­
p rob l elJiat i k ,  a n de r e rs e i ts d i e S i �h erh e i ts prob l err.at i k ,  
d i e a l s o  dan n s e l b s tvers tä n d l i ch e i n s ch l i eßt  di e gan z e n  
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ffie d i z i n i s ch en u n d  b i o l o g i s c h e n  Prob l effie , e i n e r  gew i s s en K l ä r u n g  

z u z u fU h re n  � l s N otwen d i g k e i t .  Z u  d i es effi Zwe�k ,  Uffi h i e r d i e Fr a g e n  

a u f z u a rb e i ten , h a t  ffian , d i e z eh n  Arb e i ts g r u p p e n  e i n ge s etzt , d i �  

al s o" Er geb n i s s e  p rä s en t i e rt h a b e n , d i e n i ch t  ; rr.rr,e r  e i n d e u t i g  

s i n d .  

Ilbe r  e s  Vla r a u ch n i c h t  de r S i n n  de r ft.rb ei ts g r u p p e n , 'h i er s oz u s a ge n 
, 

h un dert pro z e n t,i 0 e i  nde ut i ge E r ge b n i  s s e  z u  ' p ro d uz i ere n ,  s on d e rn 

fe s tz u s tel l en :  \>/0 k ö n n en d i e E r geb n i's s e  e i nde u t i,g b e u rt e i l t  werden 

- d a s  s o l l h e r a us ae s t e l l t  werden - u n d  wo g i b t  es  a u ch un� e r  

d e n  F a c h l e u t e n  d i v e r g e n te B e u r t e i l un ge n  d e r  v o rl i e ge n d e n  P r ob l e ffie ? 

D a � i s t  g e s ch e h e n , - u n d  n un s te h e n  w i r a l l e  � o r  deffi P r o b l e� ,  a uf 

d a s ' i c h I h n e n  n a t i i rl i c h a u ch k e i n e  I\n ülO rt g e b e n  k a n n .  

t'! i r s i nd h eu t e  n u r  s eh r  s chw er i n d e r  L a ge , s e i tens de r I n te res s en ­

vert re t un ge n  de n S a ch i'n h a l t d i es e r  ß'e r i c h te ;;; u d i s k u t i e r e n , d a s  

i s t  e i n' P un k t ,  d a s  i s t  a l s o' o ft a n ge k l un ge n ,  e i n fa c h  a us Z e i t g rU n de n  . 

n i ch t . , E s i s t / a u ch k e i n e r  der H e r rs c h a ft e n  i n  de r La ge gewes e n , 

fU r s e i n e  I n s t i tu t i on z u  s p re ch eh , s on d e rn n u r  fU r s i ch ,  o de r  

di e rr,e 'i s t e n , - fU r  S i e \'Ia r d a s  n i c h t  z u t re f fe n d  - a b e r  \'/ e n n  i c h 

a n  d e n  H e r rn I n ge n i e u r  d e n k e , d e n  �e rrn von  d e r  L a n dw i rts ch a ft s ­

k affiffi e r , a l s o , d i e ffie i s t e� do ch n u r  fU r s i c h .  S o d a rr w i r  n u n  v o r  

gew i s s e n  S chw i er i a k e i ten s t e h e n . 

I � h  b i n  n � t U r l i ch n i c h t  i n  d e r  L a ge ,  I h ne n  z u , s a ge n , d i e Reg i e r u n g  
h a t  a u s d i es err, ode r j en err, Gr u n d  un s i n  d i es e  S a ch s chw i e r i g k e i ten 

ge b r a c h t .  .I ch  'j ! a ub e ,  dtlf:S rr,a n a us d eli, V e r l a uf des  h e u t i lJe n T 11 T:'S 
c h erl i e h l e rn en w i rd a u f  rie r  ei n e n  S e i te� I ch wU rde a b e r  a u  

;; l a ub e n , d a l3 d e r  V e r l a u f  des  h eut i (Je n T a ge s  n a t ü r l i c h fu r , j ede 
I n s t i tu t i on von I h n en a u c h , s a ge n  w i r , i n  I h re r  gew i s s en H an d l u n q s -

) 'ie i· s E' z u  d i es e!' , P r ob "1 2 1T, gew i s s e  !(on s eq u;:: ri zc n  h ab en k e n n te , I ch 
�e i ne , i n  der  Art u n d  We i s e ,  w i e  S i e  a l s o  n i c h t  w e i ter ö ffe n t l i cn e  
D<;; u t u n 'J  f) rä z -i s i er e n  oder da rs te n e n �  o d e r  w i e  i rt.lT,e r .  

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original)88 von 314

www.parlament.gv.at



, 

- 83 -

Me i n  Prob l effi h i er ,  un d das w i rd wah rs ch e i n l i ch i n  ffiod i fi zi erter 
FohT, a u ch für d i e an deren He rre n  ge l ten , i s t a l s o ,  dafü r  S o rge 
z u  tra gen , daß ei ners e i ts o pt i 1T,al  e I n fo rIT,a t i  on s e i tens  der v,o rh a n ­
denen E xperten geboten .wer den kan n .  Un d daß  a l s� h i er d i e Mö g l i ch ­
k ei t gebote n w i rd , a uch e ventue l l i n nerha l b de r e i nzel nen I n s ti tu­
ti onen kon tro vers i e l l e Standpun k te a us zut rage n ,  d i e ,  wi e der 
h e ut i ge Vorn, i tta g doch rr,i r z Uffii ndes t ge zei gt hat , n i ch t  i n  s eh r  
gro ßer T i efe vorl i ege n .  B i tte , Herr  D r . H i rs c h  h a t  s i c h z u  ��o rt . 
gerr,e 1 de t .  " 

Sr . H i rs ch : 
" I ch r:�ö c h te 9an z k u rz e tvlas z ur, P r o b l e r-, de s Ze i td ruck es " 

I ,  

dessen  s i nd v/ i r  un s n at U rl i c h a u ch b evJuBt , s a �e n .  I c h  
b i n  a 0�h �e r s � n l i c h  i n  Ge i ne r T ä t i � k e i t d a von s eh r  b e t ro ffe n .  

t.n de re rs e i ts i s t  es n atü rl i ch s o , un d das i s t  h e u t e  j a  

a uch i n  ce r Di s k u s s i o n an ge k l utl0e n ,  d a r:  e s  s i ch b e i  d i es e r  
Pro b l cGat i k  n i ch t  Uffi e i ne h a n de l t , d i e ffian j e t z t  a uf d i e  
l ange Ban k s ch i eb e n  ka n n .  

E s  i s t  n u r .e i n P un k t ,  de n i ch i n  d i es elT, Z us an',!; ,e n h a n g  z u  

b ede nke n geben . rr,ö c h te , ohne daß i c h d i  e Frage d a�·,i t vö l l  i 9 
bean t\·:o rte . Daß lT.an d i es e  Probl el"at i k  n i ch t  a u f d i e l an ge 

e an k s c h i eben ka n n , wefl e ben , w i e  ge s a g t  wu rde , i n  de r 
En ergi eve rs orgu n g  un te r Uffis tä nden  d i e Prob l eGat i k b e� teh en·. 
kön n te , - oder von ffian ch e r  Sei te � i rd d as eben fe s tgeste l l t  
- , daS  es z u  [ n gpäs s en k olTirr,t , und daß es dah er rr,ö g H  chst  
ras ch n o twe n d i r i s t ,  h i e r  e i ne E n ts ch e i d u Q S  zu  fti l l e n .  . -

En tvJed e r  , ge ge b enerifa n s, fü r d e n  E i  ns a t z  der Ke rn enerlJ ie . 

oder a uch i lTi  an de re n  Fa l l  e b en , daß lTian a l � o  �ö g l i ch s t 
ra s ch i n  d i e  Lage kOD,IT,t , s i ch a u f  de r Bas i s  e i ner fun d i er­
ten E n t s c h e i dung  Al tern atiVe n z u  ü b erl e ge n .  Da s b i tte i ch 
a l s o  h i er doch a uch i rge n dvlO p',i tz u re fl e k ti ere n .  

Z u  de r an deren Fr a ge . N a t ü rl i ch i s t e s  s o ,  d i e Ke rn energi e­
p rob l elTiat i k  ze ich net  s i ch dadu rch a us , daß s i e e i ne 'ieh r 
kOlTip l �xe i s t ,  u n d  d? ruffi i s t  es s eh r  s chwi eri g ,  we� n  n i cht 

/ 
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un�� g l i c h ,  e i nen gan z k u �z e n  Fra �e n ka t a l o g  von Gr unds atz­
fra (]e n h i e r vo rz ul e ge n .  S i e  haben h i er ,  \'Ienn S i e v!o l l en ,  

' d i e  z�h n  Beri chte de r Ar b e i ts gruppen , d i e ' d i e Th effia t i k 
\ 

d a rs te l l e n ,  [" , i t der lI,an s i ch i n� d i es eli', Z us all,ri,e nhang  a us ei n -
an ders e tz e n  ffiUß .  U n d  j e �e Verk U rz un g , g l aube i ch ,  w�re 
doch z i er, l i ch ge fä h rl j ch .  Di es e _B eri ch te l i ege n  eb�n vo r ,  
uri d z u  di esen C e r i c h te n  geh t  e s  e b en da ruffi , s i c h z u  ä u ße rn . 

. D i e V o r �an gswei s e  i s t dann d i e ,  w i e  s ch on 0es a gt wu rde , 
daD  d e r  re g i enlnss b eri ch t deffi Pa rl an',en t  vo rge l e gt \'J i rd ,  
un d a l s \'J i ch t i ge Er'Jt\ n zun � z u  d i e s en', f1.e gi erun gsberi c h t  
di  es e z eh n  Ber i c h te de r [xp ert e ngrupren i n der En dvers'i on , 
un d d i � B e r i c h te U b e r  d i es e  v i er SYffipo� i e n ,  
\ Jobei  j a ,  v/ i e  ge s a gt , e s  d u rch a us tech n i s c h  lI,ö g l i ch i s t ,  
- v/en n es a u ch s eh r  knapp und lI,i t SchvJ i eri gk ei ten ve rbun den 
i s t ,  - i s t  es d u rc h a us fe ch n i s ch ffiö g l i ch ,  d i e Dok uffienta t i on ,  
d i e  al l e  vi er Syrr,po s i en urr,faßt , n El ch d i es er:, G e ri ch t b e i zu­
l e sen �i t der E i ns c h rä n k un g , daß es b e i  den l e tzten zwei 
Sy�p bs i e n n i c h t  ffieh r  �ö 9 1 i ch s �i n  w i rd ,  n a ch�rä g l i ch e i n-

. ge s an dte S tat er.',ents z u  berU.c k's i c h t i ge n , "la s  dan n 'ab e r  a u ch 
n,i cht  r.-,e h r  n ö t i  0 i s t , '  \'Iei l j a  d i  e Vorbere i  tun gs zei t h i  er 
b ede utend 1 ä n �!er i s t .  U n d  n atU rl i ch z u  der a u fgevlO rfenen 
Fr a ge , w i e  v/e i t es de� Pa rl arr.e n t  rr,ö g l i ch s ei n vJ 1 rd ,  s i ch 

, " 

h i er rr,i t der Fr age z u  bes chäft i ge n , das li,Uß al s o  das P a r l arr,e n t  
en tsch ei d e n . Da kan n i ch a b s ol ut n i ch ts � a gen , das ob l i egt 

. , 

dann  deffi Pa rl affie n t , z u  ents chei de n .  " 

Di s k us s i on s l e i te r :  
" B i tte , i ch n',ö ch te a l so ,  b evo r i ch de n b ei den  H e rren das 
Wo rt e rt e i l e ,  - und dan n kön nen w i r ,  g l a ub e  i ch , de n Fr a ge n k re i s  
abs ch l i e ße n ,  - s a ge n , daß n a tU rl i ch ge ra �e d i e KOffipl e x i tä t 
des Th err,as , d i e  a u ch de n !Irb ei ts gruppe n , \'10 Fa ch l e ute z us amrr,en ge­
s es s en h a b en , g ro ße S ch\� i er i  gke i  te n b erei tet hat . r� a tU rl i ch 
w i rd es a uch den Ver t re te rn de� I n teres s ens vere i ni gun ge n , 
d i e h i er n un z u  d i es en Pa p i e re n  Mei nungen a b geben s o l l e n ,  

r 
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um n i c h ts l e i c h ter gemac ht , d i e  j a  i n  der Rege l n i ch t  i n  d i es effi 
�1aß vorb el as tete ' Experten s i nd ,  w i e s i e  a l s o  i n  de n Arbei ts gruppen 
zus arrrr.e nge s es s en s i n d .  B i tte , Herr Dr .  Dob ner. 1I 

Dr . Dob ner : 
II ß i tte , ; i ch möch te doch zum modus procedendi  noch ei n p a a r  Wofte 
sage n .  I ch befUrchte fo l ge ndes , daß a u ch bei den n ächs ten Sym�os i � n 
s i ch d i e Di nge e twa i n  g l e i ch e r  Wei s e  w i e  h eute abs p i el en  v/erde n ,  
daß v i el l e i ch t  vers c h i ede ne , v i e l l e i ch t  d i e g l e i chen Pers on en 
zu den !Jl  ei c h en T herr,e n i h re Stan d a rds tat eIY,e n ts a b geb en \'!erde n ,  
daß a be� i n  W i rk l i ch kei t kei ne e i nz i ge Fra ge a uch n u r  i n  i rgende i n e r  
Wei s e  e i ner wei tere n  Klä rung  z u ge fU h rt we rden �i rd , a l s  s i e  
b i s her ge k l ä rt i st .  I 

I ch kön n te mi r s eh r  gut vo rs tel l e n ,  daß man , um den  W i rkun gs­
grad d i es er Ve�an s tal tun0 doch z u  h eben , daß man s i ch z umi n­
de s t  i n . der  (-le i s e e i ne gewi s s e  Z i e l s e tz u n g  vorn i rr,rr,t , daß rr,an 
s a gt , bei der nächs ten Ve ran s ta l tun g werde n i m  Pr i n z i p d i e S tel l un g-

I 

n ahme n  der  e i nze l nen I n teress envert re tun ge n z u  den pa pers e i ns 
b i s d re i  oder e i ns  b i s  fUn f  usw . e i n geho l t werden . Son s t  g i bt  
es w i eder e i ne S umme von amorphen Ergeb n i s s en , d i e uns kei nen 
Schri tt i n  der S a ch fra ge wei terb r i n ge n . 1I 

D i s k us s i ons l e i te r :  
I I B i tte , i ch k an n  daz u n i chts  s a ge n . 1I 

Dr . H i rsc h : 
. II J a , grun d s ä tz l i ch war  es d i e I n tenti on der Verans ta l ter , daß 

h i er Stel l ungnahme n  von s e i ten der e i rige l adenen I n teress en ve rt re­

timgen  vorge l e gt werden . Z u  d i  es er S tre uun g d i  eser  v i  er' 

Veran s ta l tun ge n  IY,öc h te ich  a uch e i nen P un k t  noch ergä nze n ,  
daß e s  a uch d i e I n tenti on wa r ,  d u rch d i es e  rä uml i ch e  Stre u u n g  
d e r  v i er Verans ta l tungen a u fg rund  der b �n des�taat l i ch en 
Struktur  ös ter re i chs  den l ok a l en  Vert re tern 
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de r e i n9� l adenen I n s ti tuti onen d i e Mög l i ch kei t z u  geben , 
s i ch �i er  z u  ä u ße rn . Es i s t  n i ch t  s o ,  un d n a ch de n b i s �  
h eri ge n n ord n i e r un ge n entnehn;e i ch ,  daß d i  es a u ch z u rr, Groß­
tei l d urch ge fü h rt vlUrde , , e s  i st n i ch t  s o , daß s i ch j ewei l s  

" 

v i erITlal d i e s e l ben L e u te z us arme n s e tz e n  "'JOl l e n ,  s on de rn 
daß man eben d i e Ge l ege n he i t geb en möc h te , ' de n  Ve rtre tern 
�e r I n t e res senvertre tun ge n , a b er a uch j ewei l s  de r l ok a l en 
Pres s e , s i ch h i er an vers ch i edenen Orten z u  ä ußern . ; la tür­
l i ch i s t  es e i ne Prob l err,at i k .  f la n  hat rr,i t den Z i ffe rn h i er 
den Z i e l k o n fl i k t ,  w i l l  man es t h emat i s ch a l i edern , w i l l  v , 

ffiiln es r� um l i ch g l i edern . Ab er , es wa r l e tz t l i ch a uch d i es er 
P un k t aus s cr 1 a 9sebeild , fiir di es e r2:ur-.l i c h e  S t re u u n g  und 
j ewei l s  d i e 9 a n z e T h e�at i k  z u r  Di s kuss i on zu s te l l en . " '  

Dr . Obendo rfer : 
" Da rf i C :1 dazu e tVJa s s age n .  i'l u r  e ,i nc ßClTle r k un g .  11a n k a n n  
a u ch s a ge n , d a R  s i ch d i es el ben  L e ute n i ch t  vi e rmal �i t 
de:-; ,s e l ben Th err,a a us ei nande rsetzen wol l te n  und  da rurr, s i nd 
al s o  vi emcl vers ch i edene genan n t ,  z urr, Tei l . " 

�r . Hi r s c h : 
" E s  Vlu rce ers u ch t ,  j e\'Jei l s  ve rs ch i erle ne V e rt re ter i n  de n 
E i n l adun ss s ch re i b en z u  n enn en , i h  al l e n E i n l adun a s s c h re i ben 
.','lurde dazu a u ff"l e fo rdert . Es vJU rde a uch das Kon z e r t  k u rz 

, " 

e r E iut er": . Es Hu rde d a ra uf h i nse\-l i es e n , w i e  ir,an s i ch di e 
bundes l ä nder�ti ßi 0� E i n t e i l un g  vors te l l t . Auf d i e I n tcres scn­
v�rt�e tun Je n t ri fft es  z u .  Es l i e gt wa h rs c h e i nl i ch b e i  
I h  I ' d- '  t ' I  t '  i li e n  an Gers , ,J a ,  . a s  1 S  rl Ci1 1 9 . F\ber bei  d2 i1 s echs :�ar.,r.;e r-
g2\'lcrk s c h a ftt:: n \l i t'G es al so i n der FO I�;:,' du rch ge fU h rt . "  

8i s k u s s i on s l e i te r : 
" e i tte , i c:h vJU rde vorsch l a ge n ,  d a ß  w i r  irr. 1 10rr.e n t  d i es en  
Fr a oe nkrc i s  h i er i 17, Forur, a b s c :l l i eSe n .  Es b es teh t  ja  s i ch e r  .. � .  \ 

Jo nu(] : 1öJ l i c h k ei t ,  h i e r n och rr,i t kon kre te n V o rs te l l un ge n  
il U Ö  d a rU b er h i n a u s  a n  d i e Veran s tc, l ter h eran zut re ten . 
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I ch rr,öch te lT. i ch �/ i eder de n Fa ch fra gen z U\'/enden und hä re n eben 
mi r ,  daß h i er n och e i ne Frage an s teh t ,  d i e gan z  e n g  i rr. Z us a lT,n;en­
h a n g ' mi t  de n Sach frage n des Herr� Ab geordn e ten Mo� er s teh t .  
I ch mät h te b j tten , di e s e  Wortme l dun g z u  depon i �ren un d d an n  
rr,öc h te i ch urr. d i e An two rt en z u r  Fus i ons prob l emat i k  ers uchen . "  

Bemerk un g  ei nes Di s k us s i o n ite i l n ehme rs : 
" GelT.e i nt i s t  n i ch t  ei ne Frage , s on dern ei ne ,n,n t\'Jo'rt s c h on d a z u . "  

Di s kuss i on s l ei te r : 
" Ach so , aher dan n fU h l e i ch rr. i ch doch ve rpfl i ch tet , h i e r 
i n  de r Rei h en fo l ge der Wo rtffie l d ungen vo rz uJe h e n  un d darf 
ers t e i nfTial He rrn Pro f .  Ra uch b i tten . "  

Pro f .  Ra uch : 
" Z u r  Frage ues Herrn f\b<]c o rctn e ten i lo s e r  b e z ü a l i c h de r Fus i on .  
Wenn i ch dazu  e i n p a a r  ßerr.e r k un ge n  ma ch en darf.  I c h  g l a ub e , 
di  es es Stater,;e nt  \,/ i i rde i n  gan z ä h n l  i cher Fo rrr. a uch ei n 
Fachw i s s ens c h a fter der Fus i on abgeben , s o  w i e  fTian es b e i  

/ , 

i ntern a t i  an a l  en Kon fe re n zen z u  h ö re n  b ekol1F,t . il un , bezUgl  i eh 
der F us i on s tehen \'l i r vo r den-, Probl er'-. , daß d i e E n ergi \ege­
w i rinun g ,  di e N e t�oen e r� i e gew i n n u n g  a us de r F us i on n i ch t  
� i nrr.al n o ch i n  den Labors gegJ ü c k t  i s t .  Da s hei ßt a l s o ,  
di eser S p rung  i s t  b i s h er , n o ch n i r ge n ds e r re i ch t  wor de n ,  
�ob ei wi rk l i ch e n o rffie �i tte l , a u ch von de n Gro �fTiä ch te n ,  
e i  n�e setzt v/erde n ,  ur.. das  z u  erre i  c h e n .  I ch rr,ä c h te a l s o 
s a ge n ,  das  mU ßte fTian j etzt ge nauer de fi ni eren , a b er das 
von de r k ri t i  s ch en Größe , delT, s o ge nan n ten Lav/s.on-Kri  te ri um 
n oc h  UlY, e i nen Fak to r  20 oder r.-,eh r  e n tfe rn t i s t . � lenn es 
t ats äch l i ch ge l i nge n  wUrde , d i e F us i on .  i G  Labor z u  e rre i chen , 
mi t En erg i ege�/ i n n , so e rvJa rt en das d i e Spez i a l i s ten höc!i s tens 
i nn e rh a l b von 10 J a h re n , wa h rs c h e i n l i ch aber e rs t  i n  20 J a h re n , 
das hei ßt i r,; L a b o r . 
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E s i s t  a uch n i ch t  a us d i s kuti ert , es  l a ufe n h i er Pa ra l l e l entwi ck-
1 unge n a u f  delli T o karr,a k- Pr i  nzi  p und a u f  d e r  las erfus i on .  D i  e 
Aus s i chten könnte Ilian j etzt s chwer �eu rt e i l en .  Das hängt j e tzt 

/ . I 
VOIli Standpun kt  ab , 50 z u  5 0 ,  wel c h e  Tech n i k s i ch d u rchs e tzen 
w i rd ,  aber w i e  gesagt , .  n i ch t  frU h er� 

Und wenn das geg l Uc k t  i s t , g l a u b e  i c h , da uert es , das zei gt 
d i e tech n i s ch e  E n twi c k l un g  a l l er Me th o de n , wei tere 2 0  b i s  30 J ah re ,  
b i s  es  Z UIli g ro ßtech n i s ch en E i nsatz k OIRTIt . I ch g l a ube , v.,ri r  s teh en 
ja h e u te a u ch vor derr. P ro b l err,: obwoh l d i e Atorr.s pa l tun g j e tzt 
3 0  oder 40 J a h re z u rU c k l i egt , a l s  s i e  entde c k t  wu rde und a uch 

, -
I 

d i e e rs ten Rea k to re n  re l at i v ra s c h  geba u t  worden s i nd , a l s  P rototyp 
und  j et zt  i n  delli S ta d i ulli s i nd ,  d a ß  w i r  i n  Allie ri k a  2 % Ke rn ener�i e 
haben u n d  Ilian s i eh t ,  wi e l an gsalli e i ne sol c h e  E i nfU h ru n g  i s t . 
ES  w i rd s i ch erl i ch e rs t i ns n ächs te J a h rt a us end  k orrolTle n ,' b i s  
d i es e Fus i on e i ne Ro l l e  s pi e l t .  

Abe r  e i nen Opti lliisrr.us lliuß rr.an g l e i ch wegnehrr.en . Wen n e s  a uch 
z u r  F us i on k OlTlTit , gerade d i e Prob'l err.e de r Radi oa k t i vi tä t werden 
dort ke i neswegs wes entl i ch an ders a us s eh en . D i e Ak ti vi erun g�n , 

, d i e dann  a uft re te n  d u rch d i e s ch ne l l en Ne utronen , i lTl S t ruk tu mater i a l , 
und das  s i nd extrelli ri es i ge An l ag e n , d i e i ns Auge ge faßt werde n ,  
s i nd d urchaus  ver g l e i c h ba r . Auße rderr" e l ne Chan ce hat i rr, t�on',e n t  

. , 

n u r  d i e T r i ti urr,- Deuteri urr,-Rea k t i on , 1'10 lT,an e i ne s eh r  g roße 
\ 

Menge von Tri t i ulli z u  han dhaben h at .  T ri ti urr. , a l so  s upers chwerer 
Wass ers toff , der j a  s i ch i n  �Jas s er und i n  das Gewebe usw . ei nba ut , der 
a l s o  a u ch ra d i ol ogi s ch s eh r  unangenehffi i s t ,  wi rd a u ch dort 
noch Prob 1 eIT,e a u fwerfen , zu e i  ner g roßte'ch n i  schen  ;� utz uri g ., 
n i cht fU r d i e Laboran l a gen . E i ner g roßtech n i s c hen N utzun g ,  
di e vergl ei chba r i s t  ffii t der bei ei neIli Kern kra ftwerk . Vi el l ei cht 
s o l l te i ch das  vergl e i chbar e twas a b schwächen . S i e 'I/erden e twas 

/ 
ge ri nger s ei n ,  aber ' d afU r  gi bt, es  dort an de re P rob l ellie , di e 
das aufwi ege n  können . "  

'/ 
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Di skussi ons l e i te r :  
" Herr Prof .  Pre i n i n g . 1I 

Pr o f.  Pre i n i  n <J : 
II I ch IT,öc h te Ir,i cl1 deIT, Stat err,c n t  VOlT, Kol l e�en Ra uch e i ge ntl i ch 
an s ch l i eße n .  I ch g l a ub e , i ch b i n n u r  e twas p es s i ffii s t i s ch er 
i n de r Z e i  tspan n e , d i  e n otv/ en d i g i s t ,  UJT, e i ne n  n en n en sw ert en 
Br u ch te i l de r Ue l tener9i e ,  d e r  e l e k t r i s ch e n  E n ergi e ,  rr,i t Fus i on 
z u  e rz e uGe n .  I ch s ch ä tze das a u f  d i e Größe n o rdn un g 1 0 0  J a h re �  

E s  g i b t  n o ch e i n wei tere s Prob l em ,  �t d i e Depoh i e  ra d i oak ti ven 
f.b fu l l s  k or-,rr.e n S i e s i ch e r  n i ch t  h e r ul1" j a  d i e i :a t e ri a l probl ely,e 

s i nd un sc l ö s t .  fIb e r  e i nes i s t  s i ch e r . D i e  H ü l l e n von F us i ons reak to re n  
\'/erde n hoch ra d i oa k ti v  \'Jerde n und d i es e  IT,U s s en re l u t i v o ft ' 
ge taus c h t  \'1erde n un d d i  es es Ha t e r i  a l  i s t  a u ch a b z u l  a 0e rn , 
en daufz uarbei t�n un d e n dz ul a ge rn . Al s o  urr. d i es es Prob l err. w i rd 
p,an a uch n i c h t, h er urr.korr.'1-,e n .  I n  S UlT,lT,a r;,ö ch te i ch s a <]e n ,  daß 
e s  fU I� d i es e  D i s k u s s i on ,  d i e s i ch j a  a us s ch l i eß l i ch auf den 
Re-s t u n s eres J ah rh un d e rts b ez i eh t ,  p ra k t i s ch i r re l e va n t  i s t ,  

-' 

I ch lT,o ch t,e h i er n i ch t  den ' Konj un k t i v b e n ü tz e n . 1I 

D i s k u s s i on s l e i ter : 
" 1 1  r) '  ,- e r r  ,,1 r .  !(rr,e n ta • 1 1  

Di re k to r  Krr,e !1 t a : 

" I c h  k or-,IT,e z u rU c k  a u f  d i e Fra ge von I !e r rn P\b geo rdn eten f:lo s e r .  
U n d  zwa r a k tu a l i s i e rt d i e e i ge n t l i ch e i ne Ho rtrr.e l d un g ,  d i e 
t h er·,e nrr,i.{ßi n  s c h on e t'tJa s z u rU c k  i s t � U n d  z\!/a r wa r I h r  zl'lei te r .� . . 

Fr a <] e p un k t . d i e  GröGenre l a t i on der g rö ßt i ns ta l l i � rt e n  L e i s tun g ,  

0 i e s i e d a s  Atoffik ra ftwerk da rs te l l t  ge ge n U b e r  der ges arr.ten 
E n �JPar.l e i s tu n 0  e i nes : le tzes . : ! un , d i es e  Fr a ge l äßt s i ch ,a l s o 
z un �ch s t gan z g ro b  b ea n two rt e n . Weri n  ffia n s i e  i ffi  Deta i l b ea n t ­
\'Iort e t , dan n s i nd un',fan 9 re i  ch e U n te rs uch un ge n n o b/endi  g .  S i  e 
i s t  a l s o  n i ch t  n u r  e i n e Fr a �e de� Berei ts te l l un g  der E n e rg i e ,  
son de rn e s  i s t  a u ch e i ne Fra ae d e r  S ia b i l i tä t  des N e tz es .  
\<J i e re a g i e rt s o  e i n N e tz , wen n p l ötz l i 'ch s o  e i ne L e i s tu n g  
abge s ch a l tet w i rd? I ni a l l gerr,e i n e n  rr.ö ch te l ch h i e r kei n esvJe gs 

-" 

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original) 95 von 314

www.parlament.gv.at



- 90 -

den Kompetenzen der Herren der EVU-s vorgre i fen , der Energ i e­
wi rtscha ft . \ Aber a l s  ei n al l gew� i ner P l aner auf di esem Geb i e t  
kan n wan sage n ,  daß ei ne sol che Aus fa l l ei s tung , d i e  größte 
Aus fa 1 1  ei s tung i n  ei nem so l chen Netz . etwa i n der Größenordnung 
von 5 % .  sei n kan n ,  s i e  kann aber natü rl i ch ,  wei l ja s o l che 
Kraftwerk e ,  b i s  s i e  i n  Betri eb gehen , ei ne gewi s s e  Laufzei t 
haben , natürl i ch a uf 10 % h i na ufgehen , betrachtet vom Stadi um 
der P l anung weg , wei l man i nzwi s chen d i e  Fortentwick l ung des 
Netzes , ' des Ehergi ewachs tums , berücks i ch ti gen muß .  

Daß man di eser Frage des Aus fa l l s  gan z  bes ondere Bedeutung , 
z umi ßt , s i eht man auch i n  den Vorkehrungen , d i e  man tri fft , 
dem Aufwan d ,' den man zusätz l i ch i ns ta l l i ert , um es n i ch t  unnöti g  
z u  ei nem sol chen Aus fal l korrmen z u  l assen . Denn auch hi er 
muß man· mi t gewi s sen Wahrschei n l i ch kei ten rechnen . Di e Netz­
�onfi gurati on is t n i ch t  i mmer d i e  g l e i che und man s uch t ,  das . 
ITiÖgl i ch s t  z u  vermei den . Und h i er v i e l l ei ch t  e i n i l l us trati ves 
Bei s p i el , das noch e i nma l i n  di e S icherhei t hi nei nspi el t .  
Und zwar n i ch t  s o  sehr i n  di e Si cherhe i t gegen radiQa k ti ve 
Umwe l tbe l a s tung ,  s ondern v i e l meh r di e Betri ebs i cherhei t ,  d i e  
man e i nem so l chen Atomkraftwerk , e i nem Kernk raftwerk überhaupt 
z umi ßt und wi e man s e l b s t  i n  den Fragen des Aus fa l l s , mi t 

. wel cher , Sorgfa l  t man vorgeh t .  Di e Schutzei nri chtungen , d i e  
wi r normal erwei s e  bei unseren komp l i z i erten , großen Kraftwerken 
haben , s i nd a l l e  so ange l egt , daß s i e eher ei nmal zuvi el a us ­
i ösen a l s ei nmal z uweni g .  Denn e i nmal z u  spä t aus l ösen hei ßt 
j a , daß di e Mas ch i ne ,  wenn si e z u  Schaden kommt , zu spät vom 
Netz genOlRTien wi rd , zu spät d ie  Energi ezufuhr abgescha l tet  
wi rd und der Schade n  s i ch enorm vergrößert , i s t  a l s o  wi rtschaft­
l i ch n icht  vert retbar.  
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Und kon venti on el l e  Kra ftwerke und Kra ftwerke b i s  z um E i nbr uch 
der großen Atomkra ftwerke s i nd a l l e  nach d i eser Ph i l os oph i e 

, her geschützt.  Das sol l n i ch t  hei ße n , daß der Schutz 1 ei cht­
fert i,g a us zu l ös en h at , aber wenn e i n  Feh l vers a gen vor1 i egt ,  
dann e her i n  Ri ch tun g e i ner vorz ei ti gen und z u  frühen Aus l ös un g .  
Bei m  Atomkraftwerk kan n man s i ch a uch das n i ch t  l ei s ten und 
um· j e tzt n ich t -e i gene Sch utzsys teme konzi pi eren zu müss e n ,  
sonde rn bei  bewäh rten z u  b l e i ben , hat man h i er gan z  demokrati s ch 
und es  i s t  v i e l l ei ch t  ganz nett anzuhöre n ,  ei ne 1 2 von 3 1 -Logi k 

I , 
ges ch affen , i ndem man di e Sch utzei nri chtunge n  drei ma l vors i eh t  
und di ese drei s i nd i n  vol l kommen redudan ter S cha l tung a us ge-

. ' / 

Tuh rt � Wenn e i ne Schutze i nri ch tung  anspri ch t ,  dan n i s t zunächs t 
mal noch ga r n i ch ts .  Es  mü s s en zwei Sch utzei nri ch tungen übere i n­
s ti mme nd dass e l b e  aussage n � .  Dann w i rd di e Mas chi ne abgescha1 tet 
oder , ja abgeschal tet ,  dann kann es nur zum Abschal ten kommen . 
Wen� nur  ei ne Schutze i nri ch tun g von den drei en anspri ch t ,  
d ann erfo l gt b l oß ei ne Störun gsme l dun g ,  man kann al s o  den 
Ursachen nach gehen und mach t n i  cht  unnöti g e i  ne Aus l ös un g .  
Al so h i er i s t gan z charakteri sti s ch aufgeze i gt , ' mi t  wel cher 
Sorgfal t und mi t wel chem Aufwan d  rran h i er h eran geh t ,  UITi di e 
Betri ebss i ch erhei t ,zu gewäh rle i s ten und das mag I h nen vi el l ei ch t  

'. 

ei nen l e i ch t  vers tändl i chen Anhal t b i eten , wel che Si cherhei ts­
maßnahmen man d an n  ers t im hei ßen Kre i s  vors i eh t . 11 

Di s kuss i on s 1 e i ter : 
lI Dan ke s chö n .  Herr Dr . He 1 d ,  z u r  Fus i on ?1I 

Dr . Hel d :  
IIJ a , a l s o  Energi e ,  oder gesch i ch t l i ch i s t i nteressan t ,  daß 
di e Kern fus i on vi el früher e rdach t wurde a l s d i e Kern spal tun g  
gefunde n wurde� Der wesentl i ch e  Un tersch i ed i s t  j a  der ,  daß 
di e S pal tung unter terres tri s chen Bedi ngunge n  s tattfi nde t ,  
s tattfi nden kann , al s o  passabl e Temperatu ren , wäh re nd d i e 
Kern fus i on eben unter sehr -ho�en Temperatu ren a b l äu ft .  
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Da s � ei ßt ,  w.i r  können rr, i t  l,m s ere n  terre s tri s ch en Mat eri a l  i en 
n u r  s chwer di e seh r  hoh en Teffiperat u ren beherrs c h en . Di e Ver� 
s chrr.e l zun gs pro d u k te s i nd n i ch t  ra di oak ti v ,  aber der Brenns toff 
i s t  radi oak ti v .  

E s  g i b t  Neutronen , al s o  e i n Strah l un gs fe l d ,  di e Akti vi erun g 
fi nde t s tat t .  Der Abbruch e i nes F us i on s k ra ftwerk es i s t  s i c h er ' 
ge nauso s chw i eri g w i e  j ener , urr. n i ch t " z u s agen s chw i eri ge r  

I 

al s de r e i  nes konve nti on el l en Kra ftwerk es , ei nes Kern kraftwerkes 
rr,i t der Kern s pa l tun g .  N un gi b t  es j a  den  He rrn r� ovak , der s a gt : 
I ch wei ß ,  w i e  rr.an Kern fus i on k a l t d u rch fü h re n  kan n und das 
wäre n at ü rl i ch der C l ou ,  wenn rr.an unte r  pas s ab l e n Terr,perat u ren  
Ke rn fus i on d u rc h fü h re n  könnte . Deshal b l äßt e r  ja  n i ch t  l ocke r , 

, ' 

we i l  das j a  natürl i ch e i n wes entl i ch e r  Schri tt i s t .  We nn  es 
theo re ti s c� gi  nge , wa s i ch a l s o  n u r  n a ch err.p fi nde " n u r  e rz ä h  1 en 
kan n ,  daß di e Fach l eute sage n , geh t  n i ch t , das w ä re n a türl i c� 

der C l ou .  

S o  s ch ön , w i e  es a l so  da rges tel l t  w i rd ,  i s t  e s  n i ch t .  Wenn 
rr.an n un di e Ze i ten s i ch an s ch a ut , i ch würde a uch eher an d i e 
100 J a h re al s an di e 2 0  J a h re g l a uben � Ke rns pal tung  1939 gefun den , 
1942 e r s ter Kern reak to r  und wenn S i e wol l en ,  1980 g roßtech ni s ch e r  
E i nsatz . Da s i s t  von der Erfi ndung  b i s  z urr. g roßtech n i s ch e n  
E i  n s a t z  di  e Größenordn u n g  40 J a h  re . U n d  dort hat rr.an d a s  q uas i 
i rr. Geh i rn s chon  frü h e r  gefunden , aber di e Real i tä t  i s t  s eh r  
s chwer . I ch würde a uch fü rch ten , s o  l ei d  e s  a u ch j ederr. t ut , 
daß das so  i s t ,  denn di e Kern fus i on würde j a  j �derr. Land n och 
rr.e hr Un abhäng i gk e i t bri ngen a l s ' d i e  Kern s pa l tun g , wei l rr.an 
rr.i f schwererr. Was s ers to ff , Tr i ti u� rr.a cht  rr.an j a  i n  Fus i on s reak to­
re n ,  v i e l l ei ch t  brä.u c h te rr,an daz u Spal tungs rea k tore n .  V i e l l e i cht 
braucht rr.an Spal t rea k toren , urr. das Tri  ti urr. zu  e rzeuge n , das 
rr.an dort bra uch t ,  oh n e  das geh t  es irr. r10rr.e n t  j a  noch g a r  n i ch t .  
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N un würde man me i nen , won w�c�t n i ch t  nur  Spal tun gsreak toren , 
um Tri ti  um z u  erzeuge n , sondern Jroch t Strom s chon - mi t und s i eh t  
z u , wi e man , zu  dem Tri t i um kommt . 1I 

I ng . Sch�tzmayr : 
" Darf i ch ei ne Frage dazu s tel l en .  I n  den zeh n Papi ere n  i s t ,  
g l a ube i ch ,  n i ch ts a us gesagt über di e Kernfus i on .  I ch wei ne ,  
nachdem d as s i ch er i n  der Di s kuss i on e i ne Rol l e  s pi el en wird , 
sol l te man doch e twas daz u a us s a ge n  i n  dem Krei s . "  

Di s kuss i ons l ei ter : 
" I ch kann das a l so i m  Moment nur  z u r  Kenn tn i s  nehmen un d kann 
vi e l l ei cht n u r  e i ne Bewerkung dazu wo che n . D i e  Sache mi t der 
Radi oak ti vi tät der Strukturmateri a l i en ei nes Fus i onsreak tors 
i s t  natü rl i ch vol l kommen ri chti g .  Di e Langzei tprobl eme i n  
der Abfal l �gerung bei der Fus i on s i nd s ch on wesentl i ch ents chärft . 

-
, 

E s  i s t  s o , daß i m  Mi ttel die dort erzeugten rad i oakti ven S ub-
s tan zen n i ch t  s o  l an ge Hal bwertzei ten hab en wi e d i e Spal tpro­
duk te ,  di e bei der Kern spal tung fre i ges etzt werden . Das ent­
sch ärft das L angzei tprobl em e twa s . Auf der andere n  Sei te g i bt 
es e i ne Frage bei der Fus i on ,  d i e n atü rl i ch von der E -Wi rts ch a ft 
her und von der ganzen Netzs truktur s eh r  wes entl i ch i s t . Wenn 
man s i  e machen kan n ,  daß w.an heute absehen kan n ,  daß Ei nhei ten , 
d i e aufg rund der Fus i on E l ektri z i tä t  erzeuge n ,  ei ne Größenordn ung 
von e twa 5000 Megawatt el ek tri s ch mi ndes tens haben müssen .  
Und das  gi b t  n atürl i ch ,  s owei t i ch das  s ehen kan n ,  vor a l lem 
für k l ei ne Versorgungsei nhei ten - ös terre i ch würde a l s o  i n  

_. 

di esem Z us alRlienhang ,  wenn es unter Autarki  ebes trebunge n  gesehen 
wird , e i ne s eh r  k l ei ne Versorgungsei nhei t s ei n - das gi bt  
a l s o  gl a ube  i ch ,  von  der  Versorgungs- und Res ervehal tung, e i ne 
Fü.l l e  von andere n  Probl emen . B i tte . "  
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Prof.  Ra uch : 

" I ch darf mi ch daz u noch gan z kurz äußern , wei l das Prob l em 

etwas anders vers tan den wo rden i s t .  Di e 20 Jahre , di e i ch 

b ezüg l i ch der Fus i on gl�sagt habe , 30 Jahre ', bezi ehen s i ch 

darauf , daß d i e  Fus i on mj t Nettoenergi egew i nn i m  Labor veri ­

fi z i ert werden kann . Ich s ti mme somi t vo l l kommen dami t überei n ,  ' 

daß man mi t 100 Jahren  fü r ei nen E i  nsatz rechnen kann , aber 

mi t s ehr großen Uns i ch erhei ts fak toren.  Ob dann üb erha upt ,  

i ch g l aube , da würde al so auch e i n  Fus i on s fachtr.ann n
'
i cht  dagegen 

sprechen . Aber noch etwas : i ch g l a ub e ,  di e Beri ch te , di e h i er 
-, '  _1 

gemach t worde n s i nd ,  s pezi el l i m  Berei ch der Si cherhei t ,  der 

Ri s i kobetrach tun g und d�r techni s chen Si cherhei t ,  di e i ch 

gesehen hab e ,  bez i ehen s i ch ,  das sol l te k l arge s tel l t  �erde n ,  

auf di e derzei t kommerz i el l ü b li chen Reaktore n ,  auf Lei chtwasser­

reaktoren , en tweder Si edewass er- oder Druckwass erreaktore n .  

Es i s t  al so h i er , ' auch schon vom 'Ra smus senre port her und der­

g l ei chen , n i ch t  di e Probl etr.at i k  der Br utreak toren usw . e i nbezogen . 

Das sol l te auch gesagt werde n .  I ch gl aub e ,  do rt müßte ei ne 

n eue Operl  egung an s etzen , und nachdem das Tü r ös terre i ch i n  

n ächs ter Zei t noch n i ch t  z u r , Debatte s teh t ,  gl a ube  i ch ,  t rotzdem , 

daß wi r n i �h t  das Prob l em noch we i ter a ufb l ähen , sondern auf 

di ese Lei ch twasserreak toren begrenze n . 1I 

D i s kus s i ons l ei ter : 

11 Bi tte , i ch s tehe vor dem Prob l em ,  daß w i r  �e tzt doch , g l aube 

i ch ,  l an gsam das Gespräch abs ch li eßen müssen . I ch wol l te fragen , 

i ch habe zwei Wortmel dungen und i ch würde b i tten , auch noch 

von Herrn Di re ktor Jan i tschek . I ch würde b i tten , d i e  Behandl un g 

dan n  entsprechend kurz z �  hal ten . Bi tte . "  
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Di r .  Barwi g :  
11 I ch wo'l l  te ganz k urz nur  z u  der An frage des Herrn AbgeOrdne ten 
S te l l un g  n eh�en und ei ne Ergänzung z u  I hren Aus fuhrunge n  bri n ge n . 

' Di e  Lei s tun g von T u l l nerfe l d i s t  bekanntl i ch 720 Mw i n  der 
J ,  _ '  

ge samt en ös terre i ch i s chen E l ek tri z i tä tsw i rtschaft , das hei ßt 
al so ö ffe ntl i ch e  E l ek tri z i tä tswi rt s chaft p l us I ndus tri eei gen­
arl l a ge n . ' Es , i s t  wi ch ti g ,  daß di es er Begri ff s eparat h erausgestel l t 
w i rd , wei l es j a  auch i n  den Beri chte� t i nsbesonde re i m  Beri ch t 
1 h i er e twas k un terbun t durchei nander geh t .  

I n  der ges amten ö s terre i ch i s ch en E l ek tri zi tä tsw i rt s ch a'ft b eträ gt - . 
di,e i ns tal l i e rte En gpaßl ei s tun g 10. 000 MW mi t Stand 1 . 1. 1976 . 
E i ni ge Kraftwerke s i nd zwi s ch enzei tl i ch dazuge korr,rr� n , das 
hei ßt a l so ,  der von I hnen genann te n  Zah l zw i s ch en 5 % und 
10 % entspri c h t  das . Hi ns i ch t l i ch der a rb ei ts�.äßi gen Abw i ck l ung ,  
al so das i s t  d i e Lei s tung j etzt ,  und der arbei tsrr.äßi ge n  Abdeckung 

- s i eht das s o  aus , daß w i r  h i er j e tzt 1978 i n  Betri eb - gehen 
wol l en .  

Das ers te vol l e  Betri ebs j ah r  wäre 1979 , un ter der Voraus s etz un g ,  
daß d i  es e 6 % Bedarfs zuwachs e i  n tre ten , bede utet das e i  ne! 
Arbei tsabdeckun g  . du rch Kern kraft i n der ö ffe ntl  i ch en Versorgung 
von 12 ,6 , i n  der Gesamtversorgun g von 10, 5 .  Z um Absch l uß vi e l l�i cht  
noch ei n i ge i nteressante Zah l en aus  dem Aus l and : I m  Jah r 1975 
s i nd an e 1 ek tri s cher Energi e di  e Kern kra ftwerke i n  der Schwei z 
mi t 1 8  % ,  i n  Bel gi en mi t 16 % ,  i n  Schwede n  mi t 15 % und i n  

- - , 
Engl and mi t 10 % betei l i gt gewes en . Es gi b t  noch e i ne Rei h e 
von ande ren Zi ffern , d i e i ch aber der Kü rze der Zei t wege n  
n i ch t  bri ngen mächte . "  
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Di r .  Jani tschek : 
" Ich wol l te n u r  gan z - kurz ergänzen , daß bei lTi zwei ten Kern kraft­
werk , was al so "für di e zwei te Häl fte der 80er Jah re vorgesehen 
i s t ,  i n  Z us almienarbei  t mi t dem e rs te n  Kernkraftwerk unge "fähr 
dann 12 Mr.d . Ki l owa tts tunden pro Jahr e rzeugt werden würden .  
Wenn man an niw�t , daß der Betrag dann unge "fä h r  6 0  Mrd .  Ki l o­
wattstunden beträgt , würden w i r  a l s o  dan n ungefähr 2 0  % des 
E l ek tri zi tätsbedarfes durch Kernkraftwerke decken , ei nen Pro­
zentsatz , den di e Schwei zer heute e twa schon erre i ch t  haben . 11 

D i s kus s i on s l e i ter :  
" Ich dan ke al l en "für di e Betei l i gung a n  'di es em VorlTii tta gs-

, gespräch . Mei n  Vorsch lag würde n un i n  di es e  Ri chtun g gehen ,­
daß wir , wenn Si e dami t ei nvers tanden s i nd ,  den NachlTii ttag 
dazu ben ützen , um re l ati v kon kre t uns lTii t der Arbei t der Di s-

, ' 

k us s i ons gruppe 8 .  Bel as tungen al s Reaktorbetri eb , Brennstoff-
zykl us , Prob l em der Abfal l besei tun g i n  ös terrei ch , a us ei nander­
setzen . Sowei t das w�g l i ch i s t ,  daß w i r  Fragen der techn i s ch en 
und betri eb l i chen Reak tors i ch erhei t 'evtl . e twas aufg rei fen , 

/ 
vor a l l eITi al so Kon troverspun k te i n  der ö ffentl i chen Di s kuss i on 
und daß wi r di e Anwes enhei t von Herrn Prof. Ros enkran z a l s 
wedi z i ni s ch elTi Fa chw�nn benutzen , um uns a l s o  auch e twas über 
di e Tätgi kei t der Arbei ts gruppe 10 , di e j a  ähnl i ch w i e 'di e 
Tä ti gkei t der Arbei ts gruppe 5 ,  k on trovers ve rl aufen i s t ,  i nfor­
mi ere n .  Wenn  S i e  al so dalTii t ei nvers tanden s ind , dann würde 
i ch di es en Tei l des Ges präch es absch l i eßen und w i e  angekündi gt 
Fragen - es s i nd noch ei nige Herren der Presse h i e r ,  denen 
wi r i n  Aus s i ch t  ges tel l t  hab�n , daß s i e  n ach gedul di ger An­
hörun g der Vonr.i ttagsdi s kuss i on di e Mögl i ch kei t haben , an 
di e Sympos i ums tei l nehwe r  Fragen z u r  wei teren Kl ärung zu ri chten , 
- w.öch te i ch nun S i e fragen und b i tten , sol che Frage n  zu  s tel l en ,  

. . 

wenn S i e  n och wel che  s tel l en w�chten � I ch würde ei nfach sagen , 
wel de n  S i e  s i ch ,  sage n  Si e ,  wer S i e  s i nd und • • •  � . " 
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" Rothlliayer , D i e  Press e .  I ch würde e rs t e i nllial b i tten , wenn 
. d i  e Herren ·s oz us agen  ei  nen Kal ender der drei wei tere l')  Ver­
anstal tunge n  geben könnten und e i ne Auf tei l un g ,  e i ne rä ullil i che 
Auftei l un g .  
Si e sagten j a ,  das i s t  e i ne Veran s ta l tun g fü r Kä rnten , S tei er­
rr;a rk . ," 

Di s kuss i on s l e i ter : 
" B i tte , das kan n dan n v i e l l e i ch t  auf di rek telli Weg mi t Herrn 
Dr . H i rs ch geschehen . "  

Rothmayer :  
" Di e  zwei te Frage , d i e i ch h ä tte , würde s i ch auf Ri s i ko� und 
Schaden�pote�ti�l un ters uch un gen bez i ehen . I ch würde doch b i tten , 
wenn ßian auf di esen S uper- GAU e twas e i ngeh t ,  der durch al l e  
Veröffent l i ch un gen ge i s tert und w i r  e i nßial e i ne k l are , w i s sen­
s chaft l i c�e  De fi ni ti on , wa s vers teh t man unter den Kern kraft- . 
ge gn ern darun ter . Was i s t  also  m g l i ch , vi e l l e i ch t  a l so i n  
ähn l i cher Wei s e ,  w i e  ßian d,i e I RS -Stu'di e auf i hre R i ch ti gkei t ,  
auf  d i e- Unrr,ö g l i ch kei t und a uf i h re Feh l erhaft i gk e i t un ters uch t 
hat . "  

Prof. Ra uch : 
" Da rf i ch kurz dazu e i n paar Beßierk un ge�  ßiach en . I c h  g l aube , 
wenn w i r eben von GAU und S uper- GAU s prechen , ßiüßten w i r  uns 
gan z  d i e Defi n i t i on vor Augen h a l ten . Z unäch s t e i nrr� l  der 
GAU , der größte an zunehrr.ende Un fal l !  N un ,  der größte anzun ehrr.en de 
Unfal l i n  ei neßi Kern kraftwerk , fü r den es a l so, a us gel egt i st 
u�d de r s i cher beherrs cht  wi rd , besteht da ri n ,  daß ei n p l ötz l i ches 
Versagen der KÜh l un g -auftri tt , d . h .  d i e �ü h l l e; tun gen entwede r 
außen oder i nnen abre i ßen , vol l koßißien , obwoh l a l so meh re re . 
an gel egt s i nd und das Küh l wasser aus deßi Rea k torgefäß vers chwi ndet 
und di e K�h l un g  versa gt . 
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. N un was tri tt i n  dem Fa l l  auf? Bei den Lei ch twasserreaktoren 
" .  

i s t  es z unäch s t  e i nmal so , daß pri nzi pi e l l  i n  dem Mo��nt,  
wo das Küh l wasser verschwi ndet ,  d i e Ke ttenreak ti on aufhÖrt . 
Al s o ,  das i s t  ei n i mmenser Si cherhei tseffekt ,  der heute , wei l 
er so  sel bstvers tändl i ch i s t ,  gar n i ch t  ��h r  ges a gt w i rd'. 
Di e Kettenreak ti on erl i sch t ,  es b l ei b t  j edoch Nachzerfal l s ­
\'/änne e i  nes Reak tors und d i  e muß abgefUhrt werden .  

Und das i s t  j etzt bei den Sys temen s o  vorgeseh en , i ch kann 
I hnen oder Herr Dr . Karwat , noch wei tere I n format i on e n  geben , 
daß es versch i edene Notkühlsys te�� gi b t ,  d i e redundan t a us ge­
l egt s i nd und di e a utomat i sch i n  Fun k ti on t re ten und den 
Reaktorkern mi t Küh l wasser bes prU hen un d dadurch di e Küh l un g  
gewährl ei s ten . 11 

Rothmayer - Zwi schenfrage : 
II I n  wel chen Zei träumen geh t  das ?"  

Prof. ,Ra uch : 
" Di e  Zei träume dafür , das i st un ters ch i edl i ch , es i s t  s chon 
zum Tei l ri chti g ,  daß ei n kri t i s ch er Zei traum i nnerhal b der .  
ers ten Mi nuten auft ri tt , da j a  d ort di e größte Nach zerfal l s­
wärme atiftri tt und das Küh l sys tem s eh� rasch ei ns etzen sol l t�,  
vi el l ei ch t  i nnerhal b von 30 Sekun de n  oder 60 Sekunden ,  dami t 
übe�haupt kei ne Beschädi gung der Brenn el e��nte auftri tt . Das 
wäre der größte an zunehmende Unfa l l ,  es würde al s o  kei ne erhöh te 
Ra di oa k ti vitä t ü ber zul �ss i gen Dos en abgeführt . 

Was nun i n  der öffentl i ch kei t i rrmer angegeben wi rd ,  i s t  der 
soge nan nte Super-GAU . Der Superga u bei nhal te t" den E ffek t ,  

, daß d i e  N otkUh l sys te�� ,  di e a l s o  s eh r  redundant �usge l egt 
s i nd , ' n i ch t  i n  Fun kti on t re ten un d daß i nnerhal b von Stunden 
noch ��hr , Tage , n i ch ts unternommen w i rd ,  um ei ne Küh l ung 
ei nzul ei ten . Und da gi b t  es  Berechnu,ngen und Anhal ts punkte . 
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Z unächs t e i mTial , wi e häufi g das auftreten kan n .  Di e Zah l nach 

Rasffius sen i s t  al so 1 : 2 0 . 0QO un d dann kann es zu Ausw i rk u�ge n ,  

a l � o  z u r  Abgabe erhöhter Ra di oak ti vi tät kOl11lie n ,  und de re n ' 
Schädi gungen s i nd dann j ewei l s  i n  vers ch i edenen Si cherh ei ts ­
s tudi en unters uch t wo rden • 

. DiI . können Sie j etzt , wenn S i e  n u r  s eparat das Schadenspotent i a l  
betrac�ten , i w�er ei n bel i eb i g  großes Schadenspotenti a l  hervo r-

. � , r _ • . 

. bri nge n ,  wenn Si e n i cht Schadenspo�e�ti a l , son dern Häufi gkei t 
annehmen . Und das wi rd h äufi g gelT.ach t ,  soda ß a l s o  h i er ges a gt 
wi rd :  es wi rd soundsovi el  Radi oak ti vi tät frei gesetzt und es 
i s t 2wei fe l soh ne sehr vi el  gespei chert und nun kOl11lit es darauf 
an , was wan mi t di esem radi oakti ve n Materi al tut .  N i mr.t man 
z um Bei s pi e 1 -an , wenn al so j etzt h i  er ei n Zeh ntel  des Core- · · 
i nventars oder 1 % fre i gesetz t w i rd ,  wel che Ausw i rkun gen h�t 
das? Aber i ch möch te noch ei nmal sage n ,  i ch g l aub e ,  daß di e 
D i s kuss i on des Schadens potenti al s a l l ei n  n i ch t  z i e l fü hrend 
i s  t .  

Denn  d a  w i rd dan n s o  vorge gan gen , e s  w i rd ei n Zehntel  des 
Potenti al s fre i ges etzt und di e Leute i n  der Umgebung b l ei ben 
j e tzt jahre l an g  ohne Evak ui erun gslTiaßnahlTie n  und derg l ei chen 
i n  di esem Geb iet  und bekommen eb en dann ei ne Strah l ungsdos i s 
von - bi s zur l e tal en Dos i s  - ,  was j a  s i cherl i ch n i ch t  der 

Fal l  i st .  Selbst i n  Seveso i s t  j a  evakui ert worden . Und di e 
Probl err.e treten j a  i l11lier  w i eder auf.  I ch s eh e  s eh r  woh l , daß 

, . 

der größte zun�hwende Unfal l defi ni ert i s t ,  der Supergau b i sher 
aber kei ne konkrete Defi n i ti on_ ges tattet .  Wenn w.an s i ch nur 
dara�f beschränkt , daß man , sagt � ei n S upergau t ri tt dann auf ,  
wenn di e Bre nnel emente z u  schmel zen begi nnen und dadürch erhöhte 
Rad i oakti vi tät abgegeben wi rd , so i st das recht . 
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Und dann sol l te man n u r  sage n ,  das muß man mi t der e nts prechen-
den Häufi gk ei t s eh en , nach Rasmus s en 1 : 2 0. 000. Bei den moderneren 
An l age n  i s t  an zunehmen , daß es noch weni ger i s t  und dan n ge l ten 
di e Ri s i kokurven , di e eben progn os ti zi eren , daß j e  9rößer das 
Schadenspotenti a l  wi rd� a l so 1 00 Tote , 1000 Tote , des to unwa h rsche i n ­
l i cher wi rd das und gerade d i es e  i ll1lier an gesprochenen Mi l l i onen 
Toten usw . zum gesamten Unfal l ri s i ko ei nen extrem verschwi ndenden 
Bei trag 1 i efern . 11 

Di s k uss i ons l ei ter :  
, 

"Wol l ten Si e ,  Herr Dr . Karwat , daz u noch e twas sagen?" 

Dr . Karwat : 

" I ch gl aube  Herr Prof. Ra uch hat di e wes entl i che  Charak teri s ti k ,  
di e d i e Frage beantworten sol l te ,  bere i ts geb rach t. I ch ßiÖch te 
gan z kurz dazu ergä'nzen : das Wort GAU oder di  es e Abkürzung 
GAU = größter anzunehrr.ender Unfal l und di e dara us abge l ei tete 
Bezei chnung S uperga u i s t  e twas i rre fü h rend oder ung l ück l i ch .  
Wenn man al s größter an zunehrr.e nder vi el l ei ch t  das Wort Aus l egun gs­
unfal l benützen würde , ' dann s i nd wi r vi el l ei ch t  der ganzen 
Sach e  etwas näherg�kolTilTien . Das' i s t  di e Defi ni ti on ei nes aus­
l ös enden Erei gn isses , aas zu e i n em  Stö rfal l führt . Bei spi el s­

wei s e  der Bruch e i ner küh l mi tte l füh renden Lei tun g ,  d i e unab­
sperrbar mi t dem Reaktordruckgef"äß verbunden h t .  N un fü r di es en 
a us l ös enden Fal l s i nd S i cherhei ts ei nri chtun gen vorges ehen , 
ers tens , was sch on an ges prochen wu rde , s i nd di e Notkühl ei n­

ri ch tunge n , di e rr.ehrfach vorhande n  da s i nd ,  um j ede rü r s i ch 
s e l b s t  i n  Funkti on tre ten zu  können und di e Brenns tabtempera­
turbegrenzung  durchzurü h ren . 

, I 
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Di e zwei te ,. mi ndes tens ebenso wi chti ge Si cherhei tsei nri chtung , 

di e di e gan ze Ange l egenhei t ergä nzt , i s t  der Si cherh ei tsbeh ä l te r ,  , 
der Uni di e An l age herurr.geba ut i s t ,  der zunäch s t  di e Aufgabe 
hat , den ,Energi ei nha l t den das Druckwas s er oder das Hei ßwas ser 
i m  Pri niärsys ten dars tel l t ,  a ufzunehme n un d zusaßilT.enzuhal ten .  
I n  ei ner s eh r  hohen Di chti gkei ts anfo.rderung  zus alRTienzuh al ten , 
di e s i e �l s  Leckvate bezei ch nen , di e dann : a uch ei ne ers te 
Defi ni ti on erlTlÖgl i ch t bzw .  e i ne ers te An nahnie ermögl i ch t ,  , 
w i evi el von den fre i ges etzten Spal tproduk ten _ könn�n pro Zeit-
ei nhei t- , di .es e Leckvate w i �d oft i n Vol Ußienprozent pro Tag 
an gegeben - im ers ten Tag raus kommen . 

, 

N un ,  i n  der Analyse d i eser Vorgänge w i rd wei ter gefragt , wie 
i s t  das Temperatu rve rhal ten der Bre nns täbe , w i evi el  Prozent 
der Brennstäbe können un ter di esen Ums tä nden noch defekt  werde n ,  

, " w i evi el kan n b ei m  Defekt  aus den Stäben entwei ch en . Und das 
rührt dan n zur  Aussage , z unäch �t wi e wird i m  Aus l egungsunfal l 
bei fun kti on i ere nden Si cherh ei ts e i nri chtunge n  das rrD gl i ch e  
Schadensb i l d  i n , der Umgebung e i ner An l age auss eh e n .  Dan n  korr.rr.t 
man zu  den Zah l en , di e zunäch s t wes entl i ch n i ed ri ge r  s i nd 
al s di e soge nan nten Supergau-Zah l en .  

' Wenn ich das s o  e twas sch l echt defi ni ert sagen darf, di e s i ch 

i m  Bere i ch von Prozenten von rem b i s  h i nauf z u  rem/ bewegen 

können . Bes ti mmte Gruppen , di e -z u  di es eni Zei tpun k t  i n  der Umgebung 

der Anl age wohnen und kei ne wei tere E vak ui erungsrr�ßnahrr.en oder 

son s ti ge Gegenmaßnahrr.en durchrr�ch en rr� s s en , können dann dies e  -

Dosen bekormie n .  Das i s t  a l s o  d i e  Defi ni ti on des Aus � egungs un fal 1 es 

bzw .  das i s t  d i e  Ba s i s ,  auf der Si cherhei tsei nri ch tunge n aus ge l egt 
I ' -

werde n ,  um di eses Zi el zu  errei chen , daß für di esen S tö rfal l ', 
der für , s i c h  sel b s t  s eh r  unwa h rs chei n l i ch sei n soll , daß fü r 
di esen S törfal l e i ne s eh r  k l e i ne radi ol ogi.s che Bel astun g i m  
Verhäl tn i s  zum Gerahrdungspo tenti al , a uf tri tt . 11 \1 
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_ Di s kus s i ons l ei ter : 
II Darf i ch frage n ,  ob das di es e  Frage abdeck t.  Da rf i ch frage n , _ 
ob wei tere • • •  Bi tte � 1I 

II Kübeck , von der Kl efnen Zei tung . �  
I ch rOOchte gern e w i s s en ,  Tti r  w i e  repräs entati v  w i rd dfes e 
Verans tal  tung h i er an ge s ehen , nachdem al so von der Ärztekamrr.er 
,n i emand da. i s t ,  nachdem VOIli Gewerkschaftsbund n i emand da i s t ,  
nachdem VOIli Dachverband der Atomgegn er n i elliand da i s t  und 
nachdelli al s o  w i e  i ch sehe n u r  der Herr Abgeordnete Mos er von 

! de n Pol i ti k ern da i s t ,  di e aufgrun d di eser Veran s tal tungss eri � 
und anderer di e Sache entschei den sol l en . 1I 

Di s kus s i ons l ei te r :  
_ " Bi tt e ,  i ch kan n al so ei nen T e i l  di eser Frage b ean tworte n .  

O i e  Pol i ti ker s i nd n i cht expl i zi t  ei nge l aden worde n .  

E s  i s t  auch n i ch t  ri chti g ,  daß - di e  Pol i ti ke r  a ufg rund der 

Verans ta rtungsseri en zu entsche;  den haben . 0; e Pol ; t; ker wer­

den z u  entsch ei den haben a ufgrund der Unterl age n ,  di e i hnen 

übermi tte l t  werden .  I nsofern , i ch rr.ei ne , daß d i  e Pol i ti ker 

vi el l ei cht a uch gerne aufg rund der Verans ta l tunge n  ents chei  den ,  
- das .i s t  I h nen unbenol11Tie n .  Aber di e I n te nti on i s t doch , daß 

s i e  aufgrund - der abge 1 i eferten Un terl agen entschei den sol l en . 

Da s  i s t  der ei ne Pun k t .  Oer zwei te Pun k t ,  w i es o  gew i s s e  I n st i ­

tuti onen , di e ei nge laden s i nd ,  n.icht  gekol11Tie n  s i nd ,  'da rußten 

Si e ' I h re Frage an di e Ins ti tuti onen  ri chte n . Oas i s t  a l s o  

n i ch t  bean twortba r von h i er a us und für den Res t der Frage , 

rrtÖch te i ch Herrn Or . H i rsch b i tten . 1I 

\ 
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Dr . H i rsch : 
\ 

" Ja ,  S i e  haben das mei s te j etzt ,schon gesagt . I ch wol l te n u r  
kurz ergänzen , zu  de'l Pol i ti kern . E s  war so , daß di e drei ' Parl all".ents­
k l ubs ei nge l aden wu rde n ,  wenn s i e  es wÜnsch en ,' zu  d i esen vi er 
Veran s tal tunge n  Beobach ter z u ' ents enden .  Aber· w i e  schon ges agt 
wu rde n i  cht dallii

'
t h i er. der entschei dende P un k t  der Argullientat i  on 

. fü r d i e Pa rl all".e ntari er s tattfi ndet , sondern , wenn Si e wol l en" 
UIIi den Parl all".entari e m  a uch schon vorher di e Mög l i ch kei t zu  
geben , i n  d i e Di s k uss i onslliechan i s ll".e n ,  di e j etzt vorher abl aufe n ,  

, und  Ulli die Entschei dun g  vorz ubere i  ten .  Ja , . un d der zwei te Pun k t. 
Da kan n i ch nur  wi ederho l en .  , Di e  Gruppen wu rden ei nge l aden 
von den Verans tal tern ZUIIi s el b en Zei tpunk t ,  i n  dersel i;>en Forlli 
wi e d i e  an deren . I ch g l aube h i er kann Il"�n den Veransta l tern 
wi rkl i ch n i chts / vorwerfen . "  

Kübeck : 

" I ch habe ge fragt , wie  effe k ti v es dann noch werden kann wenn 
di e feh l en ,  i ch habe kei nen Vorwurf gell"� ch t . " 

Dr . H i rs ch : 
I 

11 I ch nehll".e an , wenn von di eser Sei te di e Mei nung bes tünde , 
/ 

d aß es w i ch ti g  i s t ,  hi er e i ne Äußerung zu  Il"� chen , so wäre/n -
wah rschei n l i ch Vert re ter entsandt worden .  I ch kann n i ch t  für 
di ese, I ns ti tuti onen sprechen . Ich  -kann n u r  s agen , von; Veran- ­
s tal ter her wurden repräsen tati ve E i n l a dunge n  versandt und 
es bes teht kei ne Mögl i ch kei t ,  jellian den hi er gewal ts alli herzu­
b ri nge n . " 

D i s kuss i ons l ei te r :  
" V i el l ei cht  sol l te lIian dazu s agen , daß ei ner der Ha up'tgrunde 
dafu r  Ja doch auch d i e  I n tenti on war ,  daß di e Betroffenen , 

i n  delli Si nn würde i ch I ndus tri e ,  E-Wi rts chaft , und a l l e  di ese 
I n s ti tuti onen a l s Betroffene b eze i ch nen , n,un di e Mög l i ch kei t 
erhal ten ,  di e vorge l egten Beri ch te der Arbei ts gruppen, 'mi t 
Repräsentanten di es er Arb ei ts gruppen auch zu di s kuti eren , 
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z u  kri ti s i eren und z usä tz l i ch noch i hre Mei n uflge n  z u  di esem · 
Prob l emkre i s  e i nzubri nge n .  Das hei ßt ,  di e Sa che wird a l s o  i n  
dem Ma ß  e ffe k t i v  oder n i ch t  effe kti v se i n', a l s natUrl ich  a uch 
un ter den Randbed i ngungen , di e n un herrschen ,  von d i esem Instru­
me ntari um Gebrauch gemacht wird .  Darf i ch fragen ,  ob sons t 
noch e i ne Bemerkun g ,  e i ne Fra ge ? Bi tte schö n ! " 

Rothmayer : 
"Wenn i ch noch e i n e  Fr,age stel l en da�f !  Di e Fra ge der Energi e­
progn ose i s t  a l s o  e i ne kon trovers i el l e .  Hat s i ch im Ver� a uf 
der Di s kuss i on en der Experten hi er e i n e  Verä nd erung gege nüber 
den Energi epl änen der Regi erung und gegenüber den Wi rtschafts­
forschungsi nst i tuten ergeben oder wurden d i ese trotz i hrer ,  
sagen wi r .  al so , graduel l en Abwei chun gen akzept i e rt?"  

Di skuss i ohs l ei ter : "  
II V i el l ei cht Herr Prof. Stimmer . 1I 

Prof.  Sti l1ll1er : 

11 1m Beri ch t 2 ,  des sen Arbei tsge b i et e i gentl ich  das Progn oseprobl em 
war ,  i s t  man i m  wesentl i chen z u r  Ansi cht gekomme n ,  daß di e 
Progn osen des Wi rtschafts forsch un gs i nst i tuts und ähn l i cher 
In sti tuti onen rea l i st i sch s i nd .  I m  Beri cht 1, der ob\'tO h l  e i gen t­
l i ch n i cht d i re kt dami t befaßt , s i ch a uch mi t dem Prognoseprobl em 
befaßt hat , werden a uch Prognosen behande l t ,  di e wesentl ich  
reduz ferte Zuwachsraten berü ck s i chti ge n ,  \'tO bei es s i ch h i er 

d m  wesentl i chen um theoreti sche Studi en hande l t .  Ober dere n  
Aussage darf man getei l ter Me i nung sei n .  Das , wa s glaube i ch ,  
wesentl i ch bei di esen überl egungen i st ,  wurde hi er heute schon 
e i n i gemal e gesagt .  Es geht im kon kre ten Fal l n i ch t  darum , über 
di e En twi ckl un g des E�ergi ebedarfes . sondern des E l ektri z i täts­
bedarfes zu entschei den , denn da fü r  i st das Kernkraftwerk besti mmt .  
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Und wenn  S i e  bedenken , daß etwa 60 % bi s 70 % des Energi ebedar fes 
auf . dem Wärmesektor benöti gt werden , un d wenn S i e  berücks i chti gen , 
wel che Vorschl äge z ur Energi ee i n s parung gemacht werden , daß 
s i ch di e näml i ch ü berwi egend auf  di esen Sektor bez i ehen , wobei 

auf  diesem Sektor d i e  E l ektri z i tät rel at i v  schwach -ve rtreten 

i st ,  dann muß man sa gen , daß di ese Maßnahme wahrsche i n l .i ch 
auf ,den Anst i eg des E l ektri z i tätsbedarfes kei ne sehr gravi erende ' 

Auswi rkung 'haben w i rd .  Im Gegentei l ,  es könnte sogar sei n ,  
.' 

daß s i ch
,
aufgrund strukturel l er Änderun gen auf dem Energi esektor 

ei n verstärkter Ans t i e g  'des E le ktri z i tätsverbrauches , zei gt .  

Wenn S i e  beden ken , da ß auf  Grun d di eser z u  erwartenden Knapp­
hei t auf dem Erdö l sektor z . B .  das E l ektroauto i n  se i ner Ent­
wi ck 1 ung forci ert wi rd, dann würde, das e i  nen enorlT'en Anst i eg 
auf dem E l ektri z i tätssektor z ur Fol ge h aben . Di ese l be Ten denz 
wi rd s i ch wahrsche i n l i ch ergeben , wenn man vers ucht , vom I n di ­
vi dual verkehr lT'eh r  auf den ö ffen t l i chen Verkehr ulT'� ustei gen , 

, a uch der i st j a  wei tgehend el ektri fi z i ert . Es i st al so wohl 
anz unehlT'.en , daß a uch forc;,e rte Energi esparmaßnahlT'.en p ri lT'.ä r  
a u f  dem Wärmesektor z um T ra gen komen werden und n ur sehr 
bed i n gt auf dem E l ektri z i täis sektor . "  

Di s k ussi on s l e i ter : 
" I st das I hre Antwort ? B i tte Herr Prof . Pre i n i ng . "  

P rof .  Prei n i n g :  

"Man sol l te vi e l l ei cht h i er s agen , da ß PrognoseersteJ 1 ungen 
nach unserer! Kenntn issen , wi e man sol che Prognosen macht , . 
T rendextrapol ati on und ähn l i ches , man h i er fur ei nen beschrän kten 
Zei t ra um doch recht gut das Verhal ten, voraussagen kann unter 
der Vora ussetzun g ,  daß s i ch d i e  a 1 1 gemei nen Vora ussetz ungen 
n i cht nennenswert ände rn . Um so l che bes chränkte Zei trä ume 
hande l t  es s i ch be i d i esen Progn osen . Daß a l l erdi n gs , wenn 
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, 

man auf l än gere Zei ten extrapol  i ert , ,kon kret gesprochen über 
d i eses Jahrh undert h i n aus extrapol i ert ,  daß man di ese E xt ra­
pol at i onen mi t große r Uns i cherhei t beha ftet s i n d .  I ch eri nnere 

. mi ch an �ine  Stud i e  e i ner  eng l i schen Gruppe übe r  d i e  We] t­
bevö l kerun g . , Di ese Studi e stel l t  den en gen Z usammenhan g mi t 
den Energi eprogn osen her,  und daß h i er �twa d i e  Uns i cherhe i t ,  . 
wenn rr.an auf ' das Jahr  2020 extrapol i e rt ,  s chon etwa 100 % 
beträgt ' , Bei  mi n i mal en Annahmen k olTirr.en wi r vi e l l e i cht auf 

7 Mi l l i arden , bei  e i ner  Annahrr.e lTiax-i lTial es WachstulTi von 15 
Mi l l i a rden der We l tbevö l kerun g ,  da wi rd di e Uns i cherhei t  scho� 
sehr groß . Aber für kurz fri st i ge Peri oden i n  der Größenordn ung ,  

, um di e es s i ch h i e r  h an del t ,  dürften di e Voraussagen gut stilTilTien . 1I 

D is kuss i ons l ei ter :  
" Herr Dr . Ka rwat , b i tte kurz lI . 

Herr Dr . ; Ka rwat : 
" Ganz kurz dan n noch zu der BelTierk ung  der K l e i nen Zei tung.  
Wa rulTi s i nd kei ne AtolTik raftgegner hi er. S i e s i nd j a  e i ngel aden 
worde'n , aber n i ch t  gekolTirr.e n .  Ich kann n u: sage n ,  von unserer 
Sei te aus , di e s i ch spez i el l lTii t Si cherhei ts fragen beschä fti gt . 
Wi r bedauern , daß wi r n i ch t, di e Gel ege nhei t haben ,  kon k re t  
lTii t profi l i erten Gegn ern der Kernkraft über S i  cherhei tsprob l elT.e 
zu  d i s kut i eren , de nn wi r können n i cht aussch l i eßen , ' daß d i e 
ei ne oder andere k on kre te Anregun g  noch kommt aus sol chen 

, . 

D i s kuss i on en , di e dan n z u  n utzen wäre . Wi r müs s en das s ehen , 
di e Kerntechni k hat al s unabd i ngbare Forde run g  d i e  Forderung 
nach Si cherhei ,t .  Wi r lTiüssen dan n al l e  Mög l i ch kei ten a usschöpfe n ,  
auch mi t Gegn ern der Kernenergi e  w i rk l i ch erns tha ft über d i e  

Si ch erhei tsprobl elTie z u  rede n , n u r  was w i r  i mrr.er wi eder b eob-
ach ten und das bedauern wi r ,  /di e Herre n  rr,öch ten dann doch ' 
n i ch t  i lTi  Detai l d i s k uti ere n . " 

Prof.  Moser : 
11 I ch möchte I hnen da ei  ne kurze I n fom.at i on geb en . I ch habe ' 

, 

�i ne parl alTientari sche An frage v9ri ges Jahr an den' Herrn Han-
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del s mi n i s ter ge ri chte t ,  wan n  i n  Zwentendo rf das Gemei nschafts­
kraftwerk T ul l n erfel d i n  Betri eb genarme n w i rd ,  wei l von de r 
Atomenergi eko��i s s i on di e Zus age gemach t wu rde , Betri ebsbegi nn 
197 7 .  N un , i n  der An two rt s teh t d ri nnen , der Atomenergi ekommi s s i on 

/ 

wu rde verb i ndl ich  mi tge tei l t :  Betri ebs begi nn November 1977 . 11 

Di s kus s i on s l ei ter : 
" I ch g l aub e ,  das werden w i r  z u r  Kenntni s nehme n ,  aber es i s t , 
gl aube  i ch ,  n i ch t  uns er Prob l em ,  darü ber z u  d i s k uti eren . 
Darf � ctl fragen ,  ob von den Vertretern der Zei tun gen n och 
Frage n  zu ri ch ten s i nd ,  ob s i e  noch I n formatipnen haben mächten ? 
Dan n d an ke i ch fü r I h re Betei l i gung , i ch würde a l so jetzt 
hi er di eses Ges präch abschl i eßen ,  Si e e i n l aden , s i ch um 14 
Uhr h i er wi eder ei nzufi nden und i m  übri gen von der Mögl i ch kei t 
des pri vaten I n fornati on saus taus ches re gen Gebrauch zu ma chen . 
Das B uffe t  sov i e l  i ch ges ehen habe , i s t  i m  Pa rterre un te n . 1I 

Mittags pa us e .  

Nachmt ttagsdi s kuss i on :  

3 . 3  Abfa l l besei t i gung 

. D i s kuss i ons l ei ter : 
IIWi e lch  an ge kü nd i gt habe ,  darf i ch al s erstes n un zur Di s kuss i on 
stel l en bzw.  zum Gespräch vorsch l agen di e so  seh r kri ti schen 
Prob l eme der Abfal l bese iti gung i n  österre i ch .  Wi r haben hi er 
e i n i ge kompetente Herren un ter uns , di e mi t di eser Prob l emat i k  
von Amts wegen betraut s i nd .  Herr P ro fessor B uchtel a hat den 
Arbei tskre i s  fu r Bel astunge n  a us Reak torbetri eb und Brenns toff­
zyk l us ge l ei tet.  W i r  sel b er oder i ch sel ber a l s Lei ter des 
Arbei tskre i s es für Frage n  der betri ebl i chen und techn i schen 

S i cherhei t b i n  a l so  i mmer wi eder a uch im Zusammenhang mi t der 
Frage , ob n un Zwentendorf betri ebss i cher genug sei , um i n  Betri eb 
genommen zu werden ,  mi t der Frage nach dem ös terrei chi schen 
Konzept der Abfal l besei ti gun g kon fronti ert wo rden . 
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Da j a  vi elfach Aussagen dah i n  gegan gen s i nd ,  daß das Kern kra ft­
werk ei nen seh r  hohen Stan dard - i m- i nternat i onal en Verg l ei ch 
- an S i ch erh ei ts ei nri chtun gen- aufwei s e ,  aber , d i e  gan ze Frage 
der I n betri ebnahrr.e ei nes sol chen Kern kraftwerkes hänge j a  
auch i n  ei nem großen Ausmaß an der Lösung fü r gi e Abfa1 1 bese i ­
t i gung.  Und nach dem da� � l s o  auch e i ne Frage i s t ,  di e s i cher  
i m  i nnerös terre i ch i schen Ges präch ei ne zen tral e Bedeutun g 
i n  den nächsten Monaten habe� wi rd ,  schei nt es mi � also  s eh �  
wesentl i ch ,  s i e , h i er zur  Di s kuss i on z u  s tel l en .  Herr Prof. 
Buch tel a b i tte. 1I 

Prof. Buch tel a :  
II I ch rr.ächte n u r  sagen , daß Ja j ede von Menschen angewendete 
Tech nologi e den Menschen s el bst eben auf zwei Arten bel as tet . 

Ers tens ei nma 1 du rch das Ri s i ko e i  nes Unfal l s ,  zwei tens durch ) 
' di e  an di e Umgebun g abgegeben�n Schads toff� . Di e Kernenergi e 
s tel l t  i n  der Hi ns i cht  kei ne Neuhei t dar. Auch s i e  hat das 
Ri � i ko ei �es , Un fal l es �  Abgabe der ,  Schads toffe an di e Umgebung . 
Neu i si n u r  bei der Kernenergi e ,  daß s i e  a l s  e i ner der wen i gen 
von al l em An fan g an vers uch t ,  di ese Schads toffe von der Umge­
bung fe rn zuha1 ten � al so n i ch t  di e andere Al ternati ve wäh l t ,  

di e l ei der i n  der andere n  Anwendung von Technol ogi en so h äufi g 
i s t ,  d i e  Schads toffe , den Abfal l verdUnnt  an di e Umgebun g 
ab zugeben.  
Di e Verwertung der Kernenergi e b emu h t , s i ch , Abfal l s toffe zu 
s alTJlie l n  und von der B i os ph äre fe rn zuhal ten .  Di e Lösun g  di eser 

, / 

Aufgabe hat ei gentl i ch zwei As pekte . Den ei nen tech no l ogi s ch-
wi s senschaft l i chen , den andere n ,  den' pol i ti s chen . Z urri techno­
l ogi s ch-wissenschaft l i chen As pek t muß rr.an sage n ,  daß er a l s 
ge l öst  zu betrach ten i s t . Es , gi b t  h eute Verfah ren , radi oakti ve 
Abfä l l e  i n  chemi s ch stab i l e  Fonten

"
s o  UberzufUhren , daß s i e  

bei geei gne ter Lage run g Umwel tei n fl Uss en gegenUber s o  w i der­
s tands fäh i g  s i nd ,  daß es Jahrtaus ende oder Jahrh unde rttausende 
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dauern würde , ehe s i e  i n  di e Umgebung nachwei sba·re Mengen 
abgeben würden , aber i n  der Zwi s chenzei t s i nd s i e  schon 
zerfal l en .  B l ei b t  dan n  ei ge ntl i ch n ur der pol i ti sche  As pekt.  
Woh i n  mi t den Abfä l l en und wann  kOßißien di e Abfä l l e  i n  ' 
di ,e d i  versen Zwi s chenl agerunge n  und Endl agerungen? Di e 
P l äne fu r Zwi s chen l agerun gen und Endl agerun ge n s i nd aus­
gearbei tet worden von ei nelTi Beri cht , a l So von ei  nelTi Arbei ts­
krei  s über Kern brennstoff und r�di oak ti ven Abfal L i ch 
g l aube" nachdem Herr Di rektor He l d  di esem Arb ei ts krei s 
angehört hat , wäre es gut , wenn er  di e wi ch ti gs ten Ergeb- � 
n i sse  di es es Entsorgungsberi chtes uns darl ege n könnte . 
I ch b i n  dami t 1Ti00r.entan alTi Ende . 1I 

Di s k uss  i ons  1 ei ter : 
II I ch lTiöchte n u r  Si e dan n g l ei ch b i tten , Herr Di rektor 
Hel d ,  S i�  haben i n  I h ren Ausführungen ei nen Pun kt s ehr 
vage ums chri eben , Si e haben i hn ge nan nt ' geei gnete Lage­
rung l .  Wi r a l l e  w i s s en ,  daß n atürl i ch gerade dieser ter­
mi nus t ech n i cus: ' geei gn ete Lage run g '  ei n ·außerordentl i cher ' 
Kontrovers pun kt i s t .  I ch erwäh n e  das , we'i l i ch g l ei ch zei t i g . 
Herrn Di ·re ktor Hel d  b i tten rreÖchte , eben bei s ei nen Aus fLih­
run gen' h i ns i ch tli ch d i es er Pl ä ne auch darauf ei nzugeh.en . 
Bi tte . 1I 

Herr Di rek tor Hel d : . 
" Wora uf?" 

. Di s kuss i ons l �i ter : 
"Was a l s  geei gnete Lagerung an zus ehen i s t .  Herr Prof. 

B uch tel a hat s i ch darüber n i ch t  aus ge l assen . "  
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Herr Prof. Buchtel a :  

" Al s geei gnete La gerung i s t  ei ne La gerung anzusehen , di e 
es verh i ndert , daß di e radi oakti ve n Stoffe z urück i n di e 
B i  osph äre ge l ange n . E i  ne Lage run g über so 1 ange Zei trä ume , 
di e i n  de r Z�i schenzei t ei h ' Abfal l en de r Strah l ungs i nten­
s i tät  auf un ter der Ha ,1 bwerts zei  t ermögl i ehen . Wi r müssen 
wi eder un terschei den zwi s ch en den n i edri gak ti ve n  Ab�a l l e n ,  
den mi ttel akti ven Abfä l l en und den h ochakti ye n Abfä l l en .  
Für al l e d i  ese dre i Arten w i  rd e s  e i  nen Zei traum geben , . 
daß di ese Abfäl l e  i n  ei ne g l ei ch e  Größe nordnung der Ak ti v i­
tät abges un ken s i nd , -di e wi r von natürl i ch vorkolTllienden 
Uran erzen oder ü berhaupt von den Vork olTißien des Urans , _ 

z um Bei s pi el Gran i tgestei nen , erwarten können . Si e l i egt 
bei n i edri gak ti ve n  Abfä l l en bei ei ni gen Jahrz ehnten , bei 
mi ttel ak ti ye n Abfä l l en bei etwa 7 00 b i s ' 800 Jahren . " 

Di r .  Hel d :  
" I s t, dami t d i e  Frage gekl �rt ? "  

Di s kuss i onsl ei ter :  

"Nur wenn es di e Sympos i ums tei l nehrr.er mi t me i ner Aus nahme 
gern e hätten . "  

Dr . Dobner :  
" E i ne ganz kurze Frage, n u r ,  wei l i n  der l etzten Zei t übri gens 
auch i n  Sa l zburg wi eder das Thema der Transmutati on von '  
l an g l eb i gen I sotopen aufge ta uch t i s t . Können S i e  un s da 
sage n �  was der l,etzte Stan d i s t . "  
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Prof. Buchte l a :  
li Der l etzte S tand i st der ,  daß d i e Transmutati on j a  kei nen 
phys i ka l i schen Gesetzen w i derspri cht ,  daß ab er nach Ri s .i ko- . 
betrachtung .  di  e unverändert e  Lagerung gegenwärti g s i cherer 

, i s t  al s di e Han dhabun g ,  d i e  techno l o gi s chen E i·ns ätze bei 
ei ner Tran smutati on ,  daß dami t U n s i cherhei ts fak toren , 
n ennen wi r s i e  Ri s i kofa ktore n , e i nge f"uhrt werden ,  di e 
de n Pr,ozess der Behandl ung rad i,oakti ver Abfä l l e  uns i cherer 
mach t ,  s tatt s i cherer. - Di e  Technol ogi e der Abfal l agerun g 

, i s t  heute so fortgeschri tten , daß s i e  gegenwärti g s i cherer . 
i st al s di. e  Transmutati on . "  

Di s kus s i ons l ei ter : 
" B i tt e ,  dan n  darf i ch .Herrn Di rek tor Hel d b it ten. 1I 

Di r .  Hel d :  
11 Ansch 1 i eßend an d i  ese Frage n och e i  ne genere l l e  BelTierk ung , 
was ' das Ri s i ko anbel angt , der Kern kraftwerke .  Man kan n 
und sol l te lTii t al l er Deut l i ch kei t sage n ,  das Rfs i �o i n  
der Kernenergi e  i s t  und b l ei bt  di e Strah l un g  i m  Kernkraft­
werk und n i e  ilTi E n dl ager.  In e i nem Druckge fäß,  un ter Druck , 
di e Brennel ewente s i nd hei ß ;  h at man bei Aus fal l e i ner 
Küh l un g  Sorge z u trage'n ,  daß das al s o  i nteger bl ei b t. 
Das dü rfte , gl aube i ch ,  de�t l i ch s ei n ,  daß i m  Gege nsatz 

dazu ei ne Lagerung kal t ,  druck l os , t i ef i m  Boden , gebunden , · 

mi t Abstand ei nen höheren S i cherhei ts grad ei nen n i edri gen 
Ri s i kowert haben muß ,  a l s das "fu r ei n Kern kraftwerk und ' 
di e dari n gebundene Akti vi tä t haben kan n .  Das z u  q ual i fi ­
z i ere n  wei ß i ch n i ch t ,  es i s t  noch n i ch t  vers ucht worden , 
aber ei n Fak tor 1000 würde i ch wei ne n ,  i s t' eher k l ei n . 
N un a l s o  z u  der Frage , w i e  w i rd unser En ts orgungs konzept 
a ussehen . 
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Nachdem j a' ers t sei t relati v  k urzer Zei t di e i nternat i onal e ,  
Lage so i s t ,  daß j edes Land fü r d i e  Abfä l l e  sorgen sol l ,  
d i e es se lbst  verursach t .  Das wa r b i s  vor weni gen Jahren 
n och n i ch t  s o ,  dort wa r a l l gewei n anerkannt ,  - , s i e könne n  
sagen  ohne d i e  Offentl i chkei t zu frage n - ,  daß eben j ene 

. Länder , di e di e Di ens tl e i s tung der Wi ederaufarbei tung 
von Brennel ewenten erl edi ge n ,  daß s i e  n i ch t  nur d i es es 
tun , s?ndern auch , daß s i e  di ese Ab fä ll e  l agern: J en e ,  
di  e al s o  gebunden i n  Brenns to ff s i  n d  und di e de n überwie­
genden An tei l der Ra di oak ti  vi  tät ausmachen .  Ober di e Frage 
der schwa chak ti ven , mi tte l ak ti ven , di e i m  Kraftwerk an fal l en ,  
hat de r Herr Professor j a  s ch on gesagt , daß dort di e La gerfrage 

, e i  ne Frage von Jahrzehn ten und n i  ch t von Jahrta us enden 
i st ,  un d dami t kon nte man al so oh neh i n  i m  vorh i nei n i n  
j edem Lan d '  re l a'ti v e i n fach fert i g werde� .  

Das hat s i ch al so geände rt und w i r  haben das z u r  Kenntn i s  
ge nommen und haben gesagt , j awoh l w i r  w�s s en schaue n ,  
daß w i r  d as f n  unserem Lande auch erl edi ge n .  Obwoh l ,  w i e  
i c h  gl aube , i nternati onal e Mög l i chkei ten i n  der Z ukunft 
ni ch t  a us zus ch l i eßen s i nd ,  aber a uf di es e verl a,s s en w i r  

" 

uns ni cht. N un , was s i eht di es es En tsorgungs konzept vor?, 

Wi r haben dort zwei grun ds ätz l i che  Al ternati ve n  z u  betrachten 
gehab t. Di e ers te Al ternat i ve h i eß ,  kei n� Wi ederaufarbei tun g .  
Denn S i e  wiss en , daß di e Wi ede ra ufarbei tungs kapaz i tä ten 
sehr k l ei n s i nd ,  di e es gi b t ,  und daß es noch vi el e Jahre 
dauern wi rd ,  b i s  al so hal bwegs a us rei chende Wi ederaufarbei tungs­
kapazi tä ten vorhan de n  s i nd .  Wi r mü ßten a lso  ei ne Lösung 

fi nden , di e i n  diesem Fal l b eh errsch t ,  kei ne Wi ederaufar-

bei tung .  Und der zwei te Fa l l  war der ,  daß Wi ederaufarbei t ung  
s tattfi nde t ,  und wo ri n unters chei den s i ch di e beiden .  
Im Fa l l e  der N i chtwi ede raufarbei tung russen wi r a l so Brenne l e­

wente auf Da uer l agern , di e aus Zwentendorf herauskommen . 
Wi r haben fü r di es en Fa ll un te rs tel l t ,  daß di eses B renn-
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el ement -Da uerl a ger d i e  ganze Kapaz i tät der i n  Zwentendorf 
an fal l enden B rennel emente aufnehmen kann . Wel che Lös un gen 
haben wi r? Nachdem d i e  Wi edera ufberei tun gsverträ ge ,  d i e  
man mögl i cherwei se abschl i eßen kann , n i cht n ur d i e  Rück­
nahme der Abfäl l e ,  son de rn  auch event uel l d i e  Rücknahme ' 
der B rennelemente vorsehen , .we i l  s i ch di e Firmen a uch 
noch o ffen l a ssen � ob s i e  wi ederaufa rbeiten werden , mehr 
a us Kapaz i tätsgründen al s aus grun dsätz l i chen Gründen. 
Wi r müßten al so vorsehen , daß d i e Brennel emente i n lwen ­
tendor f n i  cht so schnel l abtransport i ert werden , können , / 

wie �n s i ch das ursprüngl i ch dachte , näml i ch ungefähr 
i m  Ja hresrhythmus . Z u  di esem Zweck i st i n  Zwentendorf 

-

vorgesehen , das vorhandene Lager mi t Brennel ementen enger 
z u  l a gern ,  so daß a}so dort ü ber sechs bi s si eben Jahre " 
d�i e B rennel emente , a l  so sli eben J ahresl ademengen , i m  Kra ft ­
werk gel a gert werden können . Entweder sofort oder daran 
ans chl i eßen d i st al so vorgesehen , e i n  sol ches Brennel ement - . 
l ager- z u  ba uen . Di eses Proj ekt arbei ten wi r i m  Auft rag 

/ der ,GKT mi t der Fi rma Brown Boveri aus . 

E s  i st e i n  Naßl agerbecken , Fl ugzeugabsturz , Druck,wel l e . 
und a l 1 e generel l en O berl egungen , d i e  h i er  für Kern kra ft :"  
werke angestel l t  werden , gel ten dort auch , z um 'ei l  i n  

I I 

verstärktem Maße . Es i st e i n  i ntegri erendes Gebäude , al so 
sämt l i che E i n ri chtun gen , 'die für den , Betri eb di eser An lage ' 
notwendi g s i nd �  s i n d  i n  di esem e rdbeben si chern , fl ugzeug­
absturz s i cheren , druckwel l ensi cheren Gebä ude dri n , und 
es können a l so a l l e  Brennelement e  a us Zwenten dorf über 
20 Jahre a ufgenommen werden und n aß gel agert werden . Di eses 
N aßl a ge r  kann , we i l  di e Wä rme ja . un'gefähr mi t e i ner Hal b ­
wertszei t von 1 0  Jahren a bn i mmt , nach ei n i gen Jahrz ehnten 
i n  e i n  ,Trocken l a ge r  umgerüstet werden , .sodaß a l so n atü rl i che 
L uftz i rkul a t i on , h eute frü h  war davon d i e  Rede , d i e  Wärme 
abfuhren kann . Wi r haben außerdem vorgesehen , daß d i e  
Brennel emente für .  d i  e Dauerl a gerun g  mi t ei nem Fu l l  stoff . 
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ausgegossen werden ,  sodaß s i e i h re rr�chan i s che I n tegri tä t 
über l an ge Zei t behal ten . Di es er Fü l l s toff i s t  a 1 s 9  kei n  
Wä ntie 1 e i tungss toff , son dern e i ne rei ne Ha lterung fü r di e 
Brennel eme nte . 
Wi r hab en darüber h i naus noch ei n Projekt  i n  Bearbei tun g , 
das ganz spezi fi sch fü r L uft küh l ung kon zi pi ert i s t .  Das 
hei ßt ,  wi r könnten , werin w i r  wol l en ,  di e Proj ekte werden 
vorHege n , .nach ei n i gen Jah rzeh nten di es e  Brennel eme nte 
verfü l l en ,  ei n separates spezi fi s ch es Trpcken1 ager bauen 
und s i e  dort ei nbri ngen. Di e O ber1 egung wa r di e ,  daß man 
Brennelemente nackt n i ch t  über meh r al s 20 - 50 Jah re 
i n  Wa�ser l agern sol l te ,  sondern s i e  dann i n  �i nem korrosi ons­
frei eren ode r schwächeren Medi um hal te n s ol l .  Wi r haben 
al so dami t ei n Kon zept fü r di e Da ue rl agerung von Brennel ementen 
ge funde n ,  zuerst " Naß1 age r ,  dann Trockenl age r ,  uQd wi r 
befi nden uns dah er :':neuerdi ngs i n  guter Gesel l sch a ft , wei l 
j a  di e ' USA di e Kern energi e wei te r ausbauen wo l l en und 
kei ne Wi ederaufa rbei tun g durch füh re n  auf absehba re Zei t. 
Auf unbes ti mmte Zei t ,  das hei ßt ,  dort werden a l so Brenne 1 err�nte 
ebenfa 1 1  s dauerge 1 age r't . Das wa r a l s o  der Fal l :  k ei ne 
Wi ederaufarbei tun g .  
Für den Fa l l  der Wi ederaufarbei tung werden al so di e Brenn­
el emente wegges chi ck t ,  es kommt der -hochak ti ve Abfal l 
z u rück . Wi r we rdEm di es en ' hochakti ven Abfal l j edenfa ll s 

/ � . . 

i n  ei nem N aßl ager , das i denti s ch sei n kary n mi t di es em' 
Bren ne1 ement-La gerbecken , entweder s i nd j a  Bre nne1 err�nte 

, " 

dri n ,  wenn man di e wegsch i cken kann , s teh t es- l eer. I ch 
. , . 

kann al so di e rückkomrr�nden hochakti ven Abfä l l e  dort l agern , 
wi eder a us zwei Gründen . Der ei ne Grund i s t  der , daß man 
es dort 20 , 30 , 50 Jahre dort 1 agert i n  Wasser , daß di e 
Wärmeentb i ndung das ei nzi ge Prob l em i n  der geo l ogi s chen 
Endl agerung der hochakti ven Abfä l l e ,  daß es eben über 

" 

ei ni ge Dekade n  ab kl i ngt , wes entl i ch ge ri nger wi rd di e 
Wärmeentwi ckl ung und daß wi r Zei t gewi nnen , Ve"rs uchse i n -
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l agerunge n , di e man mi t de n ers ten zurückkommende n Abfä l l en 
i m  tech nol ogi schen Endl ager mach f, ab zuwa rten�  Wi e das . 
geht ,  w i e  s i ch das al l es verh ä l t  und ers t dan n ,  wenn rr.an 
nach e i ner an gerr.ess enen Zei t 2 0  Jahre , 50 Jahre , s i eh t ,  

" 

das �eht  al s o  al l es s ehr  schön , dann würde man i n  größerem 
Sti le  a uch hochak ti ve Abra l l e  i n  das geol ogi sche Endl age r  
ei nbri nge n .  
Und wi e s i eh t  das geol ogi s che  Endl ager aus ? Wi r haben 
al so Gran i tformati onen . Es w i rd ei ne Art Bergwerk s ein 

mi t Schach tan l age n ,  ge trennt nach Schach tförderung  fü r 
das Ges tei n und Schach tfö rderun g fü r di e radi oakti ven 
Stoffe . Wi e rr.an U berhaup t  auch i n  dem Stol l e

{
nbere i ch i imer. 

s äuberl i ch trennt a l s Ausbau des Ges tei ns , n i ch t  rad� oak­
t i v ,  E i nbri ngen von Radi oak ti vi tä t ,  daß es da kei ne über­
sch nei dun ge n  gi bt.  Wi rd das i n  Stol l en ei ngebrach t ,  di e 
zyl i ndri schen Abfä l. l e werden hori zon tal i n  ei n rundes 
Loch mi t 3 .:. 4 m Durchmess er ei ngebrach t ,  mi t Ben toni t 
a usgerü l l t  und dan n s ek ti onswei s e  i mmer versch l ossen . 

Wa rum gehen w i r  s o  ti ef? Wege n  der Strah l ung bräuch ten 
wir n u r  2 - 3 Meter tief zu gehen . Denn i n  den Kraftwerken. 
genügt ja al so auch , und das kan n man l ei ch t  rechne n ,  
ei ne Absch i rmung von 2 - 3 m j3e ton fü r di e Ra di oak ti vi tä t. 
Wi r gehen so ti ef ,  daß w i r  als o  mögl i ch s t  wei t von der . ' 
Bi os phäre weg s i nd ,  daß w i r  i n  den s tab i l e n ,  vom Oberfl ä­
ch,engrundwass er fernen Regi onen si nd.  Und  di e ei nzi ge 
Frage , di e w h" zu  l ösen haben , i s t  a l s o  j ene , di e Wärme . 
Was ges ch i eht' mi t der - Wä rme , di e i n  di esen Abfä l l e n pro-

, 

duz i e rt wi rd , wi e vertei l t  s i ch di e i n  dem Ges tei n !  Und 
da sagte i ch eben , daß wir ei ne Zwi s chenl agerung vo rs ehen , 
wodu rch di e Wärrr.e s i ch um den Fa ktor 4 oder 8 verri ngert . 
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D i e  Stol l en werden ents prechend wei t ausei nandergesetzt 
r 

und nach uns ere n  übers ch l ägi ge n Rechnungen t reten al so 
dort unten Temperat uren i n der Gege nd von 80 - '120 Grad 
auf , n i cht meh r ,  sodaß wi r gl aub en , daß a uch di e Wärme frage ' 
e 'i ndeuti g un d oh ne Schwi eri gkei ten abge füh rt werde n kann . 
Wi r s i nd mi t vi e l en aus l ä ndi schen Ges el l s chaften bei sol chen 
Vorhab en i n  Kontak t ,  Schweden , B undes republ i k ,  USA , Canada , 
so

/
daß wi r al so an dere n Er fah rungen tei l haben , während 

wi r auch ei gene Versuche machen . 

Was den Termi n anbel an gt , wi rd a l s o  das Projekt  i rr.  Herb s t  
zur  Verfü gung steh e n .  Di e offene Frage , di e aber n i ch t  

, Gegens tand di es er Di s kuss i on s ei n wi rd ,  i s t  a l s o  di e des 
\ 

Stan dortes i m  Deta i l .  
Wenn i c h  unser Kon zept verg l ei che mi t an dere n  Kon zepten , 
dan n gl aybe i ch ,  können wi r s age n ; und s i e  können das 
und sol l ten das auch überprü fe n , daß wi r h i er was Vorsorge , 
Sorgfal t ,  i mmer Pufferungen , al so n-i cht sofor-t i rr.  großen 
Sti l ei nl agern , son dern Versuche abwa rten . In der Zwi s chen­
zei t d i e  Stoffe puffern , dami t man eben n och Änderungen 

, 

anbri ngen kann , das wi rd ,  g l aube i ch ,  uns von vi el�n Ländern 
pos i ti v  abheben . Unser Projekt  i s t s eh r  kon servat i v  i n  
der Aus l egung und s eh r  konservati v i n  der Strategi e ,  der 
Lagerun g und der P l anung .  Dan ke . 1I 

Di s kuss i ons l e i te r :  
" I ch dan ke I hnen , Herr Di rek tor Hel d ,  und rr,öchte an Si e \ 

di e Fra'ge ri chten , ob s i e  n i ch t  di e Gel egenhei t benützen 
ITÖch ten , um versch i edene Di nge ,  di e S i e  noch ' genauer erfah re n ' 
rr,öchte n ,  h i er z u r  Di s kuss i on zu  s te l l en .  I ch würde v i e l ­
l ei ch t ,  nachderr. al so unser Krei s e i n re l atl v l ockerer 

I 

geworden i s t ,  wenn Si e ei nvers tan den s i nd ,  g l ei ch den 

Vors ch 1 ag  ei nbri ngen , ' daß auch di e Herren von den Zei tun gen 
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so w i e  wi r ,  s i ch mi t i hre n Frage n unmi ttel bar  i ns Ges präch 
ei ns chal ten , und da� wi r n i ch t  dann  extra e i ne Fragestunde 
hal ten.  Al so wenn i ch n un an Si e al l e  di e Frage ri chte 

i n  Zukun ft ,  darf i ch Si e b i tten , s i ch g l ei ch di rekt,  al so 
a uch mi t anges prochen zu  "füh l e n .  Das schei nt  mi r a l s o  ' 
ei  ne wes entl i che Verei nfach ung der Vorgan gswei s e .  11 

3 . 4  B i omed i zi ni sche Fragen 

, 

Prof. Rosenkran z :  
II I ch g l a ube doch , daß man bei vers ch i ede nen Pun k ten unterschei ­
den muß zwi s chen den Ri s ken der Ke rn kraftwerke w i e  auch 

, , 

der gan zen Kernenerg i e und R is ken an de rer I ndus tri en . 
, Und zwa r i nsofern e , al s  bei de n Ri s ke,n der an deren I ndustri en 

ei ge ntl i ch auch d i e  Verursach er mi t ei nb ezogen s i nd i n  
das Ri s i ko ,  während ' w i r  j a  bekanntl i ch bei den Ri s ken 
der Kern kraftwerke oder überhaup t der Ke rnenergi e Generat i o­
nen ei nbezi ehen müssen , di e ,  über di e wi r entschei den , 
di e j a  h eute noch gar n i ch t  l eben . Das tri fft aber bei 
a l l en an dere n ,  a l so i.ndus tri el l en Ri s ken , ja n i cht zu . 
Denn / wenn w i r e i n  Ri s i ko haben , s agen wi r "für techni s che  
An l agen fü r ei nen Betri eb , s o  betri fft das di e Generati on ,  
di e derz ei t l ebt .  Das können wi r aber bei a l l en Prob l emen 
der Kernenergi e l ei der n i ch t  sage n .  Auch bei der Endver-

_ sorgun g i s t  es j a  s o ,  ' w i r  rech nen über ei ni ge h un dert 
Jahre , das s i nd al so geri ng gerechnet 10 ,  2 0  Generat i onen . · ' 

Das i s t  ei ne Zei t ,  di e wi r n i ch t  zu überb l i cken vermögen . 
Wenn man das' vom b i ol ogi schen und rr.edi zi ni s chen Standpun kt 
her b�trach tet .  Das , g l aube i ch ,  i s t al so schon ei n erheb­
l i ch er Un tersch i ed gegenüber den anderen Ri s ken i ndu� tri e l ­
l er An l agen .  Und di es er Fak tor oder di eser wes entl i che 
Un ter�ch i ed schei nt mi r n i ch t aus rei chend ge l ös t. 
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N un i ch da rf auch noch gan z kurz auf das Probl em de r End­
l age rung ei ngehen . I ch gl a ub e ,  und i ch rr.äch te das dami t 
auch begründen , daß offenbar a uch di e zus tändi ge n mi ni ste­
ri el l en Zul assun gsbehörden oder Zul as s un gss tel l en s i ch 
noch n i cht . ga� z i rr, kl a re n  s i nd ü ber das Prob l em der End­
l agerun g.  Denn i ch habe sel bs t  vor kurzem bei ei ner Si tz ung 
der österre i ch i schen S.trah l enkommi s s i on gehört oder erl e­
ben rr.ü s s en , i ch gehöre j a  der KOllilii ss i on an , daß man s i ch 
optimi s ti s ch geäußert hat bezü g l i ch der Endl agerung ,  aber 
noch kei neswegs i ms tande war ,  e i n  entsprechendes Kon zept 

vorzul ege n .  Und das , g l aube i ch ,  zei gt doch , daß h i er 
das Prob l em ni ch t  gan z so opti mi s ti sch i s t . I ch wäre gl ü ck­
l i ch ,  wenn es so  wäre • .  Aber es schei nt  eben doch n i cht 
so opti mi s ti s ch z u  sei n ,  wie Si e es ges ch i l de rt h aben . 

) 

Oder es i s t  den Zul ass un gsbeh örden das Proj ekt n i ch t  bekannt. 1I 

Prof. Buch tel a :  
( . II I ch möch te me i nen , daß doch auch di e andere n  Indus tri en 

Abfä l l e  abgeben , di e n i ch t  n u r  unsere Generati on betref';'; , 
fen .  I ch rr.ächte an di e Abfä l l e  .an Kadmi ulTi , Bl ei , Ba ri um 
h i nwei s en .  Bei denen es s i ch kei neswegs um Materi al i en 
hande l t ,  di e zerfal l en ,  sondern di e s ch l ech terdi ngs e i ne 
Hal bwertszei t von unendl i ch haben und di e n i ch t  ge l agert . , 

werden , sondern i n  un kon tro l l i  erter Forn. an di e Urr.gebung 
abgegeben werden . I ch rr.ächte n u r  darauf h i nwei s en ,  daß 
etwa 1 Kubi krreter Wi ener Straßens taub 800 gr B l e i  enthä l t ,  
das wi rd unkontrol li ert unseren Nachkol11lie n  h i nterl assen . 1I 

Prof.  Rosenkran z : 
II Das tri fft n i cht z u , wei l • • •  ! I ch rrei ne das ande rs , 
i ch gl aube , S i e w i s s en auch , w i e  i ch es gerre i nt  hab e .  
Das Bl ei  wi rk t  n i err.al s i n  dem Maße mutati onsfd rdernd w i e  
Radi oak ti vi tät. Wenn  s i e  das energe ti s ch betrach ten und 
verg l ei chen , dann komrre n  S i e  um rrehre re  Zehnerpotenzen 
aus ei nander.  
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Das i s t  uns k l a r ,  i ch w�i ne ,  denken S i e  an d i e geri nge 
E�ergi e bei der Radi oakti vi tä t ,  d i e Strah l en ,  di e mutagen 
wirken ,  das s i nd 10 hoch mi nus 17  erg , gl aube i ch .  Da 
haben S i e  di esel be Wi rkun g  w i e ,  i ch gl a ub e ,  da komen 
Si'e bere its i n  den Ki l obe re i ch B l ei e Il ) 

Prof. Buchtel a :  

II I ch gl aube  n u r  n i ch t ,  daß e i n i m  Gran i tkörp�r oder i n  
. Sal zstöcken ge l agerter radi oak ti ve r  Abfal ,l d i e Gel egenhei t 
hat , mutage n z u  wi rken . 1I 

Prof. Rosenkran z : 
IINei n ;  nei n , wi r haben j a  gehört , das Ha uptri s i ko l i egt 
i m  Kern kraftwerk , a l so i ch me i ne n i ch t  i m  Gran i t und n i ch t  
i m  Sa l zs tock . 11 

. Prof. B uchtel a :  
II I ch sage j a  n u r �  daß w i r  j e tzt d i e  La gerung rad i oakti ver 
Abfa l l e  • • •  11 

Prof. Rosen k ranz : 
II Nei n ,  D ei n ,  S i e  haben j a  an fan gs ges agt , a l so das Ri s i k o 
des Unfal l s ,  a l s o  d i e  bei den Ri s ken , das Ri s i ko des Un fal l s  
und di e Abgabe von Schads toffe n  an di e Umgebun g .  11 

Dr . He l d :  
11 Das i st ei n Prozent Radi oak ti vi tä t gegenüber delTi Fakt�r 
4000 an • • •  I ch höre auch von Tabel l en von Lebensm:i tte l n , 
d i e mutagen w i rken , aber n i ch t  veröffentl i cht werden :' 

D i s kuss i on s l ei ter : ' 
II Darf i ch vorschl agen ,  daß wi r Frage n  der Strah l enbel astung 
aus dem Kraftwerkb�tri eb i m  Mowent auss ondern , wei l wi r 
j a  vo rhatten , das i s t  als o  vi el l ei ch t  ni cht deut l i ch genug , 
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j etzt am Nachrr,i ttag z um Ausdruck gekolTJlie n ,  den Frage nkre i s  
' der b i o l ogi s ch-med i zi ni s chen Frage n s ow i es o  n ach de r Ab fall ­
l age rung aufzugrei fen . Und i ch gl aube , da gi bt es dann 
genügend Gel ege nhei t ,  üb�r di es en Zwei g der Prob l emati k 

I n och was zu höre n , ' den wi r j a  ext ra aufges part haben auf 
den Nachmi ttag , um Herrn Prof. Ros enkran z zu hören . Wenn 

- -

Si e also ei  nvers tanden s i nd mi t d i  es er Rege l un g ,  wurde 
i ch das so vorschl agen . "  

Obendö rJer : 
" Mei n Name i s t  Obendorfe r ,  von der Bundeskammer.  I c h  hä tte 
ei ne Frage . Wenn ich ri ch ti g ve rs tanden hab e ,  hal ten Si e 
mi r b i tte zu gute , i ch b i n  al so nur  J uri s t  und kei n Tech n i ker .  
un d bes chäfti ge mi ch mi t Wi rts chafts pol i ti k .  Vi el l ekh t 

' i s t  manch es n i cht gan z vernUn fti g ,  was i ch frage . Aber 
I h re Wortmel dungen und I h re Aus rührungen haben s i ch anges ch l ossen 
an deri Bei trag von Herrn Prof. Buchte l a und i ch hab e I h ren \ 

Bei trag dan n so vers tande n ,  daß er  e i gentl i ch e i ne Erwi derung 
, \ 

sei n so l l te zu  der Frage der tech n i s chen Si cherhei t der 
Zwis chen- od�r Endl agerun g .  N un , wenri i ch I h re n  Bei trag . 
ri ch ti g v�rs tanden hab e ,  dan n s te l l t  s i ch al l erdi n gs ru r 
mi ch di e Frage , ob das w i rk l i ch e i nen sach l i chen Z us alTilTien­
han g mi t dem vorhergehenden Be i trag hatte . Denn i ch gl aub e ,  
\'/enn für d i  e ge l tende Generat i on ,  wenn man das außer Strei  t 
s te� l t , wenn al so für di e ge ltende Generat i on di e Lagerung 
aus re i�h end tethni sch ri chti g i s t ,  müßte i ch doch an nehmen � 
daß das auch ru r d i e  korrrnende Generat i on aus re i chen würde . 
Es  sei  denn , es g i b t  i rgendwo noch ei n Morr:en t ,  wo man 
sagt , das Ri s i ko rr,i t der Zei t der La gerung vergrößert 
s i ch oder versch l ech tert s i ch .  Wenn das aber n i ch t  der 

Fal l i s t ,  wenn es al so kei ne Vers ch l echterung geben kann , 
dan n dü rfte ei ge ntl i ch aus mei ner Si ch t  Ihr  Argume nt kei n 

, Gegenargument zu dem von Herrn Prof. B uch tel a s ei n . 1I 
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Prof. Rosenkran z :  
U Endl agerung rr.öchte i ch ge l ten l as s en ,  wenn Si e es also 
w i rk l i ch so t i ef i m  Gran i t  dri nnen haben , wobei i ch n i ch t 

di e . techni schen Kenntn i ss e  habe , um w i rk l i ch di e Si cherhei t 
zu  überprü fe n .  D i e  Zw ischen l age run g , g l aube i ch aber schon , 
daß das ei n Prob l em i st ,  und das tri fft sehr wohl d i e 
nächste ode r übern ächste Generat i on ,  denn wenn w i r  das 
a uf 70 Jahre zwi s ch en l agern j etzt , dan n nehrr� n  w i r  es 
n i ch t  rr�hr heraus , a l s o  i ch g l aube ,  daß kaum j emand , der 
h i er i m  Kre i s  s i tzt , i n  70 Jahre n  n och Gel ege nheit hab en 
wi rd ,  das heraus zunehrr.en oder i rgendwie wei ter zu  verar­
be� ten . E s  muß j a  dann i rge ndwas ges cheh en . Al s o  tri fft , 
es sehr woh l  n i ch t  e i nmal di e n ächs te ,  sondern d i e  über­
näch s te Generati on .  Das schon , aber i ch rr�i ne ,  wi e wei t 
vermag di e Technik z u  garan ti ere n ,  - i ch höre das h eute 
z um ers ten Ma l i m  Z uge der ganzen Di s k uss i onen, - , z u  
garan ti eren , daß ei ne abso l ut s i chere techni sch e i nwand� 

I . 

fre i e  Zwi schen- und Endl age rung gew�h rl ei s tet i s t?" 

Prof.  Ra uch : 
"Bemerk un g z u r  Wei terru h run g der Di skuss i on . Darf i ch 
vi el l ei cht nur  a uf das e i ne Argument,  das S i e  j e tzt,  ges agt 
haben ,  a l s Techni ker ei ngehen .  Es  i s t di e De fi ni ti on und 
�i e Forderung der absol uten . S i cherhei t.  Ich würde i n  10 
Jahre n  sagen , . wi r können al so davon weggehen , ei ne ' hohe 
Si cherh e i t '  vergl i chen �i t al len  anderen z i vi l i s atori s chen 
Ri s ken ,  denen w i r ausges etzt s i nd.  Denn i ch gl aube , ' absol ut ' 
i s t  aus pri nz i pi el l en Gründen n i ch t  s i nnvol l . "  

Di r .  He l d :  
11 I ch g l  a ub e ,  da i s t  ei n Mi ßvers tä ndni s .  Wi r s prechen vom 
geol ogi schen Endl ager. " 

Prof.  Rosenkranz : 
" Das war das Zwi schen l a ger. " 
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P ro f .  He l d :  
" Di e  hochak t i ven Abfä l l � ,  das s i nd E i n l agerunge n ,  d i e 

, j a n i ch t  mehr rückhol ba r  sei n so l l e n ,  n i cht  meh r  rück­
hol bar  sei n dür fe n . Wenn w i r  wei ter von �La gerzei ten s preche n  
i n  de r Gegend von e i n i ge n  h undert oder t aus end Jahren , 

/ des ha l b ba uen · wi r  e i nen P uffe r ,  machen Vers uchsan l agen , 
ribwoh l w i r  gl aub en , daß a l l e� gut geht ,  warten w i r  mal 
20 Jahre , 5 0  Jah re ,  beobach ten das . Und ers t dan n bri ngen 
w i r  a l so die größere n Men gen l an gsal1i i n  d i eses Endl ager 

, 

e i n .  I c h  g l a ube , mehr kann man n i ch t  tun , al s ei n Konzept 
, 

zu  haben ,' von dem man wei ß ,  daß es  grundsätzl  i ch geh t • 

. Wenn man dan n noch e i ne P ufferzei t ,  d i e a l so über, l1ii n­
des tens ei ne oder zwei Generat i onen geh t ,  vo rs i eh t ,  UI1i 

eben n i cht i n  di e Mi s ere z u  korrrnen , j etzt h ab en w i r  das 
, 

h i nei nge l egt , j e tzt  mü s sen wi r es wi eder heraushol en.  
UI1i das eben zu  verh i ndern , i ch g l aube,  l1ieh r  Sorgfa l t kann 
l1ian n i ch t  anwende n .  Wenn man a l s o  di e l etzte n Res te des 
Ri s i kos n i ch t  aus rei chend • • • • • •  ( unvers tä nd l i ch ) .  
Das hei ßt a l s o , geo l ogi s'ches End l a ge r , n i ch f  rü ckh ol bar .  
Di es es Zwi s chenl ager i s t  e i n rei ner P uffer , n u r  h ab en 
s i e  den Vortei l der Kontrol l e .  Das i s t  di e andere Va ri an te , 

. es wi rd beob�ch tet , k on trol l i ert . Hi er un ters ch ei de n wi r 
uns von den an deren Ländern , di e kei ne Pufferung machen.  
S i e  sagten dan n noch , ob  das  Mi n i s teri urr. wei ß ,  was da  
ges ch i eh t? Wi r s i nd derzei t dabei , das  Projekt  a us zuarbe i ten . 
Wi r wol l en i m  Herbs t das Proj ekt  vorl egen . "  ( Tei l wei s e  
unvers tändl i ch ) . 

H Dr .  Ka rwat : 
" Da rf i ch noch zu  der Zw i s ch en l a ge rung etwas sage n .  Da s 
arr� ri kan i s che Kon zept , das man i n  den l etzten Wochen ode r 
Mon aten j etzt etwas an de rs dars te l l t , a l s  l1ian es früher 
gehört hat , n äml i ch Verz i ch t  auf  W� ede raufarbei tun g , hei ßt 
j a  ei ge ntl i ch ,  Brennel erre nte zwi s chen l age rn , s o  w i e  s i e  
a us dem Rea k tor  kome n  für e i ne zunächs t unbes ti l1llite' Zei t ,  ' 
sozusage n  di e Wi ederaufarbei tung der Zukun ft vo rz ubeh al ten .  
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E s  hat n un gewi s s e , o ffens i ch t l i ch ,  auch gew i s se pol i ti s cbe 
Hi nterg ründe , wa rum man s o  de nkt  ü ber di es e Sa ch e .  Es  

, i s t  ei nes fes tzustel l en ,  daß , wenn s i e  auch den Terrori sten­
aspekt ei nbez i eh en , dann wu rde gesprochen , Wi edera ufl? erei t un g  
hei  ßt Trennun g .  Hei ßt Trennung von Spa l tp rodukten , Trennun g  
von wi ederverwendba reIT! Materi a 1 ,  Trennung von P l  uton i Uni. 
Und das P l uton i um i s t  n atü rl i ch do rt ani weni gs ten deni 
Z ugri ff frei gegeben , wo es ü berh aupt n i c h t  sepa ri ert i s t ,  
d .  h .  i n  e i  nem schweren Brenne 1 enientbündel , i n  deni es e i  ne 
sa ubere Mi s chung i s t  mi t Spal tprodu k ten , mi t deni vorhandenen 

, ' , 

Res turan . Wi r können a l so dami t weder terrori s ti sch noch 
son s t  i rge ndwas anfan gen .  Si e haben das Gemi s ch aus Brenn- . 
s to ff ,  Spa l tprodukten , vi e l l ei ch t  e rb rü tete� Materi a l  
n u r  i n de n Brennel enienten ,  i n  de n Bre,nnel ements täben Uni­
s c h l ossen von den Hü l l en .  I n  denen s i e  i n  der Lage ware n ,  
urid das i s t  j a  nachgew i esen , bere i ts nii t den vorh i n  berei ts 

' /erwähnten etwa akkuniu l i erten 2 000 - 2 400 Jahren .Reak tor­
betri eb . wenn nian di e kOlR1ierz i el l en und cli e nii 1 i tä ri sch en 
wa sserge küh l ten An lagen z usallilTie nni lR1it , i s t  nach gew i es en ,  
daß man Bre nnstäbe ,  Brennel ementbünde l  bei wes entl i cH 
schärferen Betri ebsbedi ngunge n ,  a l s  s i e dann i ni  Lage r  
s i nd ,  handhaben kan n .  Da s i s t  i ffi Mom�nt schwer vors te l l ba r ,  
daß ei n E l ement i n  sei ner Konfi gurati on , i n  de r e s  w i r  
dan n  n a ch ei n oder e i nei nhal b J a h re n  a us deni Reak torbetri eb 
nehmen , nur unter wei ter ge fü hrten Küh lbedi ngungen wesent l i ch 
entspannt i st .  Al so unter wes ent l i ch ,  auch korros i v  gese-
h en , gü nsti geren Vorauss etzungen l auten , daß man di es es ' I  

Bün del  n i ch t  a uf ei ne z un ä chs t ' bel i eb i g  l an ge ' , was � i cher 
n i ch t  der Fal l sei n w i rd� aber a uf ei ne z unäch s t  unde fi ­
n i ert l an ge Zei t ,  z u  handhab'en.  D . h .  z u  küh l en, man k ann 
d i e  entsprechenden E i nri chtunge n  s chaffen , Uni das Vers a-
gen der, Küh l un g  auf e i nen so n i edri gen Wahrschei n l i ch ke i ts­
wert zu  s etzen , daß �s prakti s ch z um Bere i �h des Unden k­
bare n  gehört . Man kann Gegenrr�ßnahrr�n vorsehen , / di e dann 
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, auch fü r di esen prakti s ch s ch on undenkbare n  Fal l , noch 
a k ti v  e i ng re i fe n , sodaß das Kon ze p t ,  das di e AIT� ri kaner 
vi el l ei cht  lT.eh r  oder weni ger pol i ti sch momentan propagie-

, 
-

ren , t echn i s ch durchaus a l s machba r und a uch s i cher ange­
s eh en werden I1iUß , sagen wi : mal vom Ges am�ri s i kogedan ken 
her.  Wobei i ch un ter Ges amt ri s i kogedanken den Mi ßbrauch 
von Abfal l produkten ode r  P l utoni um ei nbezi ehen möchte , 
was e i ne s i dler nah e  dem Opti mum l i egende Lös �n g  dars te l lt.  
Das bedeutet aber  n i ch t ,  daß das fü r unend l i che Zei t s o  
sei h w i rd .  Denn wenn di e tech n i s ch e  E n tw i cl k l un g  wei ter 
schre i tet ,  b i n  i ch überzeugt ,  daß man di eses Materi al  
w i rd wi ederven'l,enden wol l en ,  w i rd a ufberei te n  wol ren , 
wenn di e techn i s chen ry1ö g l i ch kei ten s o  wei t entw,i ckel t 
worden s i nd ,  so daß man auch di e a ugenb l i ck l i chen Beden-
ken . 'd i e  vi e l l ei ch t  n och bes tehen , gege n ei ne Wi ederauf­
berei tung b i s  zu dem Abfal l ,  b i s  zu dem Produk t P l uton i um ,  
was man wi ederverwenden kann un d s i cher auch w i eder ve,rwenden 
w i rd ,  ob es i m  Schnel l en Brü te r  i s t  oder nli ch t ,  i s t  noch 
e i ne o ffene Frage . Man wi rd s i ch h i er s i cher vi e l l ei ch t  
dan n ges pei cherter Rohs toffque l l e n  bedi enen . 1I 

I ng .  SChatzmayr : 
11 I ch möchte nur ei ne ganz' kurz e  Frage an di e Vert re ter 
der Wi rtschaft ri ch ten . Es  i s t  s i ch erl i ch bekannt , daß 
gerade di  es e Endl age rung oder überhaupt das AtolTlliü l l  prob 1 em 
g roßes -Unbehagen bei a l l en hervorruft , d i e a l so n i cht 
mi t so ei nem großen Fa chwi ss en ausges tattet s i nd , daß s i e  
a l l e  Di nge s e l b s t  a l s o  s i ch fo rmu l i eren und a uch s e l b s t  
k l a rmachen könnten . I ch vers tehe daher e i rii ge Fragen i n  
dem ZusalTllienhang des hal b n i ch t ,  wei l man , gl aube i ch ,  
zu weni g noch i n  der Ö ffentl i ch kei t w i rk t. Auch wenn es 
n ur Entwürfe und soge nannte Projekte si nd , um -der ö ffent­
l i ch kei t doch lT.eh r  E i nbl i ck zu ,geben i n  di es e  Di nge , w i e  
lTan s i e vorhat . Auch wenn man n i cht s i cher i st ,  daß a l l es 
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verw i rk l i chba r i s t . Das geb e  i ch n ei d l os z u .  Und i ch 
b i n auch ü berzeugt , daß man h i er bes ten Wi l l ens i s t ,  h i er' 
mi t große r  Vors i ch t  di e Di nge zu behande l n gegenüber dem 
Aus l and . Aber ei nes darf man � i ch t  vergess en , i ch ' habe 
mi r bewußt j etzt e i ni ge Un terl agen anges chaut . I n ' al l en 
Fa chpressen " europä i s ehen tech n i  s ehen Press en 1 esen s i e  

, 

derzei t  noch , daß es noch kei ne e i nzi ge Methode a l s abso-
, ' , 

l ut �uverl äs s i g  gi b t . ' Ünd  das i s t  der Bevö l kerung e i n  
Sch l agwo rt gewo rden .  Und das e rs chwert di es es Prob l em 
so seh r ,  daß man j etzt a uch ei nen Al pdruck verspürt und 
sagen muß ,  n a  es i s t  mi t Si ch erh e i t a l l es z u  tun , um deffi 
a l so auszuwei chen .  Wenn man dann noch hört , i n  Ameri ka , 
und das i s t  jetzt auch i n  den l e tz ten T a gen w i eder bewußt 
oqer unbewußt s eh r  i n  das Bewußts ei n ge rü ck t  worden , daß 
man a l s o  Di nge , di e man fü r unge fäh rl i ch gehal ten hat , 
i n der b i sh eri gen Methodi k doch j etz t z u r  Kenntni s n ehJr.en 
mußte , daß a l so di e Strah l un gsw i ders tands rah i gkei t der , 
Behä l ter , aber a uch di e Ges chwi ndi gkei t ,  w i e  s i ch di es e 
Strah l un g  an di e Oberfl äche w i ede r begi b t ,  anders i s t ,' 
a l s man das vermutet hat . Und  man b 1 i ck t auf ei  nen Erfah ­
run gss chatz , s o�i e i ch das h i er ge l esen habe,  von 12 ode r  
13 Jahre n  z u rü c k . U n d  das l i es t  a l s o  ei n La i e ,  und i ch 
bezei chne mi ch i n  d i es�r Frage a u ch a l i Lai e ;  dann muß 
man a l  s o  a uch ve rs tehen , wa rum h i  er Schw'i eri gkei ten 1 fe-

, 

gen .  I ch frage j etzt ,bewußt . Wi r werde n i mmer i n  der ö ffent-
1 i chkei t gefragt , Besch 1 uß Kernkra ftwerk - wenn ;,eh das 
al so ric h ti g z i ti ere ,  i m  Jahr  70 - 71  - aber E n tsorgun g 
b i s  heute ö ffentl i ch n i ch t  gek l ä rt .  Und das i s t  das Prob l em 
mi t dem s i ch d i e  ö ffentl i ch kei t a us ei nanderzusetzen hat .  
I ch darf dah er doch di e Frage ri c h ten , wel ch e  Z us ammenhänge 
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dami t s i nd .  Hatte man zu  sehr auf di e UlTWel t gebaut , und 
S i e  haben �s ja a us ges prochen , man i s t  a l s o  i nternati ona l  
noch i m  guten Kon tak t ,  was si cherl i ch ri ch ti g i s t , und 
man s o l l den Erfah rungs s chatz der an de ren fü r di e ei  genen 

, 

Kenntn i s se z u rech trücken , oder denk t man überha upt daran 
und l etztl i ch vi e l l e i ch t  un te r ei ner Kos ten-N utzen-Ana lys e ,  
d i es es ' Prob l em i nternat i on a l  z u  re ge l n ? Und di es e Frage 
��chte i ch stel l en ;  I s t  auch daran gedach t ,  di e Endl agerung 
unter Umständen n i ch t  im ei ge nen �and , s on de rn durch andere , 
Ve rträ ge i m  Aus l and  oder i nternati on a l  b ewerk s te l l i gen 
z u  können?U ' 

Di s kussi ons l e i ter : 
, U B i tte ,  bevor i ch d i e  Frage wei tergeb e ,  I h re Wortrr.e l dung 
i n  di es em Z usammenhan g .  Da rf i ch S i e  9 i tte n ,  s i e  g l ei ch 
e i nzubri ngen , vi e l l ei ch t  kann man das a l s o  z us ammen behan-' 
de l n . 1I 

Di r .  Kmen ta : 
II Al so i ch möchte an k nüpfen an di e Herre n  Vorredner . Es  
i s t  doch so , d�ß unser Prob l em e i gentl i c h  derzei t dari n 
bes teh t ,  ei ne ak zeptabl e  Lös ung für j e nes Vol umen z u  t ref­
fe n ,  mi t derr, w i r  uns h i er i m  Augenb l i ck zu besch ä ft i gen 
haben . Sei  es fu r Zwentendo rf oder an dere Kraftwerke. 
I ch eri nnere i n  d i esem Z usammenh ang an ei ne Wi ss ens chafter­
gruppe , d i e  s i ch al s ei ne Gruppe um E s s ex oder Sussex 
bezei chnen un d i rge ndw i e  i n  ei  ner tei l wei s en Kon fron tati on 
s teht zum C l ub o f  Rome . Di e a l s o  zw�ngs l äufi g ,  und zwa r 
l og i s ch begründet , mi t ei ner gew i s s en P l aus i bi l i tät an 
Ideenzuwa chs rechnet , u . zw .  ech t auf w i s s ensch a ft l i cher  
Bas i s  mi t Stati s ti k  bel egt .  Und di e davon a us geh t ,  daß 

I 
di e Mens chhei t i mme r  noch mi t de n Prob l emen ,  mi t denen 
s i e  k on fro n t iert ' wa r ,  fe rt i g geworden i s t. Das darf abe r  
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j etzt ni ch t fal sch vers tanden werde n .  Das i s t  ei ne s eh r  
gefä hrl i ch e  Argumentat i on ;  e s  wü rde a l s o  s o  a us s ch auen , 
daß man j etzt h i er Probl e�� s ch a fft und dann al so s i ch 
umdreh t und sagt , mi t der S i  tuat i on sol l en w ir fert i g 
werde n .  So so l l es a uf kei nen Fal l vers tande n werden , 
und es i s t  -al so ei ne sol che Argume ntat i on i n  ei ner seh r  
brei ten ö ffentl i ch kei t - wo a l so Di s k us s'i on n i ch t sach i i ch , 
sondern pol emi s ch ge fü hrt wi rd - eher ge fährl i ch .  Aber 
h i er ,  i n  di esem Kre i s , erl aube i ch mi r a l s o  doch " auf� 
zuzei gen ,  und i ch beton e ,  daß der Aus gang  der überlegun g 

' ei nfach der i s t ,  daß wi r s eh r  woh l für di e Fol ge n ,  d i e  
wi r al s o  j etzt sch a ffen , a l s o - fü r  uns ere j etzi ge n kotmien­
den An l age n ,  ei ne akze�tab l e  Lös ung b i eten müssen .  Wenn  

' wi r d ie  ak zeptab l e  Lös ung e i nmal habe n ,  i rgendei ne a kzeptabl e 
Lös ung ,  d i e  haben w i r  j a  n a ch der Da rs te l l ung der Herren , 
di e s te ge geben haben , schon , auch dalT,i t rech nen können , 
daß Verbes serungen , daß Forts chri tte h i er s eh r  woh l  z um 

- , 

Trage n  k otmien werden .  I ch wi ederh ol e  a l so , w i r  brauchen 
ei ne ak zep t�b l e  Lös un g un d können aber dami t rech nen , 
daß di ese ak zeptab l e  Lös ung , S i e können de n Maßs tab , s eh r  
h och ansetzen , s i  cherl l ch verbessert w i  rd i n  Z u k un ft durch 
di e  P l a us i b i l i tä t  e i nes Erfi ndungs zuwachses , e i nes I deen� ­
zuwachs es . Und darr.i t rechnet di e Wi  s s ens cha ftergruppe 

. -

um S ussex oder Essex ,  i ch kann das j etzt ' n i ch t  gena u s agen , 
, ,-

al so ei ne eng l i s ch e  Wi s s enscha ftergruppe , di e s i ch h i er 
i n  Kon frontati on zum C l ub o f  Rome e tabl i ert hat . "  

Di s kuss i on s  1 e iter : 
" Dan ke s chön . Da rf i ch n un Herrn Di rek tor He l d, 'b i tten , 

, , 

a uf di e h i er aufgewo rfe nen Fragen z u  an tworten . S i e  wu rden 
di rek t  an gesprochen . 11 

/ 
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- -

" Kernenergi e i s t  i n  der Tat i n ternational , �nd zwar techn i sch 
und pol i ti s ch .  Pol i ti sch wegen der Bomben , techn i sch wegen 
der vers chi edenen Sch ri tte , d i e  di e Kern kraftwerke , bes on ders 
di e Brennel emente , durchz umachen haben . Bi s vor k urzem 
wa r  das a l l es �underba r. W i r  ma chen Wi edera ufarbei tung 
i n  Us� , Lagerung i n  Fran kre i ch . Es  war a uch a l l en Betei l i g­
ten k l  a r ,  daß · i lTi  Z us alTilTienhang lTii t de·r Wi edera ufarbei tun g ,  
d a  gi bt e s  a uch i n  versch i edenen Ländern , gab es Vorh aben ,  
d aß das a l s o  a uch i nternati onal l ä uft , und daß j ene Ste l l enC, 

I 

die  wi ederaufarbei ten , auch Tü r den ' Abfa l l s o rge n .  Si e 
haben s i  ch a uch dazu bekannt. Da nn  kalTi di  e öffentl  i chkei t 

. -" 

i n  de n vers ch i edenen Lä ndern zu  Wort , di e j a  i nsbes ondere ­
j ene E i nri ch tungen , di e Ra di oak ti vi tä t bri nge n ,  di e gesagt 
habe n ,  b i tte n i ch t  bei uns . Das i s t  s eh r  nati ona l . Es  
bes teh t  s i cher kei n Zwei fe l , daß a l s o  ge rade di e Abfal l ­
und Wi ederaufberei tungs frage vernünft i g n�r i nternati on a l  
ge l ös t  werden kan n .  Es  gi b t  vi el e S te l l e n aUf der We l t ,  
di� sol che E i nri chtunge n  a uch ö k ol ogi sch vert r�ge n .  Vert rag�n 
a uch i n  delTi S i nne , daß s i e  auch gü nsti ge Forrr.at i onen h abe n , 
wo lTian das ntcht  durchei nander bri ngen kann oder wo auch 
sehr weni g Leute wohnen . Da i s t  l e i de r  di e Bevö l kerung ' 
se l bst schul d ,  wesh a l b d i e opti lTia l en Lös ungen an w i chti gen 
Ste 1 1  en n i  ch t Z UITi Trage n  k ome n .  Das i s t  auch Tü r uns 
das Bes türzende , daß j e des Lan d ,  un d das i s t  s � cher n i ch t  
der ri chti ge Weg , daß j edes Lan d  für s i ch ei n ei genes 
Loch gräb t un d di e Abfä ll e  dort ei nbri ngt , an s tel l e  es 

.. an an deren Stel l en und "auch i n  g rößere n  E i  nhei ten ei nzubri nge n .  
Das hat aber di e BevÖ l kerung s el bs t i lTi  t<lolTient z u Fal l 
gebrach t .  Wi r pfl egen al so di e i nternat i onal en Verb i ndungen , 
di e Versuche , es doch i nternat i onal  zu  ma chen i n den Gremi en , 

i n  denen w i r  Mi tgl i ed si nd .  W i r wü rden es si cher n i c�t 
honor1 ert bekol1l1len , wenn ,man sage n  würde , es wi rd schon 
ge hen , wi r tun ni chts wei ter. Das he i ßt ,  wi r machen mi t 
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gl ei chem Ei fe r ,  v i e l l ei cht mi t größerem,  unsere ei gene Lös ung .  
W i r  wünschen uns a l l en und n i cht nur  uns , s ondern e i gentl i ch 
der gan zen Menschhe i t ,  daß es anders komnt . "  

Dr . Ka rtla t : 
11 I ch sp.reche al so h i er i n  d i esem Kre i s  pri mär Tü r di e Frage 
der Rea ktorsi cherhei t  von Kern kraftwerken und · der dami t zusamnen­
hänge nden Komponenten generel l .  Zum Pun k t  Zwi schenl agern ; Zwi s chen-

, l agern' von B rennel ementen oder auf ei n e ,  wi e i ch 'vorher erwähn t 
habe ,  auf momentan undefi n i erba re Zei t das Brennel ement i rgendwi e  
abge l agert , n atürl i ch handhabba r und s i cher abge l agert , a l s  
d i e  a ugenb l i ck l i che Ends tufe des , recycl i ng.  N un , die Zwi schen l a ge­
rung von Bre nnel ementen , d i e  a us dem Reaktorbetri eb heraus ge no!1l1len 
werden� i s t  gar kei ne neue Ange l ege nhei t .  Sei t es Kern kraft-
werke gi bt , wi rd d i ese Ange l egenhei t j a  s owi eso prakti zi ert .  
Denn  s i e mü�sen j a  i n ' j edem' Kern kraftwerk , sei t e s  exi sti ert ,  

, ' 

di e Mögl i ch kei t haben , Brennel emente aus dem Rea ktordruckge fäß 
herauszunehme n , abzustel l en ,  ge geb'enenfal l s  wi eder rei nzunehmen , 
nur  um vi ell ei cht das Druckgeräß z u  i nspi zi eren oder um l e tzten 
Endes abgebran nte E l emente ' z un ächs t ei nmal  i m  Reaktor zLJ hal ten 
und zwi s chenzu l a gern . Das i s t aber üb erhaupt kei n e  n euarti ge 
Technol ogi e ,  sondern e i n e ,  wi e berei ts vorher ertlähn t ,  i n  rund 
2 000 Betri ebsjahren Lei chtwasserreaktoren erp robte Angel egenhe i t . 

N un kommt es zur  Frage , kan n i ch s i e  l änger l agern , al s i ch 
es b i s her i m  Reak torbetri eb vorgesehen hab e ,  was i m  Mi ttel etwa 
0 , 6  b i s  v ie l l eicht  2 Jahre ,  b i s man es j etzt z um ' Be i spi el  i n  
di e WAK , eH e Aufberei tungsanl age i n  Karl s ruhe , sch i c k t ,  oder 
nach Fran kre i ch schi ckt , um s i e  dort zu bea rbei ten . Kann man 
si e i m  Pri n z i p  auch l änge r  l agern , a l s o  über e i n oder zwei Gen era­
t i onen , um e i n  Z i el abzustecken . Es si nd uns i m  Augenbl i ck kei n e  
Tatsachen bekannt , d i e  erken nen l assen könnten , daß das La ge rn 
von abge brannten Brennel ementen i m  Wasse r ,  um das geht es j a  pri mär,  wei l  
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es das bes te Küh l mi tte l i s t  und a uch das Kü h l mi ttel mi t 
der g rößten Wär�e kapaz i tä t ,  d . h .  ehe was p as s i ert , di e 
l ä ngste Zei t gi b t ,  AJm Gegen�:aßnah�e n  z u  erg rei fen .  Uns 
s i nd al s o  kei ne Tatsachen bekann t ! di e ei ner Langzei tl agerung , 
wobei Lan gzei t di e Größenordnung �on ei n b i s  zwei Generati onen 
haben kön nte , entgegens teh t.  Al �o techni sch erschei nt 
mi r das a l s ei n durcha us erprob tes und ,  auch handhabba res 
Verfah ren , wenn man das un ter derr. Begri ff Zwisch en l  agerung 

. \ 
anspri ch t .  I ch �Dc h te noch e twas anderes sagen . Abfä l l e ,  
di e a us dem Kern kra ftwe rk ,  oder überh aupt aus der Kern techni k 
s talli)1ien , werden o ft Iliit dem Wort Atornr.ü l l  bezei ch net , 
was si cher n i ch t  fal s ch i s t ,  aber n atürl i ch sofort de n 
Gedan ken an große Mül l ha l den i mp l i zi ert , an un kontro l l i erte 
Mül l depon i en ,  un kon tro l l i erte Ab l agerunge n  oder große 
Mül l berge , s o  w i e  w i r  i m  Norden von Mün chen ei nen von 
vi el en Mi l l i onen . Kub i k�.etern haben.  N un ,  wenn man s i ch 
tatsäch l i ch verge genwärt i gt ,  was an radi oak ti velli Abfal l ,  
w i r  kon zentri eren uns zunäch,s t auf den radi oakti ven Ab fal l ,  
n äml i ch der di e Spal tprodu kte bei nhal tet .  Wen n man das 
verg l ei ch t  mi t Koh l ek raftwerken , di e ja tats äch l i ch echte 
Al tern ati ve n sei n können , da es Koh l e  auf l änge re Zei t ,  
etwas l än gere Zei t ,  abs ehbare Zei t gi b t ,  dann s o l l te Ilian 
mal  d i e  Zah l en kennen . E i n 1000 �lW , Kra ftwerk betrei ben 
oder fü r 1 000 MW e l ek tri s che Energi e da rs te l l en oder herste l ­
l en wol l en oder ulliWandel n wol l en ,  w i e  e s  korrekt hei ßt :  
So brauchen s i e  pro J a h r  2 , 3 Mi l l i onen T onnen Koh l e  i lli  
Koh lenkraftwerk und e twa 3 0  Tonnen Brennel elliente .  t�an 
kann  s i ch a l s o  vors te l l en und ei n gewiss es Gefüh l fü r 
Vol umen bekoJTlT'.e n ,  fü r Mas s en bekornr.e n ,  di e h i,er geh andhab t 
werden .  N un ,  was kornr.t raus , es kornr.en a l so 2 30 . 000 Tonnen 
Asche pro Jahr  raus . 2 30 . 000 Tonnen As che , di e i n  der 
Regel ei nen Geha l t an n atü rl i cher . Rad i oakti vi tä t haben , 

, / , 

di e an ei nem e i nzi gen Stan dort abgegeben mi t S i cherhei t 
n i emal s konform wären mi t der Strah l ens ch utzordnung.  
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Das wa r N UIlimer ei ns ,  um das Vol umen z u  charak teri s i ere n .  
Wei terh i n  haben s i e  dabei , wenn s i e  ei ne ei ni germaßen 
vernünft i ge Ents chwefe l ung machen , und das müss en s i e 
machen , we i l  s i e  son s t  ei nfach n i ch t  meh r  mi t dem SO- 2 
ferti g we�den . Unter der Vorauss etzung fü r ei nen Standort 
mü ssen s i e  100. 000 Tonnen schwefel ha l ti ge Rücks tände bea r­
bei ten pro �ah r ,  100 . 000 T onnen . Dem stehen gegenüber 
rund 12 mal großzügi g 15 Tonnen , wenn ? i �  d i e  Brennel emente · 
unbea rbei tet l as sen , eben' ge nau di es e  30 Tonnen pro J a h r  
durchsch ni tt l i cher E i nsatz von Bre nnel ementen , di e s i e  
n un 'umrech nen k önnen \'I i eder i n  gew i s s e  Vo l umi na . N ur dami t 
e i nmal h i er auf di e ri ch ti ge Rel ati on i n  dem Begri ff -
Atommü l l  kommt , de r j a  n un 'n i ch t  beli eb i g  große Vo l umi na 
bei nha l tet , son dern , w.enn man es vern ünfti g mach t , . , den 
Ab fal l kompak t  hä l t , dami t er n i ch t  un kon trol l i ert i n  
di e B i os ph äre kommt . Dami t man h i er e i nmal ei n Gefü h l 
für di e Vo l umi na , was z u  handhaben i s t , bekommt . Das wol l te 
i ch h i er ei nschi eben . �  

Herr Di r .  Hel d :  
" Di e  Frage : weshal b gi b t  es kei ne Lös un g  • • • •  ( un ve rs tändl i c:h ) .  
Di ese Sorge i s t  n i ch t s o .  I c h  fi nde , es gi b t  kei ne Lösung 
i s t  e i ne .sehr vera l l gerr.ei nerte Ausdruckswei s e .  Und i ch 
g l a ube , d i e Fa chl eute haben s i ch geei ni gt , daß s i e  sagen , 
dle bes te Lös ung i st das E i  nbri n gen radtoak ti ve r Sto ffe 
i n  G l as .  Al so w i e  man s i e  ei nbi nde t ,  di e Ab fa l l s to ffe , 
dami t s i e  a l s o  s chwe r i n  di e  B i osphäre kOITJlie n .  Di ese G l as ­
kö rper k ommen i n  Stah l zyl i nde r  mi t 30 cm Durchrr.esser.  

. , , 

Di e n ächs�e Fra ge : Gi b t  es  ei ne Lös ung fü r di e Endl a gerung , 
für di e geol ogi s che Lagerun g? Von dort i s t  a l s o  di e Äußerung :  ' es 
gi b t  kei ne Lös un g '  etwas z utr�ffender , u . zw . deshal b ,  
wei l j� ve rsch i edehe Leute von versch i edenen Lös un gen 
sprechen . I ch würde daher sagen , wi r haben Sal z ,  wi r Gran i t ,  
geht n i cht , wi r gehen i n  Gran i t . Di e Bundesde uts chen h aben 
das Sal z ,  al s o  eben Sal z .  Di e E n g l änder haben weder Gran i t  
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noch Sal z und l agern am Meeresboden • .  Dann gi bt  es d i e  
Fran zosen , d i e  a l so derzei t hochak ti ve Ab fä l l e  i n  G l as 
ei ngi eßen , di es e  Gl as zyl i nder i n  ei nem I n ge ni eurbau l agern , 
der mi t Luft ge küh l t  w i rd • • • • • • • • • • (unvers tändl i cher 
Satz . )  
Vom I n geni  eu rbau ab gesch i m,t , können s i e  ob en drüberl aufen , 
unten l agern 107 Curi e .  D . h .  es g ibt  als o  i n  I n ge ni eurbauten 
schon h eute d i e  Lagerung hochakti ver Abfa l l e . Es  gi bt  
eben je  nach Land versch i edene Kon z�pte z u r  Lage run g ,  

. und man kan n al so j etzt h eraus l es en , wenn a l so j etz t vi er 
Di nge z u r  Di s k uss i on s tehen , dann gi bt  es kei ne Lösung.  
Es  gi bt  nur ei ne Lös un g , entweder i s t  das Sa l z  gut ode r 
das Meer . Wi r haben a l so erfah ren , w i e  man geo l ogi sch 
hoch a k ti ven Abfal l i n  gro ßen Mengen ei n) agert .  I ch würde 
aber dari n eher ei nen Vortei l s ehen , der eben zei gt , daß 
s i ch di e Leute de n Kopf zerbre chen , bevor s i e e twas tun , 
und zum zwei ten gi bt  es j a  a uch re l ati v weni g hocha k ti ven 
Abfa l l ,  wei l di e Wi ederaufarbei tun gsanl ,agen ers t i n  k l ei nen 
Mengen wi ederaufgea rbei te t h aben . Der große An tei l k OlTiffit 
j a  ers t .  11 

I ng .  Schatzmayr : 
II I ch g l aube , daß S i e  mi ch fa l sch vers tanden hab en . Ich  
habe n i ch t  ges agt , kei ne Lösung. '  I ch nabe  z i t i e rt ,  i ch 
kann j a  n u r  z i ti eren ,  wei l es j a  n i ch t  von mi r i s t  

D i s k us s i ons l ei ter : 
. II Wi s s en S i e di e Q ue l l e ,  könnten S i e  sagen , 

\ 

I n g .  Schatzmayr; 

11 

11 

" J a , und zwar i s t  es d i e  " Dä ni s ch e  Rundschau" , E u ropä i s ch e  
Hande l s ze i tung , d i e a l s o  h i er ei ne Beh auptung aufs te l l t ,  
daß di e a�eri kan i s ch e  UlTiWel ts ch utzbehörde h i er z um Ausdruck 
bri ngt , daß b i sher n och n i ch t  ei ne ei nzi ge Methode a l s 
abs ol ut zuverl äss i g  an gese�en werden kan n .  Und das hat 
mi ch al s o  • • • •  : .  abs6l ut , das i st k l ar .  
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I ch sag das a uch • • •  sagen w i r  ei nma l , absol ut . Aber das 
i s t das Unbehage n ,  da� i n  der Bevö l kerung h i er bes �eh t ,  
und das wo l l te i ch z um Ausdruck bri ngen . "  

Di s kuss ions l e i ter : 
U B i tte , darf i ch Herrn Di rek tor Jan i tschek b i tten . "  

Di r .  Jan i tschek : 
.. I ch hätte gerrie Herrn I n g .  Schatzmay r  ,etwas mehr  beruh i gt .  
Es  geh t  al s o ,  wie  S ie  h i er gehört haben , um ei ni ge tauserid , 
oder wenn w i r  das P l uton i um noch daz u  neh�e n , um e i n i ge . , 

hundert ta usend Jahre Lagerzei t .  Das s chei nt / fü r  di e mensch l i ch e  
Zei tvors tel l ung  al s gi g�nti s ch .  Aber es hei ßt j a  geol ogi s che 
Endl agerung . Di es e  geol ogi sche Endl age rung sol l j a  nun 
i n  Format i onen s tattfi nden - i n  ös terrei ch - z um Bei s pi e l  
i m . Gran i t  des Wa l dvi ertel s ,  a l s o  i n  der Böhmi schen Masse ; 
di e 100 , n ei n 800 Mi l l .  Jahre a l t i s t .  Al so i m  Verg l ei ch 
Zu d i es em A l ter i s t  d i e  Lage rzei t ,  UITi di e es s i ch effekti v 
handel t ,  w i rk l i ch geri n g .  Di e Geol ogen s i nd' der Mei nun g ,  
d aß tatsäch l i c h  über di es e  l ange Zei t ,  a l so über di e 800 Mi l l .  
Jahre , di es e  Foriat i �n a uch s tab i l  wa r und , daß �i e wahrs chei n l i ch 
a uch s tab i l  b l ei ben wi rd .  N och dazu hat d i es e  ForlTi�t i on 
di e an ge nehme E i genschaft , daß s

'
i e  fak ti sch  kei n Was s er 

fu hrt .  Na w i e  sol l aber der radi oakti ve Abfa l l s on s t  a l s 
ü bers Wa sser i n  di e B i os päh re ge l an ge n? " 
Wenn er 5 00 m t i ef gel a ge rt i s t ,  ' wo kaum Wasser strömt , 

, . 

sel bs t wenn a l so so e twa s. undi cht werden sol l te ,  wi e s ol l te 
es t ransport i ert werden?  
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'I 
·N un wi rd au�h aus ei ner anderen Si cht gerne a uf die re l at i v 
geri nge Tran sportgeschw i ndi gkei � von P l utoni urr. oder Pl utoni urr.­
zerfal l s prod,ukten h i ngew i es e,n . Das i s t  a us der Si ch t  des prä­
h i s tori s ch en Rea k tors i n  Gabun , der vor 2 Mrd . J a h ren b i s ' 
e twa 1 ,5 Mrd . Jahren vor uns erer Zei trech nung fun k ti on i ert 
hat . Und zwar ei nfach dadurch , wei l das Uran darr.al s s tärker 
an gere i chert wa r mi t Uran-235 . Wenn Wasser dazukam , hat s i ch 
dort natürl i ch ei ne Kettenreakti on geb i l det  und a us d i eser Ketten ­
rea k ti on , ge nauer gesagt , aus derr. Neutronenei n fan g des U-238 
wu rde damal s schon vor .2 Mrd . Ja h re n  Pl uton i um geb i l det.  

Von delT. P l uton i um i s t  heute wegen der l a'n gen Zei t natü rl i ch 
-- n i ch ts rr.ehr  zu  s eh en , aber von den Zerfal l s produkten des P l utoni urr.s 

, 

hat man al so noch Spuren ange tro ffen .  Man hat dabei gesehen , 
daß das , P luton i um ,  obwoh l natürl i ch damal s überhaupt kei n,� 
Aufs i ch t  geherrs cht ,haben kann -un d  a uch b i s vor kurzeIT. kei ne 
herrs ch te J wei l man n u r  z u fä l l i g daraufkam , daß das �l uton i um 
n u r  weni ge Dez i rr.eter und Me ter wei t karr. , obwo h l  es s i ch sel bs t  
ü berl ass en wa r .  Sel bs t  wenn ei ne Chance bes tünde , daß Was ser 
dazu koll1Tit , ,so  i s t  i n  derr. vorgeseh enen Benton i t d i  e Chance , 
daß t rans port i ert wi rd , s o  geri ng , daß ei ne V�rs euch un g der 
Bi osph äre auch aus ges ch l os sen i s t .  Al s o , w i r  haben vers�hi edene 
Ba rri ere n , das Gl as sch ützt di e Zerfal l sproduk te berei ts vo r 
Korros i on ,  dann i s t  noch der Stah l zy l i nder herurr. , dann i s t  
noch der Benton i t  herum , der e i  n Wass ere i ndri ngen verhi nder,t 
und außerdem ei n Di ffundi eren der Spal tproduk te verh i nde rt , 
und dann is t der Gran i t ,  der prak ti s ch kei n Was ser ann i rr.mt . 
Was sol l pass i eren? N i chts . "  

Di s kuss i ons l ei ter : 
" I ch hab e  n u r  ei ne Zwi s chenbemerkun g .  An s i ch h i ndert S i e 
j a  n i eman d ,  ähnl i che Pub l i kati onsorgan e zu  verwenden ,  w i e  
's i e  dem Herrn I n g .  ' Schatzmayr vorl i egen .  Un d bi tte , di es e  
schönen Sachen auch dort z u  publ i zi eren . " 
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I n g .  Schatzmayr : 
11 Da rf i ch noch gan z kurz an two rten ?" 

Di s kuss i ons l ei ter :  
" B i  tte !  11 

I n g . Schat zmayr : 
" I ch g l a ube I hnen gern und i c h  b i n  der g l ei chen Mei nun g .  Aber 
wenn S i e  j e tz t  i n  dem g l ei chen Organ l esen , daß man i n  Ameri ka 

, ' I 

61  m von der Stel l e ,  wo a l s o  di es e  P l utoni umi s otopen e i ngegraben 
worden s i nd mi t a l l en mö g l i chen Beh ä l tern , vi e l l ei ch t  s i cher 
n i ch t  den g l ei chen , d i e h i er i n  ös terrei ch an gewende t ·werden 
so l l ten , fes tge s te l l t  und n ach gewi es en hat , daß a l so p rakti sch 
h i er a k ti ve Tei l e ,  Strah l ungs tei l e  h i er meßtechni s ch fes tge­
s tel l t  worden s i nd ,  dan n i s t  es natü rl i ch genau das Gegentei l .  
Das g l a ubt  n i emand .  Das i s t  das Prob l em.  I ch sag  das j a  n i ch t  
fü r mi ch , s·onde rn i ch sa g j a  di e Mei nun g ,  di e d raußen i n  der 
Bevöl kerung ausge l ö s t  w i rd durch s ol che Me l dungen . "  

D i s kuss i ons l ei ter : 
" B i tt e ,  Herr Di r . He l d . "  

Di r . He l d :  
"Wenn S i e di esen Beri cht rocky fl at z i ti ere n ,  den i ch l as , 
dann s ch l ägt man i n  der Tat di e Hä nde über dem Kopf · zusammen . 
Was di  e Ameri kaner s i ch da ge 1 ei s tet h aben . S o  geh t  es si cher-, 
l i ch n i ch t .  Wa rum di e das tun , i ch wei ß es n i ch t .  Hi er wurden . . 

a l so Gräben ge zogen , di e s päter abges ch l oss en wu rde n ,  dan n 
hat man das Zeug ei n ge grab en , wehr  oder weni ger großzügi g ,  
mi t . un d  ohne P l utoni um . Das i s t s i ch erl i ch n i ch t  ei ngebunden , 
geschwei ge denn i n  Gl as . Man mu ß i n  der Tat s i ch auf j ene 

\ 

Verei nba run g begeben , di e besagt , s o  I n ge ni eu re ,  kann man 

das n i c:h t  machen . Wenn I h r  das mach t ,  dann gehört E uch gan z  
ordentl i ch a u f  das Ha upt ges ch l a ge n .  Das geh t n i ch t .  
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Es s i nd dann noch di e anderen Späße , d i e pa s s i e rt s i n,d , / man 
kann da wi rkl i ch da s Grauen kri egen , das wi l l  i ch n i cht e rwähnen . 
S i cher scheint z u  se i n ,  daß eben Pl uton i um ,  und Pl uton i um 
s i n d  zwei Paar  Sti efe l , da s Puton i um i n  Atombomben i st oxi d i ert 
und dadurch vermut l i ch a uch i mmer schnel l hän gen geb l i eben . 

\ 
H i e r  handel t es s i ch vermut l i ch um e i nen E i n schl uß ,  a l so um 
rei nes P l uton i um ,  n i cht um P l uton i umoxi d .  Oxi di eren könnte 
es wah rsche i n l i c h ,  dann i s.t es eben n i cht hän gen gebl i eben . 
Wi r können a l so , n ur .  a l l en Herren � i er vers i chern , daß wi r sol che 
I deen , wi e s i e  dort pra kt i z i e rt we rden , noch n i cht mal i m  
Geh i rn haben , daß wi r das j e  s o  machen wol l en ,  I ch wü rde sagen , 
a l l es über j rdi sch , das haben s i e  erst s päter zugedeckt . Man 
kann da wi rkl i ch n ur den Kopf schüttel n . "  

Di skuss i on s l e i ter : 
" Danke schön ! Herr Dr . Karwat , i st das 1 1  

Dr . Karwat : 
\ 

" Ich  möchte noch e i n ma l  auf  das z urüc kkommen , was Di r .  Hel d \ 

vorher gesagt hat , näml i ch di ese vi er ,  fün f  Konzepte , di e 
mögl i ch s i n d ,  momentan . I ch gl a ube , wi r, haben i n  der ganzen 
Atommül l d i s k us s ion j a ,  wi r fi n den vi el Verwi rrun g ,  das i st 
es , was den Außen stehenden so bestürzt und un s i cher macht . 
Wi r haben mi n desten s  so vi e l  Verwirrung , wi � wi r fi n den , wenn 
man e ine  M"ü l l depon i e  anschaut , da geht j a  al l es durchei n ander 
und so schei nt manchem der Außen stehenden a uch di e Di skus s i on 
übe r  di e Mögl i chkei ten . Was pas s i ert mi t rad i oakti vem Abfal l ,  
was pass i ert mi t den Produkten , di e aus Kern kraftwerken kommen? 
E s  mag s i ch vi el es. so darste l l en ,  wi e es s i ch auf de r Mü l l depon i e  
darstel l en l äßt . N un ,  i ch kann nur  von der s i cherhei tstechn i schen 
Sei te sprechen . Wi r haben di ese vi er,  fün f  Konzepte , wi r haben 

I -

best i mmt ma l  vi er  bi s fün f  H i ntergründe , vor denen es d i s k uti ert 
wi rd , das s i n d  wi rtschaftl i che Aspekte , mora l i sche Aspekte , 
As pekte gese l l schaft spol i t  i scher Natur ,  d i e  b i  s z um Terrori s -

- mus l aufen . 
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E s  g i b t  al s o  a l l e  mö.gl i chen Aspekte , un ter denen di ese 
D i n ge di s kuti ert werde n ,  un d man fi nde t z unächst offe ns i chtl i ch 
kei nen geme i nsamen Nenner der e i nen oder  andere n  Konzepti on .  
Nun das k l ei nste geme i ns ame . Vi el fache zuzusch l a ge n  und sagen , 
daß i st a us den n ma l  fli nf Mögl i ch kei ten , un ter denen d i ese 
flinf Aspekte d,i s kut i ert werden ,  d as Opti mum. I ch kan n über · 
di � S i cherhei t sprechen und das un terstre i chen . , . 
Für di e Zwi schenl a gerun g gi bt es aus s i cherhei ts techn i s.chen 
Ges i ch tspun kten z i eml i c h  e i nde ut i ge Ans i chten ,d i e mä gen n un 
n i ch t  a us w i rtscha ft l i chen Grü nden gan z optimal  sei n .  Ober 
di e Endl a gerun g ,  w <bei d i e  Endl a gerun g n un s o z u  verstehen , . 
i s t �  wi e s i e  h i er an gesprochen wurde , n äml i ch das Vergraben 
und das endgül ti ge Loswerde n ,  aber .i n ei ner Wei se , i n der es 

-n i ch t  i n d i e  B i osphäre z urü ckkommen kan n und das i s t  das große ' 
Bedenken , das man hat . Ansätze  i m  Labo rma ßs tab, di e zei ge n ,  
daß e s  mä gl i ch sei n mü ßte , ei nen Stoff herz us tel l en ,  der e i n e  
äußerst geri nge Fähi gkei t hat , wi eder i n  di e Bi osphäre zurü ckzu­
kommen . Er muß wa sserun l ös l i ch sei n ,  was auch ei 'n rel at i ver 
Begri ff i s t .  Es gi bt n i chts , Wl S  absol ut unl ö s l i ch i st ,  sel bst 
di e ab sol ute 1 0-6% Lös l i ch kei t pro Jahr i s t  'ei ne Lös l i ch kei t .  . . / 
Man kan n dan n  sagen , und wenn man das über Mi l l i onen J ah re 
i ntegri ert , dan n  i st eben doch wi eder a l l es a ufge l ös t  und dann 
i s t  es eben radi oakti v zerfta l l en .  Und dan n i st da noch di e 
Fra ge , w i e  kommt es raus , mi t wel cher Ges chwi ndi gkei t wandert 
es  raus , dort wo man gl aubt , es wi rd de(i n i ti v  abge l agert . 
Al s o  ei n Konzept , das a uch wi eder me h rere Barri eren bei nhal tet. , 
D i e erste B�rri efe i s t  j etzt n i cht e i ne Ba rri ere ,  wi e wi � si e 
i m  Kern kraftwerk h aben , d i e  erste Ba rri ere i s t :  mach das Zeug 
kon zentri ert z un ächst e i nma l , verdünn  es  n i cht und schi c k  es 
i n  di e Wel t ,  s ondern konz�ntri er es. Und iwar konzentri er �s 
i n  e i n er We i s e "  i n  der es wasserun l Qs l i ch i s t.  In der es a uch 
n i ch t  von der L uft an gegri ffe n  werden kan n .  
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Zwei te Ba rri ere , brfng es dorthi n ,  wo , s e l b s t  wen n ,  di e Rest-
I 

l ös l i ch kei t n i ch t  zum Tragen kommt , di es e  Lös un g ,  di e dadu rch 
ents teh t ,  Jr,ö gl i ch s t  weni g wei t kOIl1Tit . Das hei ßt ,  lTian s teck t 
es an Stel l en ,  wo eben kei ne ,Gr un dwassers,te l l en s i nd ,  na chwei s ­
l i ch k e i n e .  U n d  e s  i s t  z u  prü fen i n  j edelTi Fa l l ,  daß e s  s o  

, i s t . Wenn s i e  heute e i n  Konzept haben , e s  dort oder dort ab zu­
l agern , werden s i e  s i cher über mehrere Jahre h i nweg Vo run te r­
s uchun ge n  tr.a chen ITiÜ ssen , di e un ter s i  cherhei ts tech ni scheIT, 
Aspek t s tehen , i s t  das wah r ,  was wi r dort verlTiuteh , i s t  es 
t atSäch l i ch s o .  E i ne dri tte Kon zepti on i s t  di e ,  bri ng es dort ­
h i n ,  daß , wenn 1 s noch ra us kann , s o  l an ge dauert , daß es ni ch t 
lTiehr da i s t ,  b i s  es raus kolTmt .  Das hei ßt ,  daß es n i ch t  lTieh r 
radi oa k ti v i s t ,  b i s  es raus kommt . "  

Dis k us s i ons l e i te r :  
, 

" Dan ke s chön ! B i tte , Herr Prof. Ros enkran z . " 
. "-" 

Prof. Rosenkran z : 
" Es i s t  e i nes noch zu  sage n .  I ch g l aube I hnen das a l l es ,  i ch 
Jr,öch te mi ch ei gentl i ch den Argumentati onen ansch l i eßen .  Es  
i s t  j a  doch t ats äch l i ch so ,  wen n lTian di e den N i ch t-Tectm i ke rn 
un d N i ch t-Fachl euten \zugängl i che un� vers tä ndl i che L i teratur 
l i es t  und durchs chaut , dann s i eh t  es be,züg l i ch Z\'l i s chenl agerung 
un d Endl a gerun g ,  na  j a ,  s agen wi r , ' s ch l i ch t  und ei nfach , tri s t  
aus . ' Wi rr , b i tte j a .  Von di eser Li teratur her werde n j a  di e 
Ar gumente ge ge n d i e  Kern kraftwerke genolTilTie n .  Und i ch habe 
b i sh er , kei ne L i teraturs tei l e ge funden , bi tte " i ch gebe z u , 
daß i ch n i ch t  mi t al l er Energi e danach ges uch t  h ab e ,  wo raüs 
man s ch l i eßen hätte können , daß di eses Prob l eITi a uch nur ei ni ge r­
lTiaßen , nei n n i ch t  h un dertprozenti g ,  es gi bt n i chts h undertpro­
zenti ges , ei,ni gerITiaßen ge 1 ös t wäre . 

I ch muß dah er ei ge ntl i ch di e Frage s te l l en ,  warulTi werden di e 
Lös un ge n ,  di e s i ch n ach I hre n Äußerunge n  - i ch s tehe n i ch t  
an , I h nen z u  g l a uben - b i tte , mi r n i ch t  un ters ch i eben z u  wol l en ,  
i ch lTiöch te partout I h nen mi ßtraue n ,  s on dern warulTi werden de ra rt i ge 
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Kon zepte n i ch t  doch a l l gemei n vers tändl i ch , oder i n  a l l gemei n 
verständl i cher Form oder i n  bes ser verständ l i cher Form ,  b i tte 
n i cht i n  Tert i ärl i teratur , aber doch i n  vernünft i ger Wei se 
geb racht? Ich  me i ne ,  so neu s i nd s i e j a  offenba r 90ch n i cht , 
daß s i e noch t op-secret wä ren . "  

Dr . Ka rwat : 
1I �/enn i ch g l ei ch daz u  etwas an two rten darf.  I ch gebe I hnen 
a l so i n  der Tat recht : Wenn rr,an di e L i teratur l i es t , di e z urr. . , . 

Lage rprob l err. al s gan zes i rr,  Augenb l i tk exi s ti ert , kan n rr,an 
-

n u r  sagen , s i e  schaut wi rr und t ri s te aus . Es l i egt s i cher 
. " 

a uch daran , daß i n de n tech n i S chen Entwi  ck l un ge n oder wi ssen-
schaft l  ich en Entwi ck l un gen  ei ne gew i s s e  Zei tspanne ve rl äuft , b i s  
etwas i n  der L i teratu r  e i n i gerrr,aße n k l a r � rschei nt.  N un �  das 
Lagerkonzept , das Endl agerun gs konzept , das Abfal l behandl ungskonzept 
a l s sol ches i s t  j a ,  würde i ch sagen , i n  den l etz ten 2 - Jah ren 
ech t hoch gekolTmen und hochgespi el t worde n ,  l as t  not l eas t, 
a uch du rch da� J un ktirr, Be tri ebs ge nehrr,i gung j a , wenn du zu 
l agern , und zwa r . endzul agern weißt . N un es i s t i n  der B undes­
re pub l i k  Deutschl an d so . Was zur 'End l a gerung zu sage n  i s t ,  
i s t  ech.t noch i rr.  Stadi urr, des E xperi rr,enti erens , derr, " gebe i ch 
vö l l i g / recht .  E s  gi b t  j a  Vorun ters uch ungen , di e zei gen � rr,an 
kan n verg l asen . Es i s t  di e Frage n un , w i e  kann s i ch di es er 
Prozeß , w i e  kann s i ch di ese  Verfah renstechn i k  bewäh ren? Da 
s i,nd noch ei n i ge offene P un k te , a uch aus s i cherhei ts techn i s ch er 
S i ch t. , J ch habe vorhi n nur ges agt , daß es .den . Ans chei n .  hat, 
a l s  ob ei ne Endl age run9 i n  derr, Si nne , wi e s i e  vorh i n  bes p rochen 
worqen i s t ,  närr,l i ch defi ni ti v und für i llllie r ,i n  di e Bi osphäre 
Tur d i e n achkolToITienden Generati onen das Zeug endgü l ti g  l os zuwerden .  
Di e augenb l i ck l i chen Ergebni s s e  zei gen lT�i ner Mei nun g nach 
vi el vers prech ende Ansätze . Es  b l ei bt  aber trotzderr, ei ne Lösung 
und di e i s t  i n  den l etzten 2 Jahre n  wen i g di s k uti ert wo rde n.  
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Di e i s t  erst j etzt ' wi ede r sprun gha ft s tark i n  di e Di s kuss i on 
ge koffiffie n ,  n äml i ch E l e��nte n i ch t  sO , wei t aufz uberei te n ,  daß 
� i e  dan n  z um Sch l uß j edes Spal tprodukt separat haber , P l uton i um 
sepa rat haben , Ur andi ox i d �eparat haben . Das i s t  d i e  Zw i s chen ­
l agerung  ,i n  E l emen ten und d i e ,  gebe i ch auch wi eder z u ,  i s t  
i n  der Pub l i kat i on 'n i cht  wei ter hervorge tre ten , wei l s i e  fü r 
di  e, An l agen  al s un prob 1 emat i sch gegol ten hat , wi  e a uch di e 
Betriebs erfah run gen zei gen . Aber i ch b i n s i�her , daß di e L i te­
ratu � ,  zumi ndest ; 'n den nächs ten Mon aten , wi eder s i ch rr,eh r  
di  es en; Prob l em z uwenden w i,rd .  Und dann hoffe i ch ,  daß zun;i ndes t 
e i  ne gew i s s e  Kon vergenz für ei  ne bes ti ffiffite Mögl i ch kei t ,  n än;l i ch 
der Zw i schenl agerun g ,  ei ne gew i s s e  Konverge nz i n  den Aus sagen , 
d i es e ., i s t  s i cher n;ög l i ch ,  s i ch ,ergeben wi rd .  Da s i s t ,  was 
i ch dazu sagen kann . "  

Pro f. Rauch : 
" V i el l ei ch t  n u r  gan z kurz .  Es i s t  a l l erdi ngs j e tzt das mei ste , 

\ 

was i ch dazu sagen  wo l l te ,  berei ts gesagt worden und i ch wo l l te 
vi el l eich t nur das ei ne h i nzufügen . Da bekorrrrot man a l s o  das 
Gefü h l , wa run; gerade das i n  der öffentl i ch kei t so hoch gespi e l t 
w i rd .  Z umi ndest der Anschei n ents teh t ,  daß dami t ,  wei l es ' 
e i n l e i ch t  vers tä ndl i ches ode r  vers tä ndl i cheres Prob l em' i s t  
a l s das Kern kra ftwerk s e l b s t  und es dafür  offens i ch t l i ch e i ne 
Rei h e  von s i cheren  Mögl i ch keiten , gi b t ,  daß das a l s  Grund von 
der ' Gegn ers eite verwende t w i rd ,  zu sagen , j a  wenn es d re i ' 
vers ch i edene gi b t  und man n i ch t  wei ß ,  wel ch e di e bes te i s t ,  
wo man das l agern sol l ,  dan n muß das zuers t gek l ä rt ·werden , 
wel che d i e absol utere , di e noch vi e l  bess ere i s t , obwoh l vi el - . 
l e i ch t  schon al l e  dre i  e i nen genügende n Spi e l raurr, b i e ten . 
Denn b i she�,  i �h gl a ube , d i e Un ters uch ungen s i nd noch n i cht 
gan z  abgesch l ossen , aber· d i e R i ch twerte s i nd berei ts vo rhanden , 
daß a l s o  verg l i chen Ri s i ko von; Ke rn kraftwerk s el bs t und Ri s i ko 
durch den Brennstoffzykl us , al so i n k l us i ve Endl agerun g und 
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derg l ei ch en , daß a l s o  h i er du rch den Brenns toffzykl us höchstens 
ei ne Ri s i koerhöhun g  von 30 % d azu kommen kan n .  I n k l usi ve der 
vers chi edenen Mögl i ch kei ten , di e h i er i n  Betrach t gezogen 
worde n  s i nd .  Al s o , daß i ch n i ch t  g l a ub e ,  daß das de r Ha uptbei ­
trag fü r ei.ne Ri s i kobetrach tun g i s t . 

Der zwei te Pun k t  i s t  auch noch das ; wi r redeh a l s o  von s o  
vi el en h underttausend Jahre n  oder zehn ta us end Jahre n .  I ch 
g l a ube , rr�n sol l te auch das e i ne bedenken , daß eben de r Abfa l l ,  
der hoch akti ve Abfa l l ,  a l s o  di eses Ge'fa h rdungspoten ti a l , j a  
bere i ts n ach etwa , . w i e  i ch h i er von der l ogari trr.i schen Skal a 
ab l esen kann , etwa i n  600 Jah ren geri nge r i s t  a l s  di e natü r-
1 i che Radi  oak ti vi tä t von derr. Erz , woraus rr,an das Uran abgetrennt · 
hat . Das rr.uß j a  a uch i rgendw i e  berücks i chti gt werden , denn 
di es e Radi oak ti vi tät i s t  j a  a uch berei ts i rr. �oden vorhanden . "  

Dr . Karwat : 
" E s  geh t  ei gentl i ch urr. den An fan g ,  Ih re r Ste l l ungnahrr.e . I ch 
gl aube , di e ö ffe ntl i ch kei t di s kut i e rt rr.i t Rech t  das Prob l err./  , 
des Abfal l s .  Denn  s i e  wei ß aus der i ndus tri el l en Praxi s der , 
l etzten 100 J ah re , . sei t es i ndus tri el l e  Entw i ck l un g  gi bt , 
d aß di e Indus tri e i n  der Rege l das Zeug über den Zaun gewo rfen 
hat oder i n  den Fl uß ge l ei tet h at un d dan n  war es weg. Bekannt 
i s t  sei t ei ni ge r  Zei t das Potenti al , das i n  den Kern kraftwer- . 
ken i s t ,  bekan nt wa r di e Praxi s  de r I ndus tri e b i sher ,  weni ger 
bekan n t  wa r offens i cht l i ch ,  daß d i e  Strah l e nschutzbes t i rrMlun­
gen , daß di e adrr.i n i s trat i ven ßes tirr,rr;ungen der Kern techni k 

. - , 

ers trr.a l i g  und i ch sage . di e i ndus tri e l l e  Praxi's �vö } l i g' anders 
. s i nd .  daß rr.an wei ß ,  urr. was es geht ,  un d daß rr.an d i e Feh l e r ,  
di e i n  der I n dustri e b i s h er gerr.acht wo rd�n s i nd ,  h i er si cher 
n i ch t wi ederhol en kann und a uch n i ch t  wiederh ol en darf. Das 
wol l  te i ch n u r  z u  derr. Pun kt  dazusagen . " 
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Di s kuss i ons l ei ter : 
lI Dan ke schön . B i tte , i ch rr.äch te n u r  darauf h i nwei s en ,  wer 
es n och n i ch t  ge tan hat ,' aber wer es vi e l l ei ch t  doch i n  Z ukunft 
t un wi rd , wer auch den Beri ch t der Di s k us s i ons gruppe ü ber 
Abfa l l a gerun g  s tudi ert , w i rd a l so s eh r  z um Schrr� rz natürl i ch 
des Di s kuss i on s l e i ters und Veran two rt l i ch en fü r d i ese  Gr uppe ' 
h i er auch s ehr  v le l  von der Verw i rrun g ,  d,i e d i es es Prob l em 
i n  der ganzen Di s k uss i on natürl i ch a ufwei s t ,  vorfi nde n .  I ch 
habe noch ei nen P un k t, den i ch e i nbri ngen rr.ächte , un d zwa r :  

, 

- S i e a l l e  k ennen d i e  k l e i ne Bros chü re des B undes press eCli ens tes 
aus der ös terre i ch-Dok umentat i on ,  di e vor ei nem ha l ben J a h r  
pub l i z i ert worden i s t ;  d a  dri nnen s teh t a u f  Sei te 2 2  ä h n l i ch ,  
wi e es i n  dem Beri cht aus der Di s k us s i onsgruppe 3 II W i rtsch a ft l i ch­
kei t von Kern kraftwerken" forrr,u l i ert i s t ,  daß , von dort auf 
Sei te 49 , daß al so wede r ,  i ch l es e  j e tzt aus dem Be ri ch t 3 
vor ,  "weder a,us dem Aus l an d ,  noch aus derr, In l and s i nd b i sher 
de tai l l i erte Angab en über d i e Ges amtkos ten der Entsorgun g 
von Kern k raftwerken bekan ntgeworden .  Di e entsprech enden Zah 1 eri 
der Kos tens chätz un ge n , der Kos tenrech nungen , beruhen s tatt 
de ssen auf Schätzun�e� . 1I Auf Sei te 2 2 , da steh i: lI derze i t 
n i ch t  exakt erfaßbare Faktoren - AtorrdTiü l l . lI H i ns i chtl i ch der 
Wi rts cha�t l i chkei tsbetra chtun gen di eser ganzen Prob l em�ti k ,  
mi r schei nt , daß man h i er i rr. Z usarrdTie nhang rr.i t di es en Di s kuss i onen 
v i e l l e i�h t auch noch ei n Wort dazu s agen sol l te)  wenn wer 
von den Anwes enden etwas dazu sage n  rr.öch te . '  Da rf i ch vi e l l ei ch t  
der Rei he nach Herrn Prof. Sti rr.rr,er un d dan n vi el l ei ch t  ei nen 
'der bei den Herren He l d  o de r  J an i tschek b i tten . Herr Profo St'i mmerl ll 

Prof.  S t  i mr.er : 
II Am Ins ti tut für Energi ewirtsch a ft an der TU Wi en wu rde i n  
ZusarrdTienarbei t mi t der K�rn i ndus tri e und der Energi ewi rtschaft 
ei ne Studi  e ausge fü hrt über , d i e Kos ten ei ner Ab fa 1 1  agerun g  
i n  derr. Rahrr.en , 'w i e es von , de n  Herren j etzt vor gestel l t  w urde , 
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und über di e Bel astun g der Ki l owattstunde , di e i m  Kern kraft­
werk erz eugt w i rd durch di ese Kosten der Abfa.l l agerun g .  D i e 

E rge bn i s se s i nd i m  Beri cht der Gruppe ' 4 enthal ten �  S i e  d i fferi e­
ren b is z u  e i n em gew i ssen Grad von den Werten , d i e uns von 
Di r . Jan i tschek z . B . an ge geben wurde n ,  aber

'
größe.nordn ungsmäßi g 

s i nd s i e  durchaus a uf e i n en Nenner z u  bri n ge n .  Es s i nd  auch 
geschä tzte Kosten , aber di e Unge naui gke i t der Schä t�ung l i egt 
durchaus i n  dem Bere i ch ,  den norma l erwei s e  Schätzkosten haben , 
s i � i st s i cher n i ch t  � Größenordnunge n  daneb en . "  

D i r . J an i tschek : 
"Ja , i ch wol l te ei ge ntl i ch n ur sage n ,  di eser Beri cht wurde 
i m pezember vertei l t  über di e Ents orgun g der ös t,errei chi s che n 
Kern kraftwerke urid enthä l t  a uf Se; t� 4 zwei Zah l enan gaben , 
Tu r den Fa l l l a , der al so di e Endl agerun g i n  ös terre i ch vor­
s i eh t ,  mi t 1 ,2 Groschen pro Ki l owa ttstunde " bezoge n  auf drei -
Kern kraftwerke , a l so das ers te Tul l n erfel d ,  das zwe i te Ste i n  
und das dri tte i n  g l ei cher Größe wi e Stei n ,  a l s o  auch unge fähr 
1300 MW. Dan n i st noch e i n Fal l 1 b un ters ucht wo rden ,  der 
d i e  Zwi s chenl agerun g der B re nnel eme nte mi tbei nhal tet und dafü r  
haben s i ch dan n ca .  2 ,2 Groschen pro Ki l owattstunde a n  Kosten 
ergeben . Al s o ,  d i ese Kostenrechnun g  hat di e E-Wi rtscha ft gemacht 
und d i e  Zah l en wurden a uc h  Herm Prof. Sti nmer we i terge l ei tet � '" 

Di r . Hel d :  
" Bezügl i ch des Abbruches von Kernkraftwerke n ,  da steh t a uch 

' i m Beri cht dri n ,  daß man mi t 15 % eher mi t 20 % rechnen müsse . 
, 

Da gi bt es e i ne neue , aber umfan grei che Arb ei t ,  d i e  s i ch di eser 
Frage an genonme n hat.  Da ze i gt s i ch , daß di .e Abbruch kosten , 
was man j a  eher vermuten wü rde , daß di e si ch i n der Gege nd 
von 5 % b i s  10 % bewege n ,  weil nur e i n k l ei ner. Tei l des Kern­
,kraftwerkes akti v w i rd .  I ch wi l l  dami t nur sage n , daß ,wi r von 
Berufs wege n  a l s erste Schä tzung i nmer eher drüberschi eßen 
al s drun terschi eßen . Das pass i er� i n der Kern energi e i n  oft 
sehr großem Maße . 11 

j 
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I n g .  Scha tzlliayr : 
, 

" Herr Prof . Ra uch , S i e haben a l s o ,  g l a ube i ch ,  di e Frage geste l l t , 
S i e  w i s s en n i ch t ,  wa rulli Ilian da a uch  e i n e  Thes e' aufges t e l l t 
hat , wa rulli S i e g l a uben , daß di e Ö ffe n t l i ch kei t s o  s eh r  d i es e  
Fra ge der Ents orgün g  d i s k ut i e rt -un d  a uch di e �1e i nunge n a us ta us ch t .  
I ch muß I h nen aber �age n , wenn Si e a l l e  1 0  Beri ch te l es� n 
und i ch habe es i n  der Kü rz e  der Zei t ge tan , werden S i e  kei nen ; 
Beri ch t , s ehen , i ch s te l l e  fes t ,  kei nen , wo n i ch t  d i es e  Frage 
auch an ge zoge n i s t  un d Ilii t e i ner gew i s s e n  bes ti ITlIiten Prob l e­
Iliat i k  ZUIli Ausd ruck kOITlIit , wob e i  d i e Mei nunge n s i ch e r  n i ch t  
k l a r s i nd ge ge ns ei ti g .  Ab er s i e  z i e h e n  s i ch w i e , e i n Faden 
durch a l l e  10  Beri ch te . Wnd zwei tens g l a ube i ch ,  kan n Ilia n 
s i ch n i ch t  wun dern , wenn ö ffe n t l i c h e  I n s tanzen , und da� i s t  
ge s ch eh en , ilii t delli Proj e k t  i lli  Z us alTlTie nhang ZUIT, Ausdruck geb ra ch t 
haben , daß e i ne Be tri ebs ge nehllii gun g n u r  e r fo l ge n  w i rd ,  wenn 
e i ne z u verl äss i ge En ts o rgu n g  ge geben i s t .  Und d allii t i s t  di e 
Tatsache k l a r ,  wa rulli s i e  di s kuti ert wi rd . " 

Pro f.  Ra u ch : 
" W i r s ti lTlTie n  vol l kolTme n dari n ü b ere i n ,  es s ol l te ga nz k l i pp 
un d k l a r  ge s a gt werde n , wel c h e  der ITDg l i ch e n  Me th oden an gewen­
de t w i rd .  I ch gl aube , w i r  s teh en h i er bei der Ab fa l l bes'e i ti ­
gung etwa vor delli g l e i chen Prob l elli ,  das a l s ci  vi e l l ei ch t  vor 
5 ode r 9 ,  oder 7 Ja h re n  wa r ,  wel ch e Type von Kra ftwerken s o l l 
ge ba ut werden . Da wa r a l s o  das gan z g l ei c h e . Es  gi b t  zehn 
ve rs ch i e de n e  Ty pen , wel che sol l j etzt geb a u t  werde n? Da i s t  
e i nllial di e E n ts c h e i d un g  gefal l en fü r d i es en Typ ,  di es en Typ 

' di s kuti eren w i r .  Und ge nauso mü ß'te das b e i  delli andere n  s ei n .  
Da s würde auch fü r di e Bevö l k erun g e i n e gew i s s e  Beruh i gu n g  
u n d  a uch e i ne ri chti ge Bas i s  fu r di e \'/ei tere ,Di s k us s i on geben . "  

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original)150 von 314

www.parlament.gv.at



- 1 4 5  -

Di s kus s i on s l e i ter :  
" B i tte , Herr Dr . Ka rwat . "  

Dr . Ka rwat : 
• 11 I ch b i n  eher dafü r ,  daß lTian vers uch t ,  de r öffel1tl  i chkei  t "  

di e ArgulTientati on auf ei nen ei ni gerlTiaßen g l ei chen Nenner'. z u ' 
bri nge n ,  daß man vers uehen könnte , z unächs t zu  kon zentri eren , 
we 1 che i s t  di e s i  chers te Methode , um i n absehba rer Zei t lTii t 
di es em Prob l eITi fert i g z u  werden . Und dan n kann �an abges tuft 
a uch d i e  Wi rts chaft l i ch kei ts frage s tel len , aber i ch g l aube , 
zunäch s t  i s t  dl e s i cherhei ts techni sche Frage di e pri lTiä re Frage . 
Und di e bei nhal t �t vi e l fach auch , daß es a uch d i e  wi rtschaft­
l i chste i s t . ' Es  muß n i ch t  h i er sei n ,  i ch' habe es n i ch t  i m ' 
ei nzel nen , unters uch t. Wi r w i ssen das n i ch t  s o  ge na ü , es gi b� 
h i er vi e l e  I n teressen , d i e  'da h i nei nspi e l en .  I n  de� Rege l 
hat s i ch b i sher noch i l11lier heraus ges tel l t ,  daß di e s i ch ers te '  
Methode a uch di � wi rtschaftl i chs te i s t . Wei l s i e  z um Sch luß 

-, 

mi t dem Prob l em vi e l  s chwerer fert i g  werde n , a l s  wenn s i e 
mit der Si cherhei t  voran gehen . Di e pri märe Forderung i s t  i lTilTier 
di'e Si cherh ei t i n  der ganzen Ke rn energi e ,  di e s teh t uber a l l em. " 

Di s kuss i on s l ei ter : 
"Wei l di e ö ffe ntl i ch kei t ,ngesprochen i s t ,  würde i �h sagen , 
d i e  ö ffent l i ch kei t n i rr�t a l s o  durchaus Ante i l an dem , was 

/ 

h i er i m  7 . Stock des Ha�ses vor s i ch , ge h t .  I ch b i n vorh i n an ge-
rufen worden und ei n Herr hat mi r auch i n  a l l er Ruhe mi tgetei l t , 

, daß der Massenmörder ,  der Zwentendorf ei  nscha l te t ,  sofo rt 
ers chossen werden wird .  Er hat ges agt : " Wi r ers ch i eßen de� 
Massenmörder ,  der Zwen tendorf ei nsch a l te t ,  sofort . 11 

Zwi s ch enberrerkun g :  
" Wi r s i nd froh , w i r  s i nd n i ch t  fotografi ert worde n , • • •  " 

, . 
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Di s k uss i ons l e i ter : 
" B i tte ,  i ch würde g l a uben , das i s t  vi e l l e i c� t auch z u r  Kennt­
n i s  zu nehlTien , di ese Art Reak tfon de r öffentl i chkei t.  Wenn 
S i e  ei nverstanden s i nd ,  würde i ch g l auben ,  daß wi r n un doch , 
s owei t w i r  überh a upt  i n  der La ge s i nd ,  i lTi  ge genwärt i gen Zei t­
pun k t ,  di e ,  w i e  j a  a uch das Gespräch ge zei gt hat , wes entl i che 
Frage der ös terre i ch i schen Atorr.rr.ü l l bes ei ti gun g , wenn i ch bei 
di es err, Sch 1 agwo rt b l ei ben kann , doch ei ni gerITiaße n a usdi  s k uti  ert 
haben . Und wenn s i ch h i er k�i n Wi ders pruch, von I h rer Sei te ­
e rh eb t ,  würde i ch gl a uben , daß w i r  ei nen verb l ei benden Tei l 
der Zei t  doch no�h j e nen Fragen wi dlT,en ,  di e i n  den lTiedi zi ni sch­
b i o l ogi s ch en KOlT,p l ex h i nei ngehöre n .  ' Denn auch das . i s t  ja bekanntenroaßen 
e i  ne außerordentl i ch kon trovers e Ange l ege nhel t, di e von Aus-
s a ge n , daß j ede zusätz l i che St rah l enbel as tung , rr� g s i e noch 

\ 
k l ei n  so sei n ,  schädl i ch und z u  venr.e i den i s t ,  rei cht  b i s ' 

I 
zu  Aus sage n ,  daß eben e i  n gew i s s er' An tei 1 ,  gerr.essen an der 

\ . 
natü rl i chen radi oakti ven Strah l enbe l a s tung ,  durcha us ak zeptabel  
un d mög l i ch i s t .  I ch könnte mi r vors te l l en ,  daß  von I hrer 
Sei te h i er gew i s se Fragen und Prob l elTie ei nzubri ngen s ei n werden . 
Denn auch di es er As pekt und di e s i ch ere und z u verl äs s i ge Beur­
teil ung d i eses As pektes i s t  j a  lT,i tents ch ei den'd ,  schei nt mi r ,  
für di e I n betri ebnahlTie ei nes Kern kraftwerkes i n  ös terrei ch 
und überh a upt  für den Ei nsatz von Kernenergi e i n ös terrei ch . 
Vi e l l ei ch t  du rfte i ch Herrn Professor  Ros enkran z b i tten , daß 
e� gan z kurz - mi r i s t  j a  bekannt , daß auch di e S i tuat i on 
i n  der Arbei ts gruppe 10,  di e s i ch mi t di es elTi Probl eITi befaßt 
hat , ei ne kontro vers e Si tuati on war ,  - aber daß S i e  v i e l l e icht  
ganz , kurz d ie  Ergebn i s s e  di eser Arbei ts gruppe s ch i l de rn un d . 
daß dan n  di e Dame und di e Herren hi e r  seh en , w i e  di e S i tuati on 

. beurtei l t  wi rd . " 

P-rof. Rosenkran z :  
"Ja  i ch rr.äch te sagen � es hat ei ge ntl i ch i n - de r  Di s kussi ons gruppe 
10 kei ne kon trovers i e l l e  Ans i cht  geherrs ch t ,  b i s  daß i m  l etzten 
Morr�nt der s eh r  ums tri ttene Beri cht des I n s ti tutes fü r Reaktor­
s i cherhei t h i nei ngebracht wurde . 
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Herr Kol l ege Ra uch wu rde daffia l s j a  ffii te i nbezogen i n  di e Di s ­
kus s i on und Kol l ege Ai gi nger u n d  i ch ,  w i r  haben uns eben von 
der Aufnahffie di. eses Beri c h tes i nsofern di s tan z i  ert , wei l wi  r 
der �ei nung wa ren , daß e rs tens ei nffial der Beri ch t n i cht  VOffi 
Beri ch ters tel l er pub l i zi ert wu rde , sagen w i r  doch e i nffia l , 
zun ächs t  e twas offii nös oder n i ch t  k l a re Forn. i n  d i e ö ffentl i ch kei t 
ge kOlTiT.en i s t . Wei l z u derr. sehr k l ar ers i ch t l i ch wa r ,  daß h i e r 
mi t fal s chen Pa rame tern gearbei te t wu rde oder wi rd . Wenn i n ,  
derr. Beri ch t\ dan n dri nnen s teh t , un d i ch habe es z u fä l l i gerwei s e  � 

heute noch ge l esen , daß w i r  un s n u r  deswegen di s tan zi ert hätte n ,  
\ 

wei l das n i ch t  i n  ei nem ents prechenden  J ournal  pub l i zi ert 
w i rd ,  s o  rr.öchte i ch doch fes t s te l l en ,  daß das n i ch t  ganz s ti rr.ffit . 
N un ,  i ch g l aube , daß es Ubet di e b i o l ogi s ch�med i zi ni sthen 

" 
I 

Fra gen schoh pri nzi pi e l l kaum kon trovers i e l l e  S te l l ungnahmen 
geben kan n , wei l ge rade di es e  Probl emat i k  j a  n i ch t  n e� i s t .  

Se i tderr. 1895 d i e  Röntgens trah l en entdec kt wurde n ,  h a t  man 
s i ch mi t d i es er Prob l emat i k ,  uQd zwa r effioti ons frei , bes chäft i gen 
können . Di e ersten Ausw i rk u� gen energi erei cher Strah l �n haben ' 
j a  soz usagen di e Entdecker und d ie  ers ten Anwendet am ei genen 
Lei b erfah ren . Und man hat s i ch j a  ei ge ntl i ch mi t de r gan zen - \ 

Prob l err.at i k doch emoti onsfre i  oder wei tes tgehend emoti ons fre i . - ' 
bes chäft i gen können , wei l kei n Gr und fUr Effioti onen vorh anden 
war .  Daß energi ere i che Strah l en b i o l ogi s che , geneti s che Auswi r'­
k ungen haben , i ch g l aube � darUber z u  s trei ten , wäre j a  s i nn­
un d w i tz l os . Es wi rd heute auch ka uffi ei n ern s tz unehrr�nder 
Wi ssenschafter das Prob l em der Schwel l e  i rgendw i e  n och d i s ku­
t i eren können . Es i s t  vi e l l e i ch t  s o ,  daß wi r i m  un tere n Berei ch 
kei ne b i ol ogi s chen Wi rk un ge n mi t S i cherh ei t nachwei s.en können , 
das i s t  eher ei ne Fr age des Tes tSys tems , a l s  des Feh l ens der 
Wi rkun g . Es i s t .'ei gen!l i ch  a uch unbes tri tten gebl i eben i n  
der Grupp� , daß Kern kraftwerke , i m  Norma l b etri eb, al s o  im  Routi n e­
betri eb , p rakti s ch kei ne wes entl i che b i o l ogi s ch e  oder medi zi nis che 
Gefah r � l l �n .  

I 
, 
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Offen gebl i eben i s t ,  und das  wa r  a uch der Gr und me i n er An frage n  
heute , d a s  Probl em der Entsorgung .  Darü ber l agen und konnten 
auch kei ne a usre i chenden Un terl a ge n  bei geb rach t werden .  N un ,  
e i n  Probl em ,  gl aube i ch ,  niuß man sehe n ,  bei , der gan zen Probl e­
mat i k , oder zwei P robl eme muß man s ehe n .  Das ei n e  i st e i nmal 
das  Probl em dei b i o l ogi s chen Anre i cherung. Das wäre vi e l l ei cht 
e i n  Probl em , das man , wenn i ch jet�t noch e i n ma l  z urückgehen 

,-

darf auf Zwi schenl a gerun g  und Endl a gerun g usw. , wi e wei t  bestünde 
h i er Gefahr oder Mögl i ch kei t e i ner sol chen b i o logi schen An re i che­
rung durch Abgabe oder k ons tan te Abgabe geri n ger  Ak tivi tä ten? 
Und d.as zwei te Probl em , das a uch von b i ol ogi scher Se i te her 
derzei t n i ch t  beantwo rtet werden kan n ,  das aber z um Te i l  vi e l ­
lei cht  auch wieder i n  Z us anmenhang geb racht werden könnte mi t 
dem , wa s S i e  vorh i n me i n ten , Herr Buchtel a ,  das i s t  al s o  di e 
I n terak ti on , di e Wech sel w i rkun g  von n ennen wi r es e i nmal Umw�l t­

,scha ds to ffen . Denn h i er z e i chnet s i ch im geri nge n ,  a l so zun ächst 
noch i n  geri nger , aber doch deut l i ch erkennba rer Deutl i chkei t 
a b , daß h i er Wechselwi rkun gen von Schadstoffen ,  gan z al l geme in 
gesprochen , ob  j etzt Radi oakti vi tät oder anderen Umwel tsch�dstoffen , 
daß sol che Wechselwi rk un ge n  mögl i ch s i nd .  Und man mü ßte h i e r ,  
o b  j etzt addi t i v  oder i n  Form von E xponenti a l fun kti onen oder 
potenzi ere nden Wechselw i r k un ge n ,  das i s t  . vorerst ei nma l gar 
n i cht  k l a r ,  dami t rechn en ,  daß- durch z usätz l i che fre i werdende 
Radi oakti vi tät b i s her bekan nte und i n  der Umwel t vorh an dene 
Schadstoffe , di e wi r j a  l ei der - und das mächte i ch noch e i nma l 
beton en - l ei der j a  ad h oc und auch n i cht i n  abseh ba rer Zei t ,  
s o  ohn e wei ters �esei ti ge n  können . I ch mei ne , s i cher� wi r haben 

, das B l ei , w i r  haben das S02 i n  der Umwel t ,  man hat es , und 
da nij s sen wi r uns a l l e  an .di e  Brust k l opfe n , man hat es vern i ed­
l i cht'. Ob das j etzt d i e  I n dustri e i s t ,  ob das di e Wi s senscha ft 
i s t ,  ob das d i e  Med i z i n  i s t .  

/ -
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I ch me i n e ,  i ch mächte di e Medi z i n , obwohl  i ch s e l bst Arzt bi n ,  
i m  Ra hmen der gan zen Strahl enprobl emati k gar n i ch t  aussch l i e ßen , 
ganz i m  Gegentei l .  Ich habe mi ch wi ederhol t seh r kri tisch  dazu 
geäußert . 

\ Aber h i er taucht s i cherl i ch e i n  z usätz l i ches , n eues Probl em 
auf ,  das' i rgendw i e  gel ö s t ,  oder zU,mi ndest überdacht werde n  
muß und \\0 kei ne Ansä tze , b i s her  d a  s i nd .  I ch me i ne , wi r s i nd 
kon fronti ert mi t der Tatsache , daß z . B .  e i n  rauchender Uranberg­
,werkarbei ter i n  e i nem wesentl i ch höheren Maß an Lunge nkrebs 

, , 

erkran ken kann  al s d i e Mi l chfrau .  Und kü rz l i ch habe i ch ,  i ch 
gl aube e i n e  pol n i sche Studi e ge l ese n ,  di e aus rechn et ,  daß bei 
Verwendun g besti nmter Baumateri al i en ,  di e e i nen hohen Emanati ons-

, , -

ge hal t haben , daß es da i n nerhal b von 1 0  Jahre n  z ur an nähernden 
Verdo ppel t:. 9 der L un genkarz i nomhäufi gkei t k onmen w i rd .  Al s o , 
es i st ei ne Frage , sage n  w i r  ad 1 )  das Prob l em der b i ol ogi s chen 
Anrei cherun g , . al s o  im Pri nz i p  der Nah rungs kette , auch jetzt 
von ge ri n gen  Akt i vi täte n ,  und al s zwei tes Probl em di e Wechsel w i r­
k un g  zwi schen Schadstoffen gan z  al l gemei ner Art . 1I 

Prof. Prei n i ng :  
" S i cher i s t  d i ese Wechselwi rkung z u  bea chten , aber e s  gi bt 
noch e i n e  �wei te Wechselwi rkun g .  Näml i ch di e ,  daß , wenn wi r 
ei n Kernenergi emoratori um wäh l en ,  daß vermut l i ch d i e  Energ i e  
, 

z um grö ßt en Tei l aus foss i l em B renns toff ge\\O n nen wi rd und 
di e SOZ-Produk t i on wesentl i ch gestei gert wi rd. Und es a l s o  
auch abzuwä gen  gi l t ,  o b  e twa di e z usätzl i che S 02-Produktion­
durch konvent i onel l e  Kraftwerke auf der Bas i s  foss i l er B re nn­
s toffe oder Kern kraftwerke mehr bel astend i ns gesamt fü r di e 
Umwel t sei n wi rd .  Es i s t  al s o  auch i n  di eser Hi nsi cht e i n  Abwägen 
durchaus mögl i ch und notwend i g. 
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Man kan n nun sa gen, wi r könnten den konventi onel l en Kraftwerken 
/ 

d i e  Aufl age geben , kei n .502 zu produz i eren .  Es gi b t  Technol ogi en ,  
heute etwa das. 502 aus,zwaschen,  aber IIBn l öst ei n Probl em 
und scha fft ei n neues . Wenn s i e  mi t den üb l i chen Kal kwa schern 

' heute 502 a uswaschen , dan
,
n f"ä l l t  das Produkt Gi ps an und den 

Gi ps mü ssen s i e  auch endl agern und der Gi ps i s t  zwa r schwer 
aber doch etwa s  l ös l i ch und rui n i ert das Grundwasser und über 
di e Grundwas serströme s chafft man n eue Probl eme , d i e al so auch 
n i Ch t völ l i g  durchdacht s i nd. Jetit i st al so me i n er Mei nun g 
nach di e Kompl exi tät und d as g l ei chzei ti ge Berücksi chti ge n  
sehr vi e l  er Pa rame.ter notwendi g ,  um zu i ei ner reel l en Abschä tzun g  
zu kOlTme n .  Und das , wa s  gl aube i ch ,  wi r al l e  b'i,sher getan haben , 
i st :  j eder von sei nem Geb i et aus vari i ert den Pa rameter X und 
schaut , was macht , der Parameter Y und di e gan zen Z l b i s  Z20 
oQer Z25 Pa rameter , di e wir nur zum Tei l kennen , werden dabei ' 
unberücksi chti gt gel as sen . 

Di skus s i ons l ei ter : 
" I ch rOOchte nur ei nwerfen , wü rde das n i c,ht e i n  ganz zwi ngendes 

/ 

Argument für gründl i che i nterdi s z i pl i näre Gespräche gerade 
i n  di esem Kompl exberei ch sei n? Nur ohne daß i ch j emand z u r  
Ant� rt auffordere , rOOchte i ch das 'doch al s sehr deutl i che 
Frage in den Raum s tel l en . "  

Prof. Rosenba uer : 
"Ja , i ch gl aube , das i s t  vol l kommen ri chti g ,  nur sehe i ch das 
Prob äm der Interakti onen von Schadstoffen von me i nem Beruf 
her aus e i n em anderen Ges i chtspun kt. Das i st überhaupt eine 
völ l i g neue Probl emat i k ,  di e i n  den verschi edenen Di s z i p l i nen 
der Wi s senscha ft auft ri tt. 
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Wi r a l s Med i zi ner s i nd kon fron ti ert mi t de n I n terak ti onen 
vers ch i edenster Medi k amen te . Uber di e wi r gar n i ch ts w i s s e n .  
Rundheraus gesagt . i � t  aas s o .  Da rUber haben auch b i sher  weder 
di e Pharmakol ogen noch di e pha rmazeuti s che I n dus tri e noch 

� . '  I 

al .l es , ' wa s son s t  noch run dherum �u t un hat , i rr, wes entl i chen 
nach ge dach t .  Und das i s t  h i er ge nau das s e l be Prob l em. Das 
i s t  mi r vol l kommen bewußt , nur , i ch habe es auch zum Ausdruck 
gebrach t ,  i ch g l a ube es i s t  a uch z urr, Tei l '  ei ngegangen :' a l s 
Arz t oder a l s Medi zi ner , Geneti ker muß i ch natUrl i ch sagen , 
man muß ei  n Mi n i rr,um an Schädi gungsrr,ög l i chkeiten setzen . I ch 
gl aube n i ch t ,  daß d i e  Al ternati ve z u r  Kernenergi e unbed i ngt 
foss i l es Kr:aftwerk l a uten so l l te .  Denn Uber d i e  Schädl i ch kei t 
des foss i l en Kraftwerkes usw . bes teh t auch gl  aLibe i ch Kl arhei  t 
und E i ni gk ei t  und i ch habe Herrn Broda ei nmal di rek t  de zi di ert 
gefragt , w i e wei t man wei ß ,  \'J i e  h och de r a k ti ve ,  al s o  rad i o­
a k ti ve Gehal t der foss i l en As che s ei . N un ,  er hat ges agt , 
b i tte darUber habe i ch vor 2 0  Jahren auch schon gearb ei te t 
und der hängt ab von • . .  usw .  Al s o  das i s t  ganz k l a r und das s e l b e  
,gi l t natU rl i c h  auch für Erdöl un d derg l e i �hen rr,ehr .  

""
Di  e A l ter­

nati ve kan n j a . ei gentl i ch i m  wes entl i chen nur l auten man muß 
i rgendw i e  nach Mög l i chkei ten s u chen , weni ger En ergi e z u  ve r­
brauch en .  Und da möchte i ch aber j etzt ganz  k l ar un d deut l i ch 
al s Arz t  d i ese Energi eei nspa rungen , sämt l i che Kon zepte daz u ,  . 

, 

Energi eei nspa rungen ode r En erg i edrossel un g oder w i e  i rr,mer 
s i e  es nennen wo l l en .  I ch mei ne , das kann n i ch t  Uber ei nen 
Ras i erapp�rat geh en oder son s t  i rgendwi e ,  aber wel che Pol i ti k  
man h i e r i mmer e i nsch l ägt und wel chen Weg rr,an h i er i rrrr.er ei ns ch l ä gt , 
der darf kei nes fa l l s  z u  e i�er derart i gen- Mi nderung des Leben ss tandards 
oder des hygi eni s chen Standa rds fUh ren , daß e r  wi ede r umgekeh rt 
rrehr Schaden setzt al s di e andere n  Mög l i ch kei ten , das hei ßt , 
a l so i ch g l aube , darUber darf es auch kei ne Zwe,i fe l geb en . 
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. � 
Hi er i s t  e i n Ri s i k oprobl em, aber i ch g l a ube n i cht e i nmal n u r  
der Parameter X ,  Y ,  Z l-2 0' sondern da rei cht das ganze  me i  netwegen 
deutsche , cyri l l i sche , gri ech i s che und s ons t i ge Al phabet n i cht 
aus . Insofern e wären natürli ch Gespräche oder Beratunge n  oder 
Un tersuchungen i n terd i s z i  pl  i närer Art absol  ut n otwend i g und 
i ch habe schon e i nmal gesag t ,  es  i s t  vi e l l ei cht  das Hauptver­
di ens t �  um n i cht zu sagen das e i n z i ge Verdi enst der gan zen 
D i s k uss i on ,  daß h i'er echt vers ucht wurde , de rart i ge i nterdi s z i p li ­
n äre ,Gespräche z u  fUhren . 11 

D i r .  Hel d :  
II I ch möch te a uf d i e  Hygi ene e i ngehen ;  Hygi ene i m  tägl i chen 
Leben kostet sehr vi e l  Energi e �  und das i st a l so wi rk l i ch di e 
Frage , was i s t a l so schl i mmer.  I ch wol l te a uch z u  den anderen 
Di ngen etwa s sage n ,  zu den Syn ergi smen : Es  sche i n t  erwi esen 
z u  se i � , daß radi oakt i ve Strah l un g  fü r Ra ucher besonders sch l echt 
i st .  Bei m S02 dagegen schei n t  es  umge kehrt zu sei n ,  aa s i nd 
di e Raucher wen i ger em�fi ndl i ch ,  wei l s i e ab ge härtet s i nd .  
Was d i e  Nahrun gskette anbel angt , h i er i s t ma n  s i ch sei t Begi nn 
der Kernenergi enutzun g  der Probl eme bewußt ; di e Anrei-cherung 
i n  der Nahr,un gs kette wi rd den Berechn un ge n  fü r d i e  Bel astung 
ja sei t eh und j e  z ugrundege l egt . Al s o  n i cht s o , daß erst sei t 
e i n em J ah r ,  se i tdem 'es  he i ßt ,  da nii ssen 'wi r  a ufpassen , wi r 
darüber n a ch gedacht haben , s ondern di e Bel astun g  wa r  s ch on 
i mmer gerechnet a uf den kri t i s chen P fad  We i ße - Kuh - Mi l ch 
- Kl ei n k'i nd , und s o  wurden d i e  Abgab ehal den fes tge l egt , bzw. 
uns ere Rückhal teei nri chtunge n  wurden s o  vers chärft , dami t es 
auf  di esem kri t i schen Pfad z u  kei ner höhere n  Bel astun g k ommt , 
a l s man für ei n Kl ei n ki nd zul äßt . Das i s t s ei t 30 Jahr�n ' so , 
n i ch t  erst sei t e i n em Jahr.  Ich  wol l te s i e auch frage n ,  ob 
s i e d i esen Beri cht aus der Fachl i te�atu r  ge l e�e� haben , i ch 
habe mi r d i e  MUhe gema cht , \\0 .  a l s o  die Akk umu l at i on ,  i nsbesondere 
von Tri ti um ,  bei Fi schen , P fl an z�.n usw. s tudi ert wu rde . I ch 
würde dem vorher Gesagten wi ders preche n :  
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Es gi bt  sehr sehr vi el Fach l i teratur . Wi r haben uns a l l e  l e i de r  
n i cht di e Mühe genolTilTien , das lTii tzul ernen u n d  das so z u  über­
setzen , daß man es auch verwenden kann . I ch wü rde i hnen sehr 
gerne d i eses Buch heute geben , das sehr ulTifangrei ch i st ,  und 
grundsätz l i ch ergi bt s i ch daraus , daß d i e  Anrei cherun g i n  
Fi s chen und Pfl anzen s i ch i n  der Gegend des 2 0 ,  100 , 200-fa chen 
bewegt . IITi übri gen habrn a uch di e Leute an der Küste n i cht 
n ur Fi sche �eges sen , lTii t ei ner An rei che run g von Tr i t i ulTi .  l ch 
würde � hnen das gerne i n  di e Han d  l egeh . 

DalTii t kOlTime i ch z u  ei ner Fra ge wegen der Abgabe und ' de� Mä gl i ch­
, ke i t  des KomlTiens in die Nah rungs kette : Di e Fra ge betri fft 

, 

das Kernkraftwerk ,  betri fft natürl i ch i n  ve rstä rktem Maße 
d i e  Wiederaufberei tungsan l a ge , das Uranbergwerk , ei gentl i c h  
nur  dort steht di ese Frage auch z ur Di s k uss i on .  Wei ters sagen 
s i e ,  es hätte i n  j h rer Di skussi ons gruppe kei ne Kont roversen 
gegeben , s i e sa gen a uch , nur l ese i ch das n i rgends , daß di eses 
Gremi um zu dem Sch l uß gekolTirr.en i st ,  daß Ke rn k ra ftwerke i n  
NorlTia l betri eb , was d i e  Radi oakt i vi tätsa bgabe anbel angt , ,tol erabel , 
verantwortbar , zu l ä s s i g s i nd .  I ch habe di ese Aus sa gen l e i der 
n i cht ilTi Beri cht gel esen., es schi ene lTii r ei ne entschei den de 
A ussage z u  se i n ,  wenn h i er e i ne überei nsti rrrr.un g z ustandegekolTirr.en 
i st . 1I 

Prof.  Rosenk ranz : 
II Das hat sogar Herr We i s h  ei gentl i ch schon z ugegeben , daß 
das Kern kra ft�erk i n  NorlTia l betri eb ungef�hrl i ch i st ,  und i ch 
mei ne ,  das i st j a  a l l gelTie i n  anerkannt , de r Norrr.al bet.ri eb wi rd 

'. j a  ei gent l i ch i m  wesentl i chen schon a ußer Stre i t  gestel l t .  
I ch g l a ube , Herr Wei sh i st doch h i n l än g l i ch durch sei ne E i n­
s t e l lung Z UITi Kern k ra ftwerk bekannt . 
Aber : , De r  N o rlTia l betri eb , j a .  Aber es wird  j a  dann � un d des ­
wegen kOlTiffit j ? di eser Beri cht oder kam di eser Beri cht noch 
h i nei n ,  vor a l l em unterstel l t , daß d i e  S i cherhei t des NorlTial -

/ "  
betri r '  ',der d i e  Gewährl ei stun g des N orrr.a l betri ebes z u  ge-
ri r 
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Daß a l so d i e U n fal l s-Wa h rschei n l i ch ke i t oder di e Un fal l shäufi g­
kei t re l at i v h och se i . I ch g l aube aber doch , daß man, urr, j etz t 
h i er ü ber e i  n oder zwe i  oder mei netwegen drei  Mi 1 1 1 rerr, am 
Zaun zu  s tre i ten , da muß w�n schon seh r  verbo h rt s ei n .  Dann 
w i rds e i n b i s s erl schw i eri g ,  das würde j egl i chem Gegner a uch 
sofort den Boden entz i ehen . Da rüber kann man heute n i ch t  meh r  
s tre i ten • .  N un , mi r s i nd d i e Prob l err.e der norrr,a l en b i o l ogi sch en 
Kette seh r  k l ar ,  i ch habe das auch aus e i  nem anderen Gr und 
gesagt , i ch habe a l l erdi ngs a uch nur  a us der Presse e i nmal  
vor  e i nem Jahr oder vor  zwei Jahren entnommen , das  w i rd aber 
n i ch t  fü r ö s terrei ch i s ch e  Verhä l tn i ss e  ge l ten , d aß man bei 
e i nem Küh l wasserrea k tor , aber n i ch t  bei  Durch fl ußküh l un g ,  
sondern mi t T u rm ,  daß e i n  s tehendes Gewässer z u rück  geh t ' und 
es zur En troph i erun g korrITIt und dements p rech endes A l genwa chs ­
turr, zun i lTllit z unächs t a l s Ausweg gemei nt hat , a l ge nfress ende 

I 

Fi s che , spr i ch Aw� rka rpfen , e i nzus etzen , und dami t wäre das 
Prob l err, ge l ös t  und ca kan n es natü rl i ch s eh r  woh l zu An re i cher un.;.. 
ge n komrr.e n ;  das war e i ne Kurzsch l ußhandl un g .  

I ch me i ne n ur genere l 'l w i e  i s t  e s  j e tzt b e i  e i ner Zw i s chen l a gerung , 
wenn man küh l t ,  se i  es mi t L uft , sei  es mi t Wasser und kann 

I 
rr�n h i er e i ne kon s tan te , wenn a uch mi n i rr,a l e  Abgab e verrr,e i den 
oder w i e  groß i s t  da d i e  kon s tan te Ak ti vi tä tab gab e .  N u l l i s t . 
s i e n i rgends , � i ch t  bei  �ern kraftwerken , auch n i ch t  bei der 
End l agerun g ;  bei der geo l o gi s ch en Endabl agerung vi ei l e i'ch t ;  
abe r  bei der Zwi s ch en l agerun g so l ange man a l so i rgend e i nen 
Zwi schenträger , ei nen Küh l trä ger sei es jetzt Was s er o der 
Luft hat , so kan n es ja  n i ch t  N u l l se i n . "  

D i s kussi ons l ei ter : 
" B i tte Herr Professor . "  
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Prof. B uchtel a :  
"S i e muß wesentl i ch ger i n ge r  sei n a l s bei m Kraftwerk , wei l 
j a  bei der' Zwi s chenl age rung kei ne n euen Radi on ukl i de entstehen 
und wei l  d i e B re nnel emente j a  n i ch t  un ter bel astenden Bedi ngun - ·  
gen gehal ten werden . Al s o  i s t  di e La gerun g ,  di e Zwi schenl age rung 
e i ne wesentl i ch ge ri ngere Be l as tun g a l s  e i n  Kern kra ftwer-k i m  
Normal betri eb , das a uch al s tol erab l e Bel astung' empfunden wi rd . "  ' 

Prof. Rose nkran z :  . l 

"Wi e i s't d i e  Küh l un g' be'i der Zwi s chen l a gerun g  i n  Zwentendorf?" 

Di r .  Hel d :  
" Das i st e i n  Bec ken mi t 4 00 , das Wasser wi rd umgewä l zt ,  dami t 
es auf 400 bl e i bt . Das Wasser wi rd gerei n i gt ,  es kommt sehr 
wen i g  hera,us , wi r haben mehr Korros i onsprodukte al s Spal tprod ukte ; 
,das Wasser wi rd i mmer rü ckgefUhrt . Tr i ti um wi rd woh 1 durch 
\ 
Di ffund i es e n .  j edenfal l s  geht aber i n  di esem Zyk l us kei n Was se r  
heraus � Nur das kon tami n i erte  Waschwa sser kan n n i cht i n  den 
Pool zurüc kgefü h rt werden • .  Di eser wi rd  2h verdampft und ,  s omi t 

", ' .  I 

kon zent�i ert .  Di e Abgabe vom Lagerbecken i s t  a l so seh r geri ng 
i m  Verg l e i ch zu der des Kern kraftwerkes . 11 

Di s k us s i  ons 1 e i  ter,: 
" I ch rOOchte n u r  z ur I n forma t i on s agen , i ch habe  i m  Beri cht  
1 0  geb l ättert ; a uf Sei_te 1 1  fi nden s ie  den Passus : Di e Gruppe 
i st s i ch e i ni g ,  daß ge genwärt i g  und auf absehbare Zukunft di e 
Strah l en bel astung der Bevö l kerung durch di e medi zi ni sche Di agn osti k 
sehr v i  el größer i st und se i n  w i rd a.l s durch Kern energi e i m  
Norma 1 betri eb. 1 1  '. 
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Prof .  Rosenkran t:  
II I ch me i ne S i e s tel l en d i e  0 , 004 % ,  g l a ube i ch ,  St rah l enbel astung 
der Gesamtbevöl kerun g a l s z usätz l i che Bel astun g  a us Kernenergi e 
ge ge nüber den rund 93 % a us medi z i n i s cher.  I ch kenne solche 
Zah l en z um Bei�pi el . 1I 

Di r .  Hel d :  
II Di e medi z i n i sche Bel astung l i egt bei , 40 mrem/Ja h r . 1I 

Prof. Rosenkran z : 
" Da rüber gab es e i gentl i ch i n  der Gruppe a uch k ei ne  D i s kuss i on ,  
s on dern � s  i s t n u r  das Probl em der Bel astung eben i m  Störfal l ,  
GAU , S uper-GA!.! und so fort und s o  wei ter bzw.  eben be im  Tran s­
port , mensch l i ches Versagen und Entsorgung.  Bezü gl i c h  menschli chen 
Versa gens haben wi r j a  1 ei  der i n  1 etzter Zei t ,  sowei t man j etzt 
w i eder der Presse g l a uben darf , e i n i ge Pan nen erl ebt . Doch 
i ch wei ß  j etzt n i ch t  gena u ,  wo d i es er Reporter mi t 3 oder 4 
Leuten bei m Kern kra ftwerk s paz i eren gegan ge n  i s t ,  ohne  daß ; 
er , i n  Dänema rk � beota ch tet ,wu rde oder , - i ch wei ß n i cht  'ttU ' 

es gewesen i s t ,  i rgendw o so l l das s i ch ab ges p i el t haben - und 
das andere war e i n  Umfal l en oder Ums türzen von Con ta i nern . 
In  dem e i nen wa r ke i n  Mater i a l  un d i m  anderen wa r was d ri n ,  
aber der i �t n i cht aufgesprun gen . "  

Prof .  Pre i ni ng :  
II I ch wo l l te zur  Fra ge Zw i s ch enl agerun g noch e i ne Frage s te l l en 
u . zw .  betri fft s i e  das Tri ti um .  S i e hab en das kurz an ges chni tten . 
W i e s chaut es aus , d i e abgebran nten Brennel emente werden j a  
wahrschei n l i ch e twa s rr.eh r  Tri ti urr, abgeben � es gi bt  e i ne Ab­
schätz un g .  Es s i eh t  i n  der l etzten Zei t j a  s o  a us , a l s ob 

. . 

wes ent l i ch mehr Tri ti um abgegeben würde � a uch i m  Betri eb , 
al s man ursprüngl i ch erwartet hat . " 

\ 
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Di r .  Hel d :  
li E s  s i n d  j a  zwei Tri t i umq uel l en ,  di e e i ne i st di e ternäre 
Spa l t un g ,  di e h aben w i r  i m  L a gerbecken n i cht ; zwe i te Quel l e , 
d i e j a  n i cht unwesent l i ch i st ,  i st di e Tri t i umbi l dun g durch 
d i e  Zusätze im Küh l wasser um es a l k a l i sch zu hal ten , gi bt 
es h i er Z usätz e .  I ch verml.Jte a l so ,  d i e Berechnun gen s i n d  noch 
i m  Gan ge , daß di e Tri t i umabgabe h i er eher k l e i n  i st .  Was wi r 
auf j eden Fal l  vorhaben , i st das , daß wi r durch e i ne Umk l e i ­
dun g  des Zyl i n ders mi t Al umi n i umbl ech vers uchen werden , das 
T ri t i um z u rü ckzuhal ten , soda ß  wi r al so auch h i er ei nen S chri tt 
t un , daß das T ri t i um z urückgeha lt en wi rd . "  " 

Di s k us s i ons l e i ter : 
IIl ch höre gerade , daß wi r al so n i cht ü be r  den Schne l l brut rea k ­
t or ges pn , len haben , ' das  war Abs i cht , wei l  unsere Aufgabe 
ja i n  e rster L i n i e  war ,  s i ch mi t j enen Ke menergi eei nri chtun ­
gen a usei nande rz usetzen , d i  e momentan und i n  absehba rer Zukun ft 
für d i e  österrei cRi s che Szen e ri e  z ur Di s kuss i on stehen und 
h i er i st ei n Schne l l b rutrea ktor i n  kei ne r  We i se i rgendwi e 

, , 

rel evant . Das i st a l so der Grund dafü r .  

Darf i c h  fragen , o b  h i er vpn den Anwesenden noch ei ne Frage 
z um Geb i et medi z i n i sch -bi ol ogi sche Probl eme der Kernenerg i e  
o der vi el l ei cht auch i rgendei ne andere Frage z u  ei nem anderen 
P robl emkre i s noch an steht . Z uerst He rr Prof .  Sti mmer . 1I 
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/ Herr Prof. St i mmer : 
" I ch h ätte wahrscbei n 1 i ch ei ne s eh r  l a i enh a fte Frag� an S i e ,  
Herr Professor.  E s  i s t ,  g l aube i ch ,  s o ,  daß di e I sotopentechni k 
i n  der Med i z i n  z i eml i ch vi e l  angewende t w i rd ,  sei es i n  der 
Forschun g , i n  der Di agnose , i n  der Therapi e und daß wah rsche i n­
l i ch dadurch mehr  oder wen i ger sozusagen ei ner großen Zah l 
von Menschen das Leben oder di e Ges undhei t gere tte t wurde . 
Wenn man di es e  Vortei l e  den Ge fäh rdungen  gegenübers tel l t ,  
dan n wi rd di e B i l an z  zumi ndes t derzei t wah rs ch ei n l i ch pos i ti v  
fü r di e Kern tech n i k aus fal l e n , wah rschei n l i ch auch fü r d i e 
Z uk un ft , wenn ��n e i nersei ts di e Ri s i kobel as tun g und an derer­
sei ts d i � Vortei l e ,  di e d i e  Kern tech n i k  auf  dem Geb i et der 
Med i zi n bri ngt , ei nan der ge genübers tel l t . Seh e i ch al s La i�  
di es es Prob l em s o  ri chti g ,  oder was würden s i e  dazu  mei nen . "  

Prof. Rosenkran z : 
li Es i s t  s.i ch er so , daß di e I s otopen , Me thoden und Mögl i ch keiten 
vor al l em in der Di agnos ti k ,  aber zum Tei l auch i n  der Thera p i e 
Forts ch ri tte gebracht haben , da bes teh t überhaupt kei n Zwei fe 1 ; 

' und w i r  können heute � i ch bedaure es , daß der Kol l ege Füger 
n i ch t  da i s t ,  er könnte wes eIJt1 i ch bes s er darüber Aus kun ft 
geben al s i ch s el b s t  - aber es i s t  j a  heute a uch der Trend 
und der i s t  n i ch t  von unge fähr un d i s t a ußero rdentl i ch z u  
begrü ßen , der Trend z u  seh r  kurz leb i ge I s otopen . U m  ei n Bei ­
spi el zu nennen , weg vom J od , 1 3 1 , a uf 12 5 o der derg l ei chen . 
Al so di ese kurz l eb i gen  I s otopen , wei l h i er doch di e �esamtst rah 1 en� 
bel astung geri nger i s t ,  das l i egt a uf der Han d .  Andere rsei ts 
- s i cher dü rfte d i e B i l an z  pos i ti v  s ei n ,  oder zumi ndes t i n  
l etzter Zei t  gewo rden sei n .  Am An fan g wei ß i ch n i ch t ,  ob s i e 
es u�bed i n gt war .  
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Wi r haben aber a u ch doch genere l l d i e Tendenz schon erkennb a r ,  
wi eder a uch h i er nach  Al ternati VlTiethoden z u  s uch en , a l s o  doch 
ü b erha upt weg i n  der Medi z i n ,  a uch i lli  d i a gn os ti schen Sekto r  
wo d i es Iliö g l i ch i s t .  I ch rr,öch te von vorn h i nei n s a ge n ,  e s  hat 
s i ch er ei  ne  Phas e gegeben , wo es negat i v wa r .  Den ken S fe 'an  
Thorotras t usw . Dallial s wa rs .n ega t i v . : Da i s t  gar kei n Zwei fe l .  
Aber s a gen  wi r ,  wenn llian von d i �sen Sa chen  abs i eh t ,  s ei t künst� 
l i ch e  I s otopen verwendet \'/erden ,  dü rfte s i e  s chon pos i ti v  
s ei n ,  a b er es i s t  h i er doch i n  der Medi zi n ,  i ch . lliöc h te s agen 
i n der N u k l  earrr.edi  z i n ,  i ch rr.äc h te h i  er bewußt ab trennen di  e 
N uk l ea r- von der Rön tgenllie d i z i n , es i s t  i n  der N uk l ea rrr.edi zi n  

- vi el l e i ch t  e i n h öheres Strah l enbewußts ei n vorhanden a l s  
i n  der Röntgenlliedi z i n . -

Es i s t  zwa r e i n s eh r  ha rtes Wort Ilie i nen  röntgenol ogi s chen 
Kol l ege n  ge ge nüber , aber fü r mi ch wa r das heuri ge Frü h j ah r  
i rgendw i e  ge kennzei chnet oder kennzei chnend fü r di e Sch i zo­
ph re n i e  uns erer Ges el . l s ch a ft un d uns erer g�n ze� Ordn�n g .  Wi r 
haben auf  der e i nen - Se i te Mi l l i on en ges arr�e l t  fü r e i ne Strah l en­
bel a s tung  der Ges amt bevö l k erun g , l di e  hoch i s t  un d a uf der 

. anderen Se.i te ei n Donnerwe tter ge ge n ei ne Strah 1 enbe 1 as tun g , 
d i e  ja Ilii n i rr,al i s t ,  l os ge l a s s e n . Da s kann arr, g l e i chen Ta g 
VOIli gl ei chen Pol i ti ker oder vom g l e i ch e n  Man n  h i ntere i nander , 
ges prochen werden . Da s i s t , s a gen w i r ,  i ch wei ß n i ch t ,  i ch 
hab es j edenfal l s  al s cha rak teri s ti s ch und . sym·p tolliat i s ch fü r 
un s ere .ganze Si tuat i ori ellipfunde n .  Das i s t g l aube i ch d i e der­
zei ti ge Prob l err.ati k b ez ü g l i ch der N uk l�arrr.edi zi n .  
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D i e andere rrJÖch te i ch davon trennen , ' das i s t  i rm;erhi n ei n 
gan z anderes Kapi tel und wenn neul i ch Kol l ege Broda bewußt 
ei nen ·  Zei tun gsa us s c h n i tt hera us gehol t hat und deITi Ko 1 1  egen 
Kercha h i ngeha l ten hat , so konn ten e i gentl i ch ' sowoh l Kercher , 
der doch S trah l en therapeut i s t  bekanntl i ch ,  und a uch i ch n u r  
�roda rech t  geben , wenn man daz u i n  Sa l zburg heute üb ergeh t ,  
s äITit l i che Frauen unter 4 5  ei ner �a�ograph i e  z u  un terz i ehen , 
so i s t  es ges aITitbel as tun gsITiäß� g doch bedenk l i c h  un d i ch � tehe 
auch n i ch t  an zu sagen , daß s ei t 4 oder 5 Jahren a l s  d i e  MarrdTio­
graph i e  a ufka ITi ,  und  ITii ch ei n Kol l ege ge fragt hat , un d gesagt 
hat , was i ch dazu sage , daß ITian ab deITi 2 5 .  Lebensj ahr j ede 
Fra u  a l l e  ha l ben J ahre i n  den Ma lTlliographen ei ns pan n t ,  da habe 
i ch ges agt , na gut , was i s t  di e Bel as tung und was verwenden 
s i e ,  und s6 fort . Und  i ch s agte , das i s t  fü r di e Ch i rurgen 
s i cher ei n BOITibe n ges chäft , denn 30 Jahre s päter ITiüss ens . dann 
wen i gs tens e i nem n i cht  unerh eb l i chen Te i l  de r Frauen d i e Brus t 
wegs ch nei de n .  Wol l te mi r das aber anschauen , und habe a l s o  
dann - auch noch t�tsäch l i ch da s angeschaut , wa � i ch s ehr  beruh i gt ,  
wei l . i ch gesagt habe , das l äßt s i ch jede oder es l äßt s i ch 
ei n Großte i l  der Frauen  e i nITial ge fal l en ,  i h re Brus t so  ei nque ts chen 
und so ei nd rücken , denn das t ut so weh , daß s i e  sow i eso  e i n 
zwei tE;!sITial n i ch t  kOrmit . Al so  könnens das ruh i g ITiachen .  

Aber ents ch ul d i gen  S i e ,  man muß i n  de r Med i zi n' ITii t di es en 
Momenten j a  auch rechnen , daß i s t  s i ch er.  Al s o  i ch rr.ä ch te 
dami t aus drü cken , daß s i cher h i er e i ne - und das i s t auch 
i n  di es eITi Beri cht sehr �l a r zUITi , Aus druck gekolTIT,en , h i er e i ne 
Bewu ßts ei ns änderun g i n  der Bevö l kerun g i rge ndw i e  ei ns etzen 
muß ,  d a  von der Sei te s chon erheb l i ch e  Gefahr bes teh t . " 
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Di r .  KIT.enta : 
\ 

" Wel che Erfah rungen hat man i n  ös terre i ch mi t Strah l ens chäde n ,  
wel che therapeut i s chen , wel che d i a gnos ti sch en Mög l i chkei ten 
bes tehen , w i e  s i nd di e ös terre i ch i s ch en Kl i ni ken darauf e i n­
geri ch tet . "  

Prof.  Ros en kran z :  
li Es  i s t  e i ne Fra ge , d i e i ch , n i ch t  b eantworten kan n ,  s i e  i s t  
gerade a uch i n  der l etzten Strah l ensch utzkommi s s i onss i tzun g 
etwa s an ge k l unge n .  Es schei n t  h i e.r N u l l z u  s ei n . "  

Di r .  Kmenta : 
" E i n wei teres Fa k tum , das n i ch t  gerade b eruh i gend i s t .  E i ner­
s e i ts i s t es beruh i gend " wei l o ffenba r n i ch t  vi e l e  Fä l l e  vor­
l i egen . "  

Pro f .  Rosen kran z :  
" J a  gut , woh er sol l en w i r  Fä l l e  haben ,  i ch mei ne , wenn Röntgen­
ve rbren nungen und derg l ei chen , b i tte j a .  Aber woh e r  s o l l en 
w i r  E rfah run ge n  ü b er • • • . . . . . .  " 

Prof .  KIT'.e nta : 
"Nennen S i e uns i ntern at i onal e Erfahrun ge n . "  

Prof. Rosen kran z :  

" Von den paar  Un fäl l en und natü rl i ch .  Atombomben . Ma n  ' kennt 

di e ganze Symptomati k ,  aber dami t begi bt man si ch ja in Be-

' re i che , d i e  ja Tür den Normal fal l n i ch t  mehr • • • • •  Si e brauche n ,  

dami t Si e ei ni germaßen Verä nderun ge n  sehen , weni gs tens 2 0  rem 

oder dergl ei chen , denn da hat man dan n di e B l utbi l der verändert , 

das kan n j ed es Labo r nachwei s en . 1I 

Di r .  Kmenta : 

" Wenn a l s o  i n  österrei ch e i n  Atomun fal l pas s i eren wü rde , wären 

wi r dan n i n  der Lage , d i e  Schädi gun g  di a gnos t i sch ei ,nzuschä tzen 

und 'Jt i sche Anordnun gen zu t reffen?"  

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original) 167 von 314

www.parlament.gv.at



I 1 -

- 162 -

Prof. Rosenkran z :  

" Daz u s i nd wi r schon i n  der Lage . I ch me i n e  da s i nd j a  d och 
a uch ' Men ge n  von Akti vi täten i m  Spi el , d i e  wesentl i ch ü ber  den 
Normal betri eb h i na us"gehen . Denn s i e  haben etwa ab wen i gs tens 
10 rem ,  spätestens ab 20 rem sehr wohl k l a r  defi ni erte k l i n i s che , I 

Symptomat i k ,  di e j eder Intern i s t ,  di e j edes Labo r festste l l en 
kan n . Es s i nd Bl utb i l dveränderunge n i n  erster Li ni e .  ,Man kann 
a uch geri n gere Dosen seh r wo h l  fests tel l en ,  n ur hat man kei n 
0' 

- man hat e i n ma l  versucht , ei .n b i o l ogi sches Dos i me ter , z u  schaffe n  
i n  Form von Lymphocytenkul ture n ,  i ch hab e  das auch sel b st gema cht 

'oder versucht zu machen,  habe das aber ras ch aufge geben , wei l  
i ch habe das ge se hen , daß e i n e  ganze Re i he anderer Parame ter , 
di e s i ch e i nfach a us der Kul t�r ergebe n ,  \a uch hi n ei nspi e l en .  
Aber i s t  j a  gemacht und s i cher nachgew i esen ,  daß z um Bei spi el  
e i ne normal e Röntgenun ters �chun g ,  ' n i cht eine  Lun genferna ufnahme , 
s ondern übl i che  Magendurch l euchtun ge n  oder Ma gen-Da rm-Passagen 
setzen Veränderun gen ,  d i e  nachwei s ba  r s i nd . " 

D i s ktissi ons l ei ter : 
" Da n n  sol l te man natü rl i ch sage n ,  d�ß al so wi rk l i ch e i ne Fü l l e 
von strah l enmed i z i n i s chen Erfah rungen e i n fach a us der Betreuun g 
der Bombenopfer von Na ga shaki un'd- Hi  roshi  ma stamme n .  11 

Prof. Rosenkran z :  

" Schon a l l ei ne aus der ü bl i chen Verfol gung  von , darüber gi bt 

,es L i teratur , thera�eut i s chen Röntge nb efunden usw .  11 

Di r. Kmenta : "  
" Darf i ch noch ganz kurz ei ne Frage s tel l en .  Es w i rd vl el i n  
Di s kuss i onen von den Gegn ern der Kernkraftwerke i ns T reffen 
geführt , daß der Betreffe nde , der e i ner Strahl un g  a us gesetzt 
i s t ,  an gebl i ch z un ächst gar n i chts merk t ,  al s o  das phys i s che 
Woh l befi nden ' n i ch t  gestört i st .  St immt das , oder • • • •  11 
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"Wi e wi rd man veran l aßt , s i ch ü berhaupt e i n  Bl ütbi l d, ma chen 
und s i ch un tersuchen zu  l as sen?" 

P rof .  Rosenkran z :  
uWenn S i e  w i s sen , daß s i e  e i n en Un fa l l erl ebt haben , anders 
n ic h t .  I ch mächte s a ge n ,  das i s t  j a  medi zi n i s ch gesehen das 
Böse an �er Strah l ung .  S02 kann i ch ri echen oder schme�ken . 
Ei ne Re i he anderer Schadsto ffe auch , Strah l en ri eche i ch n i ch t ,  
schmecke i ch n i cht . "  

D i r .  Kmenta : 
"Wi rd man müde?·· 

Prof .  Rosen kranz : 
" Ga r  n i chts . Dan n i st es zu- spät.  Das i s t  Monate danach oder 
zumi ndest Wochen �an a ch . " 

Di skuss i ons l ei ter : 
" pa s  i st di e Begründun g dafü r ,  daß 'i n Strah 1 enbetri eben ,  a uch 
i n  I S 9topenl abo rs , a l s o  a uch i n  Betri eben , \'IJ k l ei ne Stra h l en­
mengen auft reten, di e Leute rout i nemäßi g verpfl i chtet s i nd ,  
Dos i me ter z u  trage n ,  Strahl en�ßgerä te z u  t ra ge n ,  i ntegri erende 
Dos i me ter und a l l e  d i es e  Di nge .  Das hä,ngt j a  dami t zus a�e n ,  
daß d i  e. Dos i meter ständi  g k ontrol l i ert werden niis se n ,  und auch 
�enn  es norma l erwei se mi t ri cht i ge n  Di nge n  zugeh t , dü rfen S i e  
a l s  Besucher i n  keinen Stra h l e nb etri eb oder i n  kei n Labo r hi nei n ,  
ohne daß S i e mi t e fnem Dos i me ter a us gesta_ttet werden und d,i eses 
Dos i meter �ei m  Verf assen wi eder k ontro l l i ert wi rd. " 

Prof.  Rosenkranz :  
"Wenn di e k l i n i sc hen Symptome e i n treten , dan n i s t  es schon 
a rg .  11 
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D i s kuss i onstei l nehme r :  

II Ja , das i s t  überhaupt der Grund fü r di ese U rangs t ,  d i  e da 

in wei ten Krei sen bes teht . " ·  

Prof. Rosenkran z : ,  

"S i cher , zugegeben , das i s t j a  re i n  b i ol ogi s ch , begründ e t .  I ch 
me i ne ,  noch v i e l  schl i mmer i s t es bezüg l i ch der - und da haben 

w i r überhaupt keine Mögl i ch kei t - , dari n un tersche i den s i ch 

j a  d i e  Strah l en ,  g l e i ch gü l t i g ,  wel cher Art s i e  s i nd und wi e · 

s i e an den Menschen heran kommen , daß s i ch j a  tatsäch l i ch erst 

Generat i onen später oder d i e  Strah l enwi rk un g ers t Generat i onen 

' später mi tunter man i festi eren- kann .  Das wi ssen w-i r ,  das i st 

- ga n z  k l ar.  Wenn a l so d i e  Gesamtbel astung der Bevö l kerun g anstei gt , 

da.n n gi bt es eben ' Mutat i ons verdoppel un gs dosen und dergl ei che n .  

Verdoppel un gen , das k ommt eben dan n ers t  nach Generati onen 

heraus . 11 

I n g .  Sch atzlTiay r :  
" Da rf i ch zuers t noch e i nlTial z u r  S i ch e rh e i ts frage i lTi Z us alTilTien ­
han g mi t der Medi zi n ei n e  Frage s te1 1 en? ' I ch s te l l e  s.i e  l ai en haft ,  
wei l s i e  auch d i s kuti ert w i rd ,  da  w i rd a l so von AtolTibefü rworte rn 

I ' 

a uch , davon ges p rochen , daß gerade'zu Rön tgens trah l en  gefährl  i cher 
s ei en  a l s Ausw i rk un gen  radi oak ti ver Natur.  Frage von  lTii r an  
S i e ,  Herr P rofessor - Rön t�ens trah l e n ,  wenn lTian si ch dauern d  , 
di esen Strah l e nbehan�l ungen a uss e tzen lTiuß.  - Frage von lTii r ,  
wel che S i cherhei t hat lTian überh aupt bei Rö ntge ns trah l en ,  das 
möc h te i ch n u r  des ha l b s tel l en ,  da lTian j a  n i ch t ge fei t ' i s t ,  . 
von e i neITi Arzt ZUITi a n de ren  gesch i ck t  z u  werden und lTian kann  
ja  w i rk li ch n i ch t  fes te l l en ,  wie  wei t d i es e  Schädi gun ge n  e i nge­

tre ten  s i n d .  Es wäre h i elTii t angebrach t ,  e i nen � ogenan n ten 
/ 

Stra h l enpaß ei nzuführen , daß lTian das n a chwei s t ,  denn i ch lTiuß 
I h nen sage n , es i s t  gan g un d gäbe ,  wenn S i e voi e i neITi Arzt  
z um anderen korr�en , daß S i e  i mmer wi eder n e u  rön t gen i s i e rt 

. \  
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werden , abges ehen von den Kos ten , d i e dabei ents teh e n .  I ch möchte 
z us ätz l i ch noch sagen , es hat ja n i emand ei ne Gewäh r dafü r ,  daß 
al s o  n i ch t  a uch er von defTi Fal l betro ffen wi rd .  Di e Frage a uch 
deshal b ,  wei l s i e  a uch i m  Z us ammenhan g mi t der Atomdi s kus s i on 
l a ufe nd di s kuti ert wu rde und s i e  auch i n  der öffentl i chkei t ver­
bre i tet i s t .  Darf i ch g l ei ch noch e i n paar Worte sagen . �  . 

Prof. Ros en kran z : 
" Steh t  i fTi  Beri ch t 10 dri nnen . " 

In g . Schat zmayr : 
" I ch wei ß � i ch habe deshal b a uch di e Frage ges tel l t ,  aber i n  dem 
Ber i ch t  s teht d ri nnen , un ter anderefTi , i ch habe das auch i n  ande ren 

I 

Beri ch ten ges ehen , daß s i e  i n  der gan zen Prob l err.at i k an und für· ' 
s i ch a uch h i er di e Fol ge n von Sabotagen und Un fä l l en i fTi  Ra ufTi s tehen 
l assen , al s o  �as haben auch d i e Gr uppen 3 und 6 getan und �aher . 

, 

fTiei ne Frage , obwoh l i ch a uch der Me i nung b i n ,  was di e Gruppe 6 
era rbei tet hat a l so h i er in Zwentendorf,  daß d i e .S i ch erhei tsei nri ch­
t un gen überdu rchschni ttl i ch s i nd .  I ch wei ß a uch , daß s'1 e berei ts 
a l s 08/ 15-Frage bezei chnet w i rd .  I ch s te l l e  si e trotzdem , w i e  
wei t ma n  a l so wi rkl i ch di e S i ch erhei t von außen h e r  ge gen E i ndri n -. 
ge n gewährl ei s ten wi l l  und w i e  fTian dem vorbeugen kan n .  Di es e  Frage 
wi  rd venti l i ert .und man so l l s i e auch hi  er. e rö rtern . N a chderr. i ch 
von der Arbei terka�er b i n :  N och ei ne Frage . Gi bt  es s ch on kon krete 
Hi nwei s e  oder Maßnahrr.en für Leute , di e i n  so l ch en Kernkraftwerken ·  
arbei ten sol l en ,  wenn trotz a l l er Vors i ch tsmaßnahfTien j ene Strah l endos i s. 
bei 'den Leuten ,  d i e dort a rbei ten ,  überschri tten w i rd ,  was ges ch i eh t  
mi t arbe i t�w i l l i gen Menschen , i s t Vors o rge getroffen , wenn s i e . 
dort sel b s t  n i ch t  rr.ehr bes chäfti gt werden können?" 

Di skuss i ons l ei ter : 
" Bi tte , a l so das i s t  ei ne Rei he von w i chti gen Fragen , ,i ch darf 
n u r  fragen , Herr Dr . Karwa t , i s t  I h re Bemerk un g ' a uch i fTi  Z us amr.en-

. han g mi t dem ers ten Prob l err. des Herrn I ngeni  eur?" 
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Dr . Ka rwat : 
li Mi t derr, al l ere rs te'n ,  das d i s k ut i ert wo rden i s t , es i s t  n u r  
e i n gan z k u rzer Komrr�ntar.  Es i s t  n u r  davon ges prochen worden , 
daß man es n i ch t  schrr.eck t ,  n i cht ri ech t u n d  n i ch t  fas s e n  kann . ' 
Das i s t das Prob l em • .  Ab er es muß a uch ,darauf h i ngew i es en werden ,  . . / 
daß Strah l e n  d i e Umwel tbel as tung s i nd ,  di e am zuve rl äss i gs ten 
gerress en werden kan n .  Und da i m  Z us arr�enhan g g l e i ch e i n  H i nwei s .  
Wenn man h i er Sorge hat , wenn man z u  o ft z um Röntgena rzt ges c h i  c k t  
wi rd ,  pro pagi eren S i e  doch ma l , d a ß  j eder s i ch eb en ei n Dos i ­
rr.e ter mi tbri ngt , wenn e r  zum Röntgena rzt  geh t .  Es i s t  zwa r 
ge genUber dem Rön�genarzt schon pei nl i ch ,  Ub erhaupt  z u  frage n "  

' was e r  fU r Strah l endos i s  bekolRr,t ._ E r  b ekorr�t das Dos i me ter \ 
m'i t aufs B i l d ,  aber S i e können s i ch s el bs t kontro l l i ere n fU r 

I . 

weni g Gel d ,  wi ev i el Dos i s  S i e bekommen und S i e werden ers taunt 
s e1 n , wi evi e l  das i s t . " 

Prof.  Ros enkran z :  
" B i o l ogi s ch ges eh e'n , oder med i zi n i s ch oder g� neti s ch ode r  
w i e i mmer S i e wol l en ,  i s t es gl ei ch gU l ti g ,  wel che S trah l en 
s i e  verwenden ; un d daß d i e  UV-St rah ren wen i ge r w i rken , i s t 
e i ne re i ne Energi ef�age son s t  gar n i ch ts . Denn w i r  w i s s en ,  
bei  bes t i rr�ten Kran kh ei ten bekommen wi r eben durch UV-Strah l en 
gena uso di e Karz i norr,e w i e. b e i  Röntgenbel as tun g .  Di e Sache  
der  Mehrfach un ters uch un g  i s t  e i n Prob l em ,  das i ch vorh i n ei gent­
l i ch geme i nt  habe . H i er muß unbedi ng t  e i n Ges i nnungswande l 
oder e ine Ges i nnungs ändetun g i n  der Bevö l kerun g ,  i n  e rs ter 
L i n i e  s e l b s tvers tänd l ich bei den  Ärzten , aber . a u ch bei  der 
Ges8mtbevö l kerun g h erbei ge fU h rt werden . Di es e Meh rfach un ter­
s uch ungen s i nd e i n  N on s ens . E i n nons ens non p l us u l tra ,  da 
bes teh t U berhaupt kei n, Zw�; fe l , aber rr,an rr,uß j e tzt d i e S i tuat i on 

. des Arztes a uch /wi eder s eh en . 

'. 
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I ch lIie i ne ,  i ch darf es deswege n sage n ,  wei l i ch n i ch t  Röntgenol oge 
b i n .  I n  unserer Bevö l keru n g  ode r  i n  wei ten Kre i s en der L a i enbevö l �  
k erung b i s  hoch h i nauf , a l s o  B i l dun gs s ta n d  s p i el t da ü berh aupt 
k ei ne Rol l e ,  herrs ch t  di e Mei nung vor " lIii t delTl Röntge napparat 

, 

s i eh s t  du a l l es .  fs gi bt  n i ch ts , w�s lIian dallii t n i ch t  s eh en 
kan n .  J eder , der e i n b i s s erl was von Phy s i  k vers teh t ,  lIiü ßte 

. an derers ei t� ganz k l a r  w i s s en ,  daß delli Grenzen ges etzt sei n 
lIiüs s en .  Der Arz t i s t al so s ch l ech t ,  wenn er n i ch t  Z Ulli Rön tgen i ­
s i eren s c h i ckt  und es  könnte j a  der Arzt A e twas üb ers ehen 

. haben , was v i el l ei ch t  doch der Arzt  B s i eh t .  A l s o  d i e  Ärzte 
s i nd nach l äs s i g ,  es i s t  da ga r kei n Zwei fel . Das wi l l  i ch 
gar n i cH t ' i n , Ab rede s tel l en .  Aber s i e  s i nd auf  der andere n  
Sei te aych un ter e i  nelli gew i s s en, psych i s chen  un d lT,ora 1 i s chen 

, 

Druck , a uch da bes teh t kei n Zwei fe l , von s ei te n d�r Bevö l kerung 
. 

h er .  I ch gl  a ub e ,  es wi rd heute i rnr.er notwendi ger oder ge rade 
d i e ganze Di s kus s i on Ulli di e Kernenergi e sol l te lIia n hi er w i rk l i ch 
a uch vi el l e i ch t  z u  e i nem Pos i ti vum a us nützen , h i er doch e i n 
größe�es Strah l enbewußts ei n b ei der Bevö l kerung , bei de r Ges allit­
bevö l ke rung  hervo rz urufen . 

Man lIiuß ,  das lIiöchte i ch auch gan z o ffe n s a gen  ," a u f  der anderen 
Sei te a uch der e i nsch l ägi ge n  I ndus tri e gew i s s e  Vorwü rfe machen . 

, , 

Auf, der an dere n Sei te b i tte lIiüs s en w i r der ei nsch l ägi ge n I nd us tri e 
s eh r  dan kbar s ei n ,  wei l s i e  uns heute re ttende Hände gi b t ,  
\ 
d i e a l s o  i n  uns erelli Lan d di e Strah l enbel as tun g doch erheb l i ch 
z u  reduZi e re n  ges tatten . Auf de r a n de ren  Sei te werden aber 
doch auch Geräte p ropagi ert , di e fra g l os - n i ch t  gan z  das hal ten 
können � was lIian i hnen andi chtet . I ch lIiö ch te bewußt das Wort 
an d i chten sagen . Di e Scan ner können das n i ch t  h a l ten , was 
lIian i hnen heut� andi chtet . 

Al s o  e i ne Mi l chmädchen rechn un g :  Wenn S i e  ei nen Scanner nehllien 
I 

und lIii t Scanner  unters uchen , so  dauert da s 2 0  Mi n uten . 
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, Und sel bst , wenn S i  e das Gerä t mi t der Wa rtungs zei t 2 0  Stunden 
. rund um di e Uhr l aufen l assen, '  können S i e  nur 60 Leute pro 

Tag untersuche n .  Da s i st vi' e l l e i ch t  "fu r di e Ges amtbel astung 
der Bevö l keru�g wi eder das Pos i ti vum dran . Al s o  da"fur setz t  
ma n  j ährl i ch rund 2 0  Mi l l i onen e i n ,  S i e  können j etzt so wei ter­
rechn�n , wievi e l  das pro Ta g s i nd .  Aber g l a uben S i e  wi rk l i ch ,  

" , 

daß der Herr Huber und d i e  Frau Ma i er um 12 oder 1 Uhr  nach ts 
zur  Unters uchun g kommen werden? Al so h i er g l a ube  i ch doch , 
daß z um. Tei  1 bewußt 'auch von den Ärzten e twas unfai r a rgumenti e rt 
wi rd. 1I 

qi s kuss i'ons l ei ter : 
II Bi tte vi el l ei ch t  kan n  man i n  di esem Z us anmenhang von I hn en ,  
der S i e  j a a !Jch Mi tgl i ed der St'rah l ensch utz konmi ss i on s i nd ,  
e i n  Wort z u r  Frage des Strah l enpas ses , ob d as etwa s S i nnvol l es 
wä�e i n  I hren Augen ,  hören . 1I 

P rof .  Rosen kran z :  
II Di e Strahl ens chut z k.onmi ssi on hat s i ch .  mi t dem Prob l em des 

' Strah l enpasses mehrfach beschä fti gt ,  i s t  a ber z u  kei ner ei n­
hel l i gen  Mei nun g gekonme n .  Das Probl em l i egt , und dami t konme 
i ch auch z u  dem Prob l em ,  das S i e  angeschn i tten haben,  auf  der 
techn i schen Bas i s .  Herr Kol l ege T s ch i r f ,  und a uch der Herr 
von der Dos i meterauswertun g ,  Dr. Soran ti n ,  haben bei de übere i ns t i m-

" 

me nd gesagt , a l s o  di e techn i s ch en Voraussetzunge n  "fu r di e w� rkl i che , 
und nur  das wäre s i nnvol l ,  e i ne wi rk l i ch exa k te Auswert ung 
i nnerhal b vern ün ft i ge r  Zei t ,  der Dos i meter s i nd n i cht gegeben.  
E s  h i, l ft j a  n i chts , wenn' das Dos i me ter ei n h a l bes J ah r  nach 
der Bel  astun g  aus gewertet w i r d ,  s ondern i ch b rauche di  e Auswert un g 
- das Auswertun gsergebni  s - i nnerha 1 b doch von Tage n  oder spätestens 
e i n i gen  Wochen . Al s o  h i er l i ege n i n  erster Li n i e noch techn i s che 
P robl eme , d i e  z un ächst ge l öst werden sol l te n ,  bevor man das 
tut . Auf �er anderen Se i te glaube i ch ,  muß man es doch a uch 
psychol ogi sch sehen , ob man n i cht dami t e i n en grö ßeren psychol ogi s chen 
Schaden setzt a l s N utzen . 
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Hi er g l aube i ch ,  i s t  di e Kos ten-N utzen-Rech nung kei nes fa l l s, 
gek l ä rt und ffian so l l te s i ch  schon noch ei n b i ss eil den Kop f 
zerb rechen . 11 

Di s kus s i ons l e i ter : 
II E i n P rob l effi ,  das ffii r w i ch ti g ers ch e i nt ,  a l so doch zwei P�ob l effie 
e i ge ntl i ch ,  d i e  rr,an doch an gre i fen s o l l te ,  s i nd di e Frag'e , 
wa s pa s s i ert a l s o ,  w i e  der Herr I n geni eu r  ges�gt hat , wenn 
bei ffi Wart un gs person al  des Kern kraftwerkes oder s o ,  gar n i cht 
aus Lei c h ts i nn ,  Arbei tende ffii t e fner rr,axi'ffia l en Dos i s  beaufs ch l agt 
werden . " 

Prof. Ros en kran z :  
" Da s  i s t  ffiei nes Wi ss ens durch di e Strah l ensch utzordn ung ge regel t . " 

Di r ' He l d :  
, II Den St rah l enpaß g i b t  es . "  

Prof.  Ros enkranz : 
II J a , für  d i e Strah l en a rbei te r . 1I 

Di r . He l d :  
, 

II FUr di e i ffi  Strah l enschutz  Täti ge n gi b t  es den Strah l enpa ß .  
Di e Frage i s t ,  ob  es n i ch t  ge'nügt , weni gs tens w i e  bei rr, I rr,pfen  
fes tz uha l ten , w i e  o ft ffian gerön tgt wurde . Aber  i ch - s eh e  h i er 
'Prob l effie ffii t der Ärztesch�ft ; we�n ffian l i es t ,  daß d �rch Th erapi e 
d i e geneti s ch s i gn i fi kan te D?s i s 'fü r d i e Popu l at i on i ffirr,e rh i n  
45 ffireffi p ro , Ja h r  beträ gt . Al s o  es gi b t  jeden fal l s  ei nen Strah l en ­
paß 

-
für Strah l enarb e i  ter. D i  e Oberwach ung i n  den Kern kr,aftwerken 

i s t  ja auch,  e twas erns ter a l s i n  den Kl i n i ke n .  Wenn  dort Leute 
i n  deffi Bere i�h der ,  Strah l en s i nd ,  geht  ei n Man n  ffii t ,  de r ei n 
Stra h l enffießgerä t t rä gt , a l so  n i ch t  n u r  d i e Dos i ffieter , s ondern 
er t rä gt e i n Meßgerä t ffii t ,  ffii ßt d i e j ewei l i ge Dos i s , dann ' 
s te l l t  e r  fes t ,  ob ü be rhaupt  und  w i e  1 a n ge di  ese Leute dort 
a rbei ten können . Danach kann dann berechnet werden , wi evi e l  
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mrem di e Leute bekorrmen haben . Außerdem hat e r  j a  s e i ne P l a-
\ 

k ette . Da g i b t  es n eue1 Auswertverfah re n ,  das muß j a  s chnel l 
ge hen , wei l der , Man n  'j a w i eder arbei ten s o l l .  Wenn d i e Ma xi ma l - ,  

. werte ü bers chri tten s i 1nd , d i e  5 \ rerr, i n , e i nerr, J a h r  oder auch 
� i e 3 rem �n 13 Wochen , dann darf er n i ch t  meh r i m  Strah l ungs ­
bere i ch tä ti g s e i n .  E r  w i rd a l so l a ufend begl e i tet , d�ß e r  
n i e  u n d  n i mmer auf  höhere St rah l enbel as tun q korrmt , a l s d i e 
Strah l ensch utzordn u n g  �u l äßt . Da haben n i c� t n u r  wi r ,  s ondern 
a l l e  Kern kra ftwerksbet�e i ber an .d i e  Hers te l l e r d i e Forde run q 
gestel l t ,  daß i rr, Betri �b und i n  der Wartun g d�s Strah l e nper�o­
n a l  n i cht d i e  5 rem i m  J a h r  b ekorrffit , s on dern i ch g l a ub e ,  wi r 

I 
haben ges a gt ' d i e  Hä l fte . Das hei�t d i e - Kra ftwerksbetrei b er 
tun al l es ; . daß a l so d i e Strahl enbel as tun g ,  das s teh t j a  a uch 
h i er d ri n ,  daß d i e 5 rem n i ch t  gut s i nd ,  daß a l s o  d i e Strah l en­
bel a s tun g  unter di es em We rte l i egt und  daß es a uch dabei b l e i b t'. 
Wi e der Betri eb der Kern kraftwerke zei gt ,  daß w i rk l i ch d i e 
Strah l enbel as tun g des Betri ebspers on a l s bei 800 mrem p ro J a h r  
l i egt und n i ch t ,bei 5 000 . J edenfal l s  hab en w i r a l l es ge tan , 
l a ufe nde Ü berwa ch un g ,  Strah l en paß , der j a  n och w i chti ger i s t  
fü r das Frerr,dper s on a l , das n u r  bei  Repa rature,n kprrrIT,t , a l s  
fü r das Lokal pers onal . I n  der B un de s repub 1 i k war e i  n Prozeß 
von e i nem Strah l en a rbei ter , der z ur ges etz l i ch vorges c h ri ebenen 
Unters uch un g mußte , un d der Arzt wo l l te i hn durch l euc�ten . 
Du rch l euch te n  wäre n  rr� hr Strah l en a l s Röntge n . Di ese� Man n  
hat ge sagt , i ch l aß mi ch n i ch t  durch l euchten , daß s i e  mi ch 
röntgen wegen der Strah 1 e n .  Der Arz t hat ges a gt , i ch en tschei de , 
i s t  �ors Geri ch t gegan ge� und d i eser Strah l e na rbei ter hatte 
rech t bekolID,en .  N atürl i ch 1 s t  der , Arzt an geh a l ten , j ene  Di a gn ose­
rr�thode anzuwenden , d i e e i n  Mi n i rr,um an Strah l un g  bri n gt . 1I 

I n g . Schatzmayr : 
II I ch habe d i e Fra ge geste l l t ,  was ges chi eht dann , w�nn doch . 
I ch muß a l s o  di e Frage noch e i nmal  kort k ret stel l en ,  daz u b i n 
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i ch bea u ftragt , was gesch i eh t  mi t dem Person a l , wenn der Fa l l ' 
X doch e i ntri tt . I s t  hi er Vors orge ge tro ffe n , wenn j a ,  w i e ?  
Arbei  tspl  atzvorsorge ? Wi  rd er woande rs un tergeb rach t? Das 
i s t  d i e Frage � "  

Di r . He l d :  
"Wenn e r  al s ? s o  vi e l  bekorrffien oder meh r bekorrffien hat als  
z u l äss i g ,  sodaß er dort n i ch t  rr.eh r  a rb ei ten kan n .  S i cher i s t  
a uch , daß e r  i n  rr�d i zi n i s ch e  Kon tro l l e  kommt , und dann kann 
man als o  n u r  annehrr.en auf  Grun d anderer Strahl enbel astun gen , 
daß al s o , wenn er  gerade das e i ne Rerr. b ekolTtlT.e n hat , -.was s eh r  
unwa h rs ch ei n l i ch wäre , daß e r  eben doch kei ne Schäde n  e rl i tten 
hat .  Wenn j a , i s t  das e i n  Fa l l  fü r e i ne En'ts ch äd i gun g .  Man 
nennt das e i nen Strah l enun fa l l und das wi rd von den Vers i cherunge n  
entsprechend geregel t . " 

D i s kus s i on s l e i ter : 
" B i tte , vi el l e i ch t  wi rd j e tzt k l ar ,  i ch g l aub e ,  das wa r ei ne 
Ver s tändi gungsschw i eri gkei t ,  di e i rrffie r wi ede r b es teh t ,  aber 
d i e v i e l l e i c h t  j etzt aufge k l ä rt i s t . "  

Dr . Dob ner : 
" Da rf i ch daz u beri c h ten , daß w i r  i m  'Ge gensatz z u  andereh 
Di n ge n  h i er i .n ös terre i ch echt bere i ts E rfah rungen auf di esem 
Sekto r  haben , u . zw .  Fi rrr.en me i ner Gruppe haben s eh r  o ft Kompo­
n enten für a us l ändi s ch e  An l age n �el i efert , �i e gew i s s en Wartungs­
un d Servi cearbei ten z u  un terz i ehen  s i nd ,  al s o  um e i n gan z 
kon kre tes Be i s pi el  h i er aus dem Grazer Raum z u  geben , s o l l 
d i e Mas ch i nenfab ri k Andri tz , d i e fü r das Kern kraftwerk i n  
Atucha d i e Ha uptküh l mi tte l pumpen ge l i efert hat , wo von Z e i t 
z u' �ei t d i e Di ch tungen gewech s el t werden müisen und, wo das 
Montagepersonal unte r  e i ner ge\'/i s sen Stra h l enbe l astung arbe i tet . 
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Wi e Herr Di re kto r  He l d  a us fü h rt , i s t  auf der ei nen S e i te s eh r  
genau  gewäh rl ei s tet , daß kei n er der L eute , d i e i n  d i esem S trah l en ­
raum a�be i ten , w€hr  a l s sei ne z u l äs s i ge Dos i s  b ekowrr.t . I n  
dem Auge nbl i c k ,  wo er s e i ne Dos � s h af� wi rd e r  sofort ab ge- ' 
z o gen , kan n dan n 1 rr, Werk oder i n  � i ner anderen Baus tel l e  ganz 
normal wei terarbei ten ohne j eg l i ch e  ges undhei tl i�he  Beei nträch­
t i gun g · imd  w i rd do rt arr, Mon tagepl atz ers etz t durch ' ei nen anderen , 
n och n i ch t  bes trah l ten Arb e i ter .  Das bri ngt e rh eb l i ch e  Persona l ­
prcb l effie un ter Umständen mi t s i ch und i ch darf dazu s a gen , 
d aß aus di es elli Gr und i nnerha 1 b w€ i ner' Firrr,engruppe ei n e i  gen er 

,Pers onal  poo l ge gründet wurde , wo d i e ei nsch l ä gi g  Iliedi zi ni s ch 
un ters uch ten und geei gn eten Leute , d i e aber anderers ei ts a uch 
e i ne S trah l ensch utzaus b i l dung llii tl1ia chen müs s e n , j ederz ei t 
z u r  Verfügung s tehen , auch Mon tage a rbei ten fü r L i eferun gen  
von andere n  Fi rllien zu  täti gen , fü r den Fa l l ,  daß  di es notwen d i g; 
s ei n s o l l te .  

E s  i s t  a l so e i ne Art Ve rs i cherun gs pri nz � p und z u  I h rer Frage , 
das i s t  s eh r  ge nau  gewäh rl e i s tet , daß e i ners ei ts n i elliand d i e 
Dos i s übers ch re i tet , wenn er s i �  erre i cht  haben s o l l te ,  dann 
hat es  pra k ti s ch kei ne Bedeutung , ' e r geh t  a l s o  a us delli S t rah l en ­
bere i  ch  h eraus , a rb e i tet' gan z  n o rllia 1 wei ter und fü r de n Fa l l , '  
daß e r  i rgendei ne n i cht  vo�h erge s eh ene S a ch e ,  also  e i nen  U� fa l l 

, . . I 
erlei de t ,  s o  -setzt � i ch der g l ei che Mechan i s mus  i n  Bew�gu n g ,  
w i e wenn  e s  i rgende i n an de re r  Unfal l andere r  Art u n d  Wei s e  
gewesen  wäre . 1I 

Prof.  Ros en kran z :  
II I ch darf daz u gan z kon k ret s a ge n ,  Ilii r i � t  �a e i n  Fa l l b eka�nt , 
n i ch t  Ilii t Kern kraft , sondern eben Ilii t Röntge n , da war i ch 
s e l b s t  Gutach ter , das ü be rn i lllTit dann s el b s tvers tändl i ch ,  i ch .  
w€i ne ,  das gi l t  a l s Arb ei ts un fa l l i lli  üb l i ch en vers i cherungs-

, 

recht l i chen P�i n z i p .  Das i st a uch bezü gl i�h des " Austauschen s , 
das i st aber echt durch di e Strah lens c h utzordn ung  gewährl e i stet . 
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Darf man v i el l ei cht  n och ei nes , s a gen . Di e Gruppe 10 wa r e i ge nt­
l i ch efner Mei nun g ,  daß di es e 5 rem J a h resdos i s  zu h och i s t .  Das 
muß i ch e i gentl i �h a uch un ters tUtzen . Das i s t  e i ne Verdoppel ungs­
dos i s . "  

Di s kus s i on� l ei te r :  
" I ch g l aube , , das Pro b l em i s t  gan z  i nteressan t ,  Herr Dr . Ka rwat . "  

DQz . Karwat : 
" S i e haben j etzt mi t di esem' Prob l eITi di e Frage , was i s t, was kOlTilTit 
auf den i lTi Betri eb täti gen Arbei ter z u , �ngesch n i tten un d dalTii t 
d as zentral e Prob l eITi an geschn i tten U ber Wartungs- und R�parat u r­
freun d l i ch kei t der An l a ge n , delTi nach den ers ten Betri ebs erfah run gen 
i n  Kern kraftwerk en a us den 6 0er J a h ren i lTi  Augenb l i ck z un ehlTiend 
rr.e hr AuflTierks arr.k ei t zugewendet w i rd , i rr.rr.e r .w i eder nach derr, Pri nz i p  

, Stra h l  enbe 1 as tun g grundsätz l  i ch so  geri ng  w i e  lTiö g l  i ch ,  und zwa r 
s o  geri n g  wi e tech n i s ch lTiög l i ch ,  a uch wenn es teuer i s t . · u'nd' dann 

. lTiuß lTian etwas an der kons trukti ven Aus l egung der An tage berei ts 
tun , UITi d i .e Z ugäng l i ch kei t zu  haben , dalTi i t di e Arbei ten ras ch  
abge� i ck e l t ' werden können , dalTii t es  j edenfal l s  ab�es ch i rlTit werden 

\ kann  und darr,i t ,  auch wenn es  teuer i s t  und  lTie h r  Gel d  kos tet , al s 
es lTi(lnch en l i eb i s t ,  das Pri n z i p s o  ge ri ng \'lie rr,ög l i ch grun ds ätz ­
l i ch i rr.rr.er e i ngeh a l ten werden kan n .  AUch b ei rr, Betri ebs pers ona l , 

"-

n i ch t  n u r bei \  de n Leuten , d i e außerh a l b der An l age \'Johnen  und " , 
pri rr,äf gar n i chts rr, i t  der An l age z u  tun h ab en. " 

Prof . Rauch : 
11 I ch rr,öchte daz u doch di  e Frage s tel l en , gan z kon kre t  an d i  e Betrei -

, ' , 

ber : Gi b t  es schon kon kre t  s o l che Ve rt rä ge lTii t Pers on en , d i e lTii t 
, 

Reparatu raufgaben b etraut werden können , w i e  groß i s t  .d i es er Pool , 
auf den lTian z u rü c k gre i fen k an n ,  und vor a 1 1  en Di ngen , ob das. berei ts 
j etzt vertragl i ch fi xi ert i s t ,  oder ob wi r dan n n i ch t z ulTi Sch tuß 
i n  So e twa s  h i nei n l a u fen , wi e b e i  der Endl agerung . "  

, , 
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Di r . Hel d :  
11 Ich  tei l e  al  s o  d i  e Mefn un g , �aß d i  e e i  nzi  ge echte Gefährd un g  
durch kern techn i s che An 1 age n  di e dari n Arbei tenden betr1 fft .. 

I • ; 
Sei t e i n i gen J ahren beschäft i gen wi r uns i ntens i v dami t ,  d i e  

S_trahl enbel astLin g  tür das Personal z u  verri n ge rn , s i che r e i n e  

\ 

teure Lös un g ,  das,  s tört uns n i cht . Zur Frage der Verträge tü r 

Repa ratu ren : B i s her verl äuft es s o , daß di e Verträ ge mi t den 

L i eferfi rmen während der Gewährl ei s tun gsz ei t d i esen Pun kt behande l n ,  

daß d i e  L i eferfi rmen Personal  bei stel l en ,  um d i ese Repa raturarbe i ten 

z u  erl edi gen .  Ans on sten muß man 'Repa raturvert rä ge abschl  i eßen 

und au fgrund des Strahl enpa s se s  fes ts tel l en , ' ob Le�te z ur Vertü gung 

, stehe n ,  wo man s i e  fi ndet .  Ob man ü berhaupt und w i e ·  s chnel l 

, ' man h i er i n  ei ne Probl emat i k  h i nei nl äuft , i s t  s chwer zu s age n .  

I ch vermut e ,  i n  E uropa so  s chnel l n i cht , e S  s e i  den n ,  eS
, s i nd 

d ramati sc.he Erei gn i s s e : Dami t haben w.i r uns auch s chon abgefunden : 

I n  sol chen Fä l l en muß man warten , b i s  di e Radi oakti vi tät ab ge k l ungen 

i s t ,  dann haben wir auch Werte , d i e k e i n en s o  großen Persona l auf-

, wand i nvo 1 vi eren , es  gi bt da E rfah run gen i n  Sena . 11 

Dr . Dobner : 
I I I ch rr,uß e i nrr,al deir. D i r. He l d  ' i n e i neITi Punkt e i n b i ßchen w i ders prech en .  
Di es e  Frage w i rd a l so  doch re l at i v  dralTiati s c h , de�n durch di e 
v i el e n  n euerdi ngs vorgeseh enen I n s pekti onen , di e erforderl i ch 
s i nd ,  wi rd h i er e i n gan z beachtl i ch er Pe rs onal rahrr.en i n  Z ukun ft 
erforderl i ch s ei n .  I ch kenne e i ne Zah l tu r d i e B undes re pub l i k  
Deutsch l and , daß i rr.  J ah re 1_983 - 85 ca . 1 0 . 000 Pers on en erforderl i ch 
s eii n werden fLi r di e erforde r l ichen I n s pek ti on,en ohn ,e Reparatu ren , 
a l so  p ro Jahr  prakti s ch i hre Dos i s  abbekorr.rr.e n .  Z u r  zwei ten Fr�ge , 
w i e groß der Pool i n  ös terre i ch i rr.  Fa l l i s t ,  de� ri ch te t  s i ch 
natürl i ch ,n ach derr. Urr.lang un s ere r L i eferungen und w i r werden al so 
n u r  .so wei t a uch Pers onal  a us b i  l den unef lTied i  z i  n i  s ch { un ters ucht 
h a l ten tü r d i esen Zweck , w i e  es un s e rforde rl i ch s ch e i nt.  

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original)180 von 314

www.parlament.gv.at



\ - 1 7 5  -

Wi r haben j e tzt derz e i t ei nen Stand von e twa 2 00 Man n  Mon ta geper­
son al i n k 1 . Vorarbe i tern , Schwei ßern , Roh rs chJ os s e�n und was noch 
daz u geh ört . Das i s t  der derzei ti ge Stand d i es es- Poo l s  und das 
i s t  für uns ere Zwecke s i cherl i ch derz ei t a us re i chend . Di es er Pool 
kan n natürli ch bei  Bedarf aus gedehn t  werden a u f  das kOffipl ette 
Mon tagepersonal  uns e rer  Häuser.  11 

Prof. Ra uch : 
II Da rf i ch n u r  noch ei ne Z us atzfra ge s te l l en :  Wi e � i eh t  das a us , 
wenn rr.an das a l s o  vorher fes t l egt , daß d i e und di e Pe rs on en fü r 
Reparatu ra rb e i  ten h er:an gezogen werden können , daß das wes entl i ch 
bes s er i s t ,  a l s wenn ffian es ers t  dan n fes tl e gt und an den Man n  
h erantri tt , wenn der Schaden b ere i t s  vor1 i egt und s a gt , j etzt 
ffiUßt du dort " h i nei nge hen . 1I 

Dr . Dobner : 
II B i tte , das wi rd gan z sys telT,at i s ch , i ch würde s a ge ,  beWußt vorbe­
re i tet und i ch darf I hnen daz u sage n , daß es vi el l ei ch t  verwunder­
l i ch ersch e i nen ffiag ,  daß es fü r di e Arbei t i n  d i es et Strah l enbere i ch 
n i ch t 'ei nßia1 e i ne Z ul age gi b t ,  w i e  entsprech ende Schßiutzzul age 
o der äh n l i ch es , wei l lT,an eben a uf delT, Stan dpu n k t  s teh t ,  daß e i ne 
Strah 1 enbel a"s tun g i n  dem z u l äss i ge n  Ausßiaß kei n extra z u  honori e-

. . . / 
re ndes D1 ng 1 s t ,  und ffian ffiach t, das e i gentl i ch auch gan z b ewu ßt , 
Uffi den Leuten b i s  z u  ei nelT, gew i s sen  Grad  ei ne Art küns tl i c h er 
.An gs t zu  n ehlT,e n . I ch g l aube � i ch s ch i l de re di e Vo'rgan gswei s e .  

Grundsätz l  i ch \'/erden fü r d i  ese Arb ei ten n u r  Leute h eran ge zo ge n , 
di e erstens e i nffia1 , und zwa r i s t  das der ers te Sch ri tt , ents p rechend 
ffied i zi n i s ch un teriuch t werden und wo kei ne Bedenken �es teh en , 
daß. s i e . Strah 1 enbel as tunge n  a us ges etzt werde n . Noch vor di es er 
lTedi  zi n i s chen U nters uchung s teh t ü berh a up t  d ;  e erk l ärte Bere i ts chaft 
des e i nzel nen , dari nnen a rbei te� z u  wo� l en ,  und ers t , wenn  di ese ' 

, . 

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original) 181 von 314

www.parlament.gv.at



- 1 7 6  

medi z i n i sche Un tersuchun g pos i ti v  verl a ufe n  i st ,  dan n werden 
di e Leute i n  e i nem sehr woh l überl egten Kursus auf  di ese Arbei t 
un ter den s pezi e l l en Di n ge n  ausgeb i l de t .  Das ge schi eht mei stens 
i m  Rea ktorz entrum Sei bersdorf und i s t e i n  Kurs , der je n a ch 
dem E i n satz bere i c� dre i  Tage b i s  e i ne Woche dauert und auch  
mi t e i n er Re i h e  von prakti s c h e n  übun gen  verb unden i s t . " 

Dez .  Karwat : ../ 
, 

" S i e  haben da ge rade e i ne  An l age ' an gesprochen , Sena , da gab 
\ 

es e i n e  l an ge S t i l l s tands ze i t ,  das  wa r e i ne der e rs ten An l a gen 
i n  E u �o pa i n  den 60er J a hren , w i e  Gundremmi n ge n ,  das j e tzt 
auch � i n e  Sti l l s tands z ei t hat . Das s i nd An l age n ,  d i e  ,n i ch t  
re pa rat urfre undl i ch s i nd',  di e n i cht  wa rt un gs fre undl i ch. si nd .  
Al l e i n  fü r · d i e  I nspekt i on brauchen wi r viel e L eute . Di e An l agen 
müs sen eben noch mehr wa rt un gs - und i nspekti ons fre un d l  i ch werde n ,  
dami t h i er di e Ba l ance zw i s chen den s i cherhe i ts techn i sc he n  
An forderun ge n  und dem Strah l ens ch utz , b esser ges a gt stra h l ensch u tz­
techn i s e hen An fo rderun ge n und den wi rt s cha ft l i che " gewa h rt 
wi rd . " 

Di s kus s i on s l e i ter : 
II I e h  habe h i er ga n z  sch n e l l e i n e  ketz eri s che Rechn un g  a u fgestel l t , 
i c h  habe a l s o  d i e Zah l 1 0 . 000 Leute pro J ah r  i n  Z uk un ft für 

. . 

I n spek t i onsarb e i ten , wenn i ch das a l s o  r i ch t i g" verstanden habe , 
daß di e al s o  a uc� offens i c htl i ch b i s  an di e z u l äss i ge Gre nze 
be� astet s i nd ,  d i e  habe i ch a l s o  a uf 10 J a h re umge l egt , d as 

I 

s i nd dan n a l s o  100. 000 . Wi e schaut das a l so a us mi t e i ner Ges amt-
bevö l kerun g ,  sagen wi r vori 50 Mi l l i on en ,  \to l OO . OOO i nnerhal b . . . . 
von 10  Ja hren der Grenzbel astun g  a us gese tzt s i nd ,  i ch me i n e ,  
i s t das e i ne Größe 1 1  

Dr. Dobn er : 
" H i er l i e gt e i n  Mi ßve rstä ndn i s  vor : Das  i s t  e i ne  j ährl i che 
Grenzbel as tun g ,  e i ne j ä hrl i ch z u l äss i ge Dos i s ,  n i ch t  a uf Lebens­
z e i t bezogen . 11 
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Di skus s i ons l e i ter : 
, " N a  schon , das i s t d i e j äh rl i ch e  Dos i s  von S trah l enpers on a l , d i e 

al so höher  i s t a l s d i e j ä h rl i che  Dos i s , d i e ffian fü r deh Durch­
schni;tt de r Bevöl  kerun g an s i eh t ,  5 reif. pro J a h r . " 

Dr . Dobner : 
" oas  i s t  der 0es etz l i ch vorge s c h ri ebene Rahrr.e n .  E s  s teh t deIT. n i cht . 

"-

entgege n ,  daß wi r i nnerbe tri eb l i ch Z UIT. Be i s p i-e l n i ed ri ge re \�erte 
an s etz en können , un d über d i e Höhe hat Herr Prof.  Ros enkranz ges a gt , 
daß er ffii t der derz e i t an ge geb e�en Höhe n i cht  ganz ei nve r� tanden 
i s t . "  

D i s kus s i ons l e i te r :  
" SoJo rt , i ch h a b e  zwei \'iortlT,e 1 dunge n , H e r r  I n ge n i  e u r  , dann Herr 
Di r.  He 1 d" . ' 

I n g .  Schat zIT.ayr :  
" I ch If,öchte n i ch t  l äs t i g fal l en ,  ab er i ch g l a ub e  Herr Pro f.  Ra uch 
hat a l so ri ch ti g  d i e Frage i n  den Ra urr, ges te l l t ,  daß IT.an n i ch t  
das g l ei che Prob l em heranwa chs en l as s e n  s ol l ,  w i e e s  b e i  de r End­
versorgun g i s t ,  un d i ch s te l l e  fes t ,  das  Probl err. wäch s t  se i t J ah re n , 
we i l  a l so d i e Forderun g der Gewerks chaft , , h i er d a rü b er konkre te 
Vorsch l ä ge z u  e rs �e l l en ,  noch n i ch t  rea l i s tert werden kon nte .  
E s  gi b t  a l so  n och .kei ne . s o l che  Vere i nb arun g ,  rr,an h at zwar ve re i n­
ba rt , daß i ffi  Fach verband der E-Werk e  b e i ds ei ti g d i e Gespräche 
a ufge nolfffien werden ,  es s i nd Aus s chüss e geb i l de t ,  aber kon krete 
Un ter l  a ge n  b i s her noch- n i  cht a us gearbei tet \'1orde n .  I ch sage das 

" 

n i ch t  a l s Kri ti k ,  sondern i ch s ch l i eße rr,i ch d i eser �·1ei nun g  an , i 

i ch g l a ube h i er i s t  Not an der Zei t ,  z u  i"1aßnahrr,e n z u  korr.rr,en . u  

D i s kus s i on s l e i te r :  
" Herr D i  re k tor  He l d  b i tte " • 

\ 
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Di re ktor  Hel d :  
IIAuch vJ i eder i n  übers ch 1 ag : E i  n Kern kra ftwerk hat 1 5 0 Pers on en , 
und das s a ge n  d i e b i s heri gen Erfah run gen , daß d i e Mensch en dort 
,i rr, r·1 ittel  e i n i ge 1 00 ni re rr, Be l as tun g bekorrJr,en . Bei der Reparatur­
phase gi b t  es noch z u s ätz l i ch e twa 200 b i s  300 Leute fü r e i n  b i s  
zwe i Mon ate , d i e j a  s eh r  un ters ch i edl i ch e  Di nge tun , nii t und ohne 
Strah l en .  Wenn i�h a us I h rer Zah l entn ehnie , dan n s i nd es al so 
2 00 Personen . p ro Kern kraftwerk und J ah r ;  i n  der B R D  gi b t  es 
30 . 000 t-1W i ns ta l l i erte L,e i s tun g ,  a l s o 30 Ke rn k raftwerk e ,  a l s o 
30 rr.al 2DO , das g i b t  a l s o  1 8 . 000 . ,  Da nn  kOlm, i ch i n  d i e  Zah l , d i e 
S i �  ge nan nt haben , 1 0 : 000 . Aber das wU�de n i ch t  h ei ßen , daß a l l e  
d i  ese Leute 5 rerr, b ekorr,rr,en . I n  d i  es er Phase , de nn  es v/erde n a uch 
Turb i nen repari ert" n i ch t  n u r Reak to rtei l e .  I ch wUrde b i tte n ,  

. daß man d i es e  Z a h l  nochnial s ü b �rp rü ft ,  s i nd es d i e Bes ch ä ft i gten 
und ,  oder , w i evi el e rr,rerr, b ekorr,IT,e n d i e . 1I 

Dr . Dob ne r :  
" B i tte , z u r  IC i a rs tel l un g ,  e s  s i nd d i e Bes ch äft i gten .  V i e l l ei ch t  
hab e i ch rr.i ch rr.i ßve r�tändl i ch a us gedrü c k t .  Es l i egt zwa r i rr.  k l aren , 
daß j a  vers ch i edenste Sparten von Leuten gebraucht werde n ,  a l s o  
aus  rr.e i nem Bere i ch Schwei ßer und Roh rs ch l os s e r  und vJas i rrolT,er , 
und d as durchau� n i ch t  hei ßt ;  daß j � de r ,  der h i er e i ngescha � tet 
i s t  i n  d i es en Prozeß , d i e vo l l e Dos i s  bekorr.rr.t . 1I 

Di r .  He 1 d :  
" I ch nioch te S i e vers i chern , daß w i r , ' w ie  ges agt , seit e i n i ge r  
Zei t schon u n s  h a upts äch l i ch rr.i t d i es er Frage b es ch ä fti ge n . "  

Di s kus s i oh s l e i ter : 
II I ch rr.och te n u r  ei ne Ben",e rk un g  niach en . vJenn es s o  ernsth a fte Bes chä f­
t i gungen rr.i t d i es eni Prob l em g i b t ,  dan n spri c h t  e i ge ntl i ch n i chts 

( dagegen , d i e bei dsei ti g durch zufU hren . Herr Prof.  Ros enkranz . 1I 
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Prof.  Ros enkran z :  
" Da rf i ch zu  derr, P robl err" das S i e a n ge s ch n i tten h ab en , z u. den 
1 0 . 000 Stra h l ena rbei tern und den 5 rem J ah res bel as tung , korrrr.en .  
Di e Gruppe hat s i ch Gedan ken gerr.a ch t ,  rr,an kann j a  n i cht ' s o l ei ch t� 
fe rt i g  h i ns prechen , 5 rem J a h resb el as tung i s t  z uvi el . Di ese For­
derun g nach e i ner Herabsetzung ergi b t  s i ch a us pop u l ati ons ge neti s chen  
überl egun gen .  W i r haben j a ,  und  n i ch t  nur  di e Kernkraftwerke t ragen , 
frag l os e i nen erheb l i ch en Tei l b ei , ei ne ganz b eträch tl i ch e  Z un ahme 
der s ogenan n ten Stra� l ena rbei ter i n  der Bevö l kerun g a l l gemei n .  
Da , s i nd Kern kraftwerke , da s ind  vers ch i edene PrU fverfahren , tech­
n i sche  Prü fverfahren , bei denen i n  i rgendei ner Forrr. S trah l en ode r  
I s otopen an gewendet werden � Di e gi b t  e s  j a  h eute i n  s eh r  vi el en 
tech n i s ch en Bere i c h en und da i s t  n i ch t  z u l etzt das z un ehmende 
medi zi n i s ch e  Strah l enperson a l  , a l s o  d i e zah l enmä ßi ge Vermeh run g .  
U n d  dan n  �i rd d i e Uml egu n g  a u f  di e Gesamtpop u l ati on l angs am s chon 
b ed� n k l i ch oder w i rksam. Es s i nd dan n n i ch t  meh r e i nzel ne Mi l l i -

. 

. re� ,  um di e d i e Gesamtbel as tun g an s tei gt , s ondern es geh t  dan n 
s c h on i n  höh ere Bere i ch e .  Und dan n w i rd es n atü rl i ch popul ati ons­
ge neti s ch von Bedeutung  und e i ne Fo rderun g ,  di e zwa r dan n ,  g l a ub e  
i ch ,  i m  Beri ch t ·  n i ch t  den N i eders ch l ag ge f�nden hat , i s t ,  daß 
, I 

man vermei den s o l l te ,  S trah l enarb ei ter i n  meh re ren aufei,nanderfol -
genden Generat i onen z u  h ab en , w i e  man das j a  a uch z . B .  bei  den 
Röntge nol o ge n  im a l l gerr� i n en forde rt . E i n Röntgenol oge s ch aut 
n i ch t  unbedi n gt , daß s ei n Sohn oder s ei ne T och ter dann s ei ne Praxi s 
übern i rrdTit , . s ond�rn , daß der doch e i nen ande re n  Beruf n i rr,mt und ,  
was eben das popul at i ons geneti s ch e  Probl err, s ch on e twas h e i ßer 
mach t ,  i st das , daß natU rl i ch e i n e  Arbei ts stätte g l e i chzei t i g 
auch , ents chul di gen S i e  di e s en seh r vere i n fachenden Au�druck , . 

e i n Hei ratsmarkt i st und daß es j etzt dadurch z u  e i ner Anhäufun g 
kommt durch ,di e Bel astung der Pop u l a t i on ', also  das Z us ammentreffen 
von Be l asteten . A l s o ,  man s o l l te unter al l en Umständen d i es e  Mo� 
mente be�ü c k s i chti gen , wi e es j a  U be rhau pt gün sti g i st ,  wenn man 
a l s wi rk l i che Stra h l en atbe i ter ,  d i e tatsäch l i ch expon i ert werden , 
n i cht ' L e ute n i mmt , s on dern Leute , di e s chon gegen Ende oder 
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nach Mögl i ch ke i t über di e Reprodukti on s phas e h i naus s i nd .  I ch 
wei ß ,  mi r i s t  d i e  Prob l emat i k  durcha us bewußt , aber das i s t  e twas , 
was e i ne Forderun g' wäre , d i e  der Geneti ker , oder e i n Wun s ch , den 
der Geneti k er ä ußern muß . 1I 

Di s kus s i on s l e i ter : 
I I B i tte Herr Dr . Dobner. " 

Dr . Dobner : 
" I ch g l aube : daß d i es e  ü b erl egu n ge n  s chon bekan n t  s i nd ,  wenn i ch 
vorh i n  von e i ner Zah l aus Deuts ch l an d  ges prochen habe , so  deswegen , 
wei l rr,an a u f  uns zugekorrolTien i s t  und d i e Bas i s  ei nes al l fü l l i ge n  
P ool s mögl i ch s t  verb re i tern wol l te .  Das i s t  d a s  aus l ösende t10men t 
gewes en , und i ch b i n  ü berz e ugt , daß frü h er oder s päter h i er tatsäch l i ch 
ei n s eh r  g roßer �nd b re i ter Pool an Mon tagepers ona l  vorhanden 
s ei n wi rd . "  

, ' 

Di s kuss i ons l ei ter : 

"Wi r s i nd a l so un ge f"ä h r ,  wenn i ch das so  sehe , an dem uns heute 

Vormi ttag ge setzten zei tl i chen L i mi t  ange l angt . I ch möchte 

aber t rotzd�m fragen , ob noch i rgende i ner der hi er anwesenden 

Herren e i ne i hm d ri ngl i ch ,  a l s o  wi chti g ers chei nende 'Frage, 

ge kl ärt haben möchte , dami t wi r , n i cht a usei nandergehen , ohne 

daß tatsäch l i ch al l es ,  wa s  h i er k l ätun gs f"äh i g  gewesen wäre , 

auch e i ner , Kl ärun g z ugef"ührt \«l rden wäre . 11 

Di r .  Hel d :  
f 

II I ch ,möchte noch e i ne Rechnun g  ans tel l en 'z'lJ r Fr�ge hei mi sche 

Energi equel l en .  In I hrem Beri cht steht ri chti g ,  daß i n  Forstau 

1 . 800 t Uran a l s s i cher erkan nt wu rden ,  un d wesentl i ch me�r 

vermutet w i rd , was auch ri chti g i s t. Man kann a l s o an�ehme n ,  

daß noch vi el  mehr ' al s di e 1 . 800 T on nen vorhanden s i nd .  E i n e 

e i n fache Rechnung zei gt - wenn 1 % Uran-235 ange nomme n wi rd 

- um 1 g Uran -235 bekommt man 1 MWd , dan n entspri cht di ese 

k l e i ne Menge ungefähr 30 Mi l l i onen 
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T on nen öl , Hei zöl . I n  deffi Beri c h t  s teh t a u ch , daß w i r zwi s chen -
, . 

16 und  19 Mi l l i onen Tonnen öl b es i tz en . Wen n  ffian a l s o d i eses Ur an 
- und es wi rd j a  ffieh r  ve rbran nt a l s das Uran- 235 , bei  Schhel l en 
Brü tern i s t  es 6 0  ffia l rr.ehr  - , das hei ßt a ls o , un s ere Uran vorräte 
s i nd i'ffi Verg l e i ch zu den öl vorrä ten e rk l eck l i ch .  Wenn ffian h i er 
noch di e wah rsch e i n l i chen  und ve rffiuteten Uran vorrä te e i nbezi eht , 
kan n  ffian sage n ,  daß d i es e  e i n V i el fa ch es der Koh l e- und ö l vorräte 
dar!: te 1 1  en . I ffi  Beri  ch t s teht a uch , das n ütz t n i  chts , ffian ffiUß a uch 
anre i chern ; i ch tei l e di  es e �Ie i n u n g  n i  ch t ,  de'nn An re i  cherungs an­
l a ge n gi b t  es  w i e  Sand affi ' Meer .  Auch d i e Brennel effientefe rt i gun g 
i s t  kei n Probl effi ; d i e Frage , hat ffian Uran oder n i ch t ,  i s t  'a l s o  

, s c h on wes entl i ch .  Das i s t  e i n ,wi ch t i ge r Ges i ch tspun kt  fü r e i ne 
autarke En ergi evers orgun g . 1I 

Dr . Dob ner : 
" I ch  ffiöch te doch n och ei ne  Frage s te l l en ,  d � e s i ch an d i e E n t­
s o rgun gs prob l eITiat ik i rge nd\'J i e a n s ch l i eßt .  Wenn i ch das a l so ganz 
g l obal  zus arm.e n fa s s en darf , so g l aube i ch ,  kann i ch s age n , daß 
der tech n i s ch en Frage der E n ts orgun g kei ne s chwerw i egenden Beden ­
ken entgege n s teh en , daß ab,er i n  der ganzer E n ts o rgungs frage d i e 

, we� entl i ch offe n geb l i ebene Frage d i e n a ch deffi S tandort der End- ' 
l agerun g i st ,  und h i er haben w i r  der Press e und a uch derr. Fern s eh en 
e ntnomTien , daß' e s  auf pol i ti s cher Eb ene vers ch i ede ne Ges präche 
und Überl egungen ge geben hat , un d i ch würde gern e di e Herren de r 
E�Wi rtscha ft frage n , ersten s , -w i e  der Stand der Di nge i s t ,  und 
zwei tens , w i e  n a ch i hre r Mei nun g h i er i n  Zukunft vorgegangen  wer­
den w i rd . II , 

Di r .  Hel d :  
, 

1 I \� i r ge hen pragrr.at i s ch vor.  W i r ITiachen Proj e k te ,  un abhängi g davon , 
ob es j eman d gi b t ,  �er d i e s eh en w i l l ,  der s i ch al s z u s tändi ge 
Beh örde ansi e h t �  W i r ITiachen di e ,  w i r sch i cken s i e  auch i rge ndwo 
hi n und kön nen n u r  hoffe n , daß s i ch d i  e Leute i n der Zwischenzeit 
fi nde n ,  d i e s i ch h i er fi nden ITiü s s en ,  wi r können n u r  fes ts tel l en ,  
d aß d i e Z us tändi gkei ten s o  vi e l fä l t i g s i nd ,  daß ffian s i ch ITii t den 
zus tän d i ge n  Behörden zusarr.mens etzen s o l l te ,  UITi das a us ei nander-
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zVl ösen ; da gi b t  es Energi ezus tä ndi gkei ten , Strah l ensch ut �  usw . , 
das wäre uns erer �1e i nung n a ch n'ur z u  l ösen , \'Jenn di e vers ch i ede­
nen Ste l l en zusalTJ1ien kolTJ1ien und s i ch e i n i g werde n .  Uns hä l t  es 
von e i ne� Erk l ärun g aber n i ch t  ab . "  

Dr . Dobner : 
" Di e  l ogi s ch e  Kette wa r doch so , daß z un ächs t � i nffia l , w i e  Fra u  
Ges un dhei tsffii ni s ter fes tges te l l t  hat , kei ne  Betri eb s ge nehffii gun g  
für Z\'Jentendorf , o h n e  endgU l t i  ge r  Re ge 1 un g de r En  ts orgungs frage ' 
i nkl . Standort , ertei l t  w i rd .  Daß i n  der näth s ten Ph as e dan n ei ne 
Art Aus ei nan ders etzun g zwis chen deffi Bundeskanz l e r  und �effi �andes ­
h a uptl1iann fü r N i  ede rös terre i  ch  i n  delT, Fa l l s tattge funden hat , 
di e irge ndwo dan n ge ende t h at , daß'  lT,an  ü berei ngekolTJ1ien i s t ,  lT,an 
wi rd a l s o  ei ne Endl age rs tä tte n i c h t  ge gen den Wi l l e� de � unffii ttel -
6a r bet�offenen Bevö l kerun g e i n ri c h ten . Das s i nd Di nge , di e a l s o  
s eh r  s chwer un ter e i nen Hut z u  b r i nge n s i nd • .  W i e g l auben S i e ,  
w i �d das al�o wei te rgeh en . "  

Di  r .  Held : 
'"Wenn Zwentendo rf n i cht  i n  Betri eb geh t ,  wei l w i r  unsere Proj ekte · 

, n i ch t  ab l i efern können , wei l n i elTiand z us tä ndi g i s t ,  dann können 
w i r  n u r s a gen , na s chön . "  

D i skuss i on s l e i te r :  
" S i nd d i es e  Proj ekte standortbezo gen?"  

Di  r .  Hel d :  
" Nei n �  s i e  s i nd al s o  s tan dortn�ut ra1  geffiach t .  Wi r wo l l ten s ch on 
l an ge ,  aber w i r  können n i ch t . " 

Dr. Dobne r :  
II Das hei ßt a l so mi t ande ren Wo rten , daß es kei n techn i s ches Prob � eßi 

, 

pri mä r  i st ,  s on dern e i n  organ i satori s Fh es . "  
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Di r .  J an i ts chek : 
" I ch wo l l te noch ergä n zen , daß es a uch e i n z e i tl i ches Prob l em 
i n  di  es em Z usalTJTienhang gi b t  . .  Um un s eren 'S tandort fü r e·i n Endlage r  
w i rk l i ch s o  wei t z u  unters uchen , daß man s agen kann , d a s  wäre 

, 

n un tatsächl i ch der Stan dort , da  würden j a  wah rs ch e i n l i ch zwei 
ode r  dre i  Jahre ve rgehen . Zwentendorf b rauch t a b er d i e B e tr i ebs­
bew i l l i gun g doch i nnerha l b von e i nem h a l ben  b i s  e i nem J a h r .  Wenn 
man heute mi t Standort a rbei t�n begi nnt ,  könnte man de n de fi n i ti ven  
Standort n i  cht vorsch 1 age n  vor  der  I nb etri eb Y'!ahme Zwentendo rf, 
z umi ndes t' \'/enn d i es e  rec h tzei ti g  erfo l gen s o l l . " 

Dr . Dobner : 
" Das i s t  d i e Sch ere , auf di e i ch h i nwei s en wo l l te mi t Jr,ei ner Frage • 

. Wenn man a u f  der ei nen  Sei te kei ne endgü l t i ge Lös un g anb i e ten 
kan n ,  bevor man di e Bohrunge n ,  wi e Herr Di rek tor J an i tschek be� 
s p rochen hat , lTia ch en kan n .  Auf der anderen Sei te .aber d; e P l  anungs ­
ges el l s cha ft daran geh i ndert w i rd ,  mi t di esen Boh runge n z u  begi n ­
n en . 1I 

D i �kuss i o� s l e i ter :  
' ;' B i tte , daz u muß i ch aber sagen , das i s t  zwar i ntere s s a n t  und 
aufsch lußr� ; � h z u  höre n ,  ab er h i er a uch n u r  i rgendei ne  Forlli e i nes ' 
Lös ungs vors ch l ages zu  bri nge n ,  entzi eh t s l ch l ei der un s erer Mög­
l i ch kei t und a l s o  z umi ndes t  uns erer d i rek te n  KOllipeten z . " 

D i r .  Jan i tschek : 
" E s  hat v i e l l ei ch t  s o  l ächer l i ch gek l �n ge n ,  aber w i c h t i g 'i s t  doch , 
daß der Geo l oge oder di e Geo l ogen der An sicht  s i nd ,  daß e i ne geo­

l o'gi s ch e  Endl a ge run g i n  den i n  ös terrei ch verfü gba re n  k ri s ta1 1 i nen  

Forlliati onen durcha Us geh t .  Di es er Grundsatz e rk l ä r� uns  doch das 

Wi  c h t i  gs te . Der Stan dort i n  derr, Kri s ta 11 i n i s t  eben . z u  fi nden , 

aber grun d s ä tz l i ch w i rds geh en , und das i s t di e wi chti ge Aus s a ge . " 

/ 
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Di s k us s i on s l e i te r :  
" N u r ,  i ch muß h a l t a uch s agen , wenn i ch das vi el l ei ch t  noch ab­
s ch l i eßend zu  der Prob l emat i k  vorbri ngen kan n , daß man a l s a u f­
rr�rksamer Les er der S i tuat i on i n  der Tages pres se  und  i m  Run dfun k 
natUrl i ch s chon den E i ndruck gew i nn t , daß s i ch di e zus tändi gen 
Behörden darauf fes tge l egt haben' ,  daß ei ne I n betri ebnah rr,e von 
Zwentendorf h i ns i ch t l i ch de r S i chers tel l un g  der E n ts o rgung d u rch­
a us so zu vers teh en i s t ,  daß n i ch t  n u r  d i e p ri nzi pi el l e  Mög l i ch� 
kei � der Entsorgu n g  i rgendwo i n  e i n em kri s tal l i nen Ges tei n i n  
ös terre i ch s i cherges tel l t  i s t ,  s on de rn daß das schon d u rchaus,  
kon kre ter zu vers tehen i s � . Jede n fa l l s  i s t  das der E i ndruck , den 
der  normal e ö�terre i ch i s ch e  Zei tungs l eser  und Medi eni ntere s s i erte 
bekorr.rr.t . E i ne  andere I n format i on. s teh t i hm j a  n i ch t  zur VerfUgung . 
Darf i ch b i tte • . • •  i ch hab j etzt He rrn Dr . Ri ef. 1I 

Dr . Ri  e f : '  
II B i tt e ,  i n  dem Z us alTllienhang a u ch noch  di e Frage , w i e  i s t  j etzt 
der ge na ue Fah rpl an , an ge norrrr.en a l s o  Zwentendorf s o l l i n  ei nem 
besti lTlliten J ah r , a l s o '78 , i n  Betri eb geh en . Wi e i s t  de r ge na ue 
Ab l au f ,  b i s  wan n brauche i ch das Endl age r  �n d  wel che Meng� n fal - '  
1 en : j ewe; 1 s an ? 1I 

Di r .  Hel d :  
I I Lei c h t- und mi ttel a k ti ve Ab fä l l e  fal l en i rr, Kra ftwerk j ä h rl i ch 
an u'nd werden i n  Sei bersdo'rf ge l age rt . Di e h ocha k ti ven Ab fäl l e  
fal l en ,  \'Jenn di e vJi ederaufarbei tungs verträ ge a b ges ch l os s en werden , 
frU h es tens 1990  an . Es  i s t  n i ch t  s i ch e r , ob s i e  dann rU ckgenolTlf,en 
werde n rr,U ssen , aber  wi r ri ch ten uns da rauf ei n . 1I 

Dr . Ri ef : 
, 

1 I 1�enn al s o  kei ne l�i ederaufb e re i tun g s tattfi n det . "  

Di r .  Hel d :  
'i Dann  d i e  Dauerl a ge run g de r Bren n e l emente . Di eses La gerbecken ­
proj ekt l äu ft .  , Das wi rd ba l d  e i n gere i cht . W i r s chätzen ei n gutes 
h a l bes J ah r  fü r di e Genehmi gun g ,  wi r . dU rfen a l s o  im Sommer 78 
mi t dem B a u  begi n nen , vi e r  J ah re B a uz e i t ,  a l so 82 . "  
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Dr . Ri ef:  I 
I 

" Und d i e  Standort probl emat i k .  Ich g l a�be , di e is t  j a  dort vi el 

ärger?" 

D i r .  Hel d :  

" Wenn Zwentendorf den WJederaufarbei tungs vertrag bekommt , b raucht 

man di eses Zw i s chenl ager n i cht . Be konmen �wi r di e Genehmi gung 

fti r das Kompa ktl ager , brauchen wi r das Zwi s chenl a ger ers t b i s  

87/88 z u  bauen . W i r  können e s  aber auch b i s  8 2  ba uen , und das 
, ' 

wäre der Zei tpun kt , wenn das Kompa ktl a ger n i cht ge nehmi gt wü rde . 

Dan n konmt , wi e i ch e i n gangs sagte ,  Naßl ager fti r 2 0  b i s  70 Jahre , 

_ vergossen b i s  5 0  �ah re ,  später Trockenl a ger . "  

Dr . Ri ef: " 

" I ch gl aub e ,  di ,e Standort probl emati k  hat man auf j eden .Fa l l ,  

auch fti r ei n derart i ges Lager , e i n  Zwi schenl ager. Das Zwi schen­

l ager i s t ,  g l a ube. i ch ,  noch ' vi el kriti scher a l s  das normal e 

Endl ager. 1I 

D i r . Hel d :  

" I ch g l aube n i ch t. " 

D i s kuss i ons l ei ter : 

II B i tte ,  Herr Hofrat . 11 
.-' 

Hofrat Dr . W i ctora : 

II I ch wol l te n u r  w i s s e n ,  wer kon kret d i e  Erl aubn i s  verwei gert , 

daß S i e mi t Bohrungen begi nnen . "  

D i r .  Hel d :  

IIW i r haben kon kret e i n  Ans u chen n i c ht ges tel l t . N un könnten 

Si e sage n ,  wenn w i r  es  vers ucht hä tten , hä tten wi r es bekonmen . 

W i r  s i nd der Me i nun g ,  daß wi r ,  wenn  wi r es prob i ert hä tten , 

es  n i ch t  bekonmer hä tten . W i r wo l l ten gewi sse Di nge abwa rten,  

we i l  

W i ' 

L 
wo kuli .... 

n i ch t  mutwi l l i g/ di e  Schwi eri gkei ten übersehen . 

n i ch t  Leute un d I n s t i t ut i onen mutwi l l i g  i n  Nöte ' 

" machen j etz t e i n  Proj ek  t und werden dann sehen , 

s h i n .  11 

i 
. " 1 
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, 

/ 

" Dan n wa r a l so re i n  forma l I h re Behaup tun g von vorhi n n i cht 

korrekt,  daß man Ihnen die Aufnahme von Boh run gen verwei gert e 11 

D i r . Hel d : ,  

" Nei n ,  das i s t  ri chti g ,  d i e  Behauptun g wa r  n i cht korrekt.  Es 

gi bt kei ne amt l i che Stel l un g ,  Bü rgerme i s ter ode r sonsti ge amtl i che 

Stel l en ,  d i e  das verwe i gert hä tten . 1I 

Di re k tor J an i ts ch e k : 
" E s  wu rden n at ü rl i ch von der GKT Ges p"rä che  lT,i t deIT,� UIT,we l ts ch utz­
mi n i s ter i um ge füh rt , wel c he  Bedi ngu n ge n  s ei tens des Mi n i s teri ums 
f"ur d i'e  I n betr i  ebnahme von Zwentendo rf ges te l l t  werde n , _ und di e 

� Bed i ngu n g  h a t  n i ch t  ge l a ute t ,  daß e i n ge ol ogi s ches  End l age r  n;i t 
e i nen; Stan dort un b ed i ngt vorge l e gt w erde n mu ß ,  s ondern Bedi ngu n g  
vJa r ,  al l erd i ngs i s t  di e b i s he r  n u r  n;ü n d l i ch ges te l l t  worde n , daß 
e i n Kon zept fü r e i ne ge'o l ogi s che  E n d l age rung vorge l egt werde n 
n;u B� un d a uch d i e Frage , a l s o  Tern;i n frage , d i e i c h j a  vorh i n an� 
ge s ch n i tten hab e , wu rde lToi t derr. Un;we l ts ch LitzIT,i n i s teri ulT, d i s k u­
t i  ert , und  es wa r dann e i ge n tl i ch k l  a r ,  daß  vore rs t e i  n s tand­
ortneutral  es Kon zept  ge nügt , urr. d i  e I nb etri ebnahIT,e Tlj r  Zwenten-

, 

do rf a us zus  p rech en . Dan n rr.öc h te i ch n o ch rr,a 1 s b e tonen ,  das war 
bei  Ges p rä chen , d i e  s i ch über e i n i g� Mon ate h i n ge zogen h ab en , 
s ch ri ftl i ch i s t  das, b i s her  n i ch t  e rfo l gt . "  

Di s k u s s i on s l ei ter : 
II I ch g l a ub e , dan;i t i s t  di e s e  Prob l en;a t i k e i n i gern;aßen ü b e rs i cht-
1 i ch aufge k  1 ä rt .  Herr  Di re k to r  KIT,en ta hat j etzt etne Fr age Z UIT, 

grun d s ä tz l i ch en Procedere , d i e i ch a l s o  n i ch t  abs ch nei den  möc h te . "  
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4 .  Erstel l ung des Resumees 

D i r . Kmenta : 
II I c h  möchte m i c h  kurz fa s sen , wi r s i nd d a  zu sammengesessen u nd habe� u n s  
a l so gegensei t i g  ü berzeugt u nd d a  sol l te doch i rgendwi e e i nma l darüber 
ges prochen .  werden , wi e wi rd das Ergebn i s  oder der Si nn des heuti gen 
Ges präc hes verwertet , wori n l i egt der S i nn ,  mac hen wi r e i ne Resol u t i on oder 
gehen wi r so ausei nander , oder wa s tun wi r denn ü berhaupt . D i ese Fragen 
möchte i c h absch l i eßend i n  den Raum stel l en .  11 

D i s ku s s i on s l ei ter : 
" Ic h  b i n sehr dankba r ,  daß d i ese Frage h i er au fgeworfen wu rde . Wenn Si e s i e  
n i cht aufgeworfen hätten , dann  hätte i c h s i e  aufgeworfen . I c h  möc hte a l so 
n i cht  sozusagen u nm i ttel bar von m i r  a l s i n  mei ner Fun k t i o n  a l s D i s k u s s i ons -\ . 

. 

l e i ter nun mi t kon kreten Vorsc hl ägen , wi e das  zu hand haben wäre , im Moment 
. . 

kommen . I c h  würde S i e a l so e i nfa c h  auch  um I hre Mei nung  zu  d i esem Punkt 
b i tten . Ich  nehme an , Si e ha ben genauso  wi e Herr Di rektor Kmenta ü ber d i ese 
Frage nachgedacht . B i tte sc hön . "  

D i s ku s s i onstei l nehmer : 
. " Ma n  würde a nnehmen , nachdem i mmer h i n e l n l ge Pun kte heute gestre,i ft wu rden , 

daß/man h i er j etzt e i n  gemei nsames Ergebn i s  zu sammenfassen könnte . I c h  
g l a u be , 'v i e l l e i cht  s i nd S i e  a l s Vors i tzender , Herr Profes sor , i n  g e r  Lage , 

. . 

h i er i n  unserer Anwesenhei t gl e i c h  u nd mi t u n �  k'ünzepti v tät i g  zu  werden . 
Dann  könnten wi r da� Ergebn i s  d i eses Gespräches , das j a  n i cht wi l l kürl i c h 
u nd vergebl i ch geführt worden sei n so l l , festha l ten . Da s wäre , 'g l a u be i c h ,  
sehr � i nn - u nd z i e l vol l una bhäng i g  von a l l fäl l i gen späteren Statements , wie 
wi r es zu  Beg i nn der Bes prechung gesagt hatten . Nachdem d i e  Statements 
o hneh i n \ dem mer i to r i sc hen I nha l t nach z i eml i ch g l e i c h gewesen s i nd ,  so 
dUrfte es auch n i cht  a l l zu schwi eri g  sei n ,  e i n  gemei nsames Sc hTußergebn i s ,  
Resol u t i on , wi e i mmer S i e  es  beze i c hnen wol l en ,  zu  formu l i eren . "  

\ 

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original) 193 von 314

www.parlament.gv.at



- 188 -

Herr Dr . Do bner : 
" I ch  möcht� d i es unterstü tzen , dami t man n i cht nach Mögl i chkei t bei  den 
nächsten Veranstal tungen wi eder den g l e i chen Themenkrei s noch ei nma l 
aufwi rft . " .  

D i skus s i o n s l ei ter : 
" S i nd dazu noch Wortmel dungen h i er?  Offens i c htl i c h  i s t a l so der Rest der 
Anwesenden , der s i c h n i cht  unmi ttel bar gemel det hat , m i t den vorgebrachten 
Wortmel dungen e i nverstanden u nd i ch würde � b i tten , daß j eder von I hnen 
mi th i l ft ,  daß wi r n i cht m i t ' a l l zu großen Gebu rtswehen zu e i ner vernünfti gen 
Summi erung des heu t i gen Tages kommen . 

Wenn i c h  v i el l e i cht  von m i r  aus  ü berbl i c kmäßi g e i nfach  d i e  Schwerpun kte , 

. . wi e" s i e  mi  r ersc h i  enen s i  nd , nun zusammenfa ssen kann , so würde i c h sagen , 
daß doch z i eml i c h e i nhel l i g am Vormi ttag d i e  Mei nung  von den h i er Anwesenden 
vertreten wü rde , daß a u s  soz i a l en ,  wi rtschaftl i chen Gründen e i n a u s ­
rei chendes Da rgebot an Energ i e .absol ut notwend tg i st .  Da s würde i c h  a l s 
ersten Sc hwerpu nkt betrac hten , den man noc h etwas ausfe i l en könnte . Darüber 
h i naus  s i nd wi r dann i n  e i ne Rei he von / Fragen e i ngesti egen , d i e  S i cher� 
hei tsprobl eme im wei testen S i nn behandel t haben , und wenn  i ch mei nen 
E i ndruck  zu sammenfa ssen kann , dann würde i c h d�n i n  d i ese R i chtung 
formu l i eren , daß man wo hl  sagen muß , daß d i e  'h i er geführten Gespräche 
gezei gt haben , daß a n e . Asp�kte der S i cherhei t s probl ema t i k von Kern­
erierg i ea n l agen i n  österre i c h  mi t außerordentl i c her Sorgfa l t  behandel t 
werden und daß d i e  h i er Anwesenden dann s i c her n i cht den E i ndruck  gewonnen 
haben , aus den sehr offen geführten Gesprächen , daß h i er l e i chtferti g oder 
mi t e i nem gewi ssen Presti ge- und Justaments tandpu n kt an d i ese Probl ema t i k 
herangegangen Wi rd . Wenn i c � we i ter das  fortfü hre , dann - mu ß  i ch a l so den 

, . 

, E i ndru c k  formu l i eren , daß i ch a u s  de� Wortmel dungen e i gentl i ch n i cht  
schl i eßen kann , daß j emanp der  h i er Anwesenden Bedenken a u s  S i cher­
hei tsgrü nden gegen e i ne I n betr i e bnahme des Kernkraftwerkes Zwentendorf n u n  

. I 
gewo nnen hat .  Das i st v i el l e i cht  n i e  i n  d i eser Schärfe formu l i ert worden . 
I c h  formu l i ere das a bs i c htl i ch so und würde b i tten , wenn j emand mi t d i eser 
Formu l i erung oder mi t dem so formu l i erten Gesamte i ndru c k  u nserer Gespräche 

\ 
n i c ht e i ner Me i nu ng i st ,  das  .deu tl i ch zu erkennen z u  geben . Das i s t 

, ' .  

' offen s i chtl i c h n i c ht der Fa l l ,  u nd mi r sche i nt ,  . . .  b i tte ! "  

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original)194 von 314

www.parlament.gv.at



- 189 -

Do z . Ka rwa t : 
" S i e haben ei nen Satz gerade formu l i ert � der genaugenommen l al! tet , · da ß  h i er 
d i e  I n betri ebnahme des  Kernkraftwerkes Zwentendorf a l s sol ches  fü r 
s i c herhei t st�chn i s c h  u n beden k l i c h  geha l ten wi rd :  D i ese  Äußerung i s t sehr  

. kon kret u nd sehr  we i trei c hend . D i ese Äußerung hat  tei l we i se  ausgesprochen 
gutachtl i c hen C ha ra kter . Es  i s t e i ne qua s i  gutachtl i c he Äu ßerung s pez i el l 
zur An l a g e  Zwentendorf . D i e D i s ku s s i o n , d i e  heute gefü hrt wo�den i st ,  hat  
a ber der a l l geme i nen D i s ku s s i on d i eser Papi ere ged i ent u nd hat  s i c h mi t der 
Frage bes c h äft i g t ,  i nwi ewe i t Kernenergi e vertretbar ,  a nwendbar u nd zum� tbar 
i s t .  Da s wa r me i n  Gefü h l  heu te . I c h  habe m i c h  h i e r mehr a l s Au s k u nftsperson 
gefü h l t oder a l s so l c he au fgefaßt , we i l  i c h a n  e i nem Ber i c h� mi tgea rbe i tet 
h a be . '  I c h  könnte m i c h  momentan rei n persön l i c h  n i c h t  a l s Gu ta.c hter für d i e  
An l a ge Zwentendorf per s e  und  i n  a l l en Deta i l s  betra c hten . "  

D i s k u s s i G l e i ter : 
" Di es i s t a u s  me i ner S i c ht  durc h a u s  z u  unterschrei ben . I c h  habe a b s i c ht l i c h 
me i ne Fo rmu l i erung i n  der Schärfe gewäh l t , um a u s z u l oten , wi e we i t  h i er d i e  
Rea k t i o n  geht . 11 

Doz . Ka rwa t :  
" Kernkra ftwerke können u n ter Umständen i m  Deta i l  vers c h i edene kon s tru k t i v e  
lösun�en häben , d i e  u nter Umständen u n tersc h i ed l i c he r .  Beurte i l u ngen 
bedü rfen . Es hängt davon a b , wa s kon kret i n  d i eser An l age  an  d i eser Stel l e  

i 

bei  der u nd der Frage g ema c h t  worden i st .  Ma n .  kann mögl i c herwe i se  zu  völ l i g 
a nderen S c h l ußfo l gerungen bei  e i nze l nen Probl emen i n  der e i nen Anl age  oder 
der anderen An l a ge komme� . D i ese Fragestel l u ng i s t a ber n i cht  i nvolN i e rt , 
da her kann  i c h  bei der scha rfen , provokanten Formu l i eru ng m i c h  höc h s tens 
der S t i mme entha l ten . I c h  würde a l l erd i ngs  n i c ht dagegen s t i mmen . 11 
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, D i s ku s s i ons l e i ter : 
" Ne i n ,  nei n ,  i c h g l a u be ,  da i st j a  a u c h  a u s  den Krei sen der Gutac hter für  
d i ese spez i e l l en Kern kra ftwerke a u c h  gar  n i emand h i er vorhanden und fü r d i e  
I n betri ebna hme von Zwentendorf s i nd j a  ta tsäc h l i c h d i e  gutacht l i chen 
Au s sagen' , d i e  i m  Ra hmen e i  nes Genehmi gungsverfa hrens vorgesc h r i  eben s i nd ,  

" 
maßgebl i c h  u nd n i c h t  'so l c he Ges präche , wi e s i e  h i er'  gefü hrt wu rden . "  

Prof . Bu c h tel a :  
" W i r müssen u n s  i rgendwo a n s i edel n zwi sc hen dem Ausdru c k , daß kei ner der 
Anwesenden Beden ken gegen d i e  I nbetri ebna hme von Zwentendorf , daß kei ner 
der Anwesenden Beden ken gegen d i e  J1.�wendung von Kernenerg i e  i n  österre i c h  
h a t . Zwi sc hen d i esen bei den Formu l i erungen müs sen wi r u n s  a ns i edel n . " 

D i s ku s s i on s l e i ter : 
/ >- " Da rf i c h Herrn D i rekto r  Kmenta d a s  Wort geben . "  

D i r . Kmenta : ' 
" B i tte nur  e i n  Vorsc h l ag ,  i c h habe i n  der Zwi s c henzei t e i n paa r  Sätze 
s k i z z i ert , i c h we i ß  n i cht , ,o b da s j etzt natürl i ch , j ederman n s  Zu s t i mmung 
f i ndet , da s i st ja sehr , schwer , a ber i c h  b i tte ja doch um I hre ' Auf-

, ' merksamkei t .  Etwa so : D i e  Te i l nehmer des Sympo s i ums ' vom 2 6 . Ma i  1977 haben 
" ,  

a l l e  Punkte �er Tagesordnung  e i ngehend d i s k u t i ert und vor a l l em d i e  
S i c herhei tsfragen 'ei ngehend behandel t .  E s  herrsc h t  ü bere i n s t i mmende 
Au ffa s sung , daß d i e  Kernenerg i e  e i ne wi c h t i ge Komponen�e fü r d i e z u künft i ge 
Stromversorgung österrei c h s  darste l l t . D i e  Anwesenden s i nd da her durchweg s 
der Auffa s s ung , daß , d i e  I n betri ebnahme des Kern k raftwerks  Zwentendorf nach  
Erfül l u ng  a l l er s i ch erhei tstechn i sc hen , Aufl agen der betri ebl i c hen Nutzung 
z u geführt werden so l l . "  

;' 
Doz . Ka rwa t :  
" Der  Nebensatz  i s t g u t  " bei  Erfü l l u n g  a l l er s i ch'erhei tstechrli s c hen 
Aufl agen . "  
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D i s ku s s i on s l e i ter : 
" Der Herr D i rektor hat h i er e i ne sehr g u te P i l otarbe i t  gel i efert , m i t der 
v i e l z u ma ehe  n i s t . " 

D i  r .  H,e 1 d :  
" I c h  würde für d i e  zwe i te Vari a n te p'l äd i eren , daß  a l so d i e  AnwendUng der 
Kernenerg i e ,  da  steckt ja Zwentendorf d r i n ,  gutgehei ßen wi rd . "  

D i r . Kmerita : 
" D i e Te i l nehmer des  Sympo s i ums ha ben a l l e  a n l i egenden Themen d i s ku t i ert., 
u�d a u c h  d i e  S i c herhei tsfragen e i nge hend behandel t .  Es herrst ht über­
e i n s t i mmende Auffa s sung , daß d i e  Kernenerg i e  e i ne wi chti ge  Komponente fü r 
d i e  zu künft i ge Stromversorgung  i st .  D i e  Anwesenden s i nd da her durc hgehend 
der  Au ffa s s u ng , da ß d i e  I nbetr i ebsetzung  des Kern kra ftwerkes Zwentendorf 
n a c h  Erfü l l ung a l l er s i c herhei tstec h n i sc hen Aufga ben der betr i ebTi c hen 
Nutzung  zug eführt we rden so l l . "  

D i s ku s s i o n s l e i te r : 
" B i tte der  Rei he nac h , Herr Prof . Pre i n i ng b i tte . " 

Prof . Pre i n i ng :  
" Di e ses  Sympos i um hatte doch  n i c h t  d a s  Z i el , e i ne Anz a h l  von  Pri v a tpersonen 
z u  e i nem Statement zu  vera n l a s sen , sondern d i e  Me i nung  von I nsti tu t i o�en zu 
erkunden . Wäre es mög l i c h ,  d i e  Formu l i eru ng so z u  wä h l en ,  daß das  auch zum 
Au sdruck  kommt , oder können ' d i e  Vertreter der I n s t i tu t i onen n i c h t, so wei t 
gehen u nd . müssen  sa gen , i c h  s prec he n u r  für me i n e Pers on , a ber n i c h t  fü r 
mei ne I n s t i tu t i on . "  

D i s ku s s i o n s l e i ter : 
" Da rf · i c h  e i nfach nun  bi tten , der Re i he nach  d i e' Wortmel du ngen auf­
z u samme l n .  B i tte sc hön ! "  
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D i s ku s s i onste i l neh�er : 
I IW i r können u n sere Me i nung a bgeben , a u c h - a l s I n s t i tu t i on , u nd . i c h  hätte 
a l so n i chts  dagegen , wen n  ma n h i er a u sdrüc k l i c h a u s n i mmt d i e  Frage der 
Ta gesordnung , denn Tagesordnung  i s t kei ne gewesen . 11 

I n g . Sc ha tzmayr : 
\ 

!I I c h  h a be e i ngangs  erkl ä rt ,  i c h kann  nur  fü r me i n e Pe�son sprechen u nd es  
werden ja  l a u fend a ndere Perspnen bei  d i esem Sympo s i um e i ngesetzt . Es  g i bt 
für mi c h  kei nen Besch l uß , wed er von Kärnten , noch des Arbe i terkammertages 
i n  ös terre i c h ,  a b�r i c h . ha be es  ja  e i ngehend a l s Persori i n  e i nem Sta tement 

\ 

z um Au sdruck  gebrac ht , daß  i c h  m i c h  dafü r a u � s preche , d i e  neuen Tech n i ken 
der  Kernenerg i e _anzuwenden � Al so dazu  würde i c h mi ch  a u c h  persön l i c h h i er 
e r k l ä ren . "  

D i s ku s s i on s l e i ter : 
" Und j etzt Herr Prof . Ra u c h . S i e  ha ben s i c h zu  Wort geme l det . '" 

Prof . Ra u c h : 
I I I c h  g l a u be , d am i t �l so n i c h t  d i eser Zu stand entsteht , daß ü berhau pt ke i ne 
Probl eme mehr s i nd ,  Wü rde i c h doc h e i nma l z u r  überl egung geben , rib ma� 
n i c h t  doch e i nen Satz noch d a zugeben· so l l , daß vor I nbetr i ebna hme des 
Kern kraftwe rkes deta i l l i erte P l äne für d i e  Entsorgung der Anl age  und d i e  
Bere i tstel l u ng  des  Repa ra tu rpersona l s  vorha nden s e i n sol l ten . 1 1  

D i r . Kmenta : 
" I s t  d a s  i n  den s i cherhei tstechl} i sc hen Aufl agen n i c h t  d r i nnen ? "  

\ 
Prof . Ra u c h : 
" V i el l e i c h t  sc hon , a ber i c h g l a u b e , für d a s  ganze Resumee oder Statement 
wäre das  schon a u s gewogener .' 1 1  

D i s ku s s i onste i l nehmer : 
1 1  Au fl  agen e i  nschl  i eßl i c h  Entsorgungsfrage , b i  tte schön ! I �  

\ 
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D i s ku s s i o n s te i l nehmer : 
-

11 B i tte , i n  u n s erem Statement steht natürl i c h schon dri nnen , daß  d i e  Nutzung 
d e r  Kernenerg i e  i n  österre i c h  vora u ssetzt , daß  d i e  Entsorgu ngsfra ge� e i tier 
Lösung  zu gefü hrt i s t .  Da s h�i ßt a l so ,  wi r haben auch erkl ärt , techn i sc h  
ges ehen i s t , d i e  Frage gel öst , a be r  es  mü s s en noch d i e Vora u s setzung�n 
gefunden werden , daß  s i e  auch d a n n , wen n  ma n so  sa gen kann , po l i t i s c h  e i ner 
Lösung  zug eführt wi rd . 11\  

/' 

Prof . Ra uc h : 
II Da s s i nd a l so d i .e Probl eme der Entsorgung u nd ) c h sehe d a s  Repa ra tur­
p�o b l em auch  , a l s e i n  sol c hes , da s !_vorher gel ö s t  gehört . Ich g l a u be , es ist 
v i el bes ser , das  ya s s i ert j etzt  a l s e i n Mo nat vor  der I nbetr i ebna hme . 1 I 

D i s k u s s i on s l e i ter : 
. " S i e  ha ben e i n� Rei he von  D i ngen gesagt ,  d i e  wi r k l i c h darl egen , daß  da s 

g e l ö s t  i s t ,  zumi ndes t  fü r d i e  österre i c h i schen/ Verhä l tri i s s e . Wenn da,s 
sowi eso der Fa l l i st ,  dann  i s t natürl i ch a u c h  e i n e  vorsorg l i che Aufna hme 
e i ne s  s o l c hen P a s s u s  für n i ema nden e i n  Probl em . 1 I 

D i s ku s s i on s te i l nehmer : 
" Ic h  möc hte a l l erd i ng s  davor- warnen , d a ß  ma n von Reparaturpers onal s p r fc�t .  
Dem Wo rt Repa ra tur wo hnt � i e  Schaden sanfäl l i g kei t  i nne , j a  wenn  S i e  wo l l en ,  

. s a gen S i e 1 I1 s:ta nd ha l tu n g , Wartu n g , I ns pekti o n , Rev i s i on , a ber n i c h t  
Repara tu r . 11 

Prof . St i mmer : 
II W i r s i nd der An s i c h t , daß von  d i eser Reso l u t i o n  wi r a l s  Ausku nftspersonen 
a U,sgenommen werden sol l en ,  we i l  e s  n i c h t  u n sere Aufgabe i s t ,  i n  dem S i nn zu  
a g i eren , h i er . 1 I 
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D i s ku s s i on s te i l nehmer : 

. " Ic h  g l a u be a l so ,  da s i st I hre Me i nung , a ber i ch g l a u be , S i e  wa ren j a  
i nd i rekt m i tbete i l i g t ,  a l s o j etzt a u c h  h i er e i ne gew i s s e  Me i nungs b i l du n g  
herbe i zufUhren , und warum sol l te m a n  S i e  a l s Auskunftsperson desha l b 

, a u s k l  ammern? 11 

Dr . Obendorfer : 
" Bi tte v i e l l e i c h t  g i bt es a l so e i ne Lös u ngsmögl i chke i t i n  der Mi tte . S i e  
werden bes t i mmt n i c h t  bestre i ten , daß  S i e  a n  d i eser Mei nungs b i l dung der 

\ .  

I n teres senvertretu ngen a l s  Au s ku n ft s personen m i tgewi rkt ha ben und daß  man 
d a s  i n ' der N i edersc hr i ft fes t l egt . Nach e i ngehende� �i s ku s s i on der 
Vertreter der I nteres senvertretu ngen m i t den im Protoko l l oder der 
E i n l �dung \ verze i chneten A us ku nfts personen i s t man zu  d i esem E rgebn i s  
g e kommen . 11 

Prof . St i mmer : 
" Da s  i st nur fo l gendes Pro b l em . W i r  s i nd be i  den s pä teren Ko l l oqu i en d i e  
D i s k�s s i on s l e i te�, � i e  neu tra l en D i s ku s s i on s l e i ter , wä h rend wi r u n s  
präj ud i z i eren mi t . d i eser An s i c h t . 11 

Dr . Obendorfer : 
" Da rf i c h wa s sa gen , Herr Professor , i c h werde D i s ku s s i on s te i l nehmer se i n . " 

D i s ku s s i ons l e i ter : 
" I c h  ha be nur  e i ne Frage , Herr Profe s s o r- St i mmer , wi e _we i t  i s t d i ese  
Au s sage  e i gentl i c h n i cht . sowi eso konform m i t dem E rgebn i s beri c h t  Ihres 
Arbe i ts kre i ses , fU r den S i e  ja verantwo rtl i c h s i nd ? "  

Prof . St i mmer :  
" N i cht  nur  me i nes  Arbe i t s k re i Ses , i ch vertrete e i gentl i c h v i er Arbe i ts- . 
krei se , d i e  zum Tei l d i verg i erende Ansi c hten z u  d i eser Probl emat� k hab�n .  
I c h  kann s i c her n i c h t  fUr den Arbe i t s k re i s 1 ,  z um . B e i s p i e l , der Stel l u n g ­
n a hme z u s t i mmen , we i l  d e r  ' s i c h  i m  wesentl i c hen d o c h  n o c h  etwas anders 
a u sgesproc hen ha t . " 
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Dr . Obendorfer : 
" Herr Profes sor , h i er i st wo hl  e i n Mi ßverständn i s  bei  mi r oder be i I hnen , 
i c h h a be au s Unhöfl i c h kei t bei  mi r a ngefangen , we i l  es  bei mi r l e i chter 
wa hrschei n l i c h i s t ,  daß es  e i n M i ßverständn i s  i st a l s bei  I h nen , a ber wi r 

, ha l ten h i er j a  nur  fest , wo rüber wi r ges prochen ha ben . W i r ha l ten h i er mehr 
oder wen i g er d i e Me i nung  fe s t ,  wenn S i e  wo l l en ,  d i eses Tei l e s des Ti sches  
u n d  da s wi rd festges te1 l t  u nd zu  d i eser Mei nu n g  ha ben S i e  durch Au s s a gen , 
entweder durch - spontane Bei träge oder Fragen von u n s , e i ne Antwo rt gegeben 
und e i nen Ber i c ht er sta ttet . '  Das he i ßt ,  S i e  präj ud i z i eren s i c h  weder i n  
Bez i eh�ng a u f  den e i nen oder a nderen Arbe i t s kre i s ,  noc h auf  I hre künft i ge 
T� ti g ke i t a l s Vors i tzender e i nes we i teren Sy�pos i ums . E�  s e i  denn , S i e  
ha ben'  d i e  Abs i c ht , be i m  näc h s ten Sympo s i um e i ne a ndere Au ikunft z u " erte i l en 
wi e heute , wa s S i e j a  be s t i mmt 'ni c h t  ha ben . "  

Prof . St i mmer : 
" Ne i n ,  ü berhaupt kei ne Au s k u nft be i m  näc h s ten Sympo$ i um .  I c h  möchte aber 
n i c h t  heute de k l a r i eren , daß i c h pos i t i v  e i ngestel l t  b i n und  be i m  näch sten 
Sympo s i um dann den neu tra l en P i s ku s s i on s l ei ter s p i e l en . Da s '  i s t eine  

" -

gewi s s e  Vo rbel a stung mei ner z u kü nfti gen Stel l u ng , da s g i l t  genauso für 
Prof . Prei n i ng und für Buchtel a . "  

Dr . Obendorfer : 
" I c h  bi n Ko nsument u nd nehme sehr  kri t i sch  z um Thema Kon s umente n s c hutz­
gesetzentwu rf Stel l u ng . Das gehört  zu  u n serem täg l i c hen Brot ; da s i s t ,  auc h ;  
wen� S i e s i ch e i ner sol c hen Aufg a be u nterz i ehen , a u c h  I hre Aufga be l etzten 
Endes . Al so i c h  wü rde da n i c ht s  dabei  f i nden . "  

D i s ku s s i on s l e i ter : 
" Da rf i c h sagen , m i r würde i n  d i e s em Zusammenhang  d i e  Formu l i erung " na c h  
e i ngehenden Ges prächen a u c h  mi t den  vorhandenen Au s k unftspersonen " ,  i c h  
, " 

me i ne ,  h i er si nd S i e i n  ke i ner We i se h i n s i cht l i c h der Ausku nft , d i e  S i e  
geg�ben ha ben , oder wi e I h re Au s ku nft di ese Gespräche beei nfl ußt hat , 
'präj ud i z i ert . " 
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, D i s ku s s i o n s te i l nehmer : 
" S i e  können da gegen gewe sen s e i � ,  n u r  w i r ha ben a l l e  e i ne pos i t i ve Ans i c ht 
geha b t . 11 

Dj s kus s i 6nste i l nehmer : 
" Ma n  so l l te h i er n i c h t  hera u s l esen , daß  S i e  d i e  Me i nung , d i e  wi r h i er 
gefaßt ha ben , daß  S i e  d i e  n i c ht tei l en ,  daß S i e  gegente i l i ger Me i nung  s i nd . 
n i cht . " 

Prof . St i mmer : 
" Ma n  sol l mei ne Me i nung  überha u pt n i c h t  herau s l esen . 11 

D i s ku5 s i on s l e i te� E  
" 0a n ke , i c h hab e  zwei Wortme l d u ngen , Herr I ngen i eu r ,  'S i e  haben s i c h- zu Wort 
gerne 1 det . 11 

, , 

I ng . Schatzmayr : 
" I c h  muß b i tten , l a i enhaft j e tz t doch e i nma l e i ne Frage ste ll en zu  dü rfen .' 
Was  g l a,u ben S i e ,  wi e a l so d i e  öffentl i c'he Mei nu n g s b i l du n g , wenn  s i e  da s 
hört , d i es beu rte i l t ? D i e Me i nu n g  der W i s senscha ft wi rd al so j etzt wi eder 
i rgendwo noch n i cht  kon kret zum Ausdru� k gebracht�  ma n würde das sofort 
wi eder bemängel n . " 

Prof . St i mmer : 
" D i e  Me i nung  der W i s s enschaft steht h i er d r i nnen . D i e Aufg a be der heu t i gen 
Zu s ammenku nft �a r ei  doc h ,  I hre Me i nu n g  festz� l egen oder zu  era rbei ten , u nd 

_ u n s ere Aufgabe wa r es , I hnen m i t I n forma t i onen dazu\ z u r  Verfügung zu  
s tehen . 11 

I n g . Sc ha tzmayr : 
" Wo bei  i c h b i tte , m i c h  zu  verstehen , d a ß  w i r n i c h t  auf  I hre Mi t h i l fe a u c h  
i n  d e r  Au s sage  verz i c hten möc h ten . Das  möc hte i c h a l so s e h r  deutl i c h sagen , 
wei l i c h we i ß , wel c her Grad der Beurte i l u n g  der W i s s enscha ft i n  der 
öffent l  i ch ke i t  zu kommt . 11 
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Dr . Ka rwa t : 
" W i r mü ss en zu rückgehen a n  den Anfang , heute mo rgen , wo der Vo r s i tzende j a, 

den  Zweck d i eser Vera n s ta l tung da rgel egt hat . Und wenn i c h das  r i cht i g 
verstanden habe , dann s o l l te n  h i er Mei n u ngen geä�ßert we rden bzw . Me i nu n g s ­
b i l dung  bzw . Me i nu n g se i n ho l u n g  i nteres s i erter Gru ppen erfo l gen . S o  ha be i c h 
e s  j edenfa l l s  verstanden und zwar a n h a nd d i eser Pa kete von Beri� hten , wo bei  
b e i  der E r s tel l u ng d i eser d i e  Bete i l i gten zu gegen waren , um Auskünfte zu 
ge ben . D i ese  Au s künfte , s i nd gegeben worden , wurden festgeha l ten , s i e  we rden 
a u c h  i m  Wo rtproto ko l l ,  festge h a l ten , j eder steht s i cher zu/ i hnen , so wi e s i e  
gegeben wurden . Wenn man s i c h  konzentr i ert a u f  das , wa s heute mo rgen gesagt  
wurde ü ber den  Zwec k d i eser Vera n s ta l tung , so  i s t es überhaupt kei n . , 

Probl em , d i esen Antra g h i er z u  verfo l gen . Es b l e i bt j a  trotzdem , wenn S i e  
formu l i eren , daß d i e  I nfo rma t i onen , d i e  von den Au s kun fts personen gegeben 
wu rden , zu d i eser  Me i nu n g s b i l dung  bei getragen ha ben , da  b l e i bt al l e s 
s tehen . Es  i s t j a  h i er n i c ht d i e  Gefa h r , daß j ema nd,  oder ma g s i e  auch  
s e i n ,  daß  der e i ne oder  andere mo rgen etwa s a nderes sagt , a l s er heute 
ge s a gt  ha t ,  a ber das g l aube  i c h n i cht . Faktum i st , was im Protoko l l 
fe s tgeha l ten wo rden ' i s t ,  daß Au s ku nfts personen da  wa ren , d i e  Aus künfte 
g ege ben ha ben , d i e  z u r  Me i nu n g s b i l dung  derer bei getragen ha ben , d i e  heute 
gefragt wo rden , s i nd .  D i e  Mei nung s b i l dung  derer , d i e  d i ese Ber i chte 
g e s c h r i eben ha oen , i s t j a  bere i t s erfol gt , s i e  mag , noch e i ner Endresolu t i o n 
u n terl i egen , a ber  da s i s t d a s  kompl ette Fa ktum . Das  i s t d i e  Me i nung  der 
Ex perten , d i e  heute Au s kunfts personen wa ren , u nd nun  kommt I hre Mei n ung  
ü be r  d i e  Me i nung der Experten ; "  

Di r . Kmenta : 
" W i r ha ben j etzt zwe i Tei l e . Der erste Abschn i tt ,  dem a l l e  z u s t i mmen . Di e 
Te i l nehmer de�  Sympo s i ums ha ben, d i e  a ufgeworfenen Themen krei se e i ngehend 
d i s ku t i ert und vor a l l em d i e  S i c h erhei tsfragen e i ngehend behandel t .  Es 
herrscht ü ber� i n s t i mmende Auffa s s u n g , daß  d i e  Kernenerg i e  e i ne wi c ht i ge 
Komponente fü r d i e  z u künft i ge Stromversorgung österr,e i c h s  darstel l t .  Dann 
s c hrei ben wi r ,  d i e  � nwes enden I nteres sensve rtreter s i nd cta her der Auf­
fas s ung , daß d i e  I n betr i ebsetzung des Kern kra ftwerkes  Zwenfendorf nach 
Erfü l l ung  der s i c herhe i t stec h n i sc hen Aufl agen sowi e der Lösung der 

I 

�ntso rg u n g s frage " 
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Dr . Dobner : 
" Wo l l en wi r n i cht  doch be i m' l etzten Satz , wi e Herr Ka rwa t a ngesc h n i tten 
hat , d i e  a l l geme i ne Zu s t i mmu n g  z u r  Kernenerg i e  noch h i nei nnehmen . I c h' würde 
doch vorsc h l agen , daß wi r di e generel l en Aspekte doch a u c h  aufnehmen . So n s t  
s prec hen w i r nur über Zwentendorf . " 

D i r . Kmenta : 
" Es i s t generel l ges proc hen worden , daß  d i e  Ke rnenerg i e  e i ne w i c hti ge 
Kompo nente für d i e  z u künft i ge ?tromversorgung österre i c h s  darstel l t . Noc h  
e i nma l , "d i e  Te i l nehmer des  Sympo s i ulT)s haben · d i e  a u fgeworfenen Punkte d e s  
Theme n k re i ses  ei ng ehend d i ik u t i ert u nd v o r  a l l em d i e  S i c herhei tsfragen 
g rU n d l i � h b�handel t .  Es herrscht ü bere i n s t i mmende Auffa s s u ng , daß d i e 
Ke rnenerg i e  ei ne w i c h t i g e  Komponente für d i e  z u künft i ge Stromversorgung 

. . 

österr e i c h s  darstel l t . D i e  a nwes enden I nteres senvertreter s i nd daher 
d u rc hge hend d�r Auffa s sung , daß  d i e  I nbetri ebsetzung des  Kernkraftwerkes 
Zwentendorf nach u sw . " 

Prof . Prei n i ng :  
" So l l te man n i c ht an  den Anfa ng' des Sta temen ts das  Z i e l d i eses Sympos i ums 
s tel l en ,  da nn sagen , daß nach e i ngehender , 'Beratung  mi t den Aus kunfts ­
personen fo l gendes Ergebn i s ,  u nd dann . . .  I c h  habe j etzt da s Gefüh l , bei  
I h rer Fo rmu l i erung kommt es  so  herau s ,  a l s ob  wi t� e i ne a nder e  Me i nung  
hä tten . Daß  wi r a l so gegen d i e  Kernenerg i e  s e i en , d i eser E i ndru c k  sol l te 
n i cht  ent�tehen . Es  i st da s Z i e l  des  Sympo s i ums , daß e i ne , Me i nu n g  von 
s e i ten der Vertreter der I n s t i tu ti onen e i ngehol t werden s o l l te .  D i e ' ha ben ' 
s i c h ü ber d i e  10  Ber i c hte we i ter i nformi ert u nd s i nd dann  zu  dem Entsc h l uß  

. \ 

g ekommen " d i e  Anwend�ng der Kernenerg'i e zu  empfe h l en . Das  i st e i n e  k l are 
Au s sage u nd da s bel a s tet , zumi nd e s t  uns  v i er ,  n i c h t  i rgendwi e vo r .  Ich  
möc h te weder po s i t i v  noc h nega t i v ·�orbel a s tet i n  d ie nächste D i s ku s s i on s ­
runde gehen . "  
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Prof . St i mmer : 
Wi r wo l l e'n u n s  n i cht  präj u d i z i eren . I c h  we i ß  um Fel d k i re h ,  wi e w i c h t i g  es 
wa r ,  daß i c h dort a l s neu tra l er u n bel a s teter Lei ter aufgetreten bi n ,  und 
d a s  sc hei nt  mi r'  fü r d i e näc h s ten S i tzungen s i c her n i cht  so wi c hti g ,  �e i l  
d a s  h i er e i n  a nderer Ra hmen i st ,  aber i mmerhi n von Bedeu tung . Es wi rd n icht 
i mmer e i ne so e i nhel l i ge Me i nung  sei n ,  w i e  s i e  heute ver treten wu rde und 
dann i st es wi c ht i g ,  daß der D i s ku s s i o n s l e i ter · n i cht  bere i ts auf ei ner 
Se i te sc h i �f l i eg t . Da s hat mi t der persön l i c hen Me i nung gar  n i chts  zu 

, 

tun . "  

D i s ku s s i on s l e i ter : 
" I c h  b i tte um I hre Aufmerksamke i t .  ". 

D j r . Km�nta : 
" Un ter Mi twi rkun� von W i s sen s c ha ftern erörterten alll, 26 . 5 . d . J .  i n  den Räumen 
der Handel s kammer Graz unter Vors i tz von Herrn Uni vers i tätsprofessor  Pucker 

\ 

d i e  entsand ten Repräsentanten der I ntere s s en vertretungen ei n sc h l i eßll ch  des  
Verbandes der E-Werke ös t�rre i c h s  u nd der Austr i a tom d i e Probl ema t i k ,  d i e  
mi t der fri ed l ic hen Nutzung der Kernenerg i e  i n  österre i ch v�rbunden i s t .  
Anhand der zui  Verfügung ges tel l ten Beri c h te der Arbe i tsgru ppen der ersten 
P ha s e  der I n forma t i o n s k�mpa gne  der  Bundes reg i eru n g  wu rden vor a l l em d i e  
Fragen der Au frec hterha l tu n g  e i ner ,  s i c heren Energ i eversorgung , der 
S i c herhe i t  des Betr i ebes von Kern kra ftwerken sowi e d i e  Entsorgungs-

, pro bl emati k behandel t .  Aufgrund der den  Repräsenta nten der Interes sen- ' 
v ertretungen ertei l ten Aus künfte u nd der darüber gefü hrten D i s ku s s i onen 
kamen d i e  a nwesenden I n teres senvertreter zu  d e r  e i nhel l i gen Auffa s su n g , daß 
e s  zur  Aufrechterha l tung  e i ner s i cheren Versorgung  mi t 'e l e ktri scher Energ i e  , . • 
notwend i g  i s t ,  a u c h  i n  Usterre i c h  d i e  Kernenerg i e  zu nutzen . Bei  E i n h a l tung 
der  s-i c herhei t stec h n i sc hen Aufl agen  u nd der Lösung  der Entsorgung sfrage 
besteht nach Ans i c h t  d�r I nteres senvertreter ke i n  E i nwand gegen d i e  
I n betri ebnahme des Kernkra ftwerkes Zwentendorf . "  
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I n g . Sc ha tzmayr : 
" .I c h  hätte nur  e i ne B i tte , e i ne Frage , i ch b i n  ke i n J u r i s t , a ber d a s  könnte 
für  m i c h  Schwi er i g ke i ten bri n gen . Im "  zwe i ten Te i l , wo von I nteres s enver­
t reter geschri eben wi rd ,  zur Auffa s su n g  würde i c h fragen , ob  es  n i c h t  
gesch i c kte� wä re , f ü r  m i c h  würde es  a l so l ei c hter s e i n ,  persön l i c h z u r  
Au ffa s sung , � i e a nwe senden I nteres senvert�eter persön l i ch z u r  Auff� ssung , 
denn i ch kann  a lso wi r k l i c h  h i er n i c h t  für d i e  Kammer s prechen , .we i l  h i er 
e rs t  B e s c h l ü s s e  g efaßt werden . 'Wenn das " persönl  i c h "  noch ei ngekl ammert 
wäre , könnte i c h da s mi tunterschre i ben . Das i st wi r k l i c h sehr schwi eri g ,  
a ber i ch muß das  " 

Dr . Do bner : 
" Es würde a n  s i c h genügen , d i e  I ntere s s envertreter z u r  Au ffa s s u n g  , "  

I ng . Sc ha tzmayr : 
" Da s  hei ßt , wenn i c h erst , h i e r a u f  der S i tzung  z u r  Auffa s s u n g  komme , da  
kann i c h noch kei ne Koord i n i erung mi t mei ner Gruppe durc hgefü hrt ha ben . I c h  
würde b i tten " u n s  d i  esen Weg zu  ermö g l  i ehen , wei l i c h j a  e i  ngangs  sc hon 
e r k l  ä ren mu ßte , daß  i c h nur a d  personam s prechen 'kann . " 

D i s ku s s i on s l e i ter : 
I c h  g l  a'u be , ina n  mu ß a l so a u c h  a nerkennen , daß  der Herr I ngeni  eur  von Anfang  
a n  s e i ne Po s i t i o n  u nd s e i ne Mög l i c h ke i ten k l argestel l t  hat  i n  d i esem. 
Zu s ammenha ng . "  

I c h  b i n j a  j etzt bei  d i esem Text n i c ht d i rekt a po s troph i ert , aber i c h würde 
empfeh l en ,  doch der Anregung  der Herren n�chzu kommen , �e i l  i� h g l a u be , daß 
a l so sonst  dara u s  resu l t i erende Schw i e r i g k e i ten g rößer s i nd a l s der 
Vortei 1 ,  den ma n ei n ka u ft . " 
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D i r . Kmenta : 
" D i e  Frage wäre noc h ,  d i e  Vertreter der E -Wi rtschaft ha ben a l so noch e i ne , 
a l s o  v i e l l e i cht  darf i c h  den Satz noc h e i nma l  l esen : udaß es zur  Auf­
rechterh a l tung e i ner s i c heren Versorgung mi t e l ektri sc her ' Energ i e  
no twend i g  i s t ,  a u c h  i n  österre i c h  und w i r ha ben j etzt d i e  Kernenerg i e  zu  
nu tzen . Wenn ma n sag t , d i e Kernenerg i e  z u  nutzen , i st e s  wesentl i c h mehr�  
a l s a l l g eme i n  vom Bau  von Kernkra ftwerken z u  s prechen . "  

D i s ku s s i on s l e i ter : 
II I c h  me i ne ,  S i e können n u r  vom derz e i t i gen Stand der Tec hni k ausgehen . S i e  
können Kernenerg i eba tteri en für Schri ttmacher verwenden , a ber d i e  s i nd fü r 
I h re Zwec ke zu k l e i n . " 

Dr . Obendorfer : 
" Herr Profes sor , wi r ha ben sc hon vorgesc h l agen : " Kernenerg i e  z u r  Erzeugung 
v o n  e l e ktri scher Energ i e  e i nzu setzen . " . Wei tere Kernkraftwerke s i nd da nn 
s�hon i n kl u d i er t ,  wenn wi r s c hon d i s ku t i ert ha ben d i e Frage der S i c herhe i t .  

_ We nn  Zwentendorf z u  kl e i n se� n w i rd ,  w i rd man e i n zwei tes ma chen mü ss en . 
Und wenn Zwentendorf . schon zu  �roß i s t ,  wi rd man ke i n  zwei tes ma chen 
müssen . I c h  b i n  nur der Me i nung , ma n s o l l den Bogen n i c h t  ü bers pa nnen . I I  

D i � ku s � i ons l e i ter : 
l i E s  g i bt h i er e i ne Auffa s s u ng sfrage zwi sc hen den  Herren , a ber wenn i c h  
me i ne Me i nu ng ej n b r ingen kann , würde i c h  a l so i n  der h i er vorgel egten 
Formu l i erung e i gentl i c h ke i ne E i n s c h rä n kung fü r S i e  f i nden . "  

D i r . Kmenta : 
I l 0d er , wenn man sagt: " d i e Kernenerg i e  z u r  Erzeugung l  e l ektri scher Energ i e  
e i nzusetzen . "  
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Di s ku s s i ons l e i ter : 
" Darf i c h fol ,gendes sagen , wi ev i el e  Kern kraftwerke geba u t  werden , 

I 

da s i st a l so  doch dann  i m  entschei denden Maß e i ne Frage der Energ i eprognos e ,  
der Energ i epl äne , der Beda rfserhebung u nd h i er würde a l so ,  g l a u be i c h ,  
�u ch  wi rkl i c h der Kre i s s i c h ei ne Täti g ke i t zumuten , d i e wi r i m  Pri nz i p  
j a  wi rkl i c h  n i c ht gel ei s tet ha ben . I c h  mei ne , wi ev i e l e K�rn kraftwerke 
ei ngesetzt werden , ob ei nes oder zehn oder sonstwa s ,  i c h me i ne ,  das 
s i nd Fragen , d i e  e i nfach , der Energi epo l i t i k  z u künft i g u n terl i ege� . - I c h  
wü rde h i er eher zu  e i ner gewi s s en Zurüc khal tung raten , wenn  S i e  m i c h  
fragen . 1 1  

D i r . Kmenta : 
" . . .  auch  i n  österre i c h  d i e  Kernenerg i'e zu  nu tzen oder a u c h  z u r  

I 

Erzeugung el ektri scher Energ i e  e i nzu setzen . B i tte , wa s I h nen l i eber , 
i s t ,  a l so ,  i c h me i n e ,  ma n muß es  a l l gemei n fa s s e n . "  

D i s ku s s i on s te i l �ehmer : 
' 1 1 M i r i s t es  l i eber , wenn s teht , i n  ös terre i c h Kernenerg i e  zu  erzeugen , 
e l ektr i s c he Energ i e ,  Ke rnenerg i e  i n  ös terrei c h ,  we i l , wen n  ma n d i e  
Ke rnenerg i e  nur  nützen wi l l ,  ka nn  ma n s i e  j a  i mporti eren . "  

E i n i ge D i s ku s s i onste i l nehmer : 
"A l so , a u c h  i n  österre i c h d i e  Ke rnenerg i e  zur  Erzeugung  e l e ktr i scher 
Energ i e e i  nzu setzen . - 1 1  

D i s ku s s i onSl ei ter : 
1 1  I c h  wü rde ,g l a u ben , daß � s maßvo} 1 u n d  k l  u g  i s t ,  h i  er  i n der Formu l i eru ng 
i m  Mciment n i cht  we i terzugehen� Darf i c h  fragen , ob  von rec hts unten 
( P l ätze der Au s ku nfts personen , Anmerkung der Reda kt i on )  h i er zu d i eser 
vorgel egten Formu l i erung noc h Bemerkungen s i n d .  Mi r sche i n t ,  d�ß d a s  
d e n  Beden ken , d i e  h i er geäußert wu rden , völ l i g gerecht- wi rd . "  

/' 
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Prof . Ra uc h : 
" I c h  wü rde m i c h  eher. a u sgesc h l o s sen fü h l en ,  aber i c h sehe , es geht i m  
Moment n i c h t  anders . 11 

E i n i ge D i s ku s s i on s te i l nehmer : 

1 

11 Al so , a u c h  in 'österrei ch Kernkraftwerke zur Erzeugung e 1 ektri  scher Energ i e 
e i nzusetzen . 11 

Dr . Obendorfer : 
" lu den Herren Profes soren u nd z u  den Herren der W i s senschaft , wi r ha ben 

1 ' 

u n s  a l so bei  der E i n l e i tu'lg s form s treng geha l ten � n den Wortl a ut , ., den d a s  
Mi n i steri um bei  d�r E i n l adung z u �  Nomi n i etung gemac h t  hat ,  a l so d a s  dec kt  
a l l es a b . "  

D i s ku s s i ons l e i ter : ,  
" B i tte , i c h  mei �e , d i e  Frage des  Herrn Dr . Ri ef r i c htet s i c h a l so u n -

-

mi tte l baf a n  d i e h i er Betroffenen , ob wi r d a s  noch e i nma l l a ngsam vorl esen . 
, Da rf i c h a u c h  g l e i chzei t i g  b i tten , daß  S i e  dann mi tschre i ben . D i e  M i t­
s chri ft kann man da nh noc h mi t dem Dr . R i ef koord i n i eren . I c h  b i n näml i c h 
n i c h t  s i c her , ob  ,ma n  es j etzt i n  dem Haus  noch mi t der Ma s c h i ne schrei ben 
kann . "  

Dr . Ri ef :  
, 

" Un ter Mi twi rkung von W i s sen sc haftern erörterten am 26 . 5 . d . J .  i n  den Räumen 
der Handel s kammer Gra z u nter Vorsi tz von �efrn Uni vers i tätsprofessor  Puc k�r 
d i e  entsandten Repräsentanten der I nteressenvertretungen , e i n s c h l i eßl i c h ' 

\ d e s  Verbandes der E l ektr i z i tätswer ke österre i c h s  und der Au stri a tom , d i e 
Probl ema t i k ,  d i e  mi t der fri edl i c hen Nutzung der Kernenerg i e  i n  österre i c h  
v e rbunden i st .  Anhand der z u r  Verfügung  gestel l ten Beri c hte /derr Arbe i t s ­
gru ppen d e r  ersten P h a s e  d e r  I nforma t i ons kampagne d e r  Bundes reg i erung 
wu rden vor, a l l em d i e  Fragen der  Aufrechterha l tung  e i ner s i c heren Energ i e­
versorgung , der S i c herhe i t des Betri ebes von Kern kraftwerken sowi e d i e 
Entsorgungsprobl ema t i k ,  besser : deren Entsorgung behande l t .  
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I n g . S c ha tzmayr : 
" En -cschu l d i g ung , ' da rf i ch ganz kurz . D i e  Frage , d i e  wi r zuerst h i er noc h  
d i s ku t i ert ha ben wegeri Wa rtu n g , Rev i s i o n  u n d  I n standha l tung , i s t ganz  
weggefa l l en .  Das  i s t un tergegangen . 1 1  

Dr . Ri ef :  
" Al so , d a  müßte ma n sagen , d i e  Fragen der Aufrec hterha l tung  e i ner s i cheren 
Energ i eversorgung , der S i �herhei t des Betri ebes von Kern kraftwerken sowi e 
d �ren En tsorg u ng u nd be sser : sowi e deren Wartung und Entsorgung . Wartung , 
g l aube i Ch ,  dü rfte e i n umfas s enderer Begriff s e i n .  Dann geht e s  we i ter : 
A�fgrund der den Repräs�ntanten der I r teres senvefiretungen ertei l ten 
Au s kü n,fte u nd der darü ber gefüh rten D i s ku s s i �men kamen d i e  a nwe senden 
I n teressenvertreter persönl i c h zu der e i nhel l i g e n  Au ffa s sung , daß es  z u r  

\ 

Aufrech terhal tu n g  � i ne� s i c heren Versorgung mi t e l ektri sc her Energ i� 
, I ,  

no twend i g  i s t ,  a u c h  i n  österre i c h  Kernk ra ftwerke z u r  Erzeugung el ektri scher 
E n erg i e e i n z u s etzen . ' 

I c h  g l a u be , ma n sol l te h i er d a s  zwei tema l d i e  el ektri sche Energ i e  strei chen , 
daß  es z u r  Aufrec hterha � tung e i ner s i c heren Versorgung mi t e l ektri sc her 
Energ i e  n�twend ig  i s t �  a u c h  i n  ö s terre� c h  Kernkraftwerke hj efü r e i nzu­
setzen : Dann geht es  we i ier : Bei  E i n h a l tung der ' s i cherhe i tstec h n i sc hen 
Au f l ag en und der Lösung der Entsorgu ng s frage besteht nach  Ans i c ht der 
I n teres senver treter ke i n  E i nwand gegen d i e . I nbetri ebn a hme des Kern kraft­
werkes Zwentendorf . D i e  Vertreter der E-Wi rtschaft haben wi r h i er daz u ­
gerec hnet . D i e ha ben w i r  e i gentl i c h dazugerechnet , oder? J a , wi r ha ben , s i e  
a u fgezähl t ,  � nd �i r ha ben d i e  a l l e  e i n s ch l o s sen . 

W i r ha ben g e,s a gt , d i e  I n teres senvertreter , e i n s c h l i eßl i c h de'r Vertreter des 
Verbandes der E-Werke . In  österre i c h  a l so s i eht  man � d i e  I nteres senver­
treter s i nd n6rma l d i e  Kammern u nd der öGB : Und a l so ,  w i r haben gesagt 
e i n s c hl � eßl i c h �  i c h  mei ne a l so ,  a u c h  d i e , E-Wi rt�c ha�t s i nd d i � I nter� s sen­
v ertreter u nd wi r ha ben h i er e i n s c h l i eßl i c h und d ami t a l so am Anfa ng den 
Beg ri ff I n tere s s'envertreter erwe i tert. 1 1  
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Prof . Ra u c h : 
"Wenn d a s  j emand l i e st , g l e i c h  zu  Beg i n n ,  d i e  E l ektri z i tätswi rtschaft und  
Au str i a tom , der wi rd ' s i c h den ken , ne i n n i � h t , und  wUrde s i c h denken . . .  " 

Dr . Ri ef :  
" I c �  d a rf den l e tzten Satz noch  e i nma l vor l es,en . Be i  E i n h a l tung der  
s i c h erhe i tstec h n i s c hen Au fl agen  und der  Lösung  der  Entsorg u n g s frage 

E i n i ge D i s ku s s i onste i l nehmer : 
" Kl ä rung statt Lösung , Kl ärung  wUrde i c h sagen . "  

\ Dr . Ri ef : 

" 

" Und  der  Kl ärung der  Entsorgung sfrage besteht nac h .A.n s i c ht der  I nteres sen­
v ertreter ke i n E i nwa nd gegen d i e  I nbetr i ebna hme des  Kernkra ftwerkes 

- Zwentendor+ . "  

Dr . Do bner : 
" So l l ma n . n i cht  " BefUrwo rten der  I nbet r i ebna hme von Zwentendorf " sagen ? "  

Di s ku s s i onste i l nehmer : 
' ' ' E s wäre wo h L  besser , g l  e i c h  am Anfa n g , wo wi r den Verband der E':'Werk.e , 

i n k l ud i ert h a be n , d a s  Austr i a tom e i n fa c h  wegz u l a s sen . "  

Dr . Ri ef : 
" Da n n schrei ben " wi r nu r ,  e i n s c h l i eßl i c h  der  I n tere s s envertretung , e i n ­
s c h l i eßl i c h . des  Verb9 n des der  E -Werke , wobe i i c h d o c h  b i tten wo l l te ,  i m  
l e tzten Satz , d a ß  man a l so . � . "  

\ \ 
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Dr . Do bner : 
" D i e  e i ngel adene� I nteres senvertretungen , dann s i nd es a l l e  - oder bes ser , 
d i e a nwesenden , d i e  Gewer kschaft  wa r j a  a u c h  e i ngel aden . "  

Dr . R i ef :  
" Na ,  v i e l l e i c ht i m , letz ten Satz sol l te man , g l a u be i c h ,  s tatt  der Kl ärung 
doch d i e  Lösung schre i ben , denn u n s eref'  Me i nu n g  nach i st d i e  Kl ärung ! 
z uwen i g .  Es kann ' a uch  gek l ärt s e i n ,  daß es dann n i cht  gel öst  i s1 .  Al so , so 
gesehen , müßte es  doch eher d i e  Lösung ,bl e i  ben . " 

D i r . He l d :  
" I c h  g l a u be , das  können wi r n i c h t  sa gen , denn d i e  Lösu ng der Abfa l l frage  
s c h l i eßt d i e I n be triebna hme von Zwentendorf in  den  näc h s ten Jahren a u s , 

, , 

d en n  wi r ha ben ' kei  n Bergwerk i n  e i  nem J a hr . " 

Dr . Obendorfer : 
" Herr D i rektor , da könnten S i e  j a  sowe i t gehe� , daß S i e  sagen , da s kann j a  
ü berha u p t n i e  i n  Betr i e b ge hen , denn d i e  Entsorgungsfrage i s t j a  erst 
g e l öst , we nn a l l e  denkba ren Ha l bwerts z e i ten vorbei s i nd .  Das i s t a l so i n  
e i n  paa r  Mi l l i onen Ja hren u nter Umstä�den , dann i st s i e  gel ö s t ,  gena u ­
g enommen . "  

D i s k � s si o n s l ei ter : 
" I c h  h a be den E i nwand n i c h t  g a n z  v er standen . "  

D i r . He l d :  ' 
" D i,e Frage i s t ,  wa s i s t d i e  Lösu n g ?  D i e  Lösung , kann ma n sa gen , nach  1 00 
M i l l i onen J �hren i s t es  g e l ö s t . Man kann  aber a u c h  sagen , ge l ö s t  i s t ,  wenn  
da s Loch da  i s t . " 

Dr . R i ef :  
" Da s  i s t e i ne Au s l egung sfrage . Unter Lösung  i st h i er . . .  " 

D i r . Hel d :  
" I c h  wä re dafü r ,  daß  wi r d a s  Wort Kl ärung verwenden . "  
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D i r . Kmenta : 
\ 

" I c h  darf j etzt z i t i eren , v i el l e i c h t  i s t es  doch l'notwendi g ,  h i er s teht a l so 
wortwört l j c h :  Al s wa hrsche i n l i chste  Lösung des Problems nennt der Ber i cht 
d i e Verfes ' i gung der Abfä l l e  zu  G l a s b l öc ken u nd der Endl agerung i n  
geol og i sc h  s i c heren g ee i g neten Stätten . Al s Lösung . "  

Dr . Ri ef: , 
li Es  fs t i mmer Lösung gesagt wo rden in d i esen Krei s en . Das he i ßt ,  gel ö s t  i s t 
da nn , weri n  man wei ß ,  was gesch i eh t  damit . Wenn ma n fes t l egt , daß ma n i n  
ös t�rre,i c h  n i chts  mehr mac h t , was i s t dann ? "  

Dr . Obendorfer : 
li Es  w i rd doch n i cht  ü ber da s Wort Lösung j etzt e i n Rel i g i on s s tre i t 
a u sbrec hen? "  

D i r . He l d :  
" Du rchau s n i c ht , nur , es wurde e i ngangs  schon erwähnt , daß Äußerungen a u f  
d em Pa p i er s i nd ,  a u s  denen man  gewi s se Sch l ü s s e  z i ehen könnte . Und wer d a s  
tu t ,  der s c b i ebt Zwentendorf auf  mi ndes tens d r e i  J a h re h i na u s . Wenn man 
näml i ch s a g t , wi r mü� sen wen i gstens  den  Standort wi ssen , dann dauert da s . , I  
wen i g s tens zwe i b i  s drei  J a h re . Wehn man n i  emand . i  r,refüh ren wi 11 ,  sol l te 

. , 

ma n  k l i pp u nd k l a r  sagen , wa s ge ht' und  wa s n i c h t  geht i n  e i nem be s t i mmten 
Zei traum . 

D i s ku ssi ons l e i ter : 
1 1  I c h  me i ne , ha ben S i  e w;-r � l  i c h s chwerwi egE:nde E i  nwä nde gegen das  Wort 
Kl ärung ? " 

Dr . Db bner :  
. " Kl ä rung , -g l au be i c h , i st der beste Ausdruc k .  Kl ärung i s t mei ner Me i nu n g  

n a ch  der treffendste Ausdruc k .  1 1  

Dr . R i ef :  
" Ne hm,en wi r dann Kl ärung , daß  dann  g e k l  ärt i s t ,  was dami t gesch i  eht', wobei ' 

, I 
wi r n a tür l i ch u n terstel l en ,  daß  es  pra kt i sch  gel ö s t  i s t ,  insofern , qaß man 
we i ß ,  wa s dami t los i st .  11 

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original) 213 von 314

www.parlament.gv.at



- 208 -

D i s kus s i on s l e i ter : 
" Da rf i c h fo l gendes fragen : I c h  mei ne , b i s zu  e i nem gewi ssen  Maß ,  schei nt  
m i r d i es e i n  �tre i t  um  des  Ka i sers '  Bart , denn  d i e  Aufs i c h t s �ehörde wi rd 
a l so l etz ten Endes festl egen , wa s s i e  a l s au s re i c hende' Bere i n i gung  der - " 
An fa l l sfrage f i ndet u nd d a s  wi rd dann  pa s s i eren . Aber danach wi rd wa s 
pa s s ieren oder wi rd n i chts  p a s s i eren . D i ese Au f s i chtsbehörde i s t a l s o i n  
d i esem Fa l l  das. Gesundhe i t smi n i s t�r i um ,  u nd d i e  Herren sol l ten h i er n i c h t  
s o  ängstl i c h  sei n ,  d e n n  wi r können e i nen g roßen Stre i t  ü ber Lösung u nd 
Kl ärung entfachen , der durch  den I n betr i ebna hmebe sche i d  für Zwentendorf 
v ö l l i g' obso l et wi rd . " 

D i r . Ja n i tschek : 
" Ic h  g la u be a l so , der l et z tr Abs atz s c h l i eßt mi t Kern kraftwerk  Zwentendo'rf . 
Der offi z i e l l e  Name i st Geme i n s c hafts kernkra ftwerk  Tu l l nerfel d .  Der. s o Tl 
a �c h  verwendet werden u nd d i e  Au s tr i atom i s t i n  me i nem ers ten Absatz sc hon 
g e s tr i c hen . I c h  g l a u be , ma n kann a u c h  VöE s tre i c hen , es  genügt e i ngel adene 

I 

I nteres s env ertreter . "  

E i n i ge Oi · sku s s i onste i l nehmer : 
" Anwesende ! "  

D i s ku s s i on s l e i ter : 
" Jetzt  müßte man a l so nur  ganz  kurz  k l ä,ren , wi e wi r h i er vorgehen . H i er 
k r i egen wh , n i chts geschr i eben . I c h  g l a u be , j eder hat den Wortl a u t  d i eser 
Re so l ut i o n bei  s i ch u nd i c h nehme j a  a n , Herr Hofra t ,  fch  b i n  a l so n i c h t  j m  
B i l de ,  wi e geht da s we i ter . Mi t Ausnahm� u n seres �ehr l i eben Freundes von 

. der " Pr e s s e "  i s t d i e Presse n i c h t  me hr h i er .  I st a l so geda c h t , daß , a l so 
s e i tens des Bu ndes pres sed i en s te s  - kann  noch geschri eben werden , höre i c h ,  
d a n n  kann  man v i e l l e i c ht .  S i nd dort v i e l l e i ch t  Xero x ? "  

Prof . Ra u c h : 
I I I c h  we i ß  n i c h t , obwo h l  es  u n s  j a  wen i g�r betri fft . Persön l i c h  h a b e  i c h da s 
Gef ü h l  , daß  es  n i c h t  opt i ma l  i s t ,  d i e  ganze  W i rku ng , d i e dami t erz i e l t  
�erden so l l , das  a l s Resol u t i on z u  beze i ch nen� Wäre n i c h t  bes ser , Resum�e 
z um Be i s p i e l ? "  
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E i n i ge D i s ku s s i o nste i l nehmer : 
, 

" Zu s ammenfa s s u n g "  " Ergebni sproto ko l l "  " Proto ko l l  i st a u c h  . . .  Resumee . "  

D i s ku s s i 6ns l e i ter : 
" Ka nn d er  Bundespre s s ed i en s t  i n  Wei terfüh rung  sei ner Aufga ben d a s  Resumee 
a l s I n forma t i o n  d i eser Arbei tskre i se  der  Presse z u l ei ten ? "  

, - , 

Hofra t W i c tora : 
" D i e Entschei dung , ob  es ü berhaupt der Pres se zuge l e i tet we rden so l l , l i egt 
n atü rl i ch n i c ht  be i mi r .  Aber i c h b i n gerne berei t ,  Vermi ttl erd i en s te zur  
APA z u  1 e i  sten o " 

Di s ku s s i on s l e i ter : 
" I c h  habe e i gentl i c h d i ese Tä t i g ke it i m  Zusammenhang mi t dem Res umee von 
I h rer Se i te so versta nden , daß S i e  das gerne den Med i en zugel e i tet hätten . 
B i tte , i c h  me i ne ,  dann i st e i gentl i ch d i ese Frage auch  e i nvernehml i c h 
ge k l ärt . H i er haben wi r noch e i nen Vertreter ei ner i nd i v i duel l en Zei tung 
h i er u nd der Herr Hofrat i s t 'so 1 i eb und effektu i ert d i e  angebotenen 
Vermi ttl erd i enste . 

Hofra t W i  ctora ; 
" Pe rsönl i c h  möc hte i c h  n u r  depon i eren , daß i c h ,  d a s  i s t aber me i ne pri vate 
Me i nung , u ng l ü c k l i c h  bi n ü ber d i ese  Reso l uti on , daß  s i e  ü berhaup t h i e r 

, , 

bes c h l os sen wu rde u nd vor  all em a u c h  ü ber  d i e  Veröffentl i c hung . Aber i c h 
mijc hte mei ne Gründe n i c h t  nä her a u sführen . I c h  wol l te d a s  n u r  z u r  Ergänzung 
sagen . " 

D i s ku s s i on s l e i ter : 
" Aber d a rf i ch fragen , i c h  mei ne , a uf ,der ,a nderen Se i te hä tten wtr j a  gerne 

, oder war ja d i e  Presse e i ngel aden  vom Anfa ng b i s turn Ende u nd ei n an -
\ 

wesender Jouna l i st hätte j a  ungefä h r  da s g l e i c h e  geschri eben . "  
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Ho fra t W i c tora : 
" Da s  i s t s e i ne Sache . Wa s d i e  Journa l i s ten s c h rei ben , das  i s t i h re Sache 
u nd n i cht u n s ere . "  

, Dr . Obendorfe r : 
/ 

" I c h  möc hte den Damen und  Herren etwa s zu beden ken geben . Wer i s t der 
, 

Vera n s ta l ter des  heu t i gen Sympo s i ums h i er ? "  

D i s ku s s i on s l e i ter � 
" De r  Vera nsta l ter i s t d i e  Bundesreg i erung . Ganz  e i ndeuti g . "  

Dr '. Obendorfer : 
� ' Da n n  mUßte j a  e i gentl i c h a u c h  d i e  Bundesreg i erung ents c h e i den , wa s mi t dem 
E rgebni8 ges c h i eht , a l l erd i ng s , b i tte s c hön , b l e i bt es  natUrl i c h a u c h  den 
Te i l nehmern U berla s s en , zu  entsc h e i den , wa s mi t i hren Oberl egijngen , d i e  s i e  

\ 

h i er depon i ert ha ben , g esc h i eh t .  So gesehen , wäre i c h der  Auffa s su n g , daß  
d a s  Mi n i s ter i um ,  i c h nehme a n , Herr Sekt i on schef Fra n k  oder der Bundes­
pressed i en s t , Her�/ Sekti o n s c hef F i s c her , se l bst  d a rU ber entsc h e i den  mUßte , 
ob  er oder ob  ma n s e i ten s der  Bundesreg i erung U ber d i e  heut i ge Veran s ta l ­
tung e i ne Au s sage s pez i f i sch  U ber  APA mac hen wi l l .  D i e  Presse  wa r a nwe send . 
Der Ru ndfun k  hat a u c h  schon e i ne Aussage gema c h t . Es  g i bt e i nen Presse­
d i en s t  d er  Arbe i ter kammer ,  e i nen Pr�ssed i en s t  der Bundes kammer . Ich  g l a u be , 
d a s  s o l l te man n i c h t  z u r  Ka r d i na l frage erheben . "  

D i s ku s s i o ns l e i ter : 
, 

" Da n n wUrden wi r j etzt  U be re i n kommen , daß  e i ne off i z i e l l e  I nforma t i on U ber 
d i eses Re sumee p roto ko l l  d er  Vera n s ta l ter  mac h t  oder n i c h t  mac ht , a ber 
d i eser Wortl a u t  i s t d er , auf den  d i e  h i er a nwe senden I nteress envertreter  'j , 
s i th festgel egt ha ben a l s d a s  von i hnen e i nhel l i g anerkannte , Ergebn i s  
d i eses Tages . "  
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Dr . Obendorfer : 
" Und da s so l l i n  d i e  Anna l en e i ngehen , Herr Professor . D i e  Pres-se kann , dann 
g egebenenfa l l s  dam i t mac hen , wa s s i e  für gut  bef i ndet . "  

D i s ku s s i on s l e i ter : 
" Gu t . S i nd S i e dam i t e i nversta nden , Herr Hofra t ,  m i t d i eser  Lösung ? "  S i e  
n ehm�n , wenn  i c h - da s  noc h e i nma l ü bersetze , S i e  nehmen d i esen e i nhel l i gen 
Wo rtl a u t  mi t ,  wa s der Vera n s t a l ter m i t d i esem e i hhel l i g a kzept i erten 
Wortl a u t  u ntern i mmt , da s i st Sache des Vera n s ta l ters . Al l erdi ngs , wenn i c h 
d a s  r i c h t i g verstanden ha be ; kann  a u c h  j eder e i nzel ne ' dami t machen , wa s er 
w i l l . Und wi r ha ben h i er festgel egt , daß das der e i nhel l i g a kzepti erte 
S u c c u s  der a nwesenden I n tere s s env ertreter i s t . " 

- D j  s k u s s  i o n stei  1 nehmer : 
" Wa s  he i ßt da s ,  es  kann  j eder e i nzel ne dami t mac hen , wa s er  wi l l . Ka nn 
j eder e i n ze l ne zur Press e  rennen u nd das a l so . . .  " 

Dr . Obendorfer : 
" Ei nes kann  ma n j edenfa l l s  n i cht  mac hen . Man kann  da s Ergebn i s ,  d a s  wi r 
h i er heute e i nhel l i g festgel egt haben , n i c h t  mehr ändern . "  

Prof . St i mmer : 
" Ei ne Frage , wenn d i e  I ntere s s envertretungen s i ch heute fes tgel egt haben , 
er hebt s i ch d i e  Frag e ,  wozu  mac hen wi r e i gentl i c h dann d i e  nächsten drei  
D i s ku s s i onen ? "  

D i s ku s s i on s l e i ter : 
" Persönl i c h . " 

I ng .  Schatzmayr : 
Darf i ch noch  e i ne Frage s tel l en .  E i ne Fra g e  a u s  der ganzen Organ i sa t i on 

. der Abwi c k l ung  heute . W i r haben gehört , da s i st protokol l i ert wo rden . 
Besteht d i e  Mög l i c h ke i t ,  daß  wi r Te i l nehmer a u c h  e i nen Au szug  a u s  so 
e i nem Pro�okol l oder das Proto kol l sel bst erha l ten ? �  

( . 
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Hofrat W i c to ra : 
" S i e werden e i nen" Au szug  bekommen müs sen , g l a u be i c h ,  we i l  j a  d i ese  
Proto ko l l e  u nter anderem auch  dem Parl ament vorge l egt we rden sol l en und  das  
erst  nach der Approba t i on durch  d i e  heute h i er Anwesenden . Das he i ßt ,  wi r " -.. 

s c h i c ken , so Gott wi l l  u n d  w i r  es  ze i tl i�h sc haffen , a l l en Stel l en ,  d i e  
heute h i er vertreten waren ,  den Entwurf z u  m i t der B i tte , a l l fä l l i ge 
Ko rrektu ren daran · vorzunehmen . "  

./ 

E i n i ge D i s ku s s i on s te i l nehmer : 
" Da s  wi rd e i ne kompl i z i erte Ma te r i e . " 

D i s ku s s i on s l e i ter : 
" Da rf i c h fragen , ob nun  zum Procedere noc h Kommentare s i nd ,  ob a l l es nun  
a u c h  h i n s i c ht l i c h d i eses Sc h l ußresumees k l a r  i st ?  Da nn darf  i ch v i el l e i c h t  
e i n s twe i l en d i e  Pa� s e ,  d i e  entsteht , i ndem wi r a u f  Herrn Dr . R i ef wa rten , 
dazu benützen , um a l s Vo r s i tzende� des  heu t i gen Tages I h nen für I hre 
Mi tarbe i t  und fü r I h re Ged u l d herz l i ch zu �an ken . Es tut m i r l e i d ,  wenn  
n i c ht für j eden von I hnen das  Ergebni s  so gewesen i st ,  w i e er es  s i c h 

.... , 

v i e l l e i c h t  vor Beg i nn d�r Vera n s ta l tun g  vorge s te l l t  hat . 

W i r haben a l l e , g l a u be i c h �  m i t e i ner Re i he von Schw� er i � ke i ten h i er z u  
kämpfen gehabt u nd i c h ho ffe , d a ß  ma nches v o n  d i esen Schwi eri g k e i ten s i c h 
be i den näch sten Vera n s ta l tu ngen d i eser Art n i c h t  mehr i n  der ausgeprägten 
Fo rm wi ederhol t�  I c h  dan ke auch vor a l l em den Herren Kol l egen , d i e  s i eh von 
s e i ten der Arbe i t s k re i s e  für d i eses  Gespräch zur  Verfügung  gestel l t  ha ben , 
u nd i m  ü b r i gen b i n i ch sehr fro h  gewesen  über d i e  angenehme u nd s a c h l i c he 
Atmo sp häre heute h i er über den Dächern von Graz . Las�en S i e  m i c h  d�s gesagt 
haben . "  

P A U S  E 

., 

Na c h  der Pause  wi rd das  Resumee i n  der E ndfa s s u n g  verl esen u nd a n  d i e  
Anwesenden verte i l t . Dariach Ende der S i tz u n g . 
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R E S  U M E E 

Un ter M i twi rkung von W i � sensc haftern erörterten am 26. 5 : d . J .  i n  d en Räumen 
d e r  Ha ndel s kammer Gra z u nter Vors i tz von Un i v . Prof . Dr . Pucker d i e  ent­
s andten Re präsenta nten der I nteres senvertretungen d i e  Probl ema t i k ,  d i e  m i t 
der  fri edl i c hen Nutzung  der K�rnenerg i e  i n  österre i c h verbunden i st .  Anhand  
der z u r  V erfilgung  geste l l ten Ber i c hte der Arbei tsgru ppen der etsten Phase  
d e r  I n formG . i on s kampagne der Bund e s reg i erung wurden vor a l l em d i e  Fragen 
d er Au frec hterha l tung  e i ner s i cheren Energ i eversorgu ng , der S i cherhe i t  des 
B�tri ebes von Kernkraftwerken sowi e deren Wa rtung  und Entsorgung behandel t .  

Au f Grund der den  Re präsentanten d er I nteres senvertretungen erte i l ten 
Au s kU nfte und der  d arUber gefUhrten D i s ku s s i 6nen kamen d i e  anwe senden 
I n teres senvertreter persön l i c h z u  der e i n hel l i gen Auffa s s ung , daß  es  zur 
Au fr�chterh a l tung e i ner s i c heren Versorgung m i t e l ektr i s c he r  Energ i e  
no twend i g j st ,  a u c h  i n  österre i c h h i efUr Kern kra ft0erke e i nzu setzen . 

Be i E i nhal tung der s i c herhe i ts techn i sc hen Aufl a gen und  der  Kl ärung der 
Entsorgung sfrage  besteht nach  An s i ch t  der  I ntere s s envertreter ke i n  E i nwand 
gegen d i e  I nbetr i ebna hme des  Geme i n schaftskernkraftwerkes Tu l l nerfe l d .  
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D i e  nac h f o l ge nd e n  F e s t s t e l lungen b e z i ehungswe i s e  

Beme rkunge n d e s  Ve rband e s  d e r  Elekt r i z i tä t s we rk e  

Ös te rre i chs b e z i ehen s i ch' auf' d i e  i m  A pr i l  1 9 7 7  
f e rt igge s t e l l t e n  v o r l äu f i gen B e r i c h t e  der Di s ku s ­

s i ons gruppen d e r  1 .  Phas e , d e r  . Info rma t i o nskampagne 
, 

Kernenerg i e . 

D i e  D i s kus s i o ns gruppe n hab en d ie s e  v o r l äu f igen 

Be r i ch t e  inzw i s chen üb e ra rb e i t e t  und i n  ihre , e nd-

gül t i ge F o rm gebracht , i n  d e r  s i e nunmehr lem 

Par l ament und der Öffent l i chke i t  übe rgeben w e rd e n .  

Juni 1 9 7 7  
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Grund s ä t z l i ch e  F e s t s t e l lungen 

zu d en b e i l  i eg end en 

" B emerkung e n  zur Informat ion skampagne Ken'lener g i e  

B er i ch t e  d er D i s ku s s i o n s grupp en" 

I n  Anb e t r a c h t  d er Kür z e  d er zur Verfügung s t ehend e n  Z e i t  war e s  n i cht 

mög l i ch , d en v or l i eg end en B er i ch t en � ine umf a s s end e Au s a r b e i tung g e­
g enüb e r zu s t e l l en .  Hit d en nacl;1f o l g end en B emerku ng en nehmen Hir d aher 
nur zu e l. �"ll g en \.Jen igen uns wes ent l i c h  er s c h e i nend en P unk t en S t el l ung . 

D i e  Ber i ch t e  wer d en nochma l s  dur chg e s ehen \.Jer d en ,  vlO r au s unt er Um­
s t änd en He i t er e  B emerkungen od er E r g änzung en zu d en abg e g eb enen B e­

mer kung en " f o l g en könn t en . 
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B E M E R K U N G E N  zu  

I I Informa t ionsk,ampgange Kernenergie I l  

B E R , I  C H T 

der 

Di skus s ion s grupp e 

Wien , 1 9 7 7-0 6-0 8 

GESELLSCHAFTLICHE UND WIRTSCHAFTLICHE FRAGEN 
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Zu S e i t e  1 3  

Im vorl iegenden Ber i cht wird d�rauf verwi e s en ,  d a ß  nach e lner UNO- S tud i e  d i e  

g l ob a l e  Energieef f i z ienz von Gewinnung b i s  zum Energ i everb l.":mch zum der 7: e i  t i gen 

N iveau von 1 5� auf 20% angehoben werden kBnnt e .  

Wie an mehreren S t e l l en d i e s e s  B e r i ch te s , wird auch h i e r  n i ch t  auf ' den Unt er­

schied zwi schen E l ek tr i z i t� tsverbrauch und gesam ten Energieverbraucll / Rück s icht 

genormnen . Die zur Verwirkl ichung der  ErhBhung d i e s es Pro zen t s a t z e s  vorgeschla­

genen,  auf S e i t e  33  entha l t enen , Maßnahmen berühren d en S�ktor der  E l ek t r i z i ­

t ä t sw i r t s chaf t  nur zum g�rings t en Te i l  und würden b e i  ihr�r Durchführung sogar 

in / gewi s s en Bere i chen zu e iner  ErhBhung d e s  E l ektr i z i t ä tsb edar f e s  führen 

( z . B . Wärmepump e ) . 

Zu S e i t e  1 8  

Hier wird angegebe n ,  d aß das Brut tona t iona lprodukt pro Kopf ln Schweden 88% d e s  
" 

Wer t e s  der USA erre i ch t .  Au s d e r  S e i t e  1 5  (Diagramm 3b ) geh t a l l e rd ings hervo r ,  
I . 

daß das  schwe d i sche Brut tona t i onalproduk t  pro Kop f  nur 80% d e r  Höhe der USA 

er.reich t . 

Zu S e i t e  1 9  und S e i t e  2 1  

Abges ehen, daVOri , d�ß  v.'egen d er unt e r s c h i ed l i ch en k l imat i s chen Verhä l tn i s s e  ln 

Schweden und den Ver e inigten S taaten e in d irek t e r  Vergl e i ch für den E i ns a t z  

d er Kraf t\oJ�rmekupp lung f ü r  FernheizzvJecl}e nach uns er e r  Ans ich t prob l emat i sch 

i s t , ' i s t  auß�rdem b e i  der gewHhlten Dars t e l l ung d i e  wich t i ge Tat s a�he überhaup t 

n icht b erück s i ch t igt , w�lche Aufbr ingung s s truktui d i e  E l ektriz i tä t sw i r t s chaft en 

der bei den Länder haben . 

Zu S e i t e  28  

D i e  Tat sache , daß die  Bere i t s te l lung von Nut z e ne r g i e  �i t e lnem großeen �hergte­

aufwand verbunden i s t ,  i s t  a l l s e i t s  unbe s tri t ten . Die a l s B ewe i s  h ierfür ange­

führten Tab e l l en 3a und 3b ers cheinen uns hierfür n icht · gee �gne t  zu s e i n ,  da ' 

h i er maßgeb l i ch auch d i e  Pre i s e  für d i e  e inzel nen , in den Tabe l l en �n�e führ t en 

Produk t e  mi t e inf l ie ßen . V i elmehr s che int e s  zweckmäß i g ,  d i e  unterschied l i chen Wer t e  

der Energieko ef f i z ienten durch d i e  Verschiedenhe i t  d e r  S truktur de,r Ener g i eauf­

b r ingung und der  I�du s tr ie s truktur d er e inzelnen Lände r  z u  erklär en . 

-2':" 

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original) 223 von 314

www.parlament.gv.at



-2-

, 

Zu S e i t e  4 5  und Se i te 4 6  

D i e  Fe s t s te l lung , daß  mi t s inkenden S tromp r e i s en der S tromverbrauch s,t e i g t  und 

S trompr e i s e rhöhungen d'en Verbrauchs zmJ�chs d ämp f en ,  wird durch e in Diagramm / 

�us Engl and. b e l � g t . D i e  d o r t  darge s t e l l t en Verhä l tn i s s e  f U r  E lektr i z i tä t  s ind 

j edoch n i c h t  nur' durch d en Pre i s , sondern , u� serer  An s ich t n a c h , in v i e l  höherem Maß e  
durch andere Ums tände ( z . R . vor a l l em i� den Jahren 1 9 7 4  und 1 9 7 5 ) b e e i nf lu ß t . 

Zu S e i t e  5 4  und S e i t e  55  

W i e : s t ark in Ös terre i ch der Energieverb rauch im Hausha l t sb e r e i ch noch  a n s t e igen 

kann , z e i g t  f o l gendes B e i s p i e l : Legt ' man d i e  in Diagramm J I auf sche inende Sä t t i-
9 ' 

gung vO D 0 , 4  x 1 0  BTU / a  a u f  d i e  Hau shal t e  Ös terre ichs um� ergib t  s i ch e in Ener� 

gieverbrauch von rd . 3 5 . 000 x 1 03 / t  SKE ,  e i n  Her t ,  der höher i s t  a l s  der der­

z e i t ige 5 s terre i ch i s c h e  Energi everb rauch� Dar�us fo l g t ,  daß auch bei b edeu t end  

geringer�n spe z i f i s chen Verbrauch swerten als  in den USA d i e  S ä t t igungs grenze der  

ö s te rreichi schen Hausha l te noch  l ange n i c h t- e r're icht i s t . 

Zu Se i t e  68  b i s  S e i t e  7 4  

Zu s 2TI1J.llenf a s s end muß f e s t ge s te l l t  werden , d a ß  i m  genann ten T e i l  des  Berich t e s  aus 

einer Re ihe von Stromb edarfsprognc s en ver s ch i ed ener S t e l l e n  (Energiepläne  der Bund e s -

�egierung , Energieprogno s e  d e s  W i f o , S t rornbed a r f spro gno s e  d e r  E I  \ t r i z i t ät swirt-

s ch a f t )  f ü r  Vergl e i ch s zvJecke D a t en h e r ang e z o gen \.Je rden (Ab s o l utvlerte,  des  S tromver­

b rauch e s  und �e L  DeckUI'l g , pro zentue l l e Z t:i,..ra chs ra t en ) , welche  entweder n i ch t  d irekt 

oder  Uberhau p t  n i c h t  vergl e i chbar s ind und i dar aus  l e t z t l i ch d ie Erkenn tnis  abge­

l e i t e t  wird , daß der E in s a t z  der Kern energi e in Ös t e r r ei ch zuminde s t  b i s  1 985  un­

nö t i g  i s t .  

Außerdem s te l l t  d i e  Behaup tung , . de r  At oms t rom \.Järe auf grund der  Rev i s ion der  

Energ ieprogn o s en Uber f l U s s i g ,  d a  der  Ab s o l u twer t  der  D i f ferenz zwi s chen ur­

sprüng l i cher und rev i d i e � t e r  P rognos� größer i s t  als  der  vo r�e s ehene E in s a t z  

der  Kernenergie  ( S e i t e  7 0 ) , e ine , d ie Zus ammenhänge zwi s chen S trombedarf  und 

Deckung n i c h t  berUck s icht igende und dah e r  fal s�he Schlu ß fo l gerung, dar . 

B e trach t e t  man d i e  z u  j ed e r  Progno s e  gehörende Deckung d e s  S t romb e di1 r f e s, erkennt 

man , daß der Ant e i l  der versch iedenen EnergiegtTi:iger ( au ch der Ante i l  der Kern­

energie ! )  den j ewe i l s  neuen Bedingun gen angepaßt  wurde . 

Im D e ta i l  i s t  fol gend e s  f e s t zus t e l l en 
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Zu S e i t e  68 

Die dor t  angegebenen Zm"ach s r a t en des S tromverbrauch e s  l aut  Energ ieplan 1 97 5  

(EP 7 5 )  und 1 9 7 6  (EP 7 6 )  b e tref fen e ine P rogno s e  d e s  Inland s t romverbrauch e s  m i t . 

P ump s tromaufwand ( p i ehe b e i l iegende Tabe l l e ) . Die  auf ders e l b en S e i t e  ausge­

wies enen Zuwachs raten der Prognos e  d e s  Wifo  b e z i ehen s i ch auf den Inland s trom-
( 

verbrauch ohne Tump s tromaufwand , s ind a l so mi t den ob i gen P ro z en t s ä tzen n i ch t  

unmi t t e lbar vergl e i chbar . Unter  Berücks i cht igung d e s  Pump s tromau fwande s  ergeben 

s ich I t . Nonatsbe r.i ch t  1 2 / 7 6  des Wifo f o l gende Prozentvle r t e  

Inland s tromv erbrauch . 
mi t Pump s t romauh"and 

Durchs chni t t  1 9 7 5- 1 9 8 5  

ans t a t t  : 

Inl and s tromve rbr auch 
ohne P�mp s tromaufwand 

Durchs chn i t t  1 9 7 5- 1 9 8 5  

Z u  S e i t e  6 9  

1 9 7 5 / 80 

6 , 1 % 

5 , 4% 

1 980 / 85 

5 , 4 %  

5 ,  J % 

1 985 / 90 

4 , 7% 

4 , 9% 

E s  werden von den Verf a s s ern d e s  Berichtes  prozentue l l e  Zuwachsraten d e s  S trom­

bedar f e s  ausgellend von vers c h i edenen Berechnungsbas en mite inander  vergl i chen . D i e  

Vergle i chbarkei t  d i e s er Wer t e  i s t , wie e i ngangs e rwähn t ,  p rob l ema t i s ch und nur b e i  

Kenntn i s  d e r  Zusammenhänge zul ä s s i g  ( s iehe b e i l iegende Tabe l l e ) . 

Der z i t i e r t e  \�e r t  " 7% "  aus Tab el l e  1 1  (b ) auf S e i t e  6 9  b a s i e r t  auf der Verbrauchs�  

zunahme der Abnehmergrupp en "Kle inabgabe" p lus "Gro ß abgab e "  in der  ö f f en t l i chen 

E lek tr i z i tä t sversorgung ( s i ehe B e t r i eb s s ta t i s t i k  des Bund e s l a s tver t e i l e r s )  und be­

z i eh t  s ich somi t nur auf e �nen T e i l  des  Inl and s tromb eclarfes der s e lb en .  Der Wer t  

kann dah�r weder �i t der  P rognos e  der  E lekbr i z i ä t swir t s chaf t noch mit  j ener des  

Energiep l anes bZW i  d e s  Wifo  verglichen werden . 

Der in der  ers ten Fußno t e  auf d i e s er S e i t e  z i t ie r t e  \.Jer t  d er Zuvlach s r a t e  des  S trom­

verbrauches  d er Indu s trie  �m e r s t en Qu�rtal  1 9 17 b e träg t  n ich t 2 , 5% s ondern 6 , 5% und 

erre ichte dami t wied e r  e inen Wer �  der  dem l angfri s t igen Mit t e l  vor Eintri t t  der  

Re z e s s i onsphas e  en t sprich t . ' 

Zu  S e i t e  70  

E s  wird  b ehaup te t ,  daß  der  Einsatz der Kernenergie  au fgrund der Rev i s ion der ßc-
d arfsprogno s en nergieplan , Energieprognos e  Wifo ) b i s  1 98 5  überflüssig . i s t .  
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Die Var i ante I de s EP 75 s t e l l t  d i e  obere Var ian te e 1nes P rogno s eb�r e i che s d ar "  
d i e  aus den EP 7 6  z i t ier ten 5 , 6% s ind zu e iner un t e r en Var iant e  gehö r i g , auße rdem 
bez i ehen s ich b e i d e  auf  den Inlandverb rauch der  gesamten E l ekt r i z i tä t svers o rgung . 

• I 
D � e  Zmlach s ra t en von "6  b i s  7 % "  der E l ektr i z i tä t s\"ir t s cha f t bez i ehen s ich j edoch a u f  
d en Inl ands t rombedarf der ö f fent l i chen E l ekt r i z i tä t svers o rgung und s ind,  s omi t kein� 
unmi t te lbaren Verg l e i chswer t e . Ein Vergle i ch von Ab s o l u twe r t en wäre nur zwi s chen 
der Var ian t e  1 1  ( Se i te 8 6 )  des EP 75 sowi�  d e s  EP 76 und der Wi �o-Progno s e  ohne . 
Rückrechnung zul ä s s i g .  E in s o l cher Vergl e i ch der  Bedarf sprognos en und der  Deckungen 

ze ig t  abe r ,  daß d i e  Redukt i on des Ant e i l e s der  KerneneF g i e  an d e r  Deckung d e s  S trom­

bedarfes  grö ßer i s t  a l s  d i e  Progno s ereduk t ion . 

Zu S e i t e  7 1  und � e i te 7 2  

H i e r  wird auf d i e  Deckung svar i ante  der  Progno s e  d e r  E l ek t ri z i t ä t sw i r t s ch a f t  (Tab . 1 6 ,  

S e i te 7 1 )  B e'zuf\ genommen und b ehaup te t , daß auf grund des '  in" der Bedarfsvariante 1 1  
- un te r s t e l l ten ger ingeren E in s a tz e s  von konven tione l l en kal o r i schen Kraf twerken gegen­

über der Var i ante  I e in Verz i ch t  auf d i e  Kernene r g i e  b i� 1 9 8 5  mögl ich . wär e � 

Grunds ä t z l i ch i s t  dazu zunäch s t  f e s t zus tel l en ,  daß S ch l u ß f o l gerungen üb e r  d en Kra f t­

werk s e in s a t z  n i cht aus jahre sb i l anzen wie s i e  in Tabe l l e  1 6  ausgewi e sen s ind , sondern , , . 

nur aufgrund von d e t a i l l  i er t en en ergievlir t scha f t l  ichen Unt ersuchungen (mona t l  i che 

Arb e i t s b i ianzen , Le i s tungs deckungs rechnung , Be riicks icht i gung des E in f l u s s e s  der 

Was s erdargebo tsverlläl tn i s s e  e t c . ) gezo gen werden können . 

Die  für das  Jahr 1 9 8'5 au s gewi e s ene E r z eugung in Kernkraf tv!crken 1n Höhe von 7 200 GWh 

s e t z t  s i ch aus  dem Vo l lb e t r i eb des  Kernkraf twerkes Tul lne r f e l d  ( 4 200 Ghfh ) und e inem 

für das J ahr 1 9 85 vorges ehenen T e i l b e t r i eb d e s  Kernkraf tv.Tcrkes S te in ( 3000 Gv,Th) 

zusannnen . Die  E l ekt r i z i t ä t s\.Ji r
'
t s chaf t h a t  neben dem forc i er ten Ausbau der  he imi s chen 

Was s e rkrä f t e '  und d e r  Nutzung d e r  inlärLdi schen Braunkohl envorräte  d i e  Aufnahme der 

. Kernener g i e  in d i e  Ausbaup l anung aus meh r fachen GrUnden (Fehlen we i t erer  h e im ischer 

Rohener gietr8ge;r , Verme idung e in s e i t ige� Impor t abhängigkei t ,  W i r t schaf t l i chkei t ,  

weltwe i t e  No twend i gkei t  der  S ub� t i tu t ion von Rohö l , Lagerhal tung', Umwe l tb e l a s tung 

e te . )  vorges ehen ! und in d i e s em ,� inn e den Vol l e in s a t z  des Kernkraf twerk e s  Tul lne r f e l d  

für  d i e  Deckun g d e s  S trombedarfes  a b  1 9 7 7  e i ngep l an t . E ine Ver s c l�i ebung d i e s e s  Kraf t­

werke s auf den Z e i t r aum nach 1 9 85 i s t  daher a l le in aus  Gründen des  Z e i tbedarfes  

für die  Errich tung neuer ( E r s a t z-)  Kraf twerke unmö gl i ch .  

Der Verzicht  auf  d i e  Inbetri ebtia hme d e s  Kernkraf twerkes Tul lnerf e l d  und d en 

Bau d e s  Kernkraf twerkes S t e in würde d i e  E r r i ch t ung we i t er e r  7 b i s  1 0  konvent ionel le r  

Wiinnekraf twcrke mi t e iner Le i s tung von j e  e t\olu ' 3 0 o  MW auf Bas i s  von Imp o r töl  oder 

Importkoh l e  zus ä t � l ich zu  den in d e r  Ausb au p l nnung b i s  1 9 8 5  bere i t s  enthal tenen 
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konvent ione l len Wärmekraf twerk sproj ekten erfo rdern . Von den genannten E r s a tzkraf t­

werken müß ten s i ch j edoch 3 Anlagen heute  bere i t s  in  der Inb e t r iebnahmepha s e  be­

f inden , was nicht der  Fal l i s t .  

Die  auf S e i t e  7 2  im 3 . Ah s a t z  angesprochene Re� i s ion der S t rombedarfsprogno s c  der 

E l ek t ri z i tätswir t i chaft  und die dort  ausgewie s enen Zahlen s te l l en Da t en aus 

der "Koordinierung der  Kraftv.1crksausbauprogramme der Verbundgruppe  und der 

Gruppe  der Lande s ge se l l scha f t�n"  d ar und s ind mit den Wer ten der  öffent l ichen 
Elekt r i z i  t ä t s v e r s o r gun g  nicht unmi t t e lb ar verg l e ichbar , da d i e s e  be iden  Gruppen nur 

e twa 90% des Bedar f e s  der ö ffent l i chen Ver sorgung decken . E i n e  Hochrechnu�g der 

genannten \-Je r t e  l ä ß t  erkennen , daß d i e  im Rahmen der koordini erten  Ausbauprogramme 

ers te llLe Verbrauchsvo r s c hau vom Herb s t  1 ,9 7 6  über der Variante 1 1  der von der E l ek t r i ­

zi t ä t swi r t schaf t  e r s t e l l t en . Progno s e  (Tab . 1 6 ,  S e i t e  7 1 )  und . som i t  innerhalb  d e s  

Vertrau en s bere iches der se l ben l iegt . I 

D ie der S tel l ungnahme he igefügte  T ab e l l e  g i b t  �inen Überbl ick üb er d i e . ver s ch iedenen 

im B e r i c h t  z i t ier t en Pro gno s en (Ene r g i ep l an 1 9 7 5 , Energiepl a n  1 9 7 6 ,  r e v i d i e r t e  Prog-
. . 

n O S e  des  �i fo , P ro gno s e  der  E l ektr i z i t ä t swi r t s chaf t )  in  Ab s o l utwerten für d i e  S t ich-

. j ahre 1 9 80 , 1 9 85 , 1 9 90 und über den mi t t l e r e n  j ähr l i chen prozentue l l en Bed a r f s zu­

\vachs im Z e i t raum 1 9 7 5  b i s  1 9 8 5 . Han erken n t  daraus , d aß a u fgr und der wi r t s chaf t­

l i chen Entwickl ung gegenüb er' d em Ener g i ep l an 1 9 7 5  e ine Reduktion a l l e r  Bedarf sprogno sen  

erfo l gte , daß a b e r  die  Vor s chau nach d em Ener g i ep l an 1 9 7 6 ,  d i e  Progno s e  d e s  Uifo und 

d i e  Progno s e  der E l ek t � i z i t ä t swir t schaf t nach Variante 11 in ihren- Aus sagen prakt i s ch 

über e ins t immen . So  un t e r s t e l l en be i s p i e l s\ve i s e  a l l e d r e i  �rog�l o s en im Jahrzehnt 

1 9 7 5 / 1 9 8 5  f'ür den I n l and s t romverbrauch ( e insch l i
.
e g l ich P UIi1p s t ro�auhvand ) in  der  ö f ­

f en t l  ichen E l ek t r i z i tät svers o r gung , '.Je I cher für d i e  Ausbaup l anun g der  E l ektr i z i  t ä  t s ­

wirt s ch a f t  maßgeb l i c h  i s t ,  e i n e  durchschn i t tl i che j ährl ich e  S t e i gerung von rd . 6% . 

Zu S e i t e  7 3  und S e i te 74 

Hier werden nach der Fe s t s t e l lung , d a ß  e 1n Ver z i ch t  auf kernenergie  über .das 

Jahr 1 9 8 5  hinaus nur unter der V6rau s s e tzuni e iner  Reduk tion d e r  mi f t l eren 

Zmllachs r a t e  des  S t ro:1lVcrbrauches  mög l i ch i s t ,  Spekul a t ionen über e ine S enkung 

der kün f t i gen Verbrauchs s te i e rgung ange s tell t ;  a u ß e rdem we rden ( S e i t e  j 4 , oben) 
. ! 

angenommene Au s w i rkungen von Energ i e sp a rma ßnahmen auf d en Ges amtene r g i everhrauch 

mi t e ine r Senkung d e s  S t romverbrauches  ident if i z i er t .  
r 

Grund �ät z l i cll i s t  h i ezu  fe s t zu s te l l en ,  daß  d i e  E l ek t r i z i tä t swir t s chaf t .  b e i  E r s t el l ung 

ihrer Au sb�uprogramme im Zuge der E rf ül i ung ihrer Ver�orgungs pfl icht  s � l b s tver s t ä n d ­

l ,i ch n i ch t  von vagen Vermutungen QC' zügl i ch e t\vaiger Reduk t ionen der Zuwachs ra ten 

aus gehen kann . 
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Zu S e i t e  7 5  
I .  Ab s a t z  

-7-

\ ' 
Hier  wird b ehaup te t ,  daß von Versorgungs s chwie r i gke i ten und Energ i e l Ucken zu f o l ge 

der  Nichtrea l i s ierung von Kernkraf twerken s o l ange nicht  gespro chen werden darf , 

al s nicht a l l e  Sparmaßnahmen ausge s chBpf t  s ind . 

D i e  angeführt en Sparmaßnahmen , insbe s ondere j en e  auf S e i t e  7 4  hab en ke inen 

wes en t l i chen E infl uß auf d i e  Ent�.;ri cklung des S tromverb rauches . 

So l ange aber d i e  Auswirkungen von Sparmaßnahmen auf die l angf r i s t i g e  Ent-

wicklung des S tromverbrauches  nicht dur ch fundi er t e  Un tersuchunger: bekannt 

und -dadurch b e d ingte en t spre chend große  Verr inge rungen der  Zuwachs ra ten des  

klinf t i gen S tro�bedarfe� s amt dem Z e i tpunkt des  E i n tr i t tes  dir s e ib en nicht  mi t e 1ner 

ent sprech enden S icherhe i t  e rkennbar , s ind , muß die E l ek t r i z i t ät suirt s chaf t auf d i e  

eventue l l en F o l gen von Verzögerungen b e i  der Errich tung von Kraf twerken (auch 
yon Ke rnk r a f twerken ) aufmerk s am machen . 

2 . Ab s a t z  ' : 

D i e  ausgerechne t fn Ant e i l e  der Erzeugung des  Kernkraf twerke s Tul lner f e l d  fUr d i e  

Jahre 1 9 7 8 / 7 9 un�, 1 9 8 4 / 85 b e z iehen s i ch n i ch t w i e  angegeben a u f  d ie gesamte Auf­

br ingung ,  sondern nur auf d i (� S t romaufbrin gung der VG+LG ( s . S t e l lun gnahme zu 

S e i t e  7 2 ) . 

3 .  Ab sa t'z : 

D i e  Beha u p tung , daß Kernkraf t"rcrke e l n z l g und al l e in aus Gründen der Versorgullgs­

s icherh e i t  e rr i ch t e t  �erden . i s t unr ich t ig .  Vielmehr s ind w e it e r e  Gründe maßgebend : 

AusHirkungen auf  d i e  Zahl un g sb i lan z � größere  Wi rt schaf t l i chke i t  
(Erzeugungsko s t en ) � 

Vermeidung e in s e i tiger Impor tabhängigk e it , 

giin s t i gere Lagerfähigkei t  . d e s  Brenns tof f e s , No t,,,endigke i t  der 
Substit u t ion von Rohö l e t c . 

Zu S e i t c · 7 6 

E s  werden l e d i gl ich Schätzungen tür den Ante i l  der mBg l i chen Deckung d e s  ge­

samten Energiebedar f e s ' durch Son n en�nergie ange füh r t  und überhaup t ke ine Aus sagen 

über den An t e i l  an d e r  Des:kun g des S t romhcdar f e s  gemach t .  Daraus zu z i ehende 

S ch l ii s s e  auf d i e  E r r i ch tun g von Kcrn� ra f twerken s i nd daher n i cht  zu l ä�s ig . 

-8-
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Zu S e i  te  7 7  

-8-

Es  wird das  I IEnergie-Nul lwachs tums s zenar io l l  a l s rea l i s t i s ch im Vergl e ich zum 

unb egrenz ten exponen t i o e l l en Wi� t s chaft swachs tum hinge s te l l t . Weder das e ine 

noch das  andere .schei n t  Rea l i tä t  zu bes i t zen . Auch d�raus kann ke ine Schluß­

fo l gerung auf d i e  E rri chtung von Kernkraf twerken ge zogen werden . 

Zu S e i t e  78  

Bei  der Fes t s te l l un g , daß  die  Frage E in s a tz von  Kernen e rg i e  d i e  Aus l andsab ­

häng i gk e i t der  ö s t er r e i chi schen Ener gieve rsorgung nur margina l  bee in f l u ß t  

wird , w i rd d i e  Wer t i gke i t  v e rnach l ä s s ig t , d i e  den e inie l nen Ene igieversorgungs­

sparten zukommt . Gerade der  11ms tand , daß  d i e  E l ek t r i z i t ä t sversorgung we gen d e r  

Gi e i ch z e i t i gke i t  von E rzeugung und Verbra uch n i ch t  mit  anderen Spar t en der Ener­

g i everso rgung gl e i chge s e t z t  Herden kann , uird h i er nicht heriic k s i ch t i g t . 

Zu S e i t e  7 9  
Vo r l e t z t e r  Ab s a t z  

Der Kl arPlllcrausdruck s o l l  t e  r i c h t i ge n\' e i s e  h e i ß e n  

Zu . S e i t e  80 

2 .  Ab s a t z  : 

Ö s t er r e ich wi rd s i che r l i ch d er z e i t  ke i ne Anr e i cherungs anl age e rric l l t en , d o c h  

können a l  la  l angue g e s ehen , An r e i cherungsan l a gen mi t k l e ine ren E i nhei t en , z . B .  

auf der Bas i s  der Zentri f�ge , auch fUr ö� ierr e i ch i n t e r e s s an t  werden . 

Der Rech t s nachfo l g e r  der At omener g i eko!T:m i s s ion d er USA i s t  d i e  ERDA (Energy 

R e s ear c h  and D evel opment Admin i s trat ion) . 

Zu S e i te 8 1  

2 .  Ab s a t z : 

D i e  Lagerung von ungebrauch ten Brenne l ement en für Reaktoren berei t e t  überhaup t 

ke ine t echn i s chen Schwier i gk e i t en ,  i s t  sogar auch 1 n  d ie s e r  H ins i ch t  e infacher 

al s d ie Lagerhal tung fo s s i l er Brenns t o f fe . 

Le t z t e r  Ab s a t z  

In d e r  f ranz5 s i schcn Wiederaufarb e i tun gsanl age L a  "ague Hurden bere i t s  größere 

Men gen an . o xyd i er ten Brenn s to ffen aufgearb e i t e t  und es wird riuf  der  Bas i i  d e s  

dor t  verwe n d e t e n  P r o ze s s e s  demn ä ch s t  m i t  d em , ßau e1ner Gro ßan lage b egonnen werd e n . 

';'9 -
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Zu Seite  85 und Se i t e  86 

E s  werden , wie  auch an  anderen S te l len  des Bericht es ,  immer wieder a l l geme ine 

Mutma ßungen über die Auswirkung von Energi e spar- S t rate gien dazu verwende t ,  um 

d i e  Unnö t igk e i t  der  Kernenergie  für d i e  Deckung d e s  S trombed,arfes  in elen  nächs ten 

1 0  b i s  1 5  Jahren zu b egründen . .  

Zu S e i t e  8 7 -

Hier wird angegeben , daß durch Härmedämmung 1 9 90 8 , 3% des  Ene rg iebedar f e s e inge­

spar t werden kann und bemerkt ,  daß d ie s  d em P ro zen t s a t z  e n t s p r i ch t , der  im Energie-
/ 

p l an für Kernenergie  vorge s ehen is t : 

Durch Wärmedämmung \'J ird , d a  S trom nur zu e�nem s ehr g er ingen T e i l  für H e i z­

zwecke verwende t  wird , der e l ek t r i s che Verb rauch f a s t  n i ch t  b e e influß t . Somi t i s t  

d i e  Härmedämmun g für d i e  No tHendi gke i t  der Kernenergie  n i ch t  rel evant . 

Die  Angab en über den  S t romverbrauch �m Ge\,erbe en tha l t en k e � n e n Haushal t s ­

s tromverbrauch . 

Zu S e i t e  9 2  

E in vo l l e l ektrif i z i e r t e r  Hausha l t  b enö t i g t  für d e n  Be t r ieb von E l ektrogeräten 

ohne He i zung j ährl i ch fol gende E l ek t r i z i t ä t smengen 

E-Herd 1 1 00 
He i ßwas s erbere i tung 2000 
Waschmaschine 500 
Ge schir r spü l er 600 
Kühl s chrank 300 
Gef r i er schrank 600 
Ferns ehen 
L i c h t  

2 0 0  
200 

5500 kHh 

und nicht \-ne �m Ber icht  angegeben 3300 - 4000 k'VJh . Demen t sprechend ver ändern s i ch 

a uch d i e  Aspekte für den zukiln f t i gen lIausha l t s s t romve rbrauch . 

Der Ante i l  des  Haushal t s s t: romverbrauches am ge samten ö s terreich i s chen S tromver­

b rauch be t rug im Jah r e  1 9 74  20 , 5% ( und n i c h t  wi e angegeben 2 6 , 6 % ) . 

Zu S e i t e  9 5  
2 .  Ab s a t z  

H ier w i r d  u n t e r  anderem behaup t e t , daß b e i  E n t sche idu n g  gegen d ie Kernenergie  

-- 1 0-
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1n e 1ner Pha s e  der Anlauf z e i t  van - S  b i s  1 0  Jahren , 1n we l cher e ine Verringerung 

d e s  Wir t s cha f t swachs tums herb e i ge iühr t  werden s o l l , der en�sprechende Engp aß 

an e l ektris cher Energie  dur ch e rhBhte S t romimpor te  überbrück t  werden muß . 

Die s e� Behaup tung kann d i� E lek t r i z i t ä t sw i r t s chat t nicht zus timmen ,  da zus ä tz l i che  

l angf r i s t ige  S tromimp o r t e  in e inem Ausma ß , das die  Erzeugung der  Kernkraf t\verke 
er s e t zen kannte ; nicht  erhä l t l i ch � ind , und s o l che außerdem d i e  Ver sorgungs­
s icherhe i t  (hoher S tromimp o r t an t e i l  an der  ge samt en S t romaufbr i ngung ) zu s tark 

verr ingern Hürden . 

L e t z t e r  Ab s a t z  : 

Der S o l arenergie vli rd s i cher l ich nur e1n Tei l der Deckung d e s  Raumhe i zbedarfes mBg l i ch 

s e 1n ,  d . Q . , daß durch and ere  Energie träger d i e  Er zeugung e r f o l gen mLi ß t e . Da aUf l ange 

S i cht ges ehen dami t zu rechrien i s t , daß f o s s i l e  Brenns toffe , ins b e s ondere ö l  und Gas 

nur mehr in b e s chränktem ' Umfang oder gar nich t mehr , für He i z zwe cke zur V�r fügqng 

s tehen , \-lär e  d i e  E r z eugung durch rmportkoh l e  oder z . B .  Üärmepump en erforder l i ch . 

D i e  l e t z t/e r e  l-1e thode \vü r d e  n i c h t  un\.Je s ent l ich zur E rhBhung d e s  S trombedarf e s  b e i­

tragen . 

Zu S e i t e  9 9  
Le-tz t e r  l\.h s a  t z  

G l e iche Bemerkung \n e zu Seite  9 5 ,  l e tz t e r  Ab s a t z . 

Zu Se i te 1 0 9 
I . Spal t e ,  vorle t z t e r  Ab s a t z  

Die  Le i s tung s z i f f ern d e r  Wärmepumpe werden i m  Durch s chni t t  Hahrs chein l i ch nur 

b e i  e tHa 3 l iegen und n icht b e i  1 0  ,,,i e  im Bericht  angefiihrt (Wärmepumpe brauch t 

theore t i s ch nur 1 / 1 0  der Energiemenge der  konven t ionel l en H e i zung) . 

Zu S e i t e  1 1 1  und S e i t e 1 1 2 

Zum U�f a l l r i s iko  i s t  grund s ä t z l i ch zu vermerken , daß  darUber der s ehr ausfüh rl i ch e  

t 1 Rasmu s s en-Bericht t 1  Auf schluß gib t . Derze i t  s t ehen an  d i e  200 Kernkraf twerke auf 

der He l t bere i t s  in Be t r i eb- und haben eine B e t r i eb s z e i t  von insge s<Jmt bei tib er 

2000 .1 ahrc11  a uf zU\ve i s en . Kc rnkraf t\oJerke s ind s o  kons truier t ,  daß bei  "mensch l i chem 

Ve rsa gen" '(Fehl schel l  t u n g e n  und cl gl . )  AutoTIl<J t iken e i ngre ifen in Ri chtung Ab s te l l en .  

- 1 1 -
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Zu S e i t e  1 1 2 

I .  Ab s a t z  : 

.., 1 1 -

E ine Dekont amini e rung von betrof fenen Ter r i t o r i en i s t  durchaus m5gl i c h . 

Im Katas trophenfa l l .so l l  natürl ich d i e  Bev5 l kerung , we l che aus e iner Kon tamini erungs­

zon� kommt, unt e r s uch t und dekontami n i e r t  \-lerde n ,  bevor s �e mi t der anderen Bev5 lkerung 

in  Kon tak t  t ri t t . Katas trophenpl äne , wel ch e  derar t i g e s  rege)n, s ind in Ö s t err e i ch 

von S e i t �  der  Beh5 rde in Ausarbei t ung . 

3 .  Ab s a t z  : 

Das Kernkraf twerk Tul lnerf e l d  Hurde und wird unt e r  \-le i  testgehender Heran z iehung 

ö s tet"re i ch i s cher Sachve r s tänd i ge r  und Gu t achter erri cht e t . pie deu t s ch e  KHU geh5r t  

dem L i e ferkonso r t ium an . 

4 .  Ab s a t z  : 

Der Vor s ch l ag von P r ä s i d e n t ' Car t e r ,  den Bau und d i e  Entwi ck l u n g  Schnel le r  Brü ter  

in den USA auf  unb e s tim,'l1te  Ze i t  zu s toppen , \'J i rd u . a .  auch v om US-a;:;,er ikani s ch en 
S enat  und Kongr e s s  bekämp f t , w e i l  dorL  b e fürcht e t  wird , d a ß ·  b e i  e iner derart i gen 

Maßnahme d i e  USA b e i  der Brüter t echno l o g i e  in  Rücks tand kommen . 

Kons truk t i onsmaßnahmen s o l l t en auch b e i  Schne l l en 3rti tern dafür s or ge n ,  daß 

es nicht: zu bomb enar t i gen Exp l o s i onen kommen kann (vergl e i che d a z u  f: . B .  d as ' 

d eu t s ch e  Schne l l brii t e r-Proj ekt  Kalkar) . 

Z u  S e i t e ! 1 3  
Unt e n : 

D i e  Vers enkung von s chwach- und mi t te l akt1 ven Ab f äl l en in  die  T i e f s e e  i s t  durchaus . \ 

n i ch t  aufgegeben , we i l  darin e in i g� Länder e ine prakt ische  Me thod� der  End l agerung 
I 

s ehen , 2 . B .  vers enken Großbr i tanriien , S chwe i z , N i�d�r l ande und d i e  USA wei t e r h in 

�m A t l an t ik .  

Zu S e i t e  1 1 4 

I . Ab s 3 tz : 

Von ame r ikani s chen Geo l o gen wurden s mvohl Sal z forma t i onen w�e auch Gran i t fo r­

mat ionen grund s ä t z l ich  a l s  fUr d ie End l agerung i n  Frage kommend vorge s c h l a gen . 

Da j edoch auch dort  d i e  End l a gerung von hochrad ioak t ivem Ab fa l l  n i ch t  unb eding t  

I n  d e n  n1ich s t e '  ' n  durchr;c fiih r t  werden muß ,  werden we i tere Über l e gungen h in-
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s icht l i ch der güns t ig s ten Lagerme thode noch anges t e l l t  werden . D i e  End l agerung i s t  

, vom geo l o g i s chen S t andpunkt aus ge s ehen mici gl ich ., G3. d i e  in Au s s i ch t  �enommcIien 

Lagerze i ten , näml ich e t\\la 1 000  Jahre oder unter  B erück s i c h t i gung des P lu toniums 

e i n i ge 1 00 . 000 Jahre re l a t iv gering s ind im Verhäl tn i s  zu den Z e i t r äumen , in we l clleri 

be s t immt e geo l o g i s che Forma t i onen bere { t s  .S'tab i l  s ind ( gewi s s.e Te i l e  d e s  ö s t err . 

Kr i s ta l l in - der böhm . Ma s s e- s e i t  800 Mio Jahren) . 

Zu S e i t e  1 1 5 
4 . Ab s a t z  

Dem Atomkl ub gehört  Deu t s clil and n ich t an , d a  d i e s em S taat  nach W 1 e  vo r untersagt  

i s t, Atombomben herzus t e l l en . 

Zu Se i t e  Ll 6  

2 .  Ab san: : 

Zur ö s t err . Urananrei cherung g i l t  das bere i t s  auf S e i t e  8 - F e s tges t el l te . 

, 
Zu S e i t e  1 1 7 
L e t z  t e r  Ab s a t  z . '  

E s  \\lerden Gesamtenergie  und e l e k t ri s che  Energie  g l e i chge s e t 7. t  urid Schl ü s s e  aUf d i e  

No twend igk e i t  von Kernenergi e gezogen . Außerd�m wi rd e ine s o fo r t i ge Redukt ion d e s  

Rohener gieverbxauch's zu'V:lc h s e s  von 2 % / a  unt e r s te l l t  ohne zu begründen , '>'!i e  eine 

s o l che erre i cht  werden k5nnt e .  

Zu Se i te 1 1 8 

Oben : 

Die drei  angeführten Sparmaßn ahmen wirken s ich im I . Fal l eher i n  e iner  , Erhöhung 

des  S tromverb rauche s ,  im zwe i ten --Fa l l  auf den S tromverbrauch überhaup t n i c h t  

und i m  dri t t en Fal l  i n  e inem noch vo l lkommen ullbekann t en Ausmaß a u f  d e n  S trom­

verbrauch aus . S i e  werden aber al s Begründung für den mögl i chen Ver z i ch t  auf , 

Kernkra f twerke angeführt , was unzul ä s s i g  i s t . 

\ 
Zu S e i t e  ) ) 9 

L e t z t er Ab s a t z  

E ine s e h r  s tarke Kon t ro ll e  i s t  bei  Wi e d e rau[arb e i tung k l e iner P l u toniumanlagen 

und Brennel eme n t f abriken mit P lu tonium\vicdcraufarb c i  tung s ow i e  b e i  Anre i cheru n gs-
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anl age� in denen hBher an ger e i cller te s  Uran p roduz i e r t  wird ( a l s  a l l e  Anl agen In 

denen Hate r i a l  p rodu z i e r t  oder g e l a ge r t  \\Tird , das u .  U. zur Bombenpro dukt ion 

- geeigne t i s t )  not\,endig .  Da j edoch a ll e d i e s e  Anl agen in den nächs t en Jahr zehn t en 

kaum in Ös t e rreich zur Erri ch tun g - kommen , bes teht  auch n i ch t  d i e  Ge fahr de s s oge­

nann ten "Po 1 izeis tC'lates "- . 

ZU ' Se i t e  1 2 7 

J. Ab s a t z  

Auch b e i  tie r  Produk t ion d e r  Atomb omben f äl l t  rad ioak t iver Abf a l l an . Angeb l i ch 

i s t  das  Vo lumen d e s- daraus s t ammenden rad ioak t iven Ab fal l s  in  den USA heute 

b e re i t s  so  gro ß , \\Ti e  das Vo l umen , das  bei e I nem forc i e r t en- Kernkraf twerksprogrannl1 

b i s  zum Jahre 2000 s i ch e rgeben Hürde . 
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Wien , 1 9 7 7 -05-24 
Jk/pond 

B e m e r k u n g e n  z u  

1 1  Informat ionskampagne Kerneriergie  1 1  

B E R I C H  T 

der  

D i sku s s ionsgruppe 4 

ENERGIEWIRTSCHAFTLICHE 

FRAGEN DER KER.i�ENERGIE IN 

ÖSTERRE ICH 
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Zu S e i t e  4 

t .  Ab s a t z : 

Für hochrad ioakt iven Ab fal l gen U g t  e 1ne L a ger z e i t  von 1 000 Jahren . 

Wird j edoch P l utonium berücks i ch t i gt , s o  erhöh t  s i ch d i e s e  auf e ini ge 1 00 . 000 J ah r e  

_ ( a u f  S e i t e  1 5  f ü r  P l u tonium aus gewie s en ) . 

Der Arbe i t skre i s  Kernb renn,s t o f f  und rad ioak t iver Abf a l l  , in dem d i e  Ö S GAE , d i e  GKS , 

d i e  GKT und d i e  KKHP vertre ten ",aren,  e r s t e l l t e im Ok tob e r , 1 9 7 6  e inen Bericht  übe r  

d i e  Ent sorgung der ö s t er r e i ch i s ch en Kernkraf t\verke . Gemii ß d ie s e m B e r i c h t  be tragen 

d i e  Ko s t en und Ant e i l e  der in Ös terre'
i ch durchzuf ührencll'n Ent s o rgungsma'ßnahmen 1 , 2  

� 
bzw.  2 , 2  g /kv,Tb . Heide F ä l l e  g e l t en für  dre i Kernkraf t\,Jerke (GKT , GKS und GKX) 

wobe i  der ers tgenannt e  Her t  im wes en t l i chen aus der  End l agerung r e s ul t i�rt , wäb�end 

der zwe i t e  Wett  neben der  End l a ge rung auch e in� Zwi s chenl agerung von Brennelement en 

in e 1nem spez iel l en Becken berücks i cht i g t . 

Zu . Se i t e 5 
1 .  Ab s a t z : 

D o r t  wurde mi� dem ob eren Grenzwer t von 1 5% der Anl agekos ten für S t � l l e gun g s ­

ko s t en g e r e chne t und 2 , 5  bis  3 ,  2 !j g/kh'h ausgewi e s en . In e iner Datenzus/anm1en­

s t e l l u n g , d ie kürz l i ch von GRT h eraus ge geben \'JUrd e , '",erden 1 , 0 b i s  2 , 0  g/kHh a l s  
! 

Vor s o r ge für d i e  S t i l l e �ung des Kernkr a f twerk e s  T u l l n e r f e l d  genann t . 

Zu S e i t e 6 

Vor l e t z t er Ab s a t z  : 

D i e  Def init ion der Versorgun g s s icherhe it  wäre noch genauer aus zufilhien . 

Zu S e i t E' 7 
Le t z ter  Absatz  

Der Urane r zb ergbau  Fo r s t a u  ( S a l �bu r g) wird  b e re i t s  aufge s ch l o s s en ( e rwähnt auf 

S e i te 48 oben) . 

Zu S e i t e  9 

2 .  Ab s a t z  : 

" . . . . .  vonle g Ko s t en für d i e  E r r i ch t ung der bau l i ch en , (� l ektr i s e�en und 

ma schinel l en An l a gen . . . .  , . � . " 

D i e  Kos t en s ind n i ell t nur e ine Funk t i on der  Au s b a u l e i s tu n g , sondern hängen auch 

vom gewö.h l t cn l Reak t o r typ <1b (Le icll twas s e r- , S chwenvCl s s er- , Hoch tcmp e r a t uy-­
reaktor  e l:c . ) .  
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3 .  Ab s a t z  : 

Auc h  b e i  Kernkr a f twerke n ' k a nn von B r e n n s t o f fko s t e n  g e § p r o chen werd e n .  D i e s �  hab en 

j edoch n i c h t  nur a ib e i t s ab h � n g i 8e s on d e rn auch l e is tungs abhängi ge Ko s t ena nt e i l e .  

Zu S e i te 1 1 / 
I .  Ab s a t z : 

B l o c kl e i s tungen für ö l - o d e r  K o h l ekr a f t\verke von 1 00 0  riW s i nd, s OHe i t  b ek annt, no ch n i c h t  

gebau t . 

Zu S e i t e  1 3  

2 . Ab s a t z . 

' S t a t t  "Ne t zvla c h s'tum" s o l l  t e  " B e d ar f s an s t i e g" s t eh e n . 

-
E s  i s t  m5 g 1 i ch , ] a n g l eb i g e I s o t � p e  d u r ch B e s t ra h l u n g  1n ku r z l e b i ge lib � r zu f lih r en . 

D e r  w i ch t i g s t e  d e r a r t i g e  Vo r g ang i� t d i e V� rwendhng d e s  b e i  d e r  W i e d e r au f arb e i tung 

gewo n n enen P l u t o n iums l .n R e ak t o ren . 

ZJ.l S e i t e  1 6  

2 .  Uber s ch r i f t  und z u g e h6 r i g e r  I . Ab s a t z  : 

S t a t t  " l e i chtak t i v e r  Ab f a l 1 "  s o l l t e " s ch"\'Jilchakt iver Ab f a l l " s t e hen . 

Vor J e t z t e r  A b s a t � : 
--.,,------.------

Der Tui t t e l ak t  lve Ab f a l ] \-li r d  I n  d Eo' r  R e g e l  m i  t Ab s ch i nnungen t ran s p o r t i e r t . 

Zu S e i te 1 7  
2 . Ab s a t.z  : 

S ta t t "mehr e r e  J a hr t au s ende" s o l l te " v i e l e  Jahr t a u s en d e "  und s ta t t  1 l 1 %" s o i l t e  " 1 % 0 "  s t ehe.n . 

3 .  Ab s a t z 

, D i e  Wärme l e i s tu n g  von 1 0  kW/m3 n a c h  f o  J ahr e Q  e n t s p r i c h t  e tw� ve r g l a s t em Ab f a l l  

i n  e i n e r  K o n z e � t r a t i o n  v o n  c a . 5 0 o g S p a l t p r o d u� t e  p r o  � i t e r  G l a s . D a  unlib l i ch i s t , 

b e r e i t s  i m  e r s t e n  J a hr ' d i e V e r g l a s un g d u r c h z u f lih r e n , s o l l  t e, um H i ßve r s t ändn i s s e n " 

v o r zu b e u g e n , d e r  i n t erp o l i c r t ö  �e r t  un t e r  1 00 kW /m3 e n t f a l l e n . 

Zu S e. l t e  1 8  
Vor l e t z t e r  A b s � t z  
-' --- �----.. ---_._. ---

1 1  • • • •  d e r  lw s c h r i e h c rw n  Ahlll2 s s u n p, p n  an , d i e  z . B .  1 11 Bo h r l ö c he r  e l1 u;pre chen d e r  
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Anzahl und Abme s s �ngen Ver s enkt werden. D i e Bohr l B cher werden sod3nn z . ll .  mi t 

e iner Be tol� f ü l l ung . . . . . . .  " ( e s  g i b t  auch ande r e  Högl  i chke i  t en)  . 

Zu S'ei te  1 9  
Vor l e t z t e r  Ab s a t z  

20 Jahre s ind, d i e  kOITnne r z ie l l e  B e t r i eb s dauer , d i e  e f f ek t ive e t�.;ra: 3 0  Jahr e . 

Zu S e i te 20  

L e t z ter Ab s a t z  

"'ie berei ts ' ve i t e r  vorne au sgeführ t , i s t  d i e  Belas tung d e r  e r zeug t en kh'h f ür das  

Endl ager 1 , 2 g/kHh (3  Kernkraf t\·.'erke be trach te t ) . 

Z u  Sei te  2 1  
,4 . Ab s a t z  : 

wie  oben , fUr 3 Kernkr a f twerke . 

Zu S e i t e  25  
3 .  Ab s a t z : 

1 1  e I n em externen La ger o d e l: e l n effi End l ager zugef ühr t " . 

Vor l e tz t e r  Ab satz  
E s  \'lUrden b erei t s  große  radioakt ive An l agen t e i l e  'zerkl e iner t ,  so  daß der  Ab trag 

derar t i ger Anl agent e i l� prak t i s ch ke ine Prob l eme mehr hab en s o l l te .  

Zu S e i t e  2 1  

Vor l e t z t er Abs a t z  
; 

D i e  S t i l l egungsko s ten Hurden von GI(T m i t  I b i s  2g/kH!1 g(�nannt .  Vergl e iche d :J zu a uch 

Anmerkung zu S e i t e  5 .  

Zu S e i t e  32  

Vor l e t z t er Ab s a t z  

Von S e i len der KKWP wurde darauf h i ngc\v i e s en , d a ß  für Wirt s cha f tl i chkei t s reclmurlgen 

in Zusammenhang m i t  ö s terre i ch i s chen Kernkra f twe rken für d ie b e i den , ers ten B e t i i eb s ­

j ahre manchmal auch ge r ingere ' Vo l l a s t s t und en ange s et. z t  werden al s i n  den darauf-' 

' fo lgend en .labren . D i eser  Ansat z i s t  k ein Spe z i fikum d e r  KK\v'P . 

-5-
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Zu S e i t e  34  

I .  Ah s Cl  t.z 

-5-

mi t w'e s en t l  i ch größeren B lockle i s  tun gen a l s  konven t ione l l e  ,thermi s che  

Kr a f twerke . . . . .  . 

Zu S e i t e  36  

2 . und 3 .  Ab s a t z 

Für den F a l l  e I n e s  l an gf r i s t i ge!} Aus fa l l e s  e Ines  Kernkraf t�.;rerke s wird in ers ter  

Linie d i e Re s erve durch e inhe imi sche thermi s c.he Kraf twerke zu b i l den  s e in .  
, 

Fal ts  d i e s e  nicht au srei chen , wird  - h o f f en t l i ch - d i e  En ergie l ücke d ur ch d e n  

Bezug a u s  d e n N a c hb a r s t a a t e n  zu decken s e in . 

Zu Sei t e  3 7  

D i e  Sp i t zen ze i t en s ind somi t e, twa 2 0 0  - 4 5 0  h/ a . 

Vergl e i che Anmerkung zu Se i te 6 .  

Zu S e i t e 4 3  

, 4 .  Ab s a t ?, : 

Wenn Pro f . Kade d i e  An s i ch t ve r tr i t t j daß d i e  Annahme e Ines exp onent i e l l e n  An s t i e g e s  

e in e s  Energiebedarfe s  n i c h t  b e r e ch t ig t  i s t ,  dann s o l l te d,i e s  aucl> ent s p r e chend 

b e gründ e t  werden . 

S e i t e  4 3  un t en : uno 
Zu S e i t e  44  oben ,---

Ö s terre i ch wird au s der UdS S R  ab 1 9 80 j ährl ich 2 , 5  Hia m3 russ is ches ' und ab 1 9 8 1  

über d i e  S OHj e t lln ion 1 , 8 
'
�üa m3 irm� i s ches  Erdgo s b e z i ehen (ÖNV-Genera l d i rektor 

Bauer In Geme inw i r t s ch a f t  3 / 4 / 7 7 �  S e i t e  6 5 ) . 

3 .  Ab s a t z  

S ow e i t  h ekann t ,  i s t  d i e  La germö g l i chke i t  vo� E r d g a s  n i c h t  für den �edar f e in i ger 
Hon a t e  gegeben . 

Se i te '4 5 

I .  Ah s a t z  

P l u t onium en t s teh t auch in den heu t'c' i n  iibenJ i egend er An:� iJ h l  verwende ten _Kernkra f t­

werken mi  t L (� i c h twa s s e r r c <1 k toren . \'J C g r' ll der e r  f o r d c r l  i c h en ht-iheren Anr c i ch e ru n g  

-6-

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original)240 von 314

www.parlament.gv.at



-6-

m i t  P l u tonium - oder U 2 3 5  - haben a l l erd ings d i e  Brutreaktoren e �n höheres  

Gefährdungsp o t ent i a l . Zur b e s s eren Ausnützung d e r  Uranres erven s ind s ie nac,11 Ans i ch t  

v i e l e r  Exper t en e �ne No twendi gke i t .  

Zu S e i t e  47  
2 . Ab s a tz , vier t l-e t z t-e Z e i l e  

1: Für Uran und Aufbe r e i t ung" s o l l  offenDa r  h e i ßen 1 1  für nukl eare Brenn s toffe  

und Hiederaufarhe i tung" . 

I .  Ab s a t z : 

Auf rors t au mJrde  b e re i t s  in Zus ammenhang m i t  S e i t e  7 h ingewi'e s en .  

Durch Prospekt ionsarb e i ten wurden bere i t s  \.,re i tere Uranvo rkommen f e s tge s t el l t . 

Zu S e i t e  49  

Die L�ns icht /Von P ro f .  Kade ,  daß  auch auf dem Uran s ektor d ie Vorrat s l age n icht  

op t imi s ti s cher zu beur t e i l en i s t  a l s  für fo s s i l e  Brenns�offe , wäre  näher zu b egründen . 

Zu  Sei t e  5 1  
2 .  Ab s a t z . 

N i c h t  nur der Hoch t empera t l l r r e ak t o r , s ond ern auch d i e  Schnel l en B rü ter z . B .  

mi t Natriumklih l ung b r i ngen höhere th ermi sche Wirkungs grade . \ 

Zu S e i t e  5 2  

:2- und 3 . Ab s a t z  

E ine  grav ierende Ver�inderung der energ iewi r t s chaf t l i chen Verlus t e  und d e r  Wä rme­

b e l a s tung der Umwel t  i s t  nur d ann e r z i e lbar ,- wenn s ehr große Verbraucher an H e i z­

oder iQdus t r i e l l e r  Prozeßwärme gegeben s ind . Für � s terre i c h i s che  Verhä l t n i s s e ' 
dürf t e  d ie s  zume i s t  n i ch t  zu t r e f f e n ,  s o  daß durch Wärmekra f tkup p l ung b e i  Kernkra f t ­

werken vorau s s icli t l ieh d i e  Abwärme um nur wenige P r o z en te verr ingert, \.,rerden kalin . 

Hei zwärme l i e ferungen durch Kernkraftwerke s o l l t en über D i s t anzen b i s  zu e twa 

20 (30 ) km ren t a b e l  \.,rerden , Prozeß�.,r"ärrne l ie fcrungcn nu r übe r  D i s t an zen ' von e inigen 

K i l ome t ern . 
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Zu  S e i t e 54 
2 .  Ab s a t z  : 

-]-

S trah l enb i o lo gen und -Me d i z i q.er vert r e ten d i e  Ans i ch t , daß das Ri � iko e �ne.r 

zus ä t z l ichen Be l a s tung in der Größ enordnung von 1 mrad Uberhaup t n i ch t  ins 

Gewicht  f li l l f ( z . B .  die Lehrs t uhl inhaber fUr medi z in i s che Rad i o l o g i e  an den 

S chwe i z e r i s chen Unive r s i t ä t en im Art ikel " Die medi z ini s che Bedeu t uhg d e r  

S trahlenb el as tung durch A t omkraf twerk e " ) . 

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original)242 von 314

www.parlament.gv.at



B E M E R K U N G E N  z u  

"
Informa t i onskamp agne Kernenerg i e

" 

B E R  I C H  T 

d er 

D i sku s s i o n sgruppe 2 

ENERGIEPOLIT I S CHE FRAGEN 

Wi en , 1 97 7�06-08 
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Der � g enannte Ber icht ent spr i cht in s einen Au s sagen im großen und ganzen 

d en Ans i chten d er E l ektr i z i tät swir tschaf t  in d er Frag e d er Notwend igkeit  
\ 

d �r Kernener g i e  für- d ie D eckung d es zu erwar t end en S t r omverbrauches in 

d en nächs ten Jahr z ehnt en • 

. Folgend e Punkte, b edUr f en e inet Ergänzung : 

, Zu S 2 i t e  3 

l e t z t er Ab satz : 

Hier "lerd en d i e  Impor t abhängigke i t  Ös  t erreichs durch Angabe d er Net to­

In1por t-Tangente fUr das  Jahr 1 9 7 5  bzw . 1 9 7 6  und d i e  Ant ei l e  der einzelnen 

Ener g i e tr äg er am g esamten Impor t ausgewi es en .  Zum Unt er schi ed von d en 

and er en Energie t r äg ern i s t  fUr d en el ektr i schen S tr om ein Aus fuhrUber schuß 

in Höhe von 1 4 , 8  % ( 6 , 6 � n  b ezog en auf d en Inland s tromverbrauch in d er 

gesamten E l ektr i zi t ä t svers orgung ver z e i chnet . D i e  Rechnung d ie s es Pro­

'zent s a t z e s  erfo lg t e  nach d er' Formel : 

S tromir�1por t (GHtl) - S trOnlE:}:POr: t (Ghrh) 
Inland s  tromverbrauch (G'i<ih) • 1 00 _  

Hier zu i s t  zu bemerk�n. daß  . .  ü :.L C  Angabe �n d ie s er Form im Ver q; l e ich m i t  

d en and er en Energ ieträg ern irr efUhr end i s t , da d i �  Wer t igket r  d er v er­

schied enen En'erg iebe\-legung en ( S tromexpo r t  bz'" .  Impor t )  ke ine Berück s i ch­

t igung f ind et . So wird z . B .  ein S tromab tausch von S p i t z enener g i e  g egen 

G,rund l a s tenerg i e  zu e inem E infuhrüber s chuß nach d er obgenannten Dar­

s tel lung führeh , e in Abtausch von Sommer l auf ener g i e  gegen I\fint eq�rund­

la� t ener g i e  weg en d er ver s ch i ed enen Wer t igkei t en ab er inaner einen Aus':':  

fuhrüber schuß ergeben . D i.e Höhe  ' von S tromexport und Strom impor t  ist­

z e i tl i che  unter s chi ed l ic h , und h ängt von d en V erhäl tni s s en sowohl  d es 

Stromverbrauches a l s  auch d er D eci�ung (Ktaf twerksausbauzu s tand ,  Has s er-, 

führung e t c . )  ab . 
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Zu S e i t e  4 8  

Oben : 

Zu "Expor tüber schü s s en" s i ehe  B em er kung zu S e i t e  3 .  

Zu S e i t e  4 8 

Mi t t e :  

Dor t wird f es tg e s t el l t ,  d a ß  s i cher auch e1ne AI�ernat ive b e z üg l i ch d er 

D eckung d e s  klinf t ig e� Stromb edarf e s  f ür d i e  80er Jahr e ohne Kernen erg i e  , " 

m5g l i ch i s t . H i erzu  i s t  f e s t zus t el l en ,  d a ß  d i p s e  nur für e in zwe i t e s  

od er d r i t t es Kernkraf tws erk g e l t en kann und au ch d a  nur f ü r  d en Fa l l ,  
I ' 

daß  man d i e  s e i t ens d er E l ektr i z i tät swir ts chaf t angefUhr t en Gründ e für 

d i-e No tHend i gk e i t  d er Kenl ener g i e  ( e i r-s ei t ig e  Impor tabhäng igke i t ,  h1 irt­

s chaf t l ichkei t ,  ökolog i sche V erhä l t n i s s e ,  Kii s enlager e t c . )  außer acht 

l äß t .  D i e  Kicht inb etr iebnah""D.e d e s  vor d er F er t ig s t e l lung s tehend en Kern­

kraf h.,rerkes T u'l l ne r f e ld wür d e  in d en Jahr e n ,  b i s and er e neue Er z eugung s-

anl a g en a l s  Er s a t z  b e t r i ebsber e i t  �'JäLen (a l s o bis  e twa Anf ang d er 80 er 

Jahr e ) , zu äußer s t  s ch,,'er zu beher r schend en Energieengpä s s en f ühr en . 

D i e  g enann t e  Var i ant e scheint d aher au s d er S i cht d �r E l ektr i z i t ät sw i r t­

s chaf t n i c h t  denkbar . 

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original) 245 von 314

www.parlament.gv.at



B E M E R K U N G E N  zu 

"
Inf orma t ions karnpagne Kernenerg i e

" 

B E R I C H T , 

d er 

D i sku s s i o n sgrupp e 3 

HIRTS CHAF TL ICHKE IT VON KERNKRAE ThTERKEN 

W i e n ,  1 9 7 7 -0 6-08 
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Zu S e i t e  1 

1 .  Ab s a t z : 

D i e  Vo l 1il s t s tund en s o l l ten unter  dem T i te l  "Arb e i t sausnutzung" gemäß ÖNorm A 7000 

auf s che i nen , a l s o  n ic h t un ter IVer fUgb ark e i t" . 
\ 

Zu S e i t.e 3 

Punkt ( 3 )  : 

Der Erzeugung von e l ekt r i s chem S t rom durch Sonnenenergie d U r f t e  in uns eren 

Brei ten n�i äuße r s t s chwe r  zur Wir t s chaf t l i chke i t  zu verhel fen s e in . Ob �er 

Fus ionsreaktor Uberhaup t gro ß t echpi ' . i : und kommer � i e l l  e inge s e t z t werden kann , 

werden er s t  d ie Vers uche d e r  nächs ten Jahrzehn t e  z e i gen . 

Punk t ( 5 )  : 

B e i  Förd erung a s t e r r e i ch i s chen Urans kann te der Uranp r e i s  eher l imi t ie r t we rden 

a l s  d i e  P re i s e  jür E rda l und /oder Erdgas , d i e  z�m Gro ß t e i l  aus d em Au s l and bez oge� 

\olerden mü s s en .  Ab s o lu t  ges ehen bedeu t e t  b e i s p i e l sH i e s e  auf heu t iger Pre i sb a s i s  

ein e Verdo�p e l ung d e s  Uranpre i s e s  l e d i g l i c� e ine Erh öhung d e s  kWh-P re i s e s um 
, --

e twa 5 g ,  während d i e  Ver doppel ung d e s  H e i z 5 1 p re i s e s e ine ErhBhung um e twa 30g/kWh 

bringt . 

' Di e  in ( 8 )  a IJ s ge1o! i e s en en s i th eren ö s t erre ichi s chen Uranvor'kommen von 1 80 0 t \olürd en 
-

bere i t s  aus reichen , d en Betr i eb d es l . ö s t c r r . Kernkraf twerke s  a u f ' e twa 1 5  J ahre 

zu ermö g l i ch en .  

Zu' S e i  te 5 

Punkt ( J o ) 
Hins i c h t l ich der"  End l agerung von rad ioakt iven Ab f ä l l en b e s teht we l twe i t  ge s eh en 

ke irte b e s ondere E i l e ,  da in v i e l en Ländern nur ger inge oder  gar k e ine Mengen an 

hochrad ioakt ivem Ab fal l vorl i egen . Die RU ckn ahme hochra d i o ak t iven Ab f a l l s  nach 

Ös t e r r e i ch i s t  f rühe s tens 1 9 9 0  e r fo rder l i ch . 

Punkt ( 1 2 ) : 

D i e  f ü r  e in Unt e r t a g l age� geschät z t eri Ko s ten gehen au s dem be i l i eienden B e r i c h t  

mi t rd . 2 - Mia S ( für 3 Ke rnkraf twerk� ) hervor . 

Punkt ( 1 3 ) : 

Der GKT l i eg� 8 1n we i t e s tgehend ausgearb e i t e t e r  Ve r t rags entwurf f U r  Wiederauf­

arb e i tu n g vor , d em auch d i e  ent sprech el1d (�n . Ko s t e n e n tnommen werden können . 

-2-
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Punk t ( 1 4 ) : 

Der sp e z i f i s che Energiebedar f  f ü r  d en Bau von S t e inkohl e-Kraf twerken b z\v . UvR-KKW 

i s t  in "Atomwirt s cha f t  2 9 6 /Juni 1 9 7 5  - Ene rgieaufwand fUr den Bau und B e t r i eb von 

Kernkraf twerken" m i t  6 7 2  bz\v . 7 4 5 ' r-f\�h /HI-.' aus ge\vi e s en , ,va s s ich r e la t iv gut  m i t  , e  e 
d e n  h i e r  �uf ene rg i eäqu iva l ent er Bas i s  angegebenen Wert en deckt . 

Zu S e i t e  6 

Punkt ( 1 9 ) 

FUr Kernkr a f twe rke , v,'U rden s ehr unglins t ige Annahmen in der  \vi r t s chaf t l i chke i t s­

rechnung ge tro f f e n ,  weshalb d araus nur ßer inge Vo r te i le flir Kernkraf twerke aus­

gewie s en werden (nähere� dazu in den Bemerkungen zum Ab s chn i t t  6 ,  S e i t e  6 3  f f } .  

Auf der  Kalkul at ions b a s i s  der E-Wi r t scba f t  ergeben s ich b e i  h eu t i gen P r e i s en 

d ie kWh-Ko s t en b e i  Ke rnkraf nverken um 1 o -2og /kh'h ni edr i ger a l s  b e i  konven t ionel l en ' 

Kraf tHe rken . 

Punk t ( 2 0 )  : 

E f f ek t iv ,e rgib t s i eb d e r  "bre3iz-even-p o i n t ' \  be i dem Ke rnk r a f tHcrke g l e ich \\1 ir t­

s ch a f t l i ch wi e konvent ionel l e  tlJ� s i nd ,  b e i  wen i ger a l s  5 0 0 0  b/a . 

Zu Seite 7 

Punk t ( 2 3 )  und ( 24 )  unJ 

Zu S e i te  8 
P unk t ( 2 5 )  
D i e  soz i a l en Ko s ten s ind auch b e i  konvent io�e l l en Dampfkraf twerken re l a t iv hoch . 

Z . B .  er gab e ine US-amerikani s che Un t e r suchung (Congre s s ional Re cord-Sena t e , 
\ 

Mar Gb 2 J , 7 7 ,  S 4 4 9 5 ,  lib e r  ' �Nuc l ear PO\-Jer I s sues  and Cho i c e s  , Cho i c e s " , gesponser t 

von der Ford Fo u nda t i on und herau s ge geb �n von �er  Nuc lear Energy P o l i cy S tudy Group ) , 
\ 

daß e r s t b e i  Verfilnfhund er E f achung d e r  1m Rasmu s s en-ßer i cht  aus gew i e senen Ri sken 

Kernkraf twerke e t\'la da s g l e i che  Ri s iko b r i ngen \vi e  S t e inkoh le-DKH .  

Zu S e i t e  9 

1?un1s.!:...J.::�) . lJrt2 ( 3 1 ) : 
Durch Kml zen t r i erung von, Wiede raufarb e i tun g s a n l a gen , End l age rs t ä t t en ,  a l l enf a l l s  

a uch von Kernk ra f twerkcri auf nur wenige S t and o r t e  I H R t  s ich d a s  s p a l tb ar e Mat e r i a l  

b e s s er un t e r  K6n t ro l l c  h a l ten . 

, -3-
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Zu Se i t e I I 

Le tz ter Ab sa t z  
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ß e t r i eb s erf ahrungen a u s  We rken , d i e  dem Kernkraf twerke Zwen t en d o r f  ähnl i ch s ind , 

l i egen b e re i t s  vo r .  E s  müß t en a l s o  n i ch t unbed ingt er� t d i e· ßetr iebser fahrungen 

m i t  d em Ke rnkra f twerk Zwen t endor f  (GKT ) zur Kl ärung der Grund s a t z f rage ab ge­

war t e t  werJ en . 

Zu S e i t e  1 2  

2 .  Ab s a t z  

Derar t i ge �.Ja h r s che i n l i chk e i t sb e trach t un gen s i nd nur s chwer ö f f e n t l ich zu 

d i sku t i eren , da der b re i t en Ö f fen t l i chke i t  d i e  Grundkenn tn i s s e in der Rege l 

feh l en und s ehr r a s ch ins  Emo t ion e l l e  ab ge gl i t ten '\oli r d . 

Le t z ter Ab s a t z. 

Kernkraf t\oJerke können t ro t z d e r  s ehr zahl r e i ch vo r ge s ch r i eb enen S i c herhe i t sma ß­

nahmen w i r t scha f t l i ch s e in , w a s  be i and e ren Indu s t r i e an l agen o f t  n i cht  mö gl i ch 

wäre . E s  '\olird daher d i e De i nung ver t re ten , daß der  ange führ t e  Z i e l konf l ik t  zwi s ch en 

S i cherhe i t  und W i r t s chaf t l i chke i t  bei  Kernk r a f twerk e n  n i ch t  b e s t eh t . 

- Zu S e i t e ! 3  

Vo r l e t � t e r Ab s a t z : 

Nach den W i r t s ch a f t l i chke i t s r e chnun gen d er E-Wi r t schaf t b e t r a gen d i e  Hrenn s tc f fk o s ten , -

von Kernkr af twe rken e twa 2 5 %  und d i ej en i gen der konvent ione l l en Damp fkraf twe rke 

e twa 60% d e r  ge s am t en kWh-Ge s t ehung sko s t en .  

Zu Se i te 1 9  

2 .  Ab s a t z  : 

D i e  Fernwä rme s tud i e ,  d i e  1m Au f trag d e s  BMHGI durchgeführt  wi rd , s t eh t kurz 

vor dem Ab sch luß . Voraus s i ch t l i ch w i rd w1e  auf vie len anderen kUnf t i gen 

Energ i eve r sorgungs geb i e t en - Ru ch auf dem Geb i e t  der Fe rnwärmcvetsorgung gro ßma ß s t äb l . 

nur dann e i ne W i r t s chaf t l i chke i t  e ir e i c h t  we rden , wenn � n t s prechende s ta a t l i che 

Zuschü s s e  I Ind/ oder S teuerbegii ns t igungen ßC\oJä h r t  vle rden . 

Vor l c t 7. t er Ahsa t z  

Sm,Te i t e r i nne r '  ·' hen Cro ß f i  rmcn ihre Fo r s chun gen f iir d a s  ma gne tohy d rodyn:J lll i s cl 1 c  I 

Verfaln cn b (l TCJhren e in ge s t e ll t ,  we i l  s i e  d a fü r  d i c� \� i r q ch a f t ]  i c hk e i t  

n i ch t 111(� hr  hbar  h:i c l tYTl ( z . B '. : S i emens 1 9 67 ) . 
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Zu S e i t e 2 1 

I . Ab s a t z  

Sonnen tu rmiu a f twerke \ve r d en v i e l l e icht i n  Geb i e �en mi t 'in tens iverem und l ängerem 

Sonn en s ch e i n a l s  il} Bi t t e l e u ropa w i r t s c h a f t l i ch w e rd e n , s i ch e r l ich a b er n i c11 t in 

n a h e r  Zukunf t  1 n  Mi t t el eu ropa . I )  

Le t z t e r  Ab s a t·z - ;  

Gemäß neueren He l d ungen s tehen b e r e i t s  1 9 6 Ke rnk raf t\ve rk c 1 n  B e t r i e b . 

Zu S e i t e 37  

Un t e n ; und 

S e i t e  3 8  

Oben 

I .  Wenn d i e  v e r mu t e t en Vo r r ä t e  an Ur�n im Ber e i ch d e r  B e r gwerksb e r e ch t igung For s t a u  

we s e n t l i ch h ö h e r  s ind a l s  d i e  s i cher b ekann t e n , d ann könnte u . U  n i ch t n u r  d a s  

e r s t e , s ond e rn · arich d a s  'zwe i t e ö s t e rr e ic h i s c h e Kernk r a f t werk a u s  d i e s em B e rgbau 

.pre i s gün s t i g  h e l i e f e r t  w e rd'en , H('nl1 d i e  au s l än d i s chen Uranpre i s e  noch \ve i te r  a n­

s t e i gen (in E rgänzung d e r  B emer k l m g  z u  ( 8 )  auf S e i t e  4 ) . 

Zu Se i t e  /+ 1 

I : Ab s a t z  , ;  

Das H e i z ö l - S c:h\v e r  i s t  ZFBr e 1n Kllp p e l p roduk t d e r  B e n z inc'r z c u gu n g , doch kann 

d i e  ö�rv ki.inft ig  den An t e i l  von He i z ö l -'S c!wer in Re l a t ion zum B enz in r e d u "  

· zier e n . Dam i t  wär e d i e  B r enns to f f ba s i s  f U r  i n l ä n d i s che K r a f tHe rke a u f  der Ba s i s 

von H e i z ö l - Schwer uns i c h e r e r . 

Zu S e i  te 4 5  f f  

Z u r  Frage d e r  En t s o rgung d e r  ö s t e rre i ch i s ch en Xernk r a f twerk e l i e g t  d e r  B e r i ch t  d e s . 

Arbe i t s kr e i s e s  Kernb r e n n s t o f f  und rad i o ak t ive r Abfal l vom Oktob e r  1 97 6  b e i  

( d a rauf \vu r d e . b e r e i t s  a u f  S e i  t e  5 h i n ge\v i e s en )  . ' 

Z u  S e i t e 4 7  
� . Ab s a t z  
Für d i e  dcut s ch e  Lage r s di t tc AS SE 1 1  \vurd e '  a l s  S t ö r f a l l  ma ximal d enkk: .r cn Au s maße s 

der Has s er einb ru.ch in d a s  S a l zb e r g\oJerk an genommen ,  w i e  au s d en b e i l i e genden S e i t e n  
'

3 3 - 3 5  d e r  B r o s c hü re " Z ur S i ch e rh e i t  d e r  E nd l a ge ru ng rad ioakt ive r Ab f ä ll e . im Sa l z­

b e r g\ve rk AS SE" h e rau s ge geben von d e r  Ge s e l l s ch a f t  f . S t rah l en-u nd Umwe l t f o r s chung 

m . b . H ,  Hü nchcll ( g s f ) h C' 1: Vo r g C> ]1 t ,  i s t  s e lb s t b e i  d i e s em grö ß t e n  anzun ehmenden S t ö r­

fa l l  e i ne Ge fährdung d e s  Grundwa s s e r s  und d ami t  d e s 
'
n i o zyk l us e s  au sg e s c hl o s s en .  

I
) z .  ß .  l i e g en d i e d er 7- e i  t ver anschlag t en Ko s t en [ ii r  d a s  e r s t e  U S- Sonnenkr a f t\verk , '  

d a s  in e i nem Geb i e t· m i t  s t arker Sonnend u s t rah lung l i egen \v ird . b e i  I 80 . 0DO S / kHc ' 
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Zu S e i te 4 8  

Vor l e t � te r  Ab s a t z  

D a s  Äuff inden e i n e s  gee i gn e t en S tandor t e s  und gee i gn e t er geo l o ri i s cher Forma t i onen 

für d ie Endl agerung rad ioakt iver Ab f ä l l e  in  Ös t e rr e i ch wird auch von ö s t erre ich i­

, s ehen G�o logen a l s  durchaus mög l i ch b e z e i chne t .  

Zu S e i t e  4 9  

L e t z t e r  Ab s a t z  

W i e  berei t s  unt e� Punk t ( 1 3 ) h ingewi e s en ,  bes i t z t  d i e  GKT e lnen Entwurf
' �ines 

, 

Wiederaufbe r e i tungsvertrags m i t  Ko s tenangabe n .  

Zu S e i t e  5 7  
2 . Ab s a t z  

Im 'Verhäl t n i s  zu der  b e i  großen Kernkraf twerk en i m  Reak tor  erzeugten Wärme b i e ten 

s i ch in Ös t erre i ch nur r e l a t iv ger inge Wärme�erwer tungsE� g l i chke i t en (Prozeß­

wärme , Fernh e i zung a t c . )  an. D i e s  wur d e  im D e t a i l  f U r  d a s zwe i t e  ö s t er r e i ch i s che 

Kernkraf twer ksproj ekt un� ci such t . 

Le t z te r  j,b s a t z  
'�---

Auf d i e  r e l Cl t iv gu te Übere ins c i mmung m i t  d con1 a t\\7--Ar t ikel  \'lurde berei t s  h inge-
wie s e n .  

Zum Kap i te l  6 ; "D1e W i r t s c h a f t li chke i t  d e r  K e rn en e rg i e "  

Zu S e i  t e  6 3 ' 
1 .  und 2 . Ab s a t,z  

E s  w�rden  Kernkra� twerke mi t Ö J kra ftwerken ve rg l i chen , d i e  ab dem Jahre 1 9 84 

eins a t zb e r e i t  s e i n  s o l l en , d eien t e chn i s ch e  Leb en s d a ue r  al s o  e twa b i s  zu den 
Jahren 2 0 1 0 / 202 0 l äu f t .  Es \vi rd b i s  dahin wahrsch e i n l i ch nur mehr s ehr s c1n,ri. e r i g  
oder  überha up t  n i c h t  mehr mög l i ch s e in ,  Ö l  aIs  Brenns t o f f  f ü r  Damp fkra f twe rke 
zu erha l t e n .  

So l l  d i e  Brenns to ffba s i s  d e r  Damp fkraf twerke b i s  20 1 0 / 2020 r e i chen , s o  waren v o r -
aus s ic h t l i c.h d i e  Damp f k r a f twerke n i ch t nur f ü r  Ö l , s ondern a u c h  für Kü h l e f e u e r u ni 

'au s zul egen (c.lUch d i e s e  Ko h l e  w�ire fas t l oo% i g  z u  i mp or ti e re n ) . B e i  e i n e r  denl l� t i gcn  
Au s l egung e i n e s  Dampfkraf twerk e s  Crll ( )hen s i ch aber  d i e  A n l agcl< o s tcn  s e.hr w e s l'n tl i c h . 
Au ß erd em i s t  mi t \.;re s l? n t l i c h höh e r e n  B r e nn s t' o f fk o s t e n  übe r  d ie Lelwl1 s d a u e r  zu rechnen 
a l s  in der T a b e l l e  5 a u s gewi e s en ( 3lq:>;/k\.,1h ) .  
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s p e z i e l l  z um 2 . Ab s a t z : 

D i e  Abb r uchko it e n  e i ne s Kernkr;f twerke s s i nd mi t 20% in ' d i e  Re chnung e i nge s e t z t .  
i • 1 E s  k5nn t en j edoch y w i e  z i t i e i t , 5 - 1 0% ,  u . U .  j edoch auch 3% au s �ewi e s en werden . ) 

3 .  Ab s a t z : 

Der Z i n s s a t z  von 1 0% i s t fUr heu t i ge Ver g l e i cll s re chnungen zu hoch . E s  s o l l t e 

n i ch t nur d i e  kaufmänn i s c�e N u t z u n g s d a u e r  b e t rach te t ,  s O�ldern a uch d e r  Ums t and 

b erück s i ch t i g t  werden , d aß in den J ahren , in we l chen d i e  Kraf twe rke b � r e i t s  

abge s c h r i eb en , aber d o ch noch e in ge s e t z t  s ind , d i e  Ke rnk r a f twe rke we s en t l i ch 

wi r t s cha f t l i c h e r s e i n  werden , a l s d i e  Damp fkra f twerke . 

ZU , S e i t e  6 4  
\ 

I .  Ab s a t z : 

Kernkr a f t\verke r e i c·hen i n  ihr er V er f Ugbar k e i  t immer m ehr an d en B er e i ch d er 
/ 

1s:onv ent i o n e l l en Dampfkr a f twerke her a n ,  \ve sha l b  d i e  Ab s tufung 7 5  % 1 8 5  % zu 

ungü n s t i g er s ch e in t . Zwn V er g l e ich s e {en. d i e  Wer t e  d er, V er l äß l i chk e i t  von 

Kernk r a f twer ks t yp en im B er i c h t  d er D i sku s s i on sgruppe 4 ,  S e i t e  3 1  ang e f U hr t . 

D i e  dort g e t po f f ene F e s t s t e l lung , daß e i n  Kernkiaf twerk au f g rund d er Dauer-
I , 

l in i e  d e s B ed ar f e s nu r m i t  4000 V o l l a s t s t u nd en au s g e l a s t e t s e i n kann , g i l t  

n i c h t  g,ener el l sond ern hij chs t en s  f ü r  d i e  Z e i t  des  H i ne i mva ch s en s d e s  H e r k e s  

i n  d en B edar f . Soba ld da s  Kr a f t\'Jerk in d i e  D ecku n g  d er j ahr e skons tant en 
Grund l a s t  e i n g e p a ß t  i s t , ,\'är e theor e t i s ch s e l b s t e i n e  E in s a t zdal ' �r ve n '  8 7 6 0  
Vo l l a s t s t�nd en au s B edar f s s ic h t  m5� l i c h . 

Vor l e t z t e r  Ab s a t z :  

E s  wur d e  b er e i t s  d ar au f  h i ng ewi e s e n ,  daß durch F r)rd erung ö s t er r e i ch i s chen 

Urans d er Ur anpr e i s  für 5 s t er r e i ch i s ch e  Ker nkr af tvlerke l ei ch t er zu begr enz en 

i s t , a l s  d er H e i z ö l pr e i s  f ür ö s t er r e i ch i s che D amp fkraf t'vler ke . 

D i e  Ko s t en f ü r  Vli ed erauf ar-b e i  tung und End lag er ung i n  d er Höhe von 9 g / k\-Jh s i nd 

zu hoch a ng e s et z t ;  ' e t\va d i e  h a l b en, '�er t e  od er no ch g er i ng er e er s ch e inen r ea­

l i s t i s cher . 

L e t z t er Ab s a t z : 

Au s d em vorher E n,läh n t en erL� i b t  s ich , ' d aß von d er E l ek tr i z i t ä t swir t s chaf t auf 

' heut ig er Pr e i sba s i s  erm i t t e l t e  G c s t chung s ko � t en f ür Ker nkr a f twdrke im G�und­

l a s tb et r i eb (m i t  35 - 1, 0 ; / 1(\,1 1 -. ) lir.l 1 0  - 20 g / 1\I.J11 ', u nd n i c h t _ \vi e in d er S t ud i e  

a u s g e'vli e s en nur um 3 [j / kltJh , güns t i g er s in d . 

I )  H i c  i n d er V DEH- S tud i e  " T eehn i s c h c  und ';o,i r t schaf t l ichc P r ob l em e  b e i  d er S t i ll -
l (� r�tJTH! V O l l  Kernkr a f tverke" , , Te i l  T Ü" vom , Ha i  1 97 4  a n g e f ü hr t . - 7 -
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Das \�or t  " R e s ervehal tung s ko s t en" i s t  zu er s e t z en durch " Ko s t e n  für E r g änzung s -
. n ener g � e  . 

Z u  S e i t e  6 5  

I .  Ab s at z :  

E s  so l l t e  nicht "Ver f ügbar k e i t  in Z u s ammenhang m i t  d en Betr i eb s s tund enla ! l , 

s o nd er n  i 'Ar be i t s au snu t zung", h e i ß en . 

' 2 .  Ab sa t z : 

Der "br eak- ev en p o i n t "  d er E-\Hr t s c haf t s r echnung l i eg t b e i  ,,'en i g e r  a l s  5000 B e­

t r � eb s s t�nd en/a 1
) .  Auch auf and er e  Punk t e  �rurd e b er e i t s  h ing ewi es en .  

Zu S e i t e 6 6  

D i e  ,Ri skcn d er K�rnen�r g i e  s i n d e h e r  k l e ine r a l s  d i e  Risken b e i  E in s a t z  v o n  2 . B .  

S t e inko h l ekr a f t werken , w i e  au s dem auf S e i t e  2 Punk t ( 2 5 )  z i t i t e r ten US-amer i-
'. 

kan i s ch en B e r i ch t  hervor geh t .  D i e  s o z i al en Ko s ten mü ß t en d aher auch b e i  den Wärrne-

kraf tYlerken einer b e s onderen S tudi e  züge führt Herden . 

Zu den Tab e l l en s ind d i e  Bemerkungen b er e i t s �e i t e s tßchend an den 2 u g eh6 r i gen 

Text s e i ten 6 3 - 6 6  angeb rach t . 

Zu S e i t e  7 2  

Tab e ll e 5 

s ei vermer k t , daß Z'\V(1,l" d i e  Ent s chwe f e lu ng sko s t e n f ür d i e  ö l g e f eu er t e n  D ampf­

kra f tHerke mit 6 g /kHh au s ge,,,i e s en wurden , j e doch - sowe i t  b ekann t - in Europa noch 

kein großma ß s t äb l i ch in d i e  Prax i s  e inge führ t e s  Rauc]1gCi s en t � chl:"e f e l un gsver fahren 

vorhanden i s t . 

Ko s tens chät zungen f ü r  d i e  BRD werden 2 . B .  auf S e i t e  1 2  in d e r  von d e r  VGB 1 9 7 4  

heraus gceeb enen "Sys  t eman a l y s e  Ent  s c1me f e l  ung sve rfah ren" gemach t .  Anhal t Svler t e  aus 

Angebo tin we rden für 4 0 00 Vo l l � � t -nenut zung s s tunden im Jahr genann t : Ran dbe­
d in gungen : 2 , 8% S im Ö l , 83% Ent s ehw e f e lungs gr:1d , Ra ll ch ga s aufhe i zung b e i  "na s s en" 

Ver fahren a u f  n� x .  1 4 0 °C ,  garant i e r t e  Be t r i e b smi t t e lverbräuche , Depon i e- und Tr an s -
, 

p o r tko s t en von 5 0  DH/ t Produk t ,  5 0 %  Re s e r ve f iir  d e n  Sorp t ions te i l  (nur b e i  1 0oi'iW- ' 

Werken ) f ü r  1 00 NI.J 1 , 9 b i s  3 , 8  Dp f !kHh ( en t s p r e chend 80 b i s  1 60 DH/ t ö l )  und für 

6 0 0  HW 1 , 3  b i s  2 , 2  Dp [ / kWh ( en t s p r e c h e nd 5 5  b i s  95  DH/ t Ö l ) . 

sugar Her t e unter  {IOOO h/a . 
':::'8 --
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Zu Se i t e 7 4  

Tab e ll e 7 

un t e r  ( 3 )  s o U lt e  0.1..800 x 1 09 Hlh s t ehen . 

Z u  S e i t e  7 6  und S e i t e 7 7  

Ab
_
b i  I dung 1 

W i rd d i e  Rechnung für d i e  z u s ä t z l i che S t rome r z eugung d e s  Kernkraf twe rke s (über 

6600 11/ Cl hinaus gehend ) s o  durchgeführ � 'vi e  in Tab e l l e 7 ,  daß a l s o  j e  kv.Tb 62g für 

"Re s ervehai tungsko s ten" aus gew i e sen \verden , dann dür f t e  d a s  Diagramm für d i e  

Ene r g i e e r zeugungsko s t e� d e r  Ke rnk raf twerke i n  Abhän g i gke i t  von d e r  Be t r i c b s ­

s tunden zahÜ a ke inen Sprung aufwe i s en ,  ebenso die  Abb i l dung 2 .  

Zu S e i t e 7 8  

Im we s �nt l i c h e n  wurd e n  d i e  B eme rkunge; d a z u  b e r e i t s  i n  den vorhergehend en Punkten 

gemac h t . Hervo r gehoben s e 1  nochma l s ,  d aß a u f  d em Uiansektor  durch B s t e rr e i chi s c h e s  

Uran l e ichter  d e r i n t e rnat i on a l en P re i sp o l i t ik z u  ent gehen i s t  a l s  a u f  dem S ek to r  

d e r  f 6 s s i l en Brenn s t o f f e , i n s b e s q n d e r e  Ö l  . .  

Zu S e i t e 7 9  und S e i t e  8 0  

Au ch d a zu 'du r d en b e r e i t s  1n  Zusammenhang mi t d en vorher gehenden Punk ten B emerkungen 

angebra ch t . S p a r e n  an f o s s i l en Brenns t o f fen kann u . U .  e inen noch grb ßeten Zuwachs 

an S t romb e d a r f  b rin gen . \'Jürde z .  B .  cl ie N i e d e r t emp e r a t u n·;ä rn:;e Z, o T .  urch Sonn en-

ener g i e  a b g e d e c k t l we r d e n , s o würd�n vo rau s s i ch t l ich zu .deren Er gänzung Wärme­

pumpen oder g a r  e l ek t r i s clw H e i z ung e n , i n s t a l l i e r t  vlc rden mü s s en . 

G e r a d e  e i n  t e i l we i s e r  U b e r gan g auf d i e s e  b e i sp i e l ha f t  ange f � h r t e  Me thode 'dUr d e  

den S tromb ed2rf we s en t l i ch  e rhBhen , d . h .  zum r a s che r en Bau \ve i t erer Kr af twer k e  

f iihr en . 
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Aus de r Broschü re " Z u r  S i  cherhe i t  der Endl a ge run g ra di oakti  ver Ab fä l l e i m  

Sal  zbergwerk ASSE I I  11 

Ergebnisse des meßtechnischen Überwachungspro­
gramms, daß das Grubengebäude gerade in dem Teil, in 
dem die Abbaukammern auf den oberen Sohlen der in­
neren südlichen Salzflanke relativ nahe an den Rand des 
Salzsattels heranreichen (vgl. Abb. 2) ,  besonders stand­
fest ist. 

4.3 WASSEREI N B RUCH 
Im KapiteI 2.� wurde ausgeführt, daß sich im Jahre, 1 906 auf 
der Schachtanlage Asse I ein Wassereinbruch ereignete, 
als dessen Folge das Grubengebäude aufgegeben werden 
mußte und vol l ief. Die U rsache dieses Wassereinbruchs 
war ein unsachgemäßer Abbau von Kalisalzen sehr dicht 
unter der Oberfläche des Salzsattels, der dort in Unkenntnis 
der damit verbundenen hydrologischen Gefährdung be­
trieben wurde. Im Salzbergwerk Asse 11 wurden Kalisalze 
nur tief im Sattelkern abgebaut. Seit 1 964 ruht sogar jeg­
licher Abbau (vgl .  Kapitel 2.41. Neue Strecken und andere 
Grubenräume für Einlagerungszwecke werden nur im 
inneren Bereich des Salzsattels hergestellt. Ein Wasserein­
bruch wie auf der Schachtanlage Asse I ist hier somit aus­
geschlossen. 
Entgegen anderslautenden Quellen hat sich auf der 

\ ./ 

Schachtanlage As�e 1 1 1  in deren kurzer Lebensdauer von 
1 921 bis 1 925 weder ein Wasser- noch ein Laugeneinbruch 
er�ignet. Lediglich in einer Untersuchungsstrecke 
auf der 725-m-Sohle war ein geringfügiger Laugenzufluß 
aus dem Carnal l it-Lager angetroffen worden, der zur  Ab- , 
riegelung dieser Untersuchungsstrecke führte. Der 
eigentliche Grund zur Stillegung ' der Schachtanlage 
Asse 1 1 1  war jedoch rein wirtschaftlich�r Natur (vgl .  Kapitel 
2.41,  da die Kaliquoten, welche die _ Förderung vo'n 
Kalisalz für die einzelnen Bergwerke im Rahmen eines 
Reichskaliwirtschaftsgesetzes festlegten,  von stillzu­
legenden Schachtanlagen auf Produktionsbetriebe über-' 
tragen werden konnten. Nach der Stillegung lief der 
Schacht Asse 3 infolge fehlender Wartung von oben her 
voll Wasser. Da der in Betrieb befindliche Schacht Asse 
2 durch einen neuen Ausbau vollkommen abgedichtet ist 
(vgl. Kapitel 5. 1 ) , außerdem laufend kontq)lI iert und ge­
wartet wird, ist auszuschließeh, daß .er wie der , Schacht 
Asse 3 voll Wasser laufen kann. 
Ein Wassereinbruch in das Salzbergwerk Asse 1 1  könnte 
somit nur durch einen gebirgsmechanisch bedingten 
Störfall verursacht werden. Wie .im Kapitel 4.2 dargest�lIt 
wurde; ist ein solcher Störfall jedoch im höchsten - \ 

, , 
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Maß unwahrscheinliCh. Trotzdem sollen hier rein theo­
retisch die Folgen betrachtet werden, die ein durch einen 
gebirgsmechanisch bedingten Störfall verursachten Was­
sereinbruch in das Grubengelände haben würde. 
Aus dem Betrieh '  von Aussolanlagen sowie aus Bei­
spielen vollgelaufener Salzbergwerke ist bekannt, daß 
das zufließende Süßwasser so lange Salz auflößt, bis es 
daran gesättigt ist ' und danach jegliche weitere Löse- ' 
fähigkeit verliert. Ä hnlich wäre es auch bei einem Was­
sereinbruch in das Salzbergwerk Asse. Das Wasser wür­
de zu den tiefsten Stellen des Grubengebäudes laufen 
und sich auf dem Weg dorthin aufkonzentrieren und an 
Salz sättigen .  Unterstützt würde dieser Vorgang weiter­
hin durch den Dichteunterschied , zwischen Süßwasser 
u nd Salzlösung, wobei die dichtere Salzlösung nach un�' 
ten absinken'würde. 
Wichtig für die Betrachtung dieses theoretischen Falls ist 
die zufließende Wassermenge. U m  diese abzuschät­
zen,  kann man sämtliche einzelnen Wasserzuflüsse 
addieren, die bei den Abteufarbeiten im , Schacht Asse 2 
in den Jahren 1906 bis 1 908 (vgl. Kapitel 2,4) - in a l len 
Deckgebirgsschichten von der Tagesoberfläche bis zum Salzspiegel ,  angetroffen und nacheinander abgedichtet 

wurden und die sich in ihren Schüttungsmengen gegen­
seitig beeinflußten.  Man kommt so rein rechnerisch zu 
einem Gesamtzufhiß von 4360 m pro Tag, der mit Sicher­
heit zu hoch veranschlagt ist. Diese ehemaligen Zuflüsse 
sind jedoch durch den Schachtausbau vollkommen abge­
dichtet (vgl. Kapitel 5. 1 ) . 
Berechnungen ,mit einem hypothetischen Zufluß von 
SOOO m pro Tag haben gezeigt, daß die Lösung in jedem 
Niveau des Grubengebäudes Sättiguhgskonzentration 
erreicht haben würde, lange bevor der von unten aufstei­
gende Flüssigkeitsspiegel zur riäclisthöheren Sohle ge­
langte. Bei dem großen Volumen des Grubengebäudes 
würde es 3,3 Monate rI"Iuern, bis mit dem oben genann­
ten Zufluß von 5000 1 . .  pro Tag die 7SO-m-Sohle über­
flutet wäre. Das gesamte Grubengebäude wäre sogar erst 
nach knapp 28 Monaten, also nach über 2 Jahren, 
vollgelaufen . In  einer Normalkammer wäre der Sätti­
gungsgrad jedoch bereits nach sechs Tagen auf einen 
Wert von über 90 % angestiegen, was der Salzlösung , 
ihr Lösungsvermögen im wesentlichen nehmen würde. 
Die Beeinträchtigung der Standfestigkeit des Gruben­
gebäudes durch diesen hypothetischen Wassereinbruch 
wäre somit minimal. 
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Selbst wenn ein Satzpfeiler zwischen zwei Kammern 
(vgl. Kapitel 2.5 und Abb. 5) durch die Auflösungsvor­
gänge von bei den Seiten her so lange angegriffen wer­
den würde, bis der Zufluß Sättigungskonzentration er­
reicht hätte, so würde die Pfeilertragfähigkeit nur u m  
maximal 1 5  % herabgesetzt, was die Standsicherheit 
nur unwesentlich beeinflussen würde, D ieser Effekt wür­
de durch den hydrostatischen Gegendruck der Salzlö­
sung in der Kammer zu einem Teil sogar wieder ausge­
glichen. Das Grubengebäude als Ganzes würde also 
selbst bei einem Wassereinbruch seine Standfestigkeit 
nicht verlieren. 

. Der Wassereinbruch ist für das' Salzbergwerk Asse als 
Störfall maximal denKbaren Ausmaßes definiert worden. 
Wie in den obigen Ausführungen dargelegt wird, könnte 
eine g roßräumige Zirkulation der Salzlösung nicht auf­
treten. Durch das Verschl ießen der Lagerkammern wird 
der Kontakt der \ eingelagerten Abfälle mit der Salzlösung 
erschwert. Wenn es trotzdem zu einem solchen Kontakt 
käme, würden wegen der Verfestigung der Abfälle 
Radionuklide nur langsam ausgelaugt werden. Freige­
setzte Radionuklide könnten sich nur durch eine lang­
same Diffusion in einer NaCJ-gesättigten Lösung bewe-

, / 

gen. Für den Aktivitätstransport durch diese Diffusions­
\(orgänge läßt sich für einen Zeitraum von ca . 10000 Jah­
ren eine Distanz von einigen 'hundert Metern abschätzen. 
Eine Gefährdung des Grundwassers und damit ,des 
Biozyklus durch die eingelagerten Abfälle ist somit selbst 
beim Eintreten des größten anzunehmenden Störfalls 
ausgeschlossen. 

4.4 GEFÄ H R D U N G  DURCH BENACH BARTE BERG-
WERKSANLAGEN U N D  B O H R LÖCHER 

In den Kapiteln 2.4 und 4.3 wurde ausgeführt, daß sich 
im Jahre 1 906 wegen unsachro"lmäßen Abbaus auf der 
Schachtanlage Asse I ei'n Wa&_Jreinbruch ereignete, der 
zur Aufgabe dieses Salzbergwerks füh rte. Um den der 
Schachtanlage Asse 11 am nächstEln gelegenen Punkt des 
Grubengebäudes Asse I legte die Bergbehörde 1 9 1 5  
einen Sicherheitspfeiler von 450 '11 Radius fest, i n  den 
hinein von der Schachtanlage Asse 11 aus keine Gruben­
baue vorgetrieben worden sind. Da ' außerdem ein 
Niveauunterschied zwischen den Grubenbauen beider 
Anlagen besteht, beträgt der tatsächliche räumliche 
Sicherheitsabstand sogar 550 m. 
Zu diesem voll  ausreichenden Sicherheitsabstand tritt 
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_ B e m e r k u n g e n  z u  

1 1 f . 1 ' . 1 1  In o rma t 1 0 n s <amp agne Kernen e r g 1 e  

B E R I C H T , 
d e r  

D i s k u s s ions grupp e 9 

ABh'iü,}lEPROBLDIAT IK 
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Zu S e i te 

I . Ab s a t z 

Un ter Abvlärm e l e i s
.
tung La s ind s äm t l i C'.h e  Ve r l u s t e  entha l t en , a l s o z . B .  n icht nur d i e  

an Küh l wä s s e r  ab z uge b e nd e Abwä rme , � ond e rn a u c h  b e i  D amp f k r a f twerken d i e  üb e r  � e n  

Kam i n  ab zugeb ende Rauchga s,vä r me ( Ab g a sve r l u s t ) . 

2 .  Ab s a t z :  

D i �  an g e g eb e nen W i r kung s g r a d e  s t e l l e n e 1 11 e n  Komp r o m i ß  i n  Ri ch tu n g b i l l i g s t e r S t r om­

e r z e u gung s)<:o s t en d a r . Wür d e  z . B .  d e r B r enn s to f f  noch t eu r e r  wer d e 11 � d311n \vü r d en ' 

vo rau s s i ch t l i ch auch du r ch h a h e r e  D r ü cke und Temp e r a t u r e n h 5 h e r e  W i rk un g s gr a d e  

a n g e s t r e b t  werd en . 

F ür d i e i n  Kr a f twe rk en d e r z e i t  e i n g e s e t z t e n  Ga s t u rbi n e n a n l a g e Il i s t m i t W i rk u n g s g r a d en 

von e t,va 2 8 ::7, zu r e c hnen . N i c h t  s e l t en Ferden heu t e  G a s t u rb j n e n  i n  Komb ii1a t l o n  

mit D ampfkr a f t an l a gen verwen d e t , u m  d e n  Ge s arn tw i rk u� g s g r a d  d e s  Kr a f twerk e s  noch 

e twa s gegenü b e r  D amp f i : r a f t a n l a g e n  z u erh5hen ( z . B .  Kra f twe r k  P e i s c h i n g d e r  NEWAG 
S O\! l C'  d a s i n Bau b e f ind l i c h e  E l o c kL r il f tuprk d e r  i';ST\\'EU) . 

D i e  Abwär�2 1 p i s tu n g  konv en t i o n e l l e r t h c rmi s r h e r  K r a f t werke e n t h ä l t u . a . a u c h  d i e 
/ 

Rau ch g a s v er l u S l e . V o n  d e n  5 0 0 0  }nJ � e r d e n  nur c a . 4 . 3 00 t·n-I a n  Klih thT() � S e r a b g e·g cb e"n . 

1 .  Ail s a t z  : 

i� i e  auf S e i t e  1 0  e nvähn t ,  s o l l  t e  n e b en Donau u n d  I n n  a u e r) cl i e  D r a u  genan n t  

werd e n , 

Es ' '\} i r d  l-TfL.'1ler üb l i c.her , K e rnl�ra. f tlverl� p.. n1i t e � p e r e l e�k t r i s c:h C' n  ]3 1 o cl:� J. � i s tu·n g· 'von 

1 200 \ - i 3 0 0  H'\J z u  e r.r i ch t e n . H i t l o o e  l\.ur,värms p 2 Ii ll02 s ind d ,'nü1 e tVJa (' 0 m3 j s  an 

Ktih lwa s s e r e r f o r d e r l i c h . 

Au s d em un s ' b ek cm n t en B e r i ch t  d e r "E c b o l - S tu d i e" l 1  e g t  d a s m i t t l e r e  N i cd e nvCl s s e r  
d e r  D o n au in i.J i en -Nu ß d o r f ( J ah r e s r e i h e  1 8 93 - 1 9 7 2. )  i m  De z emb e r  b i s Februa r b e i  I 

zwi s c.,h e n 9 4 0  b i s  9 9 0  m3 j s , f ü r  d i e  g l e i chen l1o n a t e" un d Jahre s r e i h e ' d a s  Inn -1'1\/ h e i  
S c h �ird i n g  zH i s c hen 2 3 0  b�i s 2 5 0  m3 / s .  

2 .  Ab s a t z : 

Im Aus l an d  \vi r d  z\,ra r r e l a t i v o f t  e i n e  ' Temp e r a t u r e r h rihung d e s  s t römend en l.Ja s s e r s " 

"' ° c' a ]  s Z l l '; 5  ' 1 t t . d 1 " 1  t 1 d TI " t  Z J) 1" 1-. 31' 1' 1" "_' 1" (_' 11 von .1 v ... . J " ,  S l g  erac l - e : ,  J e.  oc 1 g l  ) .. e s  a u e  1 an e r e  .. C i. . C . ' " ) .  . . "  

7 - 9 °C , BRD : SOC b e i  s omme n,T;l r m c n  Cc\\rä s s p rn : e t c . ' 

L e t z t l? r -Ab s a t z  : 

\-J(� l cl ) (� Kr a f tVlE:rk s l e i s tun g  J ll Ö s t e r r e j c h  noch  m i t Kiih lw<l s s er i1 11 �; Inn i.m d f) o n au I 

-- 2 -
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b e t r i eben Herden d ar f , wird 
·
e r s t  nach genaueren Re c hnungen und Un t e r s uchungen 

sowi e nael1 der mi t  Bayern zu tref f enden Rege l ung Uber d ie Au fwärmung der Grenz­

geHä s s e r  genau f e s tzus t e l l en s e 1n .  

Zu S e i te 3 

2 .  Ab s a t z  : 

Sob a l d  b e i  N i ederwa s s erfUhrung e 1ne F lu ßwa s s erklih l ung n i ch t  mehr zuge l a s s en 

,v
'
ird , werden Küh l tti rme vo r z u s ehen s e in .  Um d i e  lvärmekap a z i t ä t  d e r  Fl u ß l äu f e  

b e i  größeren h'a s s e rf ührung en b e s s er a u s zunü t z en , "Järe e ine komb in l e r t e  KUh l a r t� 

an zus t r eb en , z . B .  g e s ch l o s s ener Klihlkre i s l auf b e i  Ni ederwa s s e r f üh rung und zu­

mind e s t  t e i h.Je i s e r  Ab l au f -Küh l t urmb c t r i eb oder gar re ine F l u ßv!a s s e rkUhl ung'  

b e i  größe ien h'a s s �r fUhrungen . 

yerdun s tun g sve r l u s te t re t en ,  a l l e t d i ngs i n  e twas unt e r s chied l icher Gra ß e , s owoh l  

b e i  �i hl t ür men a l s  auch b e i  F l u ßwa s s erkühlung auf  (Abkilll l un g  d e s  FJ u s s e s  durch 

Verduns t ü n g ) . 

3 .  Ab s a t z  : 

H ie r  g i l t  d i e g l e iche B emer1tun g ,  d i e  b e re i t s  a l s  e r s te Bcm�rkung zum 2 .  Ab � 2 t z  
gegeb en " "'.lrde . 

Zu S e i t e  4 

) .  Ab s a t %  

I 

Bei �. 3 0 0  }flv e l e k t r i scher  Le i s t u n g  urid e 1nem W i rkun gs grad von 4 0% i s t d i e  ther� 

, m i s crl e  Ge s am t l e i s  tung von Damp f k r a f tHe rken rd . 8 . 300 EH, b e i  Xernkra f tHerken m i t  

3 3 %  l.Ji rkul13 s grad 1 0 . 0 00 HH .  4 0 %  ers che in t al s Ne t to\.J i rkungs eröd e twa s z u  gro ß 

für DKH . 
D i e  D i f f e r enz 1 n  d e r  a h zuf lihrend en Wärffiemen ge i s t  somi t 1 7 0 0  HW wobe i d i e  

D if f e renz i n  d e r  ab zuführenden Kijh lwa s s en.Järmc n o c h  größer i s t , da Dampfkr a f t­

werke u . a .  auch Rauch gasve r lugte haben. 

2 .  Ab s a t z: , : 

,/ 

Gemä ß d em JJc l i c h t  "Al l geme ine Ab\vi:i rmeprob l C'me b e i  1\'i=irmekr a f t\Jerken" der AbVlärmc-' 

kOlluni s s ion d(� s  V Gn eq �cben s i eh b e i  Üb ergang von F r i s clüvCl s s e rkühlung zU: Klih l tu nn­
küh l un g  (Na ßkiihl t urm) höhere  Üauko s t en von e twa 6 %  und E inbu ßen im Gesamt­

\,1i rkungs grad um rel . 6!� (W irkllng sgrad b e z u� s p unk t :  1 00% ) . Die s p e z i f i s chen Ko s t en 

. f ü r  q i e  e r z e u g te, k\-Jh s t e i p,en d a durch um rel . 7 , 5 % .  
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3 .  Ab s a t z : 

B lockl e i s tungen von 1 200 - 1 300  HI-l ,·]erden llTITIler ü b l icher . 

L e t z t e r  Ab satz  : 

S ehr  we s ent l i che Temp e r a tur- . und Druck s t e i gerun �en s ind b e i  den  h�u t e  üb l ich�n 

Kerrikiaf twerken mit Leichtwas s erreak t oren zwar n i c h t  zu erwarten , doch wtlren 

rel a t iv geringe S t e i gerungen noch �5g l ich . Es gib t b e i  e i n i gen Kernkraf twe rken 

n i ch t  nur fos s i l  b�he i z t e �ampf übe rh i t zer , s ond e rn auch nukl ear behe i z t e , z . ll .  b e i 

was s ergekühl ten Reakto r typen s ow i e  b e i  rus s i s chen ga s- oder na t r iumgeküh l ten 

Reaktoren . 

Zu S e i t e  5 

2 .  Ab s a t z : 

Der Korrek turfaktor  a h � n g t  au ch von d e r  Anzahl der �orwärms tufen und der 

ge,,,ä h l t en Z1tJi s chenübe rh i t zung ( Z,,, i s cheni:rocknl lng)  ab . 

3 .  Ab s a t z : 

N i c h t  nur b e i  Hoch t empC:'raturreak t o r e n ,  s on de r n m:ch mi t natriumgekühl  ten Heak toren 

s ind hBhere Wirku n g s grade z u  e r r e i chen . 

E s  i s t  n i ch t  dami t zu r e ch n e n , d a ß Ho c h t emp e r a t u r r e a] �t oren mi t Blo c k ]  e i s t ungen 

von J 000 - - J 300 H\ : l .n den näch c� ten J alJ r e n  g e ki ll t  und , cL=n " o u f h i n  so erprob t ,,,erden' , 

d a ß  bere i t s  d as 3 . 5 s terr . Kernkraf twerk m i t  e i n em d e r a r t I gen R�akt6r aus gerU s t e t  

""erden könn t e . 

H o c h t emp e ra t u r r e aktoren h a b en ver s c h i ed ena r t i gen Brenn s t o f f . Der im Bericht  

b eschr iehene en ispr i cht d em Ku gelhau fenreakto r . Der Hoch tempera tu r reakt o r  
, . 

For t S t ; Vra in h a t  d age gen pr i sma t i s c h e  Br ennel em ente m i t  einiebau t en Br eno­
s t äben . 

Zu S e i t e  6 
I .  Abs at z : 

Gas turb inen großer Le i s t ung für l loch t empera tu rreaktoren bedU rfen eben f a l l �  
noch e iner gewi s s ell Ent, . .'i cl� l lJng . S i e  Herden even tue l l  z u s ammen mi t d em Rea k t o r  . , f '  

und dell übr i gen Komponen t en d e s  P r im�rkrei s l aufe s i n  ei ne S i ch e rh � i t s hU l 1 0 ,  

j edoch nicht  i n  das  Inn cr� d e s  R e a k t o r ge f � ß e s  e i nge s c hl o s s en . 

Ge:nmtwi rku l l g s gl';J.de Hil'  S t rom und F(' r m·Ji:irme b i s  zu 8070 kiinl l cn na türl  i (.Jl nur 

dann e rre i c h t  "ler de n , \·:(' n n  e l. n  s e i l l- gro ß e r  Te j 1. der l\lärme durch  ind u s tr i e l ]  e 
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froze s s e  oder in Fernh e i zsys t em�n genu t z t  werden kann • .  

B e i  der  derzei t i gen B s terre i ch i s chen S t ruk tur s ind derart  große Kopp elungen 

und darni. t  verbundene Hirkungs gradverb e s s erungen j edoch kaum zu enva r ten . 

Zu S e i t e  8 

I .  Ab s a t z  : 

Das Konden s a torkUhl0as s e r ,  das  den gra ß ten T e i l  der Abwärme ab fUhr t , wird k e ines­

f al l s mi t 400e in d en Fluß  zurUckge l c i te t . FUt das  Geme ins�haf t skernkra ftwerk 

Tullne r f e l d  Hurde vorge s ch r i eben ,  daß d i e  maxü:a l e  E i nl e i t t emp e ratur 300e b e träg t .  

Geh'ährl e i s t e t  dadurch , daß b e'i F lu ß t empera turen Ube r  e t\Va 1 70e Donauwa s s e r  dem auf­

,ge,,'ärmten Kühh'as s e r '  vor dem Rückl auf zugemischt  Hird . B e i  der  normal fUr GKT 

gegebenen Auh'ärmspanne von 1 2 - 1 3 0 e l i egt  d i �  E in l e i  t teElp eratur vJe s ent l ich 

darun �e r ,  im Winter  z . B .  b e i  e twa 1 3- f 7 o e . 

2 .  Ab s a t z : 

Ver l us  tvJ2 s s e rme ngen s ind n i cht n u r  b e i  KUhl  tunnbe trieb 1 n  Be  tracht zu z i ehen , 
, 

son dern a u c h  d ur c h d i e  Ve rdun s tung von F l u ßwa s s er b e i  Flußwa s s erkUhlung : 

Le t z ter Ab s a t. z  : 

t r e t e n  l)c s onde r s b e i  prößeren F lu ß 1 3 u f cn s ehr- lj �iu f i g  auf . 0 ,.  '--

S i e  s i n d  da�n w e s en t l i ch I tl n g e r  a l s  e in i ge 1 00 Me t e r  ( s i eh Bei la�2 I ) .  

Z u  S e i t o  9 
2 .  Ab s a t z : 

D i e  L�nge der AbkUh l s t r c cke h�ngt von v i e l en P arame t e rn ab , . von denen e t l iche im 

3 . Ab s a t z  i:J11[';e f ii l J t't ·  s ind . G l obal e An gaben fUr d i e  Abkühl s t recke s ind daher s eh:t; 

s c h\v i er i g .  

Z u  S e i te 1 0  

5 . Ab s a t z  : 

B e z ü g lich cho r zul i:i s s i gen l\ u fw�j rm\ln ß .  von F l ü s s e n vlUrde bere i t s  e l118 Bem'erkung zu 
Se i t e  2 ,  2 . Ab s � t z  g e ma c h t.  

6 . Ab s Cl t Z  . 
-.... -_._- ----_.-

D i e  z u s� t z ] i ch e  H e l a s t l) a rk e i t  von Don a u und Inn f ü r  B s t c rr ei ch i s ch e Zwecke wi rd 

s e h r  sta rl, a u c h d : won a h h :i n gel1 , \ve l ch e  Regelung mit Bayern ühcr die Nu t z u n g  d e r  
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Zu S e i t e  I I 

Dr i t t l e t z t e r  Ab s a t z  : 

-5-

B e z üg l i ch der zur Abkü h l ung e r f o rd e r l i chen F l u ß s t r e c k e  ,,, i r d  a u f  d i e  BemL'rl�ung 
zu S e i t e  9 ,  2 . Ab s a t z  ven" j  e s e n . Bei 4 2 2' m3 j s  wür d en s i ch a l s Au f\"ärll1ung d e r  

. Donau durch d a s  Kernkr a f tucrk Z ,ve n t e n d o r f  n a c h  Durc:hm i s ch u n g  c a . 0 ,  8 ° C  e r ge b en . 

D i e  J ah J; e smax ima d e r  Wa s s e r t emp e r a t u r  t r a t e n  b i s h e r  an d e r  Donau a u s s chl i e ß l i ch 
i n  den Mon a t en J u l i - Augus t auf . Ab f l ü s s e  u n t e r  6 0 0  m3 j s  wu rd en s e i t  1 8 9 3  

. j ed o ch nur i n den Mon a t en Ok tob e r  b i s  M � r z  r e g i s t ri e r t ,  s o  daß d e r  V e t such mi t 
e i n e r  Wa� s e r f ü h r ung von 5 5 0  m3 j s  b e i  Donauwa s s er t emp e r a t u r en ü b e r  2 0 ° C  e ine kaum 

mö g l i c h e  und wahr s ch e i n l i ch nur t h e o r e t i s ch i l ' t e re s s a n,t e Var i an t e  dars t e l l t  
( a u s  d em wa s s e r w i r t s c h a f t l i c h en B e s che id ) . 

Di� Au fwärmung w i r d  d ah e r  we n l ger a l s  0 , 7 o C  b e i  5 5 0  m3 j s un d e ln e r  Aufw�r�­
s p anne von 1 1 ° C  b e t r a gen . 

Vo r l e t z t e r  und l c t � t e r  Ab s a t z  

D a z u  wu rden b e r e i t s  we i t e r  vo rne B e�e rkun gen g e g e b e n . w�i r e n  j ed enfal l s  n o c h  

gen a u e r e Un t e r s u c h un g en e r f o r d e r l i c h , inwi ewe i t  Donau und I n n  n o c h  b e s s e r  fG r 

Zwe cke d e r  Kra f t werk s k U h l uc g  genu t z t  werden kB n n te n . 

Zu S c� i t (, 1 2  
3 .  Ab s [il� ;;: : ' 

Leg t man Jü r  d i e  D r a u  b e'i ri i eclen!2 S S e r  e ul C  ma x i m e ü e Auh<irw::,pann e von 
3°C z u gr u n d e , dann s i n d  f ü r  g Y Cl ß 8  Ke rnkraftwe rk s h 1 5cke K�h l t ü r m2 n o twend i g . 

Le t z t e r  Ah s a t ?  : 

Zur " Z u s ammen fa s s un g" g e l t e n  d i e b er e i t s  zum vo r s t e h e n d e n  Tex t gegeb enen 

Anme rkungen . 

Gene re l l  zu " 9 . 3 .  Z u r  F r a g e  d e r  Abwör�e\>lirklJ n g  a u f  d a s  F l ußöko s y s t em D o n iJ u" . 

Dazu kann im a l l geme i n en n i ch t  v i e l  b eme rk t wer d en . E s  s e i  l e i d g l i ch d a r a u f  

h��gewi e s en ,  da ß o f f enbar i n  and e r e n  L � n d e t n , z . B �  i n  F r ankr e i c l 1 ,  an d e r e  E r ­
gebn i s s e gewo n n en wu rd e n ,  we i l  d o r t  z . T .  gr5 ßer� F l u ß a u fwH rmun Ren z u g e l a s s en 

\.;re r d c>n . 

Zu S e i t e  1 5  
Le t 7. ter Ah s a t z  : 

,--�- _ .. _----.. _-------

Max ima l e  E i n l e i t t em p e ra t u y  3ooe .  
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Z u  S e i t e 1 5  u n t e n  und S e i t e  1 6  oben : 

Anzu s t r eb e n  h1�i r e b e i  g r ö ß e ren Wa s s e r f dh rungen e �n e  b e s s e r e l :ü t zunr ' d c r  F l ü s s e  

fUr K d h l zwecke . S i eh e  d a z u  1 .  B eme rkung z u  S e i L e  3 ,  Ab s a t z 2 .  

Zu S e i t e  1 6  

Hi t t e  : 

Üb e r  el i e  V e r t e i l u n g  d e s  CKT-K\.i h lwa s s e r s  w i r d  a u f  d i e  Ve r s uc h e  von P r o f . S i mml e r , 

TU- G r a z  h i n gew i e s en .  V er e i n f a c h t  ' d ar g e s t e l l t e  Re s u l t a t e i n  B e i l age 1 .  

Zu S e i t e  1 7  

Ob e 11 : 

Gru nel s U  t z  1 i c h  b e s  t ü n d e  d i e  Mö gl ich1�e i t ,  S au e r s  t o f f  (Lu f t  ) d em auf geHärm t e n  Küh 1 -

,,,a s s e r  z�l z ll f lj hn�n , z . B .  b e i  Üb e r Uiu f en . D i e  Auh;ärmung mü ß t e, d ah e r n i c h t  i n  j e d cr,l 

Fal l von e i n ew Sall e r s t o f fve r l u s t b e'g l e i  t e L  s e i n . B e i  He s s u n ge n , d i e  i m  Au s l au f -
b a twerk i n  KhLDon il u s t a d t  u n d  im K\i- The i ß  d ,  ' ;: h g0 [i.i h r t \\'u r d e n , konn t e  b e r e i t s  
b e l,ri e s en H e r d en , d a ß  d e r  S 3 n c r s t of f g ch a l t  s i ch i mme r im B e r e i c h d e r  vo l l en 

S ä t t i gu n S b e f an d . D i e s e r Ums t and i s t  auch b e s o n d e r s  H i c h t i g ,  we i l  �r n i ch t  1m 

Lab o r , S n " , r1 c'. r'n U" 1'r, ; t t c ' 11 " r  )' 1' cl c r D c'n � u ( s o zu " � g � "  ; m  G ", 'b " " " r- h " 7 U c: t - -' ,.1 \ '-_ .. _.-" l l!l .L . 1. . ,.. _ .. _ v ,:. ,--� a .:  \..r . U  .L �u - ' - � . ' _ (. � � '  ..... ,. � �.) ...... �� �t ! ! , l j  ,l o r g e -

EO>l1ii1Cn \·!ur d e . 

Z 1 \  S e i t e:  1 9  
HÜ t e: : 
D i e  v i e l e n K li i r au l a ge n , d i e nun au ch in  O r t e n  e n t l a n g  d e r  D"onau e r r i ch t e t  ,,;e r d e n , 

s ow i e  s o n s t ig e  W a s s e r r 0 i n i g un g s an l a g c n , s o l l t e n d a zu b e i trn�en , d aß d a s  GJ teb i l d  
d e T ;  DOll a lJ e h e r  v e rb e s s e r t  a l  S v e,r s ch l e ch t e r t  Iv ir ci .  

Zu S e i t e  2 1  
t-1i t  c e  : 

\']ii r d e  'd i e  I tEn e l- g i � l i icl\(i" n u )" d ur c l i  bl l o r i s ch e  Kr a f t \<n : rke m i t Fo s s i l b r c nn s t o f f e n  

ge s ch l o s s en we r d en , 

- b e l a s t e t  vic r cl cIl,. 

clann  wUr d e  d a d u r e 11 d e r  Devi s enhalls h a l t s ehr s ta rk z u s � t z l i c h  I 

te t- :.l. 1 : l'. v l e r  Ah sii t ;.-: e  
--- -_._------ - _ ._-_._�._--

D 11 ' 1 t  ' ci  f 1 1 ' " " e  1 1 1' 1 1 0 • r " 1 "  d -l' C> f O " " l' 1. P ll B r e.nn s t o f fc , Cl S  r ['.n r c ]  C l :  J e  e n : R  . ,; w,. (> 11- , e  1 ange u _, � � _ 
. / 
� n s -

b'e s o n d e r e  h e i  E i n s a t z  rl e r  B r u t r eak t o r e n , He s h .1 1 h  n ic h t  von E-� -j n e r  k llr z l eb i gen 

En e -r g i 0  t e chno l o g i  (' gC:'o;pr( \ch(�n I"e r d e n  kann . 

D i e- F ra gen d e r  I':Fi ,sch en1 ;1 8l> r u n �  von B r enn e l  t'lI1cn tcn \oJJ. e D u c h  von raJ i o al, t iven 
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Ab f ä l l e n  k6nn e n  a l s  g e l ö s t , a rigc s eh en w e r d e n . 

D i e  W i ed er a u f a rb e i t ung ' d e s  B r enns t o f f e s  i s t  e b e n f � l l s  1m indus t r i e l l en Mo ß s t ab 

b e r e i t s  d ur chg� hi h r t . D e r z e i t  geh t e s  d a rum , Kap a z i  U i t s en g p �i s s e  ' z u iilw r­

b rü cken . 

Auch d i e  F r �ge d e r  E n d l � ge r un g  v o n  �ad i o ak t ivem Ab fa l l  kann grund s ä t z l ich a l s  

ge l ö s t be t r a cht e t  \,Te r den . D i e  d e f i n i t i ve L ö s u n g  mu ß j ed o ch f ü r  ö s t er r e ic h  

f r üh e s t en s  f ü r  d i e  9 0 - e r  Jahre vo r g e s ehen we rd e n . 

Z u  S e i t e  3 7  

2 . Ab s a t z  : 

/ D i e  Temp e 'ra t u r , m i t  d e r  d a s  Küh lwCl s s e r  i n  ,den F l u ß  e i nge l ei t e t  \'l i r d , hän g t  

v o n  d e r  Jahre s z e i t  a b . Da von wur d e  b e r e i t s  in d e r  B e me r k u n g  zu S e i t e  8 ,  I . Ab s a t z  

h i n gewi e sen . D i e  30°C s i nd d i e  zu l ä s s i ge E in l e i t t emp e r a t u r . 

-

IJ P t z t c: r  ,Ah s o t z  

W i rl�un ß s gr a dv e r l u s t  un d Kühl wa s s e r -T emp e r a t u r e r h Bhun g h � n g e n  n i cht l i n e ar zu­

sanJl1en , d o c h  kijnnel� i n  e tya d i e  an g e g e b c· n e n  hTe r t e  a l s  D u r c h s chni t t  g e l t e n . 

Zu S e i t e  3 8  
I .  Ab s a t z : 

E s  b e s t e h t  a u c h  h e i  d e n  f: i.i I"  'Ös t e r r e i ch i n  Au s s :i  clft genomme n e n  L e i cll t\';3 s s e r -

r e ak t o r e n  gr u n d s Ä t � l i c h die M5 g l i chk e i t , P r o z e ßwtlrrne (P� o 7 c ß d amp f )  b i s  z u  etwa 
250 0 e  ab z u g eh' ll � D u r c h  d e r a r � : igC' r.ia ß n ahmen k a nn d i e  Abl,lärme zum T e i  1 v e r r i n ge r t  

w e r de n  und d e r  Ge s Rm tw i rkun g s g r ad a n gehoben werd e n . 

2 ; Ab s a t z  

D i e W i r t s ch a f t l i c hke i t d er Fe rnhe i z \l n g  a u s  Kern k r a f twerken h�n g t  v o r  a l l em auch v o n  

d e n  P r e i s en f o s s i l e r B r e n n s t o f f e a b , d i e  an s on s t en b e i  e i n e r  k onvent i o ne l l e n  

F e r nh e i z ung zum E i n �; a t z k ommen . S t e i ge n  d e r a r t i ge B r enn s t o f fp r e j  s e  n o ch , s o .  könn t e  
/ , 

z . 8 . d i e  t e i lwei s e  F e r n h e i 7.un g �von L in z  und Thrigebung a u s  d em 2 . 5 s t e r r . Kc rnk r a f t ­

w e rk in  d e n  13 " T e i ch d e r  ',J-i r t s ch a f t. l  i c hke i t riic ken . Vo r l a u f t emp e ra to r ev . 13 0 , - I Gooe . 

un t en = ' 
--_._ ...... �--

und 
Zu S e i t e  39 o h e n  : 

E s  s cd. all ch ] - "nl Z l l �: mnmc n h a ng rJ a r :Hl e r inn e r t ,  d a ß  d i e  Küh lh'a s s el�e inl (' i t --. 
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- ( und Ab l e i t �  Temp e r� turen zu� Win ters zei t , wo v i e l l e i cht  d i e  l andw i r t scha f t- , 
l i eh e Nut zung der Abwä rme b es onders inte r e s sant  wäre , n i ed r i g  s ind (e twa 1 3- 1 7 0 c ) . 

Zu  S e i t e  4 0 
2 . Ab sa t z  

An d en S t e l l en d e r  KU h l.wa s s e r e i n l e i cungen i n  F I U s s en wird n i c h t  s e l t en e 1ne 

"Ans amml ung� '  von F i s chen h e o b a ch t e t )  

ob das  Aufwärmen der Fl U s s e  in j edem 

s tande s bedeute t .  

we sehalb u . a .  n i ch t  ganz gekl ä r t  e rs cheint , 
, , 

Fal l elne  B e e in trächt igun g d e s  F i s chbe-
. / '  

Z 1 1  � " 1 . . . . ur  Zus amn:cnras sung ge t en d i e  b e re 1 t s we 1 t e r  oben ge geh en en Beme rkun gen . 

Z u  d en S e i t e n 4 2  und 4 3  

Z u  den G r e n 7..\Je r t en der therm i s chen B(' l a s t u l1 p. \·.' u r d e  bere i t s  e 1n Komme n tar  zu 

S e i t e  2 ,  2 .  Ab sa �z gegeben . 

Da N i e d r i gwo s s er f Uh r ungen r e l a t iv h �u f i g  im Pin t 0 r  auf tr e t e n ,  e r s ch e i n t  f U r  
, 

B s t e r r e i ch i s e h e  Ve rhtil t n i s s e  b e s on d p y s  U b e r p r Uf enswer t ,  ob d i e  r u s s i s che R c g e -

l ung mi t e i nem Temp e r a t � r z u wa c h s  b i s  z u  SOC im �inter auch f U r  Ös terre ich in 

J\n�.Jendung gebrach t v.re r d P rJ könnt e . 

Zur ßRD s e i  vermerk t , d a ß  i n  Bay ern d ie Ab s i c h t  b e s t e h t , d i e  Donau a l s  

1 1  s omme n.,ranne s GeHä s s er"  h i  s zu 5 0 C  au f zU\·rn rm.e rL 

'Zu S o i  t e  4 5 f f  

Zur Zus ammenfa s s ung ge l ten d i �  bere i t s  g e g e b e n e n  B emerkun gcri . 
Im b e s o ndere ro s e 1  �rwähnt : 

Zu S e it e 4 5 
Le t z t e r  Abs a,tz  

lIaup t s �ichl  i ch v.., ird die  Ah\·Ji:i rme U b e r  den Kon d e n s a t o r  d er Damp f turb in e  abge führ t .  

Ub e r  Na ßki.i h l t U rme �ird d i e  Abwärme zum Tc ii d u rch Verdun s t un g ,  zum T e i l  durch 

Konvek t i on an d i e  Atmo s phäre abge geben . S o l l te auch d ie Zu s a t zwa s sermenge , we l cl l c 

f Ur den Be t r ieb von N a ßk Uh l ti.i rmen er forderl i ch i s t ,  n i ch t  v e r f ü gbar s e i n , d ann 
/ 

\.,r;i ren T r o c kc! nkiihl tlirmc e i n z u s e t l'.cn . D i e s e  v.e r ur s a chen \-fe gen s chl e ch t e ren \��i rll1c­
I 

Uh c r gan g e s  � i n c h  I m gli n s t ig0ren Wirk u n g s gra&. Au ß e r d em s ind j h r� E �r i c h tungsko s t e ll 

n o ch hi.iher a l �.; d i ej en i gen von Na ßUi h l tij r rnell .  

-9-
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Zu S e i t e  4 6  

2 . Ab s a t z  

- 9 -

D i e  Ma xima l t emp e ratur  nach vo ll s tändiger  Durchmi s chung mi t dem F l uß\vaß s e r  i s t  gemäß 

Verordnung d e s  BHfLuF vom 5 . 5 . 7 7 25°C . 

Zu S e i t e  4 8  

Oben : 

Durch d i e  Was s erkraf tnu t zung von Inn und Donau und dam i t  gegebene geringere Ver� , . 

wirbe l ung der Was s erenergie  im F l u ß l au f , wird  t in E�fekt  in Richtung geringerer 

Flußwa;s er temper a tui e r z i e l t ,  d e r  a l l erd ings durch die gi5ßeren Obe r f l ächen und 

ger i ngeren F l ießge sch,.;indigkei ten im S tauraumb e re ich zum Te i l  \.;i e d e r  komp e n s i e r t  

\Vi rd . 

Zu S e i t e  4 9  
Oben : 

Die gesamten zus'ä tz l i c11en Inve s t i t ionen in Zus3I:"lm<2nhan g mi t e l,nem . Kühl turmh e t r i eb 

be tra gen b i s  zu 1 0% d e r  Anl ageko s t en , e r s t r e cken s i ch j edoch n i ch t n�r a u f  den _ 

Kühl t urm , sondern auf v i e l e  ahdE:'xe  Anl agen te i l e . 

Hi t te : 

uiHl S e i  t e  50  

Au f d en: g u t en Ab s c h e i d egrad der I n  moderne Küh l t lirme e inzu� auenden Trop fenfän ger  

wird  a u f  S e i t e  4 9  h ingewi e s en .  Da durch � ind � i e  in d e r  Mi t te der  S e i t e genannten 

Um-we l th e e in f l u s s ungen \vi e  Gla t t e i s- und Nebe lb i l dung sow i e, d ie in \o!e iterer  Fo lge  
\ genannten synerg i s t i s chen E f f ek t e  ( z . B .  auf S e i t e  5 0 , Mi t t e )  minimal . 

Zu S e i t e  5 0  

Unt en 

Hü rde d i e  Kühl\.;ra s s e r t ernpe ra tur z .  IL für H e i z z,vec.ke angehoben \verden , dann e rgäbe 

s i ch e{ne W irkungs gradverrin�e run g fMr d i e  S t romer zeugun g .  Wird j edoch d ie F e rn­

\värme im \.;re s en t l i chen ini t Anzapfd ampf erzeugt , dann ver gr5ßert  s i ch �n j edem 

Fa l l  d e r  Ge s a m twi rkun gsgrad . 

Zu S e i t e  5 1  

Durch E in l e i tung au fgewärmten KUh lwa s s er s  i n  rl i e  Dohau , ,kahn deren Verei sung 
" 

reduz i e r t  und d i e  Anzahl der  sch i f fbaren Tage erh5ht  vlerden . Eben so  redu z i e ren 

s i ch Haßnolllnen zur E i s fre :i ha l  tung . 
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49 Bedeutet die Zwischen­
lagerung \'crbmuchter 
Brennelemente im' Kraft­
werk eiJic weitere zusätz­
liche Strah lenbelastung 
für die UlllgC!mng 
? • 

50 Welche Aufwärmung der 
. Donau ist durch die Ab­
gabe des erwärmten Kühl­
wassers zu erwarten 
? • 

'[/5:./ t-AC,1 e , 
Die Zwischenlagerung abgebrannter Brenn., 

elemente im Reaktorgebäude ist auf jeden Fal l  
notwendig, da diese erst nach einem Zeitraumvon 
mehreren Monaten transportfähig werde,n. Die 
Zwischen lagerung wird in,den BetriebsbewIUigu,n­
gen bereits berücksiChtigt, wobei die behördlich " 
festgelegten Abgaberaten an Radioaktivitöt in . 
gasförmigem oder flüssigem Zustand n icht über:­
schritten werden dürfen und somit keine zusätzliche 
Belastung für die Umgebung bedeuten. 11 

Kernenergie und Unnvelt 
Uml'rellbe/�stullg durch A bwärme ' ! --- I 

Nach Durchmischung des im Kernkraftwerk ' 
T u llnerfeld verwendeten Kühlwassers mit dem 
Donauwasser ,beträgt die Aufwärmung bei nor­
maler Wasserführung rund 0,30 C, bei extremem 
NiedefWasser rund 0,70 C 

. ' .......................... � -.. ........................ �' v· 

24 

ca. 1.400 m '  

Wassertemperaturl.'erlm{{ in der Donau nach der Kiihlwassereinleitung alls dem , I  
Kernkraftwerk TL! IInelj'e/d. f 

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original)268 von 314

www.parlament.gv.at



/ 
\ 

Die . . Entsorgung . · 

der österreich ischen 
Kernkraftwerke 
TeH � l 
Der Entsorgu'ngsplan 
tür GKT , GKS , und GKX 

Bericht des A r b e i t s'k re i ses ' 
-

Kernbren nstoff, und radioakt i ver Abfa l l  

W ien , . i m  Oktober 1 976 

i 
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VORBEHERKUNGEN 

Anf ang 1 9 7 5  wurde von der Ö s t erre ich i s chen E l ektr i z i tätswirt s chaf t der 

Arbei  t skre i s  "Kernbrenns t o f f  und rad ioak t iver Abf a l l "  gegründe t . In d i es em 

Arbei t skre is s ind f o lgende Gesel l s chaf t en vertr e t en : 

ÖSGAE (Ös t erre ichi sche S tud i enge s el l s chaf t für Atomenergie Ges . m . b � H . ) 

GKT (Gemeinschaf t skernkraf twerk Tul lnerfeld,  Ges  . m  .. b .  H . ) ·  

GKS 

KKHP 
(Gemeinschaf t skernkraf twerk S t e in Ges : m . b . H . ) 

(Kernkraf twerk P l anung s ge s e l l s chaf t m� b . H . ) 

Al s Beobachter haben Ver t r e t er des  Bund e srnini s ter iums f ür Gesundhe i t  und 

Umwe l t s chut z  sow i e  d e s  Bundesmin i s t er iums für Hand e l , Gewerbe und Indu s t r i e  

t e i lgenommen . 

Die s er Arb e i t skr e i s hat t e  d ie Aufgab e ,  e 1nen Ber i ch t  �ber d ie Entsorgung d er 

ö s t err e i ch i s chen Kernkraf twerke zu er s t e l l en .  Grundlage d ie s e s  Berichte s  

s ind d i e  Kernkraf twerksproj ekt e 

GKT (Gemein s chaftskernkraf twerk Tul lnerfe ld )  

GKS (Gemeinschaf t s kernkraf twerk .S t e in )  

GKX ( 3 . Gemeinscha(t skernkraf twerk , S t andort noch T. �ht f e stgeleg t ) . 

Im e r s t en Tei l  d es Berichte s  (En t s orgung sp lan für GKT , GKS und GKX)  werden 

der En t sorgung s pl�n für d ie s e  Kernkraf twerke und d i e  dazu notwend igen Haß� 

nahmen , Kos ten und Termine darge l eg t .' Es i s t  auch der Fal l einbezogen , daß 

nur GKT err i ch t e t  und b e t r i eben wird . Hierbei  wird hypo the t i s ch unt er s t e l l t , 

daß d ie Wiederaufarbe i tung der abgebrannten Brenn e l emen t e  nicht  mög l ich i s t .  

Der zwe i t e  T e i l  d e s  �er ich t e s  (Allgeme ine Dar s t e l lung -der Themat ik d er Ent­

sorgung)  behand e l t  im De t a i l  die g e s amte Thema t ik d er Ent sorgung unter Be­

rück s i cht igung i�ternat ionaler Unter suchungen und Lö sungen . 
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. 1 . ZU SAHHENFASSUNG 

- 1 ,-

Der Ent sorgungs p l an bez ieht s ich au f d i e  Kernkraf twerke GKT (Geme in­

sChaf t skernkraf twetk Tu1 1ner fe1d ; Inb e t r iebnahme 197 7 / 7 8 ) , GKS (Gemein­

s chaf t ske'rnkraf twerk S te in ; Inb e t r iebnahme 1985/86)  und GKX ( 3 . ö s t er­

r e i cb i s ches Geme inscha f t skernkraf twerk ,  S t andort  noch nicht f e s tg e l egt ; 

Inb e t r iebnahme 1990/9 1 ) . 

1 . 1  Schwa�h- und m i t t e laktive Abf äl l e  

Oie techn i s chen Fragen der Kond i t ionierung (We it erverarbe i tung in e inen 
J 

1agerf�h i gen Zu s t and ) und Lagerung s ind ge lö s t . Für Kond i t ioni erung und 

Lagerung l i egen rea l i s ierbare Proj ekte der ÖSGAE vor , d i e zum T e i l  

ber e i t s  in Ausführung begrif.f en s ind . D ie ent sprechend e� Anl agen werden 

zei tgerecht zur Übernahme d er Abf äl le  von GKT und auch der b eiden f�l� 

genden Kernkraf twerke bere i t s t ehen . 

1 .  2 Lagerung und Wiederaufarbei  tung abgebrannter Brenne l ement e  

D i e  l auf enden Verhand lungen zum Abs chluß von Ver trägen . "zut , Lagerung und 

Wiederauf arb e i tung werden mit  Nachdruck fortgeführ t .  Wegen d e s  d er z e i ­

t igen Kapaz i t ä t s engpa s s es bei  d en vorhandenen Wiederaufarbei tung san l a­

gen wird d i e  kraf twerks int erne Lagerkapazi tät von GKT so erwe i t er t ,  daß 

s ie über d ie M i t t e  der aOer Jahre h inausreich t . 

Vor sorgl ich wird außerdem eln Ext ernes Brenne1 ement-Lagerbecken baure i f , 

geplant , das  a l l e  während der kaufmänn i schen Lebensdauer von GKT 

( 20 Jahr e )  anf a l l enden Brenne l emente aufnehmen kann . D ie s e  Ar t d er 

Lagerung i s t  v i e lf ach ausgeführ t und erprobt .  M i t  ent sprechenden zus ä t z­

l i chen t1aßnahmen i s t  auch der hypothe t i s che  Fal l abgedeckt , daß e ine 

Ubernahme b zw .  Wied er au f arbei tung der Brenn e l ement e  , im Aus l and n i cht 
, 

möglich i s t . 
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1 . 3  Hochakt ive Abf äl l e  

Hochakt ive Abfäl l e  ent s tehen nur bei der Wiederaufarbei tung der  abge­

brann t en Brennel emente , wel che im Aus l and erfo l g t . D i e  ' Rücknahme vo� 

hochakt iven Abf äl l en n&ch Ö s terre ich i s t , f a l l s  überhaup t �  f rühe s t ens 

zu Beginn der 90er Jahr e zu erwarte� .  Für d i e s en Fa l l  s ind z e itgerecht 

d i e  nö t igen Vorkehrungen zu t r e f f e n .  

1 . 4  End lagerung 

Für dIe End l agerung von radioakt iven Abfäl l en gibt  es technisch  r ea l i­

s ierbare Lösungefr. Wel twei t  wird d i e  g eo lo g i s che Endl ag�rung a l s  d�s 

s icher s t e  Konzep t angesehen . Vorunter suc�ungen ze ig�n , daß e s' in Ö s t er- , 

r e ich g�eignete geol og i s che forma tionen g ib t . Vord r ing l i che Aufgabe i s t  

d i e  , Auswahl ,und Genehmigung d e s  Standor t e s  e �nes geol o g i s chen End lagers . 

Für den �al l ,  daß das  geolog i s che  End l ager nicht r ech t z e i t i g  zur Verfü­

gung s t eh t , werden vor sorgl ich Obertag l ager baur eif  proj ekt i e r t  und 

gegebenenf a l l s  err ich t e t . 

1. 5  Gesamtko s ten ,d er Ent sorgung (Fre i sbas i s  1 9 7 6 )  

B e i  d er Berechnung der Gesamtko s ten d e r  Entsorgung wur.-l �n wegen d e r  Un...;.' 

s icherhei t en auf dem Wiederaufarbeitung s s ektor grunds ät z l ich zwe� Fäl l e  

unter s ch i eden : 

Fall  1 :  

IEs wird angenommen , daß d i e  Übernahme , bz"i. d i e  Wiederaufarb e itung der  

abgebrannten Brenn e l ement e  aus den ö s t erre ichi schen Kernkraf twerken �m 

, Au s l and mögl i ch i s t . 

Fall la : 

E s  wird angenommen , daß der , Ab t ransport d er Breimeiernent e  von GKT zur 

Wied eraufarbeitung vor M i t t e  der 80er , Jahr e mög l ich i s t . Dami t erübrigt  
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s ich b e i  Real i s ierung der Kompakt lagerung d i e  Err ichtung e 1nes  Ex ternen 

Brenne lement-Lagerbeckens .  Für d ie Ent sorgung von GKT , GKS und GKX ent­
s tehen dann gesamte Inves t i t ionskos t en 

in Höhe von . " , " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ca . 2 Mrd . ÖS  . 

Der j ähr l i che Betr iebsaufwand für d i e  erf�rderl ichen Kond i t ionierein­

r ichtungen und -Lagerstät ten beträgt 

in d i e s em Fal l  . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • .  c a . 60 Jiio ö S . 

Fall  lb :. ' 

E s  wird angenornmen , ' daß d�r Abtransport der Brennelemente  von GKT zur 

Wiederaufarb e i tung ab M i t t e  der 80er Jahr e n i cht mög l ich i s t . Daher i s t  
! ' 

in d ie s em Fal l zusät z l ich zur Kompakt lagerung ein Ext ernes Brennel ement-

Lagerbecken zu err ichten . Für d ie Ent sorgung von GKT , GKS und GKX ent­

s t ehen ge,s amt e  Inves t i t ionsko s t en 

in Höhe von . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  c a . 3 Mrd . ö S . 

Der j ähr l i che Bet i iebsaufwand für d i e  erforder l i chen Kond i t ioniereinr i ch­

tungen und ,Lager s t ät t en be träg t  

i n  d i e s em F a l l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  c a . 100 H i o  ö S . 

F a l l  2 :  

E s  wird hypothe t i s ch unter s t el l t , daß d i e  Übernahme b zw .  d ie Wiederauf­

arbei tung der Brennel emente aus den ö sterrei chi s chen Kernkraf twerken 

im Aus l and n i cht mög l ich i s t . In d i e s em F a l l  i � t nur GKT a l l e in zU , be­

trachten', da  damit  e in wei terer Ausbau der Kernenerg i e  in Ö s t erre i ch in 

Frage ges t e l l t  i s t . D i es f a l l s. muß e in , Ext ern e s  Brennelement-Lagerbecken 

f ür d i e  Langze i t lagerung der GKT-Brennelemen t e  erricht e t  werden , das End­

l ager i s t  nur für schwach- und m i t t e lak t ive  Abf ä l l e  au s zu l egen . 

Für d ie Ent s orgung von GKT ent s t ehen d amit g e s amte Inv e s t i t i6nsko s t en 

in der Höhe von . . . . . . . . . . . . . . .  i • • • • • • • • •  c a . 2 ;2 Mrd . ÖS . 

Der j ährl iche Betriebsaufwand für d i e  erf orderl ichen Kond i t ionie r e inr i ch­

tungen , und Lage r s t ä t t en b e �räg t  
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1n d i e s em Fal l  ca . lOO- Mio öS . 

Durch Umlage d ie s er Gesamtkos ten (Prei sba s i s  1 9 7 6 )  auf d i e  j ewe i l s  in 

den Kernkraf twerken er zeug te Ge samtenergi e' ent s t eht durch d i e  Ent sorgung 
eine Stromko s t enbe las tung für 

Fa l l  l a  in der Höhe von 

Fal l  1b �n der  Höhe von 

d en hypothe t i s chen Fa l l  2 ( f ür GKT 

ca . 

ca . 

1 , 2  g/kWh 

2 , 2 . g /kWh 

a l l e in )  in der Höhe von . . . . . . . . . . . . ca . 5 , 9  g /kWh . 

1 . 6  Ko s tendeckung 

D i e  Kos t en für d i e  Ent s orgung ihrer Kernkraf twerke trägt d ie ös terrei­

c h iiche E l ektr i z i t ä t swir t s chaft s elb s t . 

1 . 7  Maßnahmen 

Zum gegenwärt i gen Zei tpunkt s tehen f o l gende P�ob1 eme mit  angegebener 

Veran twort 1 ic�kei t und Terminen 

( Proj ek t ierungsbeg inn / Beg inn de�  Bewi 1 1 igung sverfahre�s 

Baubeg inn / Inbe\t r iebnahme) 

zur Lösung an : 

Akt iv i tät 

Erwe i terung des kraf twerks internen 
Brenn e 1 ement-Lagerbeckens von GKT 
(Kompakt l agerung) 

E r s t e l lung e ine s baur� i f en Proj ekt s  
für  ein Externes Brenne1ement-

. 

Lagerbecken 

We i terführung der Verhand lungen m i t  

verantwo r t l ich 

GKT 

KKWP für 
GKT 

URG (Un i t ed Reproces sor s Ges . m . b . H . ) GKT 

Termine 

1 9 7 6 / 19 7 7  

- 1 9 7 7  / 1 9 7 9  

1 9 76 / 1 9 7 7  

+ 
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- We i t erführung der  Verhand lungen mit 
der Proj ektgeme inschaf t Wiederauf­
arbe itung von Kernbrennstoff  (PWK) , 

� BRD (Be t e i l igung) 

Au sbau der Anl age  zur Kond i t ionie­
rung und Zwi sC:'henl agerung von 
s chwach- und mit t e l akt ivem Abf al l  
in Seiber sdorf 

Abs chlu.ß e ines Vertrages GKT-ÖSGAE 
für d i �  Kond i t ionierung und 
Zwi sc'henlagerun�, von s chwach- und 
mit t e l ak t ivem Abf a l l 

E r s t e l lung e ines  b aureifen Pro­
j ek t e s  für ein Obertaglager f ür 
hochrad ioakt iven Abf a l l  

E r s t e l lung e �nes baureifen Pro­
jekt�s für e in geo logi sches End­
l ager für schwach- , m i t t e l- und 
hochakt ive Abf ä l l e  

Abs chluß eines V er trages ÖSGAE m i t  
künf t iger Betr iebsge s e l l scha f t  der  
End lager s t ä t t e  über  d ie End l�gerung 
aller radioakt iven Abf ä l l e , d i e  b e i  
ÖSGAE gel agert oder kond i t io nier t 
,werden 

GKT , KKWP 
f ür GKS ' 

ÖSGAE 

GKT-ÖSGAE 

KKWP für 
GKT und GKS 

ÖSGAE-N . N .  
+) 

+) • • • . • • •  zum gegebenen Termin zu ent scheiden . 

1 9 7 7  / 1 9 7 7  

1 9 7 7  / 1 982  

Vorvertrag 
b i s  Ende 
November 1 9 7 6  

1 9 7 6 / 1 9 7 7 

+ 

1 9 7 6 / 1 9 7 7  

+ 

+) 

D i e  genannten Termine s ind �m anschl ießenden Terminpl an zusammenge­

s te l l t .  

\ 
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Terminplan zur En tsorgung 

Kompak t lagerges t e l l e  GKT 

Proj ekt ierung 
Bewi l l igung s�er fahren 
Bau 
Lagerung 

Externe� BE-Lagerbecken 

Proj ekt ierung 
. Bewi l l igungs�erfahren 
Bau 
Betr i eb 

Lagergebäud e LLH-ÖSGAE 

Bewi l l igungsverf ahren 
Bau 
Betrieb 

Verbrennungsan l age - ÖSGAE 

Bewi l l igungsverfahren 
Bau 
Betr ieb 

Kond i t i on ierungs einr�chtung 
und LageT, MLW - ijSGAE 

Proj ekt i erung 
Bewi l l igung sverfahren 
Bau 
Betr ieb 

Obertagl ager für HLW 

l>roj ekt ierung 
Bewi l l igung sverfahren 
Bau 
Betr i eb 

Geo log i s ches End l ager 

Proj ekt ierung 
Standortpl anung 
Sond i erungsböhrun�ed 
B�wi l l igungsver�hreri 
Kavernenau sbau 

' Demons trat ion s e inlagerung 
Einlagerung 

Gebäude -

Nr. 

197G 77 1 78 1 79 1 80 81 I 82 I 83 I 84 

-

-

-------+----- -.- --. - "'1  I 

- -

= 

--

3 -
-

4 -
-

-

�------------------�----�------��--���j�--I�--�I--�--_�I��I--�I--- , 
LL W ( Low L e v e l  Was te = schwo (./ ' aivc;r A b fa l l ) ,  Mt W ( Me dium Level Wos te = mit telak tivcr A b fe 
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85 86 1 87 1 88 1 89 1- 90 
. 

-
, . 

--
. 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

- - � �  spätes ter Be triebsbe 

, ! 

15 Lagergebäude 

( , 

i 

i 

.. 

, 

, 

97 

iJinn 

-

- , 

\ 

1 92 1 93 

Erw e i t e rung 

I �  1 95 
-

-

, 

/ 

-

entsprechend 

� ,---, -- -, -- --

I 
-

, 

, I I I I I I 
I 

H{W ( High L e v e l  Was t e :  ho chak tiver Abfal l ) 
I - I 

96 1 97 1 98 1 99 12000 

' -

, 

, 

-

/ 

i 

-

-

em' Be darf 

1-- -- -

, 

I I I 1 
KKWP I Sck 72 . 1 7 . 76 
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2 .  KOORD IN IERTES AUSBAUPROGRM·lli DER ÖSTERRE ICHISCHEN ELEKTRIZ ITÄTSWIRT-
SCHAFT ENERGIEPLAN DER BUNDESREGIERUNG 

� 

S e i t  etwa 10  Jahren er s te l l en d ie Verbundgruppe und d i e  Gruppe der  Lan-

d e sge s e l l s chaf t en geme insam e in koord iniertes  Ausbauprogramrn für j ewe i l s  

1 0  Jahre ,  we lche s an d i e  j ewei l ige Bedarf s entwi cklung j ährl i ch angepaßt  

wird . 

Für Ös terrei ch i s t , neben d em GKT , mit  e iner Le i stung von 730  M'i\Te ( In­

b e t r iebnahme 1 9 7 7 /7 8 ) , das  GKS mit  e iner Leis tung von rund 1300 HHe ( Inbe-

t r iebnahme 1985 / 86; vorges ehen . D i e s e s  Ausbauprograrnrn ent s p r i ch t  auch 

d em Energiep lan der Bund e s regierung . Ein dri t te s  �ernkraf twerk GKX , 

d e s sen Stand ort  noch n i ch t  f e s tgelegt  i s t  und des s en Le is tung mit rund 

1 300 Hlfe a�genonunen wurd e ,  ( Inb e t r iebnahme 1990/91 ) ,  wird in d ie s en 

Unt er suchungen ebenfa l l s  berück s icht igt  (Abb . l ) .  

D i e  nachfo l genden Überl egungen hins i ch t l i ch d e s  mengenrnäßigen und z e i t ­

l ichen Anf a l l e s  von abgebrannten Br ennelementen und r ad ioaktiven Abfäl l en 

bas ieren auf d i e s en Annahmen . Das erarb e i t e t e  Lösungskonzept kann auch 

auf e ine größere Anzahl von Kernkraf twerken ers treckt werden . 

3 .  ANFALL VON RADIOAKTIVEN ABFÄLLEN 

D i e  als Fo lge d e s  Betr iebe s e 1nes Kernkraf twerkes �nfa l l end en rad ioak t i ­

v e n  Abfäl l e  werden h ins ich t l ich ihr er Akt iv i t ät i n  dr e i  Gruppen e inge­

t e i l t , und zwar : _ . .  

s chwachak t ive Abf äl l e  (z . B .  Luf tf i l t er , Schutzkleidung , Reparatur-
\. 

s chrot t )  

mi t telakt ive  Abf ä l l e  ( z . B . F i l t erharze)  

hochakt ive Abf äl l e  (hochakt ive Spaltprodukte aus der Brennstoff­

Wied eraufarbe i tun� ) �  

Während d i e  s chwach- und m i t t e l akt iven Abfäl le . unmit telbar während d e s  
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Betr iebes und d irekt beim Kernkraf twerk anf a l l e n ,  ent s t eht der  hochak­
t ive Abf a l l  au s schl ie ß l i ch b e i  der  im Aus l and erf o lgenden ""i ed erau f ar­
bei tung d er abgebrannten Brennel ement e . Zuf o lge der der z e i t  we l twe i t  be­
s t ehenden Kapaz ität sknapphe i t  für Hiederaufarbe itung erg ib t s ich nunmehr 
d i e  Notwend igke i t , Maßnahmen zur Zwi schenl agerung d er abgebrann ten Brenn­
element e  zu treffen . Außerdem muß mit  d er Rücknahme d e s  hochakt iven Ab­

f a l l es und des sen Endl agerung in Ös ter r e ich gerechne t  werden . 

D i e  Abbi ldungen 2 und 3 z e i gen F lußschemata d er s chwach- un� m i t t e l ak� 

t iven Abf ä l l e  sowi e des  hochakt iven Abfa l l e s  einsch l i e ß l i ch der  abge­

brannten Brennel ement e . 

3 . 1 Schwach� und mi t te lakt ive Abf ä l l e  

� 

E s  hand e l t  s ich hierbei e iner s e i t s  um gelö s te S t o f f e  oder S chweb s to f f e  

a u s  dem Ab�vas sersystem des  Kernkraf twerke s ,  anderer s e i t s  u m  kontaminier­

te F i 1 t er- und , Ver s chl e i ßs to f f e  sowie um kontaminier t e  Abf äl l e  aus 

Reparatur- und Umbauarb e i t en .  

Im Durchschn i t t  fal len j ähr l ich f o l gend e Vo lumina an : 

3 bei  GKT rund 100 m p . a .  

b e i  GKS und GKX j e  rund 1 60 m3 p . a .  

Diese  Volumina b e z i ehen s ich auf' e inen 'verpr eßten Zustand der kompres s ib­

len Abf äl l e . '..,legen der späteren Verbrennung d i e s er ,Ab f ä l l e  werden d ie 

kompres s ib len , brennbar en Abf älle j edoch unv erpr eßt an ÖSGAE gel iefer t . 

Die  kumu l i e r t en Volumina schwach- und m i t t el akt iver Abfäl l e  s ind in 
/' 

Abb . 4 darge s t e l l t . S i e  betragen b e i  einer angenommenen kaufmänni s chen 

Lebensdauer von 20 Jahren für GKT rund 2 . 000 m3 . 

3 . 2  Hochakt ive Abf ä l l e  

Hochakt ive  Abfäl le  fal l en aus s chl ießl i ch bei  d er Wied eraufarbe i tung von 

abgebrann t en Br�nne l ementen an . Vor d em Ab transport der in f lü s s iger 

Form ent s tehenden Abf ä l l e  müs sen d iese  kond i t ionier t werden , d . h .  in 
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e inen transpor t- und l ager fähigen f e s ten Zus t and gebracht 'werden 

{Ka l z inierung , Verglasung ) . 

, 

Der vo lumsmäßige und z e i t l iche  Anf a l l  des  hochakt iven Abfal l s , der  -

soferne e ine Rücknahmeverpf l ichtung bes t eht - in Ö s t erre ich g e l agert 

werden muß ,  i s t  in Abb . 5  darges t el l t , und zwar getrennt für d ie drei 

ö s terre ichl schen Kernkraftwerke . Im Durchschn i t t  f a l l en j ähr l i ch f o 1 gen-

de Mengen in kond i t ionierter Form an: 

bei  GKT rund 2 3 frühes tens ab 1 990 m p .  a . , 

bei GKS rund 4 3 früh e s t ens ab 1 9 9 3  m p .  a . , 

b e i  GKX rund. 4 3 f rühes t ens ab 1 99 8 .  m p .  a . , 

3 . 3  Abgebrann t e  Brenne l ement e  

Aufgrund d e r  d e r z e i t  unklar en S i tuat ion b e i  der Wiederaufarbe i tung 

wurde auch d i e  äußer s t  p es s imi s t i sche ' Var iante betracht et , daß über­

haupt keine abgebrannten Brennel emente aus GKT währ end des s en Bet r i eb s -

z e i t  zur Wiederaufarbei tung i n s  Aus l and abtransport iert  w�rden können . 

Der mengenmäßige und z e i t l iche Anfa l l  der abgebrannten Brenn e l ement e  

aus GKT i s t  i n  Abb . 6 darges te l l  t .  Im Durchschni t t  f a l l en j ähr l ich b e i  

GKT rund 2 2  t abgebrannter Brenn s tof f (Re s turan , Spa ltpl �duk t e , Pluto­

n ium und andere Transurane ) an . Bei  e iner angenommenen kaufmänn i s chen 

Lebensdauer von 20 Jahren erg ib t  d ies , e inschließl ich d �r Kernladung von 

. 9 0  t ,  s omi t, insgesaint eine Henge von rund 530 t .  D i e  j ähr l ich aus e inem 

1 300 Ht.Je Kernkraftwerk anf a l l ende Menge abgebrannten Brenn s t of f s  beträgt  

35 - 40 t .  

4 .  MASSNAID-mN ZUR ENTSORGUNG 

In d ie s em Abs chni t t  werden d i e  Entsorgung smaßnahmen für d i e  1m Ab­

s chnit t 3 genannten Vo lumina und Mengen an schwach- , m i t t e l - und hoch­

ak� iv�n Abf äl l en ,  e insch l i eß l i ch der abgebrannten Brennelement e ,  un ter 

Berücks icht iguni ihres z e i t l ich�n Anfal l s , behande l t . 
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4 . 1  S�hwach- und mit t elakt ive Abf äl l e  

Die bi sherige Prax i s  beim Kernkraf twerksbau s ieht fUr d i e  Lagerung von 

s chwach- und mi t te l akt iven Abf ä l l en kraf twerksinterne Lager mi t mehrj äh­

r iger " Lagerkapa z i t ä t  vor . 

-GKT hat fUr sch"" ach- und m i t t e l ak t ive Abf äl le e 1ne Lagerkapa z i tät f i,i-r 

5 Jahre (Faßlager) . FUr mi t t e l ak t ive Komponent en (�t euer s t äbe , Brenn­

e l ementkäs t en ,  usw) i s t  fUr e twa 15 Jahre Lagerkapaz i t ät im Kraf twerk 

vorhanden . Nach d ie s em Z e i tpunkt werden d ie s e  Komponen t en in das End­

lager gebracht . Ähn l i che Maßnahmen s ind auch fUr das zwe i t e  und dr i t te 

Kernkraf twerk vorgesehen . 

E in b e s t ehend es Zwi s chenlager fUr schwachakt ive Abf äl l e  i s �  b e i  der  

ÖSGAE im Au sbau begrif f en . D i e  Ö SGAE kann von den gep l a� t en Kernkraft­

werken s chwachakt ive Abfäl l e  zur  UberfUhrung 1n e 1n end lager f ähiges P�o­

dukt (Kond i t ionierung ) Ubernehmen . 

Zur Kond i t ionierung und Lagerung von s chwachakt iven Abfäl l en s ind b e i  

d er ÖSGAE e ine Verbr ennungsan l age mit  Sor t i er- und Kond i t ioniere inr ich­

tungen .und Lagergebäude in Planung , deren Baubeginn noch 197 6 erfol gen 

\vird . Die akt ive Inb e t r iebnahme der Verbr ennung sanlage i s t  fUr 1980 vor­

gesehen . D i e  Anlage r e icht au s ,  um a l l e  in Ös terr e i ch b i s  1990  j ähr l ich 

anfa l l enden schwachakt iven Abf ä l l e  zu verarb e i t en .  Danach wird d i e  Kapa­

zi tät  der Anlag�" d em kommenden Bedarf angepaßt . 

We iters  können nach d er Err ichtung e in�r Kond i t ionieranl age und e 1nes 

Lagers von. der ÖSGAE auch j ene  m i t t elak t iven Abf ä l l e  Ubernommen werden,  

die  n icht bis  zur . Verbr ingung 1n  e 1n End l?ger im Kraf twerk verbl eiben 

s o l l en .  

EIn in Aus arbei tung bef ind l icher Vertrag zwi schen GKT und ÖSGAE wird 

s icher s te l l en ,  daß  d i e  zur Lagerung bei  der ÖSGAE in S e ibersdorf ge­

e i gneten ·Ab f ä l l e  " spä t e s t ens bei Vo l lb e l egung der kraf twerksinternen 

Lagerkapaz i tät dorthin ausgelager t werden können . 
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D i e  Lagerkapa z i t ät bei  ÖSGAE in Seibersdorf wird s o  l ange erwe i t er t , . 

b i s  d ie Abf äl l e  in das  End l ager verbracht werden können . D i e  Bet r iebs ­

aufnahme d e s  End lagers e r f o l g t  z u  Beginn d er 90er Jahr e .  B i s  zu  d i es em 

Z e i t punkt s ind für d i e  Zwi sch enlagerung d i es er Abf äl l e  1 5  Lagergebäude 

erforderlich . (Vgl . Abb . 4 ) . 

4 . 2  Abgebrann t e  Brennel emente , hochak t ive Abf ä l l e  

In j ed em Kraf twerk wird e in Lagerbecken f ü r  abgebrannt e  Brennelement e  

(Naßl age�) err ichte t , in welchem d i e  Brennelemen t e  nach dem E insa t z  im 

Reaktor b i s  zum Abtransport zur l>Ji ed erauf arbe i tungsanlage g e l ager t \",erd en . 

Darüber hinaus s o l l  au s b e t r i eb l ichen Gründ en der tagerraum f ür e ine 

gesamte Kernl adung zur Verfügung stehen , so d�ß nur e in T e i l  der Kapa z i­

t�t des  Lagerbeckens für d i e  j ähr l i chen Ent lademengen nutzbar i s t . 

GKT hat e1n  Brenne l ement-Lagerbecken mit  e iner nut zbaren Lagerkap a z i t ä t  

f ür rund 160 Brenne lemente .  Die s e  Anz ahl en tsprich t �iner Henge von rund 

30 ' i: abgebr ann t en Brenns tof f s  (Res turan , Spal tprodukte ,  P lutonium und 

wei tere Transurane ) .  

D i e se Lagerkapa z i t ä t  r eicht b e i  e 1 ner Inb e t r i ebnahme 1 97 7  / 7 8  b i s  zum 
\ 

Jahre 1 980 . Durch Einbau wei terer Lagerge s t e l le ( " konven t ione l l e  Lagerung" )  

kann. d ie nut zbare Lagerkapa z i tät auf rund 400 Brenne l em t e  erwe i t er t  

werden . D i e � e  Anzahl ent spricht e iner M�nge von rund 7 5  t abgebrannten 

Brenn s to f f s .  Damit kann der Betr i eb von GKT b i s  zum Jahre 1982  gewähr­

l e i s t e t  werden . 

D a  anzunehmen i s t ,  daß b i s  zu  d ie s em Z e itpunkt e 1n AQ transport d er abge:­

b r annt en Brennelemente zu Wied erau farb e itungsanlagen noch nicht mög l i ch 
I ' 

s e in wi rd , muß vor sorgli c h  d ie nut zbare Lagerkapaz ität d e s  Brennel ement­

Lagerbeckens dur ch ' andere Maßnahmen C'Kompakt l agerung")  auf rund . 950 

Brenne l ement e  erwe itert  wer d en .  Diese  Aniahl entspr ich t  � iner Menge von 

rund 1 7 5  t abgebrannten Brenns tof f s .  Damit kann der Be trieb von GKT b i s  

zum Jahre 1 987  gewähr l e i s t e t  werden . 
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Be i GKT muß auch d ie pes s imi s t ische Var iante untersuch t werden , daß  

. abgebrannte Brennel emen te während der kaufmänni s chen Lebensdauer über­

haupt nicht zu e iner Wiederauf arbei tungsan l age ab transpor t i er t  werden 

können . In d i esem Fal l  müs sen Lagerkapaz i t äten außerhalb d es Kernkraf t­

werkes für e ine langf r i s t ige Lagerung geschaff en werden . D i e s e  Lagerung 

abgebrannter Brennel emente erf o l g t  im Ex ternen Brennelement-Lagerbecken , 

in dem d ie Brennel ement e  auf ähn l i che We ise  gelagert werden (Naß lagerung) 

wi e kraf twerks intern . Unt er s t e l l t  man , daß ein d er ar t ige s  Langze i t lager 
� , i - ,� 

für  d i e  gesamte kaufmännis che Lebensdauer d e s  Kernkraf twerkes von 20 

Jahr en ge.schaf f en werden muß ,  so ergib t  d i e s , e inschl ießl i ch der Kern­

b eladung , .e irie notwend i g e  Lagerkapaz ität  für rund 2800 Brennel ement e  . 
• f 

D i e s  ent spr icht e �ner Menge von rund 530 t abgebrannt en Brenns toff s .  

Für GKS wurde vor sor.g l i ch e�ne Lagerkapaz i tät  im Kernkraf twerk f ür e twa 

10 Betr iebsj �hr e yorge s ehen . 

Geht man von der AImahme au s ,  d a ß  d i e  eben dargelegte pes s imi s t i s che 

Var iante b e i  GKT n i ch t  .zum Tragen kommt , sondern d i e  abgebrannten B�enn­

� l ement e  d irekt vom Kernkraf tvlerk ' Tullner f e l d  zur Wied�raufarbe i t ung ab­

transport iert werden können , so wird der dar aus  resu l t ierend e hochakt ive 

Abfal l ,  wenn überhaup t ,  nicht vor Beginn der' 90er J�hre. nach Ös t erre ich 

zurückkommen . Das hei ß t , daß auch hins i cht l i ch d e s  hochakt iven Abfa l l e s  

ein  Lager ebenfa l l ; e r s t  zu Beg inn d�r 90er Jahre zur Verfügung s t�hen 

'muß .  

Für den hypothe t i s cheD Fal l ,  daß  mi t e �ner Wiederaufarb e i t ung ni cht ge­

r echnet werden kann , i s t  eine Lagerung abgebrannter Breimelement e  über 

b e l �ebig lange Z e i t r äume unter entsprechenden Bed ingungen und Maßnahmen 

mögl i ch : D i e  Abgabe radioak t iver S t o f f e  an d ie B i osphäre wird dab e i  we i t  

ünter den zul äss igen Wer ten l iegen . D i e  Brerinelemente i ind S Q  ge lager t ,  

daß  j ed e r z e i t  der Ztigriff  zur Nachkontro l l e  oder ,zur Ums chl i eßung , bzw .  

zur Entnahme für den Ab transpc:irt' mögl ich i s t . 

4 . 3  Wiederaufarbeitung 

Oxyd i s cher Brenn s t of f ,  w�e er au s d en Le ich twa s s erreaktoren anf äl l t , 
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wurde und \.,ird in Wiederaufarbei tungsanl agen verarbe i te t ,  z .  B .  in d en 

Anl agen von Mo l '  (Belg ien) , La Hague (Frankreich) , WAK , (Wi ederaufarhei'­

tungs an l age für Kernbrennstoff , Kar l sruhe , BRD) und NFS (Nuc l ear Fu el 

Services , US-B�nd e s s taat New York) . 

Da eine Wiederaufarbe i tung sanlage , um wirt scha f t l ich zu arb e i t en ,  Brenn­

s t o ff von 30 - 50 Kernkraf twerken verarbei t en muß ,  in Ös terreich b i s  

auE we i t eres  nur 3 Kernkraf twerke vorges ehen s ipd , i s t  d i e  Err ichtung 

e iner Wiederaufarbe itungsanlage in Ös t erreich n icht �ir t schaf t l ich . 

Wann Brennelement e  von GKT wiederaufgearb e i t e t  werden kannen , i s t  n icht 

e ine  Frage der Verfahren s t echn i k , .  sondern eine Frage d er Verfügbarkei t  

groß techni scher Anlagen . Verträge mit  Wiederaufarbei tungsge s e l l s chaf ten , 

wie  b e i spie l swei s e  mit  d er URG (Un i t ed Reproces sors GHBH) beinhal t en auch 

d i e  vorübergehend e Lagerung der zur H i ederaufarbei tungsanlage ange l i e­

f er t en Brennelement e ,  b i s l ang sogar d i e  Lage_rung von hochakt iven Abf a l l  .... 

s toff en . ' 

Neuere Vliederaufarbe itung sanlagen werden vorau s s ich t l ich ,über Brenn e l e­

ment-Lagerb ecken m i t  e inigen 1000 t Brenn s t off  Lagerkapaz i t ät verfügen . 

D i e  GKT verhan�e l t  d er z e i t  mit  d er URG über d i e  Lagerung und Wied erauf:'" 

arb e itung der Ent l ademenge 1 9 7 9 . Verhand lungen werden auch mit d er 

d,eut schen Pioj ektgemeins chaf t Hiederaufarbeitung von Ke. ibrenn s t o f fen 

(PWK) und d er URG m i t  dem Z i e l  geführ t , l angf r i s t ige Wie'derauf arbe i t ungs­

verträge abzu s chl i e ß en .  

5 .  LAGER FÜR BRENNEt.E!-1ENTE UND RADIOAKTIVE ABFÄLLE 

5 . 1  Lager für sch\.,ach- und m i t t e l akt ive Abf äl l e , 

D i e  Lagerung von schwach- und mit t e l akt iven Abfäl len wird in d er Kern� 

techn ik ' se i t  geraumer Z e i t  prakt i z iert  und s tel l t  grund sät z l ich kein " 

Problem dar . 
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5 . 1 . 1  Kraf twerksinternes Lager 

Das kraftwerks interne Lager für s chwach- und m i t t e l ak tive Ab fäl l e  i s t  

b e i  GKT in d em an d a s  Reaktorgebäude ansch l � e ßend e Dekontaminat ions­

gebäude unt ergebracht . D i e  Abb . 7 �nd 8 z eigen d i e  Faßabfül l s tat ion 

sowie das e igen t l iche Lager 1m Kel ler d e s  Dekont aminat i onsgebäud e s . 

5 . 1 . 2  Lager d er ÖSGAE in S e ibersdorf 

Ein Lager' fHr s chwachakt ive und m i t t e lak t ive Abf ä l l e  i s t  bei  der ÖSGAE 
\ . 

in S e iber sdorf s e i t  mehreren Jahren in B e tr i eb . 

D i e  s chwachakt iven Abfäl l e  s ind in d er Regel volu�inö s , bes t ehen j e� 

doch zu e inern großen T e i l , au s brennbaren S t of f en .  Zur Vo lumenredukt ion 

wird bei der ÖSGAE in Seibersdorf eine Verbrennung sanlage err ichte t  

und spät er , b e i  ent sprechend em Bedarf , erwe i t er t . 

In S e iber sdorf i s t  e s  techn i sch mög l i c h ,  sukzes s ive zusät z l i che  Lager­

gebäude für schwach- und mit te lak t ive  Ab fäl l e  so zu errichten , daß 

der g e s amte ,  au s dre i Kernkraf t\verken bis zum Jahre 2000 anfa l l ende 

Abf a l l  gel agert werden könnt e .  

D i e  Abb . 9 und 10 z e i gen d i e  in Seib er:sdorf bes t eher � en Lager für 

s chwachakt ive  Abfäl l e  und ein Lager für m i t t e l akt ive Abf äl l e  am Bei­

s p i e l  e in e s  aus l änd ischen Proj ekt e s . 

5 . 1 . 3  End l ager in geol ogis chen Format ionen , 

D i e  Rad ioakt ivi�ät der s chwach- und mit t el akti�en Abf ä l l e  kl ingt im 

V e r l au f  von mehrerel1 hundert Jahren b i s  unter d ie radio l og i s che Frei-
t 

grenze ab . Danach wär e d i e  bewi l l igungs f r e i e  Lagerung mög l ich . 

Da d i e  Wärmeproduktion der s chwach- und mi t t e lakt iven Abf äl l e  ger ing 

i s t  (0 , 01 - '1 Wat t pro Faß) , s t e l l t  d i e  Abwärmefrage kein Prob l em d ar . 

' Eine s ichere End lag erung der schwach- und m i t t e l akt iven Abf ä l l e  für 

den erford er l ichen Z e i traum i s t  ln Ö s t er�e ich in Kavernen in kr i s t a l l inen 
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Forma t ionen (Granit oder Gnei s , u . a . )  mög l ich . Für d i e  �av er�engrö ße 

s ind vorsorgl ich schwach- und mi t t elak t ive· Abf ä l l e  aus der Wiederauf­

arbeit ung von GKT , GKS und GKX-Brennelementen berücks icht igt , d i e , im 

ungünst igs t en Fal l ebenso wie hochakt ive  Abfäl l e  nach Ös terreich rück­

übernommen werd en mü s s en .  

Die  Abb .  1 1  zeigt  e1nen Entwurf für e1n  Endl ager für s chwach- , m i t t e l ­

und hochakt ive Abf äl l e . Zweckmäß igerwe i s e  werden d ie Lagerräume für 

a l l e  anf a l lenden Abf ä l l e  am g l eichen S t andort err icht e t . 

5 . 2  Lager für abge�rannte  Brenn e l emente 

5 . 2 . 1  Kraf twerks interne s Brennel ement-Lagerbecken 

D i e  aus d em Reaktor entl ad enen abgebrannt en Brertn e l emente 'werden 1n 

e inem im Reaktorgebäude b e f ind l i chen Br ennelement-Lagerbecken in 

Brennel ementge s t e l l �n so gelager t , daß e ine 
_
au s�eichende Unt erkr i t i­

kal i t ät (durch D i s tanzhal tung d er Brennelemen te)  und Kühlung gewähr­

l e i s t e t  i s t . 

D i e  Abb . 1 2  und 1 3  ze igen d a s  im Reaktorgebäude d er GKT l i egend e  Brenn­

e l ement-Lagerbecken für abgebrannte  Brennel emente  m i t  "konven t i onel len" 

Lagerge s t e l l en .  

Abb . 1 4  z e i g t  d i e  Bel egung 'mit  "Kompaktge s t e l len" . Hierbei wird durch 

E inbau von Ab sorbermater i a l  1 n  die Ge s t e l l e  d i e  Unterkr i t ika l i t ä t  ver­

s tärkt , wodurch e ine engere Bel egung mit Brennelement en mög l ich i s t . 

5 . 2 . 2  Ext ernel? Brennel ement-Lagerbecken 

Das Lagergebäude muß bei Err ichtung an e 1nem kraftwerksexternen 

S tandort  hins icht l ich d er Ver sorgung mit  KUhlwas ser , Energie usw.  

vö l l ig aut ark s ein und den Anf orderungen hin s icht l i ch der S i cherheit  
I 

gegen äußer,e E inwirkungen (Erdbeben , Hochwa s s er , e t c )  ent sprechen . 

Darüber hinaus muß das  Externe  Lagerbecken mit d er erforder l i chen 

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original)288 von 314

www.parlament.gv.at



1 6  

S trahlenabschirmung und _Lu f t f i l t erung ausgerü s t e t  s e 1 n ,  Im Fal le  der 
Errichtung am Standor t von GKT ( eventuel l GKS ) kann das Lagerbecken 
t e i lwei s e  an Versorgung s e inrichtungen d e s  Kernkraf twerkes angeschl o s s en 

werden . Die  Abb . 1 5  z e igt  e in Ext ernes Brenne l ement-Lagerbecken . Es i s t  

s o  beme s sen , d a ß  e s  d i e  2800 Brennel ement e  ( en t s pr echend 530 t abge­

brannten Brenn s t of f s )  von GKT aufnimmt , die  über d i e  kaufmänn is che 

Lebensdauer von 20 Jahren anfal len .  

lvird e l:n derart iges Externes Lagerbecken unter der p e s s imi s t ischen An­

nahme gep lan t , daß  d ie abgebrannten Brennelement e  währ end der kauf­

männischen Lebensdauer ( 2 0  Jahr e )  von GKT nicht zur Wied eraufarbe i tung 

abtransportiert  werden k6nnen , so wird es gegebenenfa l l s  am S t andor t 

d e s  End l ager s für rad ioakt iven Abf a l l  errichtet  werden . 

5 . 3 Lager für hochakt ive Abfäl l e  

D i e  Zwi s chenl agerung der bei  der Wiederaufarbei tung anfal l enden hoch­

akt iven Abf äl le  erfolgt  d er z e i t  vor bzw . nach ihrer Kond i t ioni erung 

ober tag in Ingeni eurbau t en .  Al s permanente  L6 sung wird wel tweit d i e  

Lagerung i n  geologische� Forma tionen (Untertaglager) a l s  d i e  s icher s t e  

Methode angesehen . 

Bei der End lagerung der hochak t iven Abf äl l e  aus Kernkraftwerken kommt 

e s  darauf an , auf ' v i e l e  Jahr taus ende e inen Wiederein t r i t t  von rad ioak­

t iven S t o ffen in d i e  Biosphär e zu verhindern ; d er Groß t e i l  der Akt ivi­

t ät en i s t  al l erd ings s chon nach e inigen hunder t Jahren abgeklungen . 

Da e s  s ich b e i  d ie s en rad ioakt iven Abf ä l len um F es t s t o f f e  hand el t ,  

k5nnt e! e in 'Rück transport in d i e  Biosphäre nur durch Was s er , beispie l s-
. - I 

wei se durch Grundwa s s er s t r6me erfo lgen . Um d i e s  zu verhinder'n ; werd en 

d i e s e  r ad ioakt iven Abf äl l e  vor ihrer E in l agerung kond i t ionier t , d . h .  

in eine was serun16 s l iche Form gebracht . E s  hand e l t  s i ch dabei z . B . um 

was s erun 1 6 s l iche B16cke aus Glas , in d enen d i e  rad ioakt iven Abf äl l e  

a l s  was serunl6 s l i ches Pulver f e i n  vert e i l t  s ind . 
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D i e  solcherart kond i t ion i er t en Abf äl l e  werden � ief in geo log i sch 

s t ab i l e  F e l S format ionen ei nge l agert . Dur ch sorgf ä l t ige hydrogeologi sche 

Untersuchungen wird s icherge s t e l l t� daß  e in Was s ereintr i t t  in d iese  

Fel sformat ionen höchst  unwahr schein l i ch i s t . 

Rad ioakt ive' Abfäl l e ,  d i e  aus . d en Wied eraufarbe i tungs anlagen nach 

Ö s t erreich zurück transpor t iert  werden müs s en ,  werden vor d em Transport 

b�re i t s  in d i e  oben b es chr i ebene end l agerfähige Form gebrach t . 

5 . 3 . 1 Lager aJ s Ingen ieurbau (Ober taglager ) 

D i e  Lagerung in Ingenieurbaut en i s t  d ann erford er l ich , wenn e 1n gee1g­

netes  geo l og i s ches  End l ager zum Z e i tpunkt der Rücknahme hochakt iver 

Abf äl l e  noch n icht er sch l o s s en i s t .  D i e  kons trukt i�e Ge s ta l tung e ine
'
s 

so l chen Ober tag l ager s ent spricht grund s ä t z l ich der e ines Externen 

Brennelement-Lagerbeckens (Abb . 1 5 ) . Eine Lagerung d ie s er Abf äl l e  

wird_ z ;B .  i n  Marcoule  (Frankr eich) prakt i z i er t , wobe i  dor t da� P r inzip  

d er Luf tkühlung Anwendung f ind et . 

An qas Lager für. hochak t ive Abf ä l l e  werden ger ingere Anford erungen 

al s an e in Brenne l ement-Lagerbecken ges te l l t ,  so daß  e 1n so lches Lager 

l ei chter reali s i erbar i s t . 

In e 1nem Brennel ement-Lagerb ecken , das  für 20 Jah r e  ka�imänn i s che 

Nut zungsdauer bemes sen i s t ,  können a l l e  hochakt iven Abfäl l e  von GKT , 

GKS und GKX unt er gebracht Herden . 

5 . 3 . 2 End lager 1n geo logi schen Forma t i onen 

Die \ Untertag-Lagerung von radioakt iven Abfäl l en wird in Ös terr e ich , so 

wie . in Schweden , in kr i s tal l inen Forma t ionen erfo lgen . Aufgrund von 

Unter suchungen im Aus l and sOHie ers ten in Ö s t erre ich e ingeho l t en Infor­

mat ionen i s t  zu erwar t en ,  daß d i e  kr i s ta l l inen Forma t i onen in 

Ö s t erreich d ie erf order l ichen Vorau s s et zungen in geologi scher , p etro­

graphi sch�r , s e i sm i s cher und hydrogeologis�her Hins icht erfü l len . 
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Diese  Erwar tungen s ind noch durch Gutachten z� belegen , 

Abb . 1 1  z e igt  das  Konzept der geo 10ß i s chen End lagerung 1m Kr i s tal l i n .  

D i e  darge s t e l l t en Lagerräume r e i chen für d ie kaufmänn i sche Lebensdauer, 
/ 

von 20 Jahren für GKT , GKS und GKX; E in Ausbau für we i tere Kernkraft-

werke ist  le icht mög l ich .  Dab e i  s ind auch Lagerräume für ' d i e  schwach­

und m i t t e l akt iven Abf,äll e aus den Kernkraf twerken wie aus der Wied er-

auf arbe i tung san1age berücks icht igt . 

D i e  Lagerkavernen s ind so 'we i träumig angeordnet , daß d i e  anf a l l ende 

Wärme zur Gänze von d en Ges t e in s schichten aufgenommen wird . E ine rad io­

l og i s che Belas tung durch das End l ager i s t  vernachlä s s igbar k l e in , da 

s ie we i t  unter d er Schwankungsbr e i t e  der " natür l ichen S trahlung l i eg t . 

6 .  KOSTENSCHÄTZUNG 

D i e  Schät zungen b a s i eren auf Pre i s en 1 9 7 6  und gehen davon aus , d aß 

d i e  ö s t erre ichisch: E 1 ektr i z i t ät swirt s chaf t d i e  Kos ten d er Ent sorgung 

ihrer Kernkraf twerke �e 1 b s t  trägt . 

6 . 1 Erwe iterung des  kraf tHerks internen Lagerbeckens bei  GKT 

6 . 1 . 1  Konvent ione l le Kapaz ität svergrößerung 

/ 

Durch E inoau wei terer Lagerges tel l e  (konventione l l e  Lagerung ) kann -d ie 

nut zbare Lagerkapaz i t ät /so envei t e r t  werden , daß der Betr ieb von GKT 

b i s  zum Jahr e 1 982  gewährl e i,s te t  i s t . 

D i e  Kcis ten hierf ür werden mit rund 1 , 5  Mio ö S  veranschlag t .  

6 . 1 . 2  Kompakt iagerung 

Dur�h AnHendung der Kompak t lagerung kann d i e  nutzbare Lagerkapaz i t ä� 
d e s  kraf tHerks int ernen- Brenne 1ement-Lagerbeckens so  erwe i t er t  werden,  

III-99 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Symposion 1 (gescanntes Original) 291 von 314

www.parlament.gv.at



- 1 9  -

d a ß  d er Betrieb von GKT b i s  zum Jahre 1937  gewähr l e i s tet  i s t .  D i e  

Kos ten hierfür werden mit  rund 70  M i o  ö S  veranschlag t .  

6 . 2 Ext ernes  Brennel emen t-Lagerbecken 

Hierbei s ind zwe 1 Fäl l e  zu unter sche iden : 

6 . 2 . 1 Brenne1ement-Lagerbecken am S t andor t GKT 

In d i e s em Fal l kann das  Extern e Brenn e l ement-Lagerbecken an Ver sorgungs­

einr ichtu�gen des Kern�r a f twerkes anges chlos s en werden : Die Kos t en hier­

für werden mi t r�nd 850 Mio ö S  veranschlagt . 

Die  Be tr iebs führung wird überwiegend vom Kraf twerksp er s onal übernommen . 

Zusät z l ich werden ca . 10  Per sonen b e s chäf t igt werden . D i e  j ähr l i chen 

Bet! ieb sko s t en (Per s onalkos t en ,  War tung , Instandhal t ung e tc . )  l iegen 

b e i  e twa 20 Mio ö S .  

6 . 2 . 2  Brenn e l ement-Lagerbecken an e 1nem kraf twerksext ernen Standor t  

Ein s o l ches Brennel ement-Lagerbecken bed� f zus ä t z l i cher technischer 

Einr ichtungen , z � B . f ür Energieversorgung , Kühlung , Abwas ser . 

Außerd em ent s t ehen durch Grundbe s chaf fung sowie  s iehe . . ng s t echn i s che 

und organisatori sche Ha ßnahmen zusä t z l iche Aufwendung�
,
n .  Die Ko s t en 

für d ie s e  Anlage können erst  nach Kenntni s des  Stando r t e s  ermi t t e l t  

werden . E ine er s te ' Grobab schät zung für - d i e  Err ichtungsko s t en liegt 

bei e twa 1 Mrd ÖS . Al s Betr iebsper sonal werden ca . 40 Per sonen benö-
\ 

t ig t " a l s o  um 30 mehr a l s  bei d er Var ian t e  Kernkraf twer k s s t a�dor t .  

D i e  j ährl l.chen Betr iebskos t en l i egen b e i  e"twa 40 Mio ö S . 

6 . 3 Kond i t ionieranlage und Lager für s chwach:- und m i t t e l akt :j.ven Abf a l l  '-., 

6 . 3 . 1 Verbrennung s anlage d er ÖSGAE in Seibersd6rf 

Für die Errichtung der Verbrennungsan l age der ÖSGAE 1n S e ibersdorf 
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werden d ie Kos ten auf rund 1 10 Mio ö S  geschätz t .  Für d ie j äh r l ichen 

Bet r i eb s kos t en werd en e twa 15 uio öS  geschätz t .  

6 . 3 . 2 ,  Kond �t ionier anlage und Lager der ÖSGAE �n Seiber sdorf 

Für d ie Schaffung der Kond i t i on ieranl agen inklus ive der erforde r l ichen 

Lage�kapaz i t ät werd en d i e  Kos t en auf rund 150 Mio öS geschätz t �  

Für d i e  j ähr l i chen Bet r i eb skos ten werden e twa 20 Mio öS  geschätz t .  

6 . 3 . 3  End lager �n geo logi schen Forma t ionen 

D i e  Kos t en der geolog i s chen Endl agerung der s chwach- und mit te l ak t iven 

Abfäl l e  s ind in Kap i t e l  6 . 4 . 2  b erücks i ch t igt . 

6 . 4  Lager für hochak t ive Abf äl le 

6 . 4 . 1  Lager als Ingenieurbau (Ober taglager ) 

Für d i e s e  Art der Lagerung wird das Ext erne Brenneiement-Lagerbecken 

verwend e t . S o l l t e  d i e s es n i ch t  err ichtet werden und das geo l o g i s che 

End lagei noch n i cht zur Verfügung s t ehen , dann l iegen d ie Inve s t i t ions­

und, Betr iebsko s t en hierfür in der g l e i chen Größenordnung wie für das 

Externe Brennel emen t-Lagerbecken , d . s .  e twa 1 Mrd Ö S ,  bzw . 40 Mio öS 

p . a .  

, 

6 . 4 . 2 End lager �n geo logi schen Format ionen 

Für vorbereite.nde Arbe i t en (Gutachten , Ver suchsbohrungen , Laborver suche ) 

und d i e  Detailp lanung der Err ichtung i s t  mit  Gesamtko s ten von etwa 

200 Mio öS  zu rechnen ( 2 5  Mio ö S  pro Jahr ) . 

Für d ie Lagerung a l l er während der kaufmänn i s chen Lebensdauer von 20 

Jahren aui GKT , GKS und GKX anf a l l end en Abf ä l l e  s ind ein  Schacht und \ 
3 Kavernen mit einern Gesamtausbruch von e twa 270 . 000 m zu err ichten , 
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des sen Kos t en auf etwa 800 Nio öS  geschät zt werd en . Würden nur d i e  

s chwach- und m i t t e lakt iven Abf äl le von GKT e ingel agert werden , dann 

s ind hie�für ein Schacht und Kavernen mit Kos ten von e twa 100 Mio ö S  

er'forder l ich . 

Die  j ähr lichen Bet r i eb s ko s t en der End lager s t ä t t e  dürf t en b i s  zum Ab­

schluß d er Einbr ingung von Abf ä l l en ( ers t e s  b i s  dreißi g s t e s  Bet r i ebs­

j ahr) e twa d i e  Grö ßenordnung von 40 Hio ö S  erreichen . '  

Danach muß nur noch mit  ger ingen j ähr l i chen Betrieb s kos ten gerechnet 

werden .  

Zur Abdeckung d ieser Ko s ten (ab d em e inunddreißigs t en Betrieb sj ahr) 

ist ein Vorsorge�ond s in d er Höhe von 300 Mio ö S  vor�esehen . 

6 . 5  Gesamtko s t en der Ent sorgung (Preisbas i s  1 9 7 6 )  

Bei  der  Berechnung d er Gesamtko s t en d er Ent sorgung wurden zwe i Fäl le  

unter s chieden : \ 
\ 

Fal l  l a :  

Für d i e  Ent sorgung von GKT , GKS und GKX ent s tehen gesam t e  Inves t i t ions­

kos t en ohne Externes Brenn e l ement-LagerbecRen 

l t .  6 . 3 . 2 :'Kond i t ionieranlage und Lager 

d er ÖSGAE in Se ibersdorf " 

l t .  6 . 4 . 2  "End lager in geo log i s chen 

Fo,rma t.ionen" 

das s ind 

150 Mio ö S  

1 700 Mio ö S  

1850 Mio ö S  

ca . 2 °Mrd Ö S . 

Die  j ährl i chen Betriebskos ten werden auf ca . 60 Mio ö S  geschät z t . 
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Fall  lb : 

Wird fUr d i e  Ent sorgung von GKT , GKS und GKX zusätz l i ch e 1n Externes 
, 

Brennelement-Lagerbecken err i ch t e t , dann ent s tehen gesamte Inve s t i t ions-

ko s ten wie im Fal l la 1 850 Hio öS  

und zusät z l iCh l t .  6 . 2 . 2  

"�reime l-ement-Lagerbecken an 

einem kraf twerksexternen Standort "  1000 Mio ö S  

2850 !'lio ö S  

d a s  s ind • • ..... • 0' • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •. • • • • • • • • • • • • • • • •  ca . 3 Mrd Ö S  . 

D i e  j ähr l i chen Be t r i eb skosteh werd�n in d i e sem Fall  

auf ca . 100 Mio ö S  

geschät z t .  . \  

F a l l  2 :  

FUr d en hypo the t i s chen Fal l ,  daß d ie Übernahme bzw . .  Wiederaufarb e i tung 

von Brennelementen im Aus land nicht mögl ich i s t , ent s t ehen fUr d i� Ent­

s orgung von GKT infolge der Err ichtung eines Externen Brennelement-Lager­

b eckens und des  End l agers fUr schwach- und m i t t e l ak t ive Abf ä l l e  gesamte 

Inve s t i t ionsko s t en 

l t . 6 . 3 . 2 "Kond i t ionierarüage und 

Lager der ÖSGAE 1n  

S eibersdor f "  

l t . 6 . 4 . 2 "End l ager i n  geo logi­

s chen Forma't i onen" 
"'---. 

(fUr s chwach- und mit t e l-

akt ive Abf ä l l e )  

l t . 6 . 2 . 2  "Br ennelement-Lagerbecken 

an e inem kraf twerksexter-

nen Standor t "  

das s ind 

1 50 �1io  ö S  

1000 M i o  ö S  

1000 M i o  ö S  

2 1 50 Hio ' ö S 

ca . 2 , 2  Mrd ö S .  

Die  j ähr l i chen Betriebskos ten werd en auf . . . . . . . . . . . .  ca . 100 Mio ö S  

geschätz t .  
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In nachfo lgender Tabel l e  s ind d i e  Einze lkos t en zusammenge s t el l t :  

Errichtung 

Externe s Brennel ement-Lagerbecken 

Kond i t ionieran l age und Lager 
d er -ÖSGAE in Seiber sdorf 

Geolog i s ches End lager 

Sunnne Err ichtung 

Betr ieb 

Externes Brennelement-Lagerbecken 

Kond i t ionieranlage und Lager b e i  
der ÖSGAE in S eiber sdorf 

Var iante  

150 

1 700 

1850 

End lager in geolog i s chen Format ionen 

Gesamtkos t en für d ie Langzei tüber­
wachung d e s  geo l o g i schen End l agers  

la Variante  lb F a l l  

1000 1000 

1 50 1 50 

1 700 1 000 

2850 2 1 50 

40 Mio ö S  p . a .  

20 I1io ö S  p . a .  

40 Hio , ö S  p . a .  I 

300 Hio ö S  

2 

Durch Uml age d er Gesamt�o s t en (e inschl ießl ich ,d er Kos ten für d i e  F inan­
� ierung d er inve s t i t ionen) auf d i e  erzeugt e  Gesamtenerg; � au s den drei  

' Kernkraf twerken ent s teht e ine Stromko s t enbe las tung durch d i e  Ent sorgung 

be i heut igen Pre i s en ( 1 9 7 6 )  

F a l l  la  

i n  der Höhe von . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . .  e twa 1 , 2  g/kWh 

Fal l  lb  

in' d er Höhe von e twa 2 , 2  g/klYh . 

Für d en hypo the t i s chen Fal l  2 b e t rägt d i e  S tromkos tenb elas tung für 

GKT . . . . . .  ' . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ; e twa 5 , 9  g / kWh . 
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D i e  Kos ten gemäß 6 . 1 . 1  "Konven t ione l l e  Kapaz ität svergrö ßerung" und 
6 . 1 . 2  "Kompakt lagerung" s ind n i cht in d en Ent sorgung skos ten , sondern �n 
d en Inves t i t ionsko s ten von GKT enthal ten . 

D i e  �o s t en gemäß 6 . 3 . 1  :'Verbrennungsanlage der ÖSGAE in Seibers-

dorf"  s ind eb enf a l l s  ni cht in den Entsorgungskos t en entha lten , sond ern 
in d�m von / der Repub l ik Ös terr e i ch f inan z i er t en Sonderbauprogramm 
der i5SGAE . 

D i e  Kos t en der Hiederaufarbei tung abgebrannter Br enne l ement e s ind , w�e 

übl ich , in den Brenn s t o ffko s t en d er e inzelnen Kernkraf twerke entha l t en .  

7 .  ORGANI SATORI SCHE UND RECHTLICHE FRAGEN 
I 

Aufgrund des  d er z e i t  gül t igen Strahlenschu t zgeset zes  f a l l en in Ö s t erreich 

j eg l i che Beförderung sowie Lagerung von rad ioakt iven S to f f en ,' eins chl ieß­

l ich abgebrannter Brennelement e ,  unter den Begr i f f  "Umgang mit radioak t i­

ven S t o f f en" . 

7 . 1  Beförd erung rad ioakt iver Stoffe  

Für  d i e  Beförderung kommt grund s ä t z l ich eln Transport auf Schiene , 

S traße und Was serweg in Frage . Bei  den folgenden rech t l i chen Überl egun­

g en wird unt er s t el l t ,  daß der z e it nur �er Straßenverkehr mög l i ch i s t .  

Gemäß § 8 4  der, ge l tenden S trahlens chu tzverordnung kommen im Straßenver­

kehr dann , wenn b e s ondere Bes t immungen nicht b e s t ehen , d i� d ie sbezüg- · 

l i chen Be s t immungen der Internat ionalen Ordnung für d i e  Beförderung 

gefährl i cher Güter mit  der E i s enbahn (RID) , BGB 1 . Nr .  1 3 7 / 1967 , in d er 

j ewei l s  gel tenden Fas sung , s inngemäß zur Anwendung . 

Da ein ös terrei,ch i s ches Gesetz  über  d ie Beförderung gefährl icher Güter 

auf der S traße e r s t  in Ausarbei tung begr if fen i s t , f inden auf d i e ! Be­

f �rderung r ad ioakt iver Abfäl le und abgebrannter Brennel emente  innerhalb 

Ös ter r e i chs d i e  Bes t immungen des RID Anwendung . 
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i 
Im zwi schens taat l i chen V erkehr f inden d ie Be st immungen des  Europä i s chen 

Ubere inkommens über den interna t i onalen Verkehr mit gef ähr l i chen Gü tern  

auf der S traße (ADR) Anwendung . 

Zus tänd ige Behörden s ind im i n l änd i s chen Verkehr d i e  Bez irkshauptmann­

s chaf t en und im internat iona len Verkehr die  Lande s reg ierungen der  b e­

trof f enen Bundes l änder . 

7 . 2  Lager�ng von.  rad ioakt iven Abf ä l l en bzw .  abgebrannten Br enne l ement en 

7 . 2 . 1  Kraftwerks int erne Lagerung 

D i e  kraf twerks int erne Lagerung unter l iegt zwe i f els f r e i den B e s timmun­

gen d e s  S trah l ens chutzge s e t z e s  bzw . der S trah l enschut zverördnung . 

Dement sprechend s ind auc'h in d en Err i chtungsbewi l l igungen für das 

Brennel ement-Lagerbecken und d ie Faßlager , bzw . in d en d ie sbez�g l i chen 

. Betr i eb sb ewi l l igungen en tsprechende Auf l agen und Ford erungen der Be­

hörde entha l ten . Da d i e  beab s ich t igte  Lagerung in kapaz i t ä t smäßi ger' 

bzw.  z e i t l i cher Hin s icht  über d i e  b i sher igen Planungen h inau sgeh t , 

werden d ie für d i e  Erwe i t erungen no twend igen Bewi l l igungen b e i  d er 

zuständ igen Behörde beantragt . 

7 . 2 . 2  Kraf twerksexterne Lagerung 

ErfoJgt  d i e  Lagerung des  rad ioakt iven Abf a l l s  bzw . der abgebr annt en 

Brennel emente au-ßerhalb des  Kraf tvlerkss  tandor t e s , so i s t  in recht l i cher 

Hins i ch t  zu unt e r s ch e iden ,  ob d i e ses Lager vom Kraf twerkseigen tümer 

oder von e inern Dr i t ten betr i eb en wird . 

7 . 2 . 2 . 1  Lagerung durch d en Kraf twerksbe t r e iber 

Wird das Lager vo� Kraf twerksbetreiber errichtet  und betr i eb en , so 

s te l l t  d ie�e Tät igke i t  keine gewerb l i che Tät igke i t  im S irtne der Gewerbe­

ordnung dar . Errichtung und Betr i eb des  Lager s i s t  daher unb e s chad e t  ' 

der Erfül lung anderer Rech t svorschr i f t en ,  wie z . B .  d er ö r t l i ch g e l t en- . 
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d en Landesbauqrdnung od er des  Land e s e l ektr i z i tä t s ge s e t z e s , nach d en 

Bes timmungen des S t r ahlens chutzgesetzes  zu bewi l l igen . 

7 . 2 . 2 . 2 Lagerung durch e �nen Dr i t ten 

Wird das Lager von e �nem Recht sträger errichtet und b e tr ieben , der  

picht  mit  dem Kraf twerksbetreiber ident i s t  und diese  Lagirung gegen 

Entgel t  durchführ t , so kommen pr imär nicht d i e  Be s t immungen des  

Str ahlenschu t zgese t z es , s ond ern der Gewerbeordnung zur Anwendung , d a  

d ie s e  Tät igke i t  eine gewerbl iche Tätigkeit  im S inne d e r  Gewerbeordnung 

dars t e H t .  

D i e s  g i l t  natür l ich auch , wenn e�n Kraf twerksbetreiber rad ioakt iven· 

Abfa l l  oder abgebrannte  Brennelement e  zukünf t ig au s anderen a l s  

s e�nem e igenen Kernkraftwerk zur Lagerung gegen Entgel t  übernimmt . 

, Zuständ i,ge Behörde i s t  in d i e s em F a l l e  der für d ie Err ich tung des  

Lagers ört l ich zu s t änd ige Bez irkshaup tmann , welcher d i e  Bes t immungen 

des  Strah lenschuKzge setzes  und der Strahlenschu t zverordnung im ge­

werber echt l i chen Verfahren neben der Gewerbeordnung mit anzuwenden 

hat . 

E s  i s t  daher n i cht ausge s ch l o s sen , daß  für d ie ' Zusammenarbe i t  

zwi schen E inlagerer und Dr it ten eine s o l ch� Recht s f orm und wirt­

s chaf t l i che Verf l e chtuni gefunden wird , we l che  d i e  An�endung der ,Ge­

werbeordnung �uf d i e s e  Tät igkeit  aus s chl ießt . 

Diese  Über l egungen wurden ange s t el l t  unbeschadet der  �otHend igkei t , 

auch Bewi l iigungen nach anderen Recht svor schr i f t en ,  wie z . B .  der 

örtl ich g e l t enden �andesbauordnun� , einiuhol en .  

Bei Erwei terungen �n Seiber sdorf i s t  f ür d i e  s trah l enschu t zmäßige 

Bewi l l igung das Bunde smin i s t er ium für Gesundhe i t  und, Umwel t s chutz  

zus t änd i g , da das gesamt e Forschu�gs zentrum Seibersdorf als Kernan­

l age b e tracht e t  wird . 
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Lfd . Nr .  

J 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 1  

1 2  

1 3  

14  

15  

VERZEICHNIS  DER ABBILDUNGEN 

Thema 

Kernenergieausbauprogramm in Ö s terreich 

Flußschema für schwachakt ive (LU.J) und m i t t el akt ive 
(MLW) Abf ä l l e  

F lußs chema für hochakt ive Abf ä l l e  (HLW) und für ab­
g ebrannt e  Br enne l emente  

Kumu l iertes Vo lumen schwach- und mit telak t iver Ab fäl l e  
in Ös t erre ich 

lmu l ierter  Anf a l l  von hochakt iven Abf äl l en �n kond i­
t ionier t er Form b i s  2010 

Kumu l i er t er Anf a l l  abgebrannter Brennelemen t e  �n tU 

Faßlager bei GKT 

Faßabfü l l s tat ion und Faßlager (GKT) 

Lagergebäude für schwachakt ive  Abf ä l l e  ( S t andort  Ö SGAE 
in Se iber sdor f )  

Lager für mi t t e l akt ive Abf ä l l e  

Konzept für geo logi sche En41 agerung 1 m  Kr i s t a 1 1 in 

Lager für neue und abgebrannte Br enne l emen t e  im Reaktor­
gebäude der GKT 

Konvent ione l l e  Kapaz i t ät svergrößerung des  Lager s  für 
abgebrannt e Brenne l ement e  b e i  GKT 

Kompak t l ager f ür abgebrannt e  Brennel ement e  b e i  GKT 

Ext erne s Brenne l emen t l ager - Lagerbeckengebäude 
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Abb. 1 Kernenerg ieausbau programm . . . 
I n  Ost erre i ch  

MWe ins tall iert� L �is tung 

- 3cxx) 

/ 

G K  X ( 3. ostl'r re i ch i sch@ 
G E M E INSCHAF  T S K E R N K R AF T W E R K  

ST andor t no�h n i c ht fes t gel e g t ) .� 

f- 2 000 ..... -------+-- -- -- -- -- -- -- -

- 1 000 

G K S ( GE M E I NSCH A F TS : 

K E  R NKRAF  T WER K 

ST E I  N ) 

.... --__________ �� - - -- -I---- --, -- -- -- -

G K T  ( GE M E I N SC H A F T S K E R N K RA F T  : 

WE R K  T U L L N E R F E LD ) 

1977 78 79 80 
I BN - GKT 

700 MWe 
I BN = I nbet r i ebnahme 

85 8C 

I B N-G<'S 

1300 MINe . 
00 91 

I BN- GKX 
1300 MWe 

95 
JA H R  

. 4 .11 .76 
KKW P / Sck 
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LEG E  N D E  : 

Flu ns c he m o  fü r schwa c h ak t i ve ( L LW )  
und m i tt e l a k t i ve ' ( M LW )  A bfö � l'e 

G K T G KS , G KX 

, r 

L a g e r  f ü r  M LW und L LW 
im jewei l i gen Kernkra ftwe rk 

, r 

Ö S  G A rE 

K o n d i  t i o n  ie r u n g  
u n d  

Lag e r u ng 

! E n d l a g e r  fü r M LW u n d  L LW 

K K W :: K E RN K R A F T W E R K  

G K T  / Wz 
1976 10 03 
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A b b .-: 3 Fl u ns c h e ma fü1r ho c h a kt ive ( H LW ) · u n d  fü r a bg e b ra n nfe 
Abfä l le 

B E  

G K T G K S G K X  

EI  N B R I N G E N  d e r a bg e b r a n n t e n  S E  
I n s  J e we d ige n k raf t we r k s i n t C1 r n e  

B E  L B E  

z 
w 
z 

Ext f'rnes La ge-r in Öst N r e i c h  f ü r  
a b q e o r c n n t e  3 E 
u n d  H L.W -

E n d l a ge r u n g  

\ 

JA 

A n  l a g e f ü r  B r e n  n f' t e m e n1 l 0 g e r  u n 9 
u n d  W i e d e r  0 u f ar b e i  tu n 9 i m  
A u s l a n d  

LEGEN D E  
B E  Bre n ne lemente 
WA Wi edera ufar�('du ng b zw. . 

Lageru n g  i m  Ausland 

B E L SE B re n n e  le.m e n  t l cge r be c k e n  

G K T I W z  
1 9 7 6 10 11  
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10 000 

5 00 0  

Abb. l. Kumul ie rtes Vol u m en s cJJ\A/Qc h - u nd' 
mi t te la kt iver  Abfäl le in Osterrei ch  
( D ie angegebenen Votumina bezir-hen $i, 11 auf d em im jeowei lig.e- n Ze i tpu n kt g eo ­

gebenen Zustand der Abfä l le - in k o n d i t ionierter oder nicht - kondit ion ierter 
For m ) 

Kumu l i e r t es 
Abfal lvolumen 
m 3 

CD 
Ci> 
CD 
CD 
® 

ca.  3 000 m 3 

ÖSGAE ( ca.  70 0'0 der Abfälle bre'nnbar ) 
ÖSG Ä E  + G KT 

ÖS GAE + G K T �  G K S  

OSGAE + G K T  + G KS + GKX ( c a .  3 5 0'0 d e r  K KW A b f ä l l e  
b rennba r ) 

Err ichtung von 15 Lagergebäuden be i  Ö S GA E  
f ü r  d i e  Zwischenla g e rung d e r  A b f ä l l e  b is 1990.  
( Nach 1990 werden d ie  Abfä l l e  von ÖSGAE i n  

das Endlager verbracht . )  

\.:-� 
r -'  

r .J  
r .J  

- - - _ _ _ __  .....J ..... rJ �----------�----� r-J I 
-.J � .  . I . �  

-_ . -- - --- . _ . 

__ . __ . _ e 

I . --..... 
__ . -

80 85 
L. Inbetriebnahme der . I Verb r en nungsanlage bei 

i i 90 9 5  2000 05 

O S GAE 

1 0  
Jahr 
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A b b : 5 K u m u l i e rt e r  A n f a l l  von hoch a k t i v e n  Abfp! l en 
i ri kon d i t i o n i e r t e r  Fo rm b i s 201 0  

t 
200 

0 G K T + G K S + G K X  

CD G K T  + G K S 

CD G K T  

1 50 
G K T - 2 rrf/a 
G K S  - 4 rrf/a 
G K  X 4 m3/a 

so 

10 

-__ �� J A H R 

1 9 7 6  1 0  07  
G K T / H el  
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t u 

t 
?OOO 

J 500 

)(,0 

, 5 00 

100 

A b b : 6 K u m u l ie r t e r  Anfa l r  abge b ra n n t e r  B E  I n  t U  

G K T + G K S  + G K X 

G K T  + G K S  
G K T  

G KT -- 2 .2 t U /a 
G K S - 3 5  t U/ a  
G K X  - 3 5  t U /a 
U =  R E S T U R A N ,  S P A L T S T O F F E  , P L U T O N I U M  

u .  a .  T R A N S U R A N E  

B E LBE E B RE N N E. L E M E N T LA G E R B E C K E  N I 
. r ---J 
I � 

r _I I ('T' , _I I� 
I- ...J I 

,.J 
I I- -

I 
, -I r-

I 

, 
E X TE R N E S L A GE R B E C K E N  L A G E R K APAZ I T A T  530 t U f inC I . R E s T JE R

'
N l  ��------------------------------�,----------

79 

I-' , _I 

R E S T K E R N  

-, -,
-

,---��_� _
_

_ 
-
._

I-
_

...J
_

-

-II--______ -'--___ -lf-...=L __ A G�_R _KtI_PA_Z_I_T A�-'_7 5_t_U I Oh __ n_o ",-"NJN T l- ; 
. 

L A G � R K A PA Z I T A T 7 5 t U  .( ohne K E R NJ N T L : 

8.2. 87 � - V 
L A G E R K A PA Z I TÄ T  d e s  

-------.- --- --.-----.. ------------ -------- - --- - -. .  ------- -- -------.- ----. . - ----.....: 1 

91 98 2 0 1 0  

� e>- J A H R E S M I T T [ 
L A G E R K A PA Z I T Ä T d e s  

k ra t t wer k s i n t e r nen B E L BE e x t er n " n  B ELBE 
e r s c h o p f t  e r schöpf  t G in / H e l  

1 9 76 1 1 08 
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. A b b. 7 

Gru nd r i ß  
- 7 00 , . 

FaO la g e r  be i G K T 

Gr u n d r i ß 
+ 6,00 

, \ 

32,1.0 

«--===========================�.-, �r . - -

1 
2 G R U BE N  3 

1 für  K ON TA M I N I E R T E t ; 
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• ; . . . 0 0 000 
: g . �  
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' A bb . 9 Lagergebäud e fü r schwacha k t i ve 
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A b b. 1 0  Lag e r  f ü r  m i t t e l a k t i ve A b fä l l e  
( Be i s p i e l : Bau proj ekt von Eu roc hem i e  I M o l ) . 
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Abb. 1 3  Konven t ionel le Ka pazi t ä t svergrößer u ng des 
Lagers f ü r  a bgC?bra n n t e  Brennelem ente ( B F )  bei GKT 
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E x ternes Bren n el emen t l ag er 
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